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_VORWORT. 


| Diese wenigen Worte, die ich dem Inventar voranzuschicken für 
notwendig erachte, können sıch nicht mit der Geschichte der Gründung 
der Nostitz-Rhieneck’scher Sammlungen im Prager Palais befassen; sie 
sollen nur auf Grund älterer Literatur (Hirsching, Versuch einer, Be- 
schreibung sehenswürdiger Bibliotheken Teutschlands, Erlangen 7789-90, 
‘III. 1., 461—472; Zusätze 268, 272 — Schaller, Prag 1787) einige Daten 
. als Einleitung liefern. | 

Zweifelsohne ist es die Bibliothek des Otto von Nostitz (} 1631), des 
böhmischen Vicekanzlers für Schlesien und die |Lausitz, welche den 
Grundstock des heutigen Bestandes des gräflich Nostitz’schen Bücher- 
schatzes bildet. Der Hauptreichtum stammt jedoch von dem Neffen 
des erstgenannten Nostitz, ebenfalls Oifo, königl. Hauptmann in Schweid- 
nitz und Liegnitz, der nicht nur gewiegter Staatsmann, sondern auch 
hervorragender und von seinen Zeitgenossen hochgeachteter Gelehrte 
war. Von Beruf ein Jurist besuchte er auch fremde Universitäten und 
auf seinen vielen Reisen erlernte er alle Hauptsprachen Europas, wobei 
er auch nicht geringe wissenschaftliche Bildung besaß. Neben Ge- 
schichte, Geographie, Astronomie und den Naturwissenschaften be- 
faßte er sich auch. mit der Kunst und sammelte eifrig Bücher und 
Handschriften, unter letzteren besonders solche mit künstlerischem 
Schmuck. 

Nach seinem Tode (1664) übertrug sein Erbe, Johann Hartwig von 
Nostitz, die Bibliothek in das ım J. I660 neuerbaute Prager Palais, 
wo man derselben zwei reichausgestattete Zimmer des rück wärtigen 
Flügels einräumte. Später wurden die Sammlungen und die‘Bibliothek 
dem Familienmajorat-Besitz zugeteilt. Zugleich sind wohl die mit fester 
Fächereinteilung versehene Schränke angeschafft worden, die Bücher 
aufgestellt und signiert und der erste Katalog, leider nach einem un- 
praktischen System verfaßt. | 

Die späteren Besitzer Anton Josef (T 1736) Graf von Nostitz 
(Johann Hartwig’s Sohn), dann sein Neffe Franz Wenzel (1 1765) und 
vor allen andern Franz Anton (f 1794) widmeten eine ziemliche Sorg- 
falt ihrer Bibliothek. Ein Ereignis für den reichen Bücherschatz war 
die Anstellung des bekannten Gelehrten Franz Martin Pelzel als 
Bibliothekar. Pelzel war im Hause des,Grafen Franz Anton v. J. 1769 
an der Erzieher der gräflichen Söhne und ihm zur Hand war noch 
ein Präzeptor da, der bekannte Historiker und Topograph, Jaroslaus 
Schaller. Diese beiden führten in der Bibliothek eine neue,Ordnung 
ein. Jedes Buch wurde mit einem Ex libris versehen und der neue, 
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von Pelzel verfaßte Katalog, wurde von Schaller in’s Reine abge- 
schrieben. Damals zählte die Bibliothek 8824 Bände. *) 

Seit Pelzels Tagen hat die Bibliothek bis heute keinen selbstän- 
digen Verwalter. Die alte, schwer übersichtliche Einteilung, welche auch 
Pelzel einhalten mußte, erschwert die Orientierung und das Studium 
ungemein und aus demselben Grunde ist es nicht leicht die Bibliot! ek 
auf ihre Vollständigkeit hin zu revidieren; trotzdem sind nicht geringe 
Verluste im Vergleich mit Pelzel’s Kataloge sicher gestellt worden. **) 

Die Handschriften sınd nie besonders katalogisiert worden; sie 
waren ihrem Inhalt nach in die einzelnen Abteilungen der Bibliothek 
unter die Druckwerke eingereiht. 

Der jetzige Majoratherr, S. Exc. Erwein Graf von Nostitz- 
Rhieneck gab dem Unterzeichneten die Bewilligung mit d. Herrn kais. 
Rat, Fr. A. Borovsky, Direktor-Stellvertreter am Prager Kunstgewerbe- 
museum, die Manuskripte aus dem. übrigen Inhalt der Bibliothek 
auszuscheiden und diesen Katalog zusammenzustellen. Überdies spen- 
dete 5. Ex. als Beitrag zu der Drucklegung dieses Buches 500 Kronen. 

Um diesen Handschriftenkatalog in ein System zu bringen und ° 
eine Übersicht zu gewinnen, wurden dieselben in eigenen Kästen 
untergebracht und neu signiert. Im Folgenden sind 227 Handschriften 
verzeichnet, die mit den Buchstaben a—f signiert sind und zwar nicht 
nur auf der Innenseite des Deckels, sondern auch auf dem Rücken des 
Einbandes, und zwar — zum Unterschied von den schwarzen Signaturen 
der Druckwerke — in roter Farbe. 

Ein großer Teil der hier beschriebenen Handschriften gehört eigent- 
lich mehr in das Archiv, insbesondere die starken Konvolute von Ur- 
kunden, Akten und Korrespondenzen .der beiden Otto von Nostitz, die 
für die Geschichte des 3ojährigen Krieges in Schlesien, in der Lausitz 
und in Glatz von einer hervorragenden Bedeutung sind. Dadurch, 
daß diese Konvolute unter die Druckschriften der Bibliothek eingereiht 
waren, blieben sie allen bisherigen Geschichtsforschern unbekannt. 

Zum Schlusse sei es mir erlaubt die Bitte vorzubringen an diese 
meine Arbeit keine zu hohen Anforderungen zu stellen. Es war mir 
unter den obwaltenden Verhältnissen nicht möglich bei einzelnen Hand- 
schriften genau anzugeben, ob dieselben bereits benutzt oder abgedruckt 
waren, und ich mußte mich mit der alleinigen Inventarisierung des 
Vorhandenen begnügen. 

Den größten und verbindlichsten Dank bin ich Seiner Exzellenz, 
dem hochgeborenen Herrn Grafen Erwein von Nostitz-Rhieneck, sowohl 


*) Hirsching hat diesen Katalog einer scharfen, abfälligen Kritik unter 
zogen, indem er ihn als unvollständig hinstellt und den Vorwurf erhebt, auch die 
Namen der Autoren seien mitunter unrichtig angeführt. Zugleich stellt er die 
Behauptung auf, der Katalog sei nicht vom Bibliothekar Pelzel, sondern von einer 
Hilfskraft verfaßt. Schaller jedoch behauptet in seiner Topographie von Prag 
Hirsching gegenüber ausdrücklich, Pelzel hätte den Katalog selbst bearbeitet. 
Es ist ja “möglich, daß Hirsching einen älteren Katalog in der Hand hatte. 

**) Z. B. Hirsching führt eine Pergamenthandschrift der französischen 
Übersetzung Titi Livi von Peter Berceur aus dem Jahre 1361 an mit schönen 
Miniaturen und in einem prächtigen Einband aus Rotsammt, dann eine Wappen- 
sammlung auf Pergament vom ]. 1396, die beide heute unauffindbar sind. 
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für die geneigte Erlaubnis zu dieser Arbeit, als auch für seine materielle 
Unterstützung schuldig; auch dem Herrn JUDr. Rud. Zych, Sekretär 
Seiner Exzellenz des Herrn Grafen, dem Herrn kaiserl. Rat Franz A. 
Borovsky, den Universitäts-Professoren HH. Dr. Rud. Dvoräk, Dr. Wenz. 
Em. Mourek, Dr. Ernst Kraus, Dr. Joh. Jakubec, Dr. Kamil Krofta, dem 
H. Schulrat Dr. Z. Winter, H. Adj. Dr. Fr. X. Jirik, Frl. Prof. Jos. Poncovä 
und Frl. M. Emlerovä an der städt. höheren Töchterschule und anderen 
für allseitige und fachmännische Hilfe sage ich hiemit meinen herzlich- 
sten Dank aus, der auch in besonderem Maße der der I. und der III. 
Klasse, dann der Archäol. Kommission bei der Böhm. Akademie, 
welche die Herausgabe dieses Werkes unternommen haben, gebührt. 


Prag, den 7. Juni 1910. 


A Der Verfasser. 


In der folgenden Beschreibung deutet die erste Nummer links die 
Reihenzahl an; in der Mitte stehen die alte und die neue Signatur. Die 
Abkürzungen: ‚pap.“, „perg.‘‘ = Papier-, Pergamentkodex; die nach- 
folgende römische Ziffer oder Jahreszahl deutet die Zeit der Ent- 
stehung, arabische Nummern die Zahl der Blätter und Vorsatzblätter 
oder der nummerierten und nicht nummerierten Blätter an; wo dieser 
Nummer ein ‚n‘ beigefügt steht, ist es so zu erklären, daß die Blätter 
erst von mir neu registriert wurden; in anderem Falle ist also die 
Paginierung ursprünglich. Die mit x verbundenen Ziffern zeigen das 
Format in Millimetern an, die erste die Höhe, die andere 'die Breite; 
D. = Deckel, F. = Folium, Rubr. = der Text ist mit Zinnober aus- 
geschmückt; In. = gewöhnl. Initialen, die zierlichen sind besonders 
hervorgehoben, Stigm. = Stigmatisierung einzelner Buchstaben mit 
einer anderen Farbe. Andere Abbreviaturen sind leicht zu enträtseln. 
Nur die beschriebenen Blätter wurden eingezählt; die nicht eingezählten ' 
Folien sind also leer geblieben. | 


I. Übersicht der Handschriften nach dem Alter. 


XIE—XI11. Jahrh.: 42, 124; 

XIII. —XIV.: 103; 

Pe 750,970,°204,°205,; 218; 

XIV. —XV.: 5, 7, 107, 128; 

E26, 21,.55,:67, 89, 120, 130, 132, 134, 138, 140; 

BE EXNVT.: 210, 218; 

8, 0, 14 —20,:24—30, 43, 44549, 51,'53, 59,00, 05, 82,95, 
248610606: 123,°125,,130, 143, 150, 184, 187,*186,..212; 

ENIZEXVII: 12, 23, 114, 152, 188,101, 214; 

XVIT: 10,13, 22, 31, 32, 33, 3540, 45-48, 50, 52, 54,56, 58, 06, 
68, 70—75, 77, 78, 80, 81, 83—88, 90—94, 96—99, IOI, IO8, IIO, 
BL 115, 710,21178,5122,.133.0835, 130, TAT, 142, STAAT, 
153—ı67, 169— 180, 182, 185, 186, Io, I92—200, 202, 203, 206 — 
209, 313,.215, 217, 220, 22I, 223227; 

XVIT.=XVIIl.: 34, 41, 601, 20I; 

BEL 122 62 -64,.79, 100, 103,,105,:.109, 21T, 117, 1IO,.12T, 1207127, 
70%1372 191,:1834. 216,218; ’22L 
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U. Übersieht nach Inhalt und Sprache. 


| romanisch germanisch slav. | oriental. 
Inhalt BET RN REN RE RL <ft 16 Ne RA 
lat. I1E/818|8| deutsch Sy wl? Eu 25° 
m H = a ==| © e) 2 | a mie, R 
| i 
Theolog. ||2, 3, 7, 39,1—|—|—|—-.|| 20, 47, 59, 71, |67 — | —| 4 er 331 — |zıı 
(Bibeln, 47, 0607 76,89, 116, 38 
Predigt, 4,02, 2106, 175,193, 223 112 
Kirchen- | 117, 128, 113 
gesch.) 132, 140, | 
193, 201, 218 
Jus 6, 7, 8, 11,|49 |170|44|— || 9, Io, 14, 20, |—  — | — | 13 188 — |— |— 
(Staatswiss.,| ı2, 21, 58, | 7117: 24, 28, 29, 30, 161 
Relationen, | 73, 83, 86, |97 31232072,.89. 162 
National- 89, 93, 94, |14ı SSTHIOMLST 181 
ökonomie) | : 108, 124, | 148 143, 149, 152, 200 
132, 169, 150 18,5; 154, 158, 
177242178, 160, 161, 163, 
8:79,#8983; 164, 165, 166, 
188, 193, 169,172, 182; 
195, 224 L80,.187,.788) 
| 190, 192, 103, 
194, 195,196, 
1972030 718 
210,220 
Archivalien | 25, 26, 28, | 2ı 192 | — | —|| 19,20, 21, 24, |—|— | 180 || 25 | — |— | — | — 
(Korrespon.,|29, 115, 117,| 97 25,26, 27728, 26 
Urkunden, || 128, 153, |ı1 29, 30,'31, 35, 37 
Akten, 169, 188, | ı5o 50,71, 72570; ‚161 
Tagesbüch.,|| 191, 192, |xoı 82, 84, 88, 90, 181 
Flugschrift.)| 193, 210 -|:19 03557222143; 192 
etc.) 149, 152, 153, 200 | 
154, 158, 161, 
165, 169, 184, 


1.83,186,187, 
188, 189, 190, 
IQI, 192, 193, 
194, 196, 197, 
198,203 7275, 
210, 220,225 


Histor. 21, 47, 52, |— —ı —| —-| 15, 16, 17,18, |—|— | | — ||| — | — 
Darstellung. ZB. EL, 10, 205209747, 
1285: 1144, 109, 138, 144, 
159, 205 147, 159, 167 


Genealogie, ||21, 213, 287 | — | — | — — 29, 31, 70, 2ı2 | — | — |— | — |—|— | _ | 
Heraldik, | 
Numismatik 


Geographie, 210 —ı— |206| 118) 20, 120, 155, | los je 


Reise- 207 a 
beschreib. 
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romanisch germanisch | slav. | oriental. 
Inhalt | E Di | > AR: 
en EI Egli | ® Aldiana | = 
lat. Ben een deutsch Im a BR 
&l8]»|& 53] 8 82 
Astronomie | L, 42, 50, 76 | — | — | — | 113 92, 203 67 — | —| | — 1 | — | — 
u. Kalender 
Mathematik | 5, 23, 47 |22| — | — | — 96 a er ar BR 5 ee A 
Natur- 45, 48, 52, | —| —|— |zı8, 107 —|—|--|_|— | —|—_|— 
geschichte, |53, 57, 58, | 
Medizin, |65, 89, 107, | 
Pharmazie D6I | 
Bichymie 1 43,58,68 |14| —| —!—-|| 50, 68, 80, 91, |— | — | — | — A ae —ı— 
099, 100, 107, | 
139, 173 | 
Philo- 74, 75, 81, | —|12| —| — 99 a N Te 
sophie 85. 98, 103, 
710,120, 226 
Sprach- 185 re Fa Re Br 54 —)54 1 — |— |661— | — 
wissenschaft 
Batateee 0131.42, 145, 1 | 1—1— 726 ar el a 
Bibliograph. |146,168,219, 
Rhetorik 130 I — lm n—_ A a RE NEAR EI ee 
Aphorismen | 117, 132 \51 — |—|— 51,52 I RER a er 7 SE 
52 
= Poesie \42,:.60, 106, |101)61) — | — 5252202 —|—|— || — | —||— | 55|— 
Ye 107, 130 134 
4 
2) Theater EN, GER ÜCR Yermi Varsar Ya Var 117, 4130 N AN REIT 
:O 
= Prosa 106 222.62 —  — — — |—|—|87 | — ||114|— | — 
Musik 125 — |341— | — — Ed a ER A NPREE ERRU Pal 
Militär- 40 46 | — | — | — DO A0, HD, ler Bee a Nee EN NE ee 
wesen 135 03.0127 
217 
“I: 2 Bi; 33 
en —— —|--1— | — as a ee Fe ELBA 
g Reiten ! — 123 [a3 1 23, 199 ES es bee LE AFET 
5 Land- IL: |) Ze 92 En RE DEE BE LE a 
S wirtschaft 
ed 
Maschinen- — —|— | —|— 78 Be ER re EEE ra ee et 
wesen Ä 
Gravierkunst Be En 214 SR RER DI ie.) RS RE - 
Inventar — —ı | — 176 —ı- | || — 
Kuriosa m — 1114| | 52 — 11-11 || — 
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Konkordanz der alten und neuen Signaturen. 


alt 


| 


neu neu alt neu 
As d ı9 fi153 a 22 n 317 e 16 q 292 FR 
a 55 a8 n 318 ee 5 q 293 Eues 
a 75 E20 MTa c 29 n 321 ee 4 
@:79 e 28 AT 2726 N 322 2.27 FE Dr 
a 80 2727 ff 106 cql N 323 e 30 r 60 Ds 
a 85 A IT25 b45 n 325 0.72 159 b 50 
a 100 e 23 ff 367 b 29 n 326 ee 19 v 167 Eye 
a 176 b'rQ | n 335 aı13 v 204 d,‘4 
BISTE b 39 v 229 e=2 
aa 54 ce 14 g 59 c3 0 03 b 38 re a 20 
D.L2E a 21 0 183 c15 v265 a | 
AA so E223 dei 0 192 c 6 
44Ar17 c 30 g 138 c 36 0 223 eo9 s 54 b 22 
AA 274 b 33 0265 GT s 118 b 44 
AA 469 b 46 h65 EA 0 270 e..ı s 168 c 12 
AA 470 1228 h 66 e 3 0203 633 EB 628 
AA 472 2 h 69 e 29 0 300 GR > c 32 
44473 0724 h 70 EIS 0 309 a 23 5.228 b 52 
AA 475 Bam h7ı eı13 o 310 eıı S231 ae 
AA 476 big 0.311 a 28 s 258 ErIY 
AA 485 b 56 232 b23 0 313 { ee 10 s266 b 48 
Aal 72 b 37 ee 12 5388 ed 2 
b 22 b 40 1 228 d 6 0314 eı5 Ss 348 f 24 
b 142 ke) 0315 &17 s 388 d3E 
bios a 31 RE dı2 0316 ee 13: 
D356 aıı R 44 c31 ON3TT e 25 ss 118 c 20 
U R 57 e 8 0 318 a 24 ss 131 b 34 
b. 75 di 7 de 0319 eo ss 197 0.8 
R O4 0 0 320 e 16 ss 301 SETA 
Bee A, k 99 a5 0 321 a25 
0.30 a29 R 144 2 0 322 ee 3 u 250 ei 
c 44 f2ı 0 323 a 26 
ten LE > La? e 19 0344 a 30 w 59 b27 
6 f 22 DE aıg 0 349 a 18 w 64 b43 
c 69 fı7 (241) 0 352 ee7 w 82 b 36 
105 274 0354 BET w 106 b 49 
d: 120,2) b 10 (244) 0 365 18 wı113 b 54 
d 74 b 32 w 235 c43 
d 79 ee: m 89 217, p 201 b 42 
d 188 b ı2 m 95 aı6 | P225 c 10 x 19 a ı 
d 218 b 20 m127.| eeıs | P30L f23 * 35 d 8 
| 2042 a 6 
e 61 bias m.27 >| cbs1l ) 673 2.82 f 20 
2.793 dız n,222 b55 q 66 a9 x 99 e 20 
e 173 bı7 n 261 639 gqısı a4 x 156 RS) 
e 207 b 47 n 289 d. 10 "1.2.4193 b 41 
e 354 35 N 290 d20 | q200 a BI Br 
e 356 0,13 N 294 d ı6 q 203 fıo aa b 21 
n 205 a 10 g 244 fı1 xa 48 E 
Er.40 b 14 n297 | ee 6 q245 u (7) 
f ‘so 27 n 307 | eeı3 q 253 714 va 48 c34 
f- 740 018 n 300 | 423 q 276 ; (0) 
f 120 ce ıı n 311 eı2 q 281 638 xa 48 bı8 
fı24 d7 n 315 e3i q 288 #13 (44) 


VIII 


alt | neu | alt | neu | alt | neu alt neu 
xa4S8 29 za 50 b 19 xa 50 ee16, ı xası e 27 
(95) . (36) (155) Le) 
xa 48 a4 xa 36 b 24 xa 5ı b 30 xa 51 b 26 
(97) | (55) (62) (227) 
xa 48 b 16 xa 50 b25 za 51 0310 
(127) (56) (86) | 935 | e1ı8 
xa 49 b 28 xa 50 b8 za 51 c42 yqı 032 
(166) | (64) (41) | 994 a3 
xa 50 1b 15 xa 50 b6 Zoe 7207 10297098 fı5 
b 53 (72) (183) 


Ohne alte Signatur war Nro.: I, 34, 37, 40, 90, 99, I2I, I26, I45, I46, 
B00165.2202, 203,204, 200, 212, 210. 


Illuminiert oder verziert sind Codexe Nro.: 2, 3, 4, 2I, 55, 67, 69, 
BEr92 114.124, 128, 134, 137, 204, 205, 2I2, 213, 2I8. 


Mit Zeichnungen Nro.: 10, 23, 35, 78, 99, IOO, IIO, II8, I30, 136, 199, 
200, 214. 


BsRsten Nro.: 133, 206, 207, 208; 2009. 
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1 Außerhalb der Bibliothek in der Kasse der gräfl. 
Kanzlei. | 


pap., XVI.,3 (a,b,c) + 212n.+2(d, e), 274 x 200. Pappbd. Überzug: 
Perg. Urk. Maximilian II., deutsch, stark beschädigt, der Name des Grafen 
Johann zu Ostfriese noch leserlich. Titelvignette a. d. Rücken. Auf, der 
Innenseite des Deckels kurze Inhaltsangabe der Hdschft im J. 1847 v. Gfen 
Erwein Nostitz. Leer: a, c’, 44’°—45° (für die Tafeln der Gestirne des 
Bären, Drachen, Kefeus’ und Bootes’), 48°—51° (für d. Taf. d. Krone), 
51°, 77, 92, 146 (ausgeschnittien und wieder angeklebt), 202° (aber der 
Zusammenhang des Text. f. 2017’—203” ist dadurch nicht unterbrochen) 
209°. Zwischen 206 u. 207 ist ein Blatt herausgeschnitten, jedoch bereits 
schon vor der Einschreibung des Textes. 


f. b* Venerabilis et eximii Iuris utriusque Doctoris Domini Nicolai 
Copernick, Canonici Varmienfis in Borufsia, Germaniae mathematici cele- 
berrimi opus de reuolutionibus coeleftibus propria manu exaratum et hactenus 
in bibliotheca Georgii Ioachim Rhetici, item Valentini Othonis conferuatum, 
ad ulum ftudii mathematici procurauit M. Iacobus Chriftmännus, Decanus 
Facultatis artium anno 1603, die Ig. Decembris. 


(Dürfte Christmann geschrieben haben.) 


f. bb Hunc librum & vidua pie defuncti M. Jac. Christmanni digno 
redemptum pretio in suam transtulit Bibliothecam JOHANNES AMOS 
NIVANVS, Anno 1614, 17. Januarij, Heidelbergae. 


(Von J. A. Commenius’ Hand.) 


f. c* Otto v. Nostitz. 
f. 12 —212b ‚[I]nter multa ac varıa x latitudo quesita.‘ 


Copernicus’ Hdschft. Kaum die Reinschrift, da der Text zahlreiche durch- 
strichene Stellen und Korrekturen enthält. Durchgestrichen pag. ııP, Anf. d. 13% 
30P, teils 33b, 7o®b, 94%, Anf. d. 172% 173%, teils 174@b, 200%, 201°. Der Text ist 
nicht vollständig; im ersten Teile reicht der Zusammenhang bis 25®, f. 26% beginnt 
mit einem unzusammenhängenden Teile ‚angulum, qui sub dnh equalem esse,’ 
was vielleicht die Ergänzung. der vorhergehenden Seite bildet; auf S. 46°%—47;b 
folgt wieder eine Fortsetzung ohne Anfang und Ende, ‚inter ortum, atque meri- 
diem x ad stellam, donec... .’’ — S. 52°—-7oP ist ein für sich bezeichneter Absatz: 
„Signorum stellarumque descriptio canonica”; 71%—76ib 
„De aequinoctiorum solstitiorumque anticipatione,’’ 78 Ftzg. ohne Anf. ‚„‚phrs 


) 


Et quoniam triangulum.... 
1 


1—3 


In Spalten, die durch eingepresste Linien abgegrenzt sind, durchsch. 37 Zeil. 
Am äuß. Rande Abbildungen, im Inneren Tabellen. Raum für Initialen am An- 
fange der Kapitel leer. In den Tabellen einige Überschriften und die Haupt- 


ziffern rot. 
Beschreibung und einige Fascimile-Proben von ]J. Durdik in Svetozor 


VII. 1873, p. 74..Das Werk erschien Nürnberg 1543. 


2 MSIE (OR) 


perg., XIV., 505 n. (3 Pap., 495 perg., 7 pap.), 280 x 200. Hlzbd. mit 
rotem, in Gold ornamental gepressten Leder überzogen. Gravierte und 
durchbrochene Messıng-Beschläge an den Ecken, ın der Mitte und an den 
Schließen. Auf dem Deckel die Buchstaben M. GK STZ H und das 


Jahr 1600. Auf f. 6 beginnt die Paginierung. 


f. 22—492® (im XV. Jhd. geschrieben) ‚„Biblia magna cum interpre- 
tacionibus ecclesie,‘“ später noch ein Bücherverzeichnis beigefügt. 


2 Spalten von dünnen Linien umrahmt 185x 58, je 5ı Zeilen. Kleine 
kalligraph. Schrift v. einer Hand. Die Tinte braun bis schwarz. 


Zierinitialen zweierlei Art, jedes Blatt trägt farbige Überschriften der betreff 
Abteilungen. 


3 MSaz2. (ar y) 


perg. & pap., XV., 232, 295—300 X 205. Hizbd. mit Lederüberzug. 
Auf dem halb abgeriss. Rücken ein älter. unleserl. Titel, der neuere un- 
richtig ‚Mijjale dragense‘“ (was in ‚vratislaviense‘ corrigiert erscheint) 
de anno 1503 (richtig 1414) Auf der Rückseite des Deckels ein Pgmtblatt 


eines Missales des XIV. Jhats. 


a) 6 Fol. perg. enthält Calendarium mit Versen am Schlusse eines jeden 
Monats aus der Wende des XV. Jh. „KL Januarius habet dies XXXI x 
porcum mactare‘“,; rot und schwarz. 


Böhm. Ursprungs, da die Feste der Übertragung des h. Wenzel, des bh. 
Adalbert und d.h. Wenzel rot bezeichnet sind. D. 3. Blatt unten beschnitten. 


b) ı f. pap. mit einem kurzen Gebet ‚Venenosi serpentis procul x fidei 
hic est in eterna fecula feculorum. Amen.‘ (andere Hdschft.) 

c) Missale romanum. „Dominica prima in aduentu do- 
mini x Explicit misale romanum Nieolai St....*) de Wansaw altariste in 
‚cappella sancti Laurencii...*) apud Sion anno domini MOCCCCXIIIE.“ 


*) Die Stelle durch einen Riss und durch verwischte Schrift unleserlich, 


3—) 


Kursive, 2 Spalten, 230 x 75. Rub. Init. mit Linienornament verziert. 
Blatt I-CCXXV, Papier. Auf Blatt 99 folgt Canon auf Perg. in gotisch. Lapidar- 
schrift, zweispaltig, 225 x 99. 

Fol. gob in einem Rahmen Christus auf Golkota eingemalt, 217 x 147: 
Der Hintergrund saftig blau. 

F. 102 am äuss. Rande sammt einem, Teile des Textes beschnitten; f. 103 
und 104 bis auf einen Rest im Rücken abgeschnitten. Die Ränder und stellen- 
weise auch weitere Teile der Blätter durch Nässe beschädigt. 


d) Auf d. letzt. Seite v. derselb. Hand Verse über d. Mutter Gottes 
(Sequitur prosa... ad virginem). „Que monarchia celestis x sed saluat 
nos. Amen.“ 


4 | MS a 3. (94 y) 


pap., I48I, I perg. + I 261. Orıg.-Holzbd., mit bräunl. Lederübzg., einfach 
gepresst. Got. Messing-Beschläge. Auf A. Rücken hinzugefügter 
Titel ‚„Testamentum novum in lıngua moravsca MS.“ 


Auf d. Perg.-Vorsatzblatte Notizen ü. das Geschlecht der Herren yon 
Zerotin. 


Abgedruckt im Casopis spol. pfät. staro2. XI., 1903, str. 95-96. 


f ablepasb ‚Mätus Konihy rodu gefife krysta.fyna 
Dawidowa iyna Abrahamowa. Abraham zplodil 
aaa N Yzaak zplodil. 1akoba”x - Anis’ Anno "domm 
MIECLEIERRX TIP,“ 

f. 24202442? ,Poczina se Registrum aneb Zprawidlio 
nasepılltoly a na cztenie.swata," 

‚f. 245125521 ‚Poczinagi fe Epifftoly poftnie wprw- 
nie Itrzedu w poftie ]Johel w druhe kapitule. Toto die 
panbuoh x die pan wffemohucy“ (der 7. Mitwoch.) 


2 Spalten 236 =£ x 7zoin der Regel zu 4o Zeilen. Rub. In. Stig. Von f. 244® 
an ein anderer Schreiber Wasserzeichen: Ochsenkopf mit Krone und Schwert. 
Angeführt b. Jungm. III. 555. 


5 MS.02. 1570) 


perg., XIV.—XV., 2 tab. + 153 + 2 Pap., n., I 300 x 200. Spät. 
Pappbd., mit braun. glatt. Leder überzogen. Rückenvignette mit dem Titel 
‚Euclides‘. 


f. 122—ı52° (Euklids Geometrie) „Punctus est, cuius pars non est x 
quem ad modum propositum erat inscripsisse.“ 


3 durch braune Linien von einander getrennte Spalten. In der linken (17 mm) 
sonst leeren farb. Initialen in der Mitte der Text (48 mm), am Rande Figuren, 


Der Text mit bräunl. Tinte geschrieben, kalligr., mit viel. Abkürzungen, in 
1* 


5—6 


zweierlei Größe: die Grundsätze größer auf linirt. Zeilen (91 mm von einander), 
die Beweise und Erläuterungen kleiner, in Linien von 4% mm Abstand. Die 
Figuren rot oder blau, die Buchstaben in abwechselnd. Farbe, die Anmerkungen 
braun. Die Figuren numerirt. Einige Zeichnungen auch braun. — Herausg. 1482 
in Venedig. 

153 Verschieden mathem. Anmerkungen, 5 lat. Hexameter (,,tollite 
mortales in caelos x obitum et diebus‘‘) und ein griech. Vers. 


6 MS a5. (85 a) 


pap., XV., 2 + 8 n. + 566, 310 x 210. Orig.-Hzbd., der Rücken und 
die Deckel zur Hälfte mit braun. Lederübzg. Auf d. Rücken spätere Titel- 
vignette: „Varii Tractat[us] ex Bartol. Aret. Calderiae Manuscripto vet...“ 
In der Ecke des Vorderdeckels die Signatur N 18 S. Fehlt fol. 244. 


Eine Traktaten-Sammlung, wo die einzel. Traktate ohne Absätze, nur 
durch Incipit und Explicit bezeichnet, auf einander folgen. In 2 Spalten, die durch 
blinde Linien abgegrenzt sind + 251 x 58—60, die Spalte durchschnittl. zu 50 Z. 
Schreiber: Nic. Schulz aus G. Oels in Schlesien, Doctor des canon. Rechtes und 
Canonicus der bisch. Kirche zu Bresslau. Geschrieben zu unterschiedl. Zeiten, 
was aus d. Handschrift ersichtlich. — F. ı. große Init. I(n) auf Goldgrund 
62 x 54. Unter in der Mitte in einem grün. Lorbeerkranz (44 mm Durch.) auf 
grau. Grunde ein Wappen: im rot. Felde ein Silberring, aus dem ein silb. Kreuz 
herauswächst, im Ringe eine silb. Lilie. Außerhalb des Wappens ein kleineres 
Wappenschild: schräg halbirt, oben ein schwarz. 2köpfig. Adler in Gold, im 
unteren schwarz. Felde 2 weise konzentr. Halbkreise nach oben gekehrt. — Rub. 
In. Die ersten Zeilen in schwarz. Lapidarschrift. An den Rändern Exzerpte, stellen- 
weise ein Stück über die ganze Seite hinzugeschrieben ohne Rücksicht auf die 
Absätze. F. ı. in der Ecke später hinzugefügt: Ecclesia cathedralis Wratislaniensis. 
Die Untersätze des Bindfadens aus Abschnitten einer Pgmt. Hdschft. des XII. Thts. 
Die iuridischen Abbreviaturen habe ich nicht aufzulösen vermocht. 


f. @&—P Index, zweierlei Hdschft. um 1500. 
f{. 1b In nomine dei eterni Repetiturus famosissimam 
lectionem x Finis de hiis LAVS DEO. 


Rechtserklärung (Digesta und Pandekta?): 


f; 2 a2 Tractatus super materiam oonr Lan 


perassessores habendorum barltole]. „Circa practicam 
consiliorum x utraque via agi posse. LAVS DEO.“ 

f. 72—1ob (ganze Seite) Tractatus commissariorum do- 
miniZ. Ja./de Are. „OÖ Uia commissariorum frequens X terminus ad presens 
de his. LAVS DEO. - Ja. de Are.“ 

f. rl 37bl Tractatus. de aluweis’ et -allfuwionsbus 
barftole], ,„liberiadis est regio x super hac lege Bartholomaeus de 
Saxoferrato. Explicit hic tractatus scriptus per Nicolaum Schultium de O., 
canonicum wratislauiensem.‘“ 


Einige Absätze. Im Texte blaue und rote geometr. Zeichnungen. 


f. 37 ob! Tractatus de armis et insignijs. „Ho- 
norum gracia de insigniis et armis, que quis portat x nisi ex causa 
aliudtient. “ 

f. gob®—466? Tractatus de dignitatiıbus Barf[tolomei] 
operbegemTr.c. de dignitatibus KIXTTe sex Rad: 
Nobilitas mulierum que habetur x uel princeps acceptat ita est est (!) nobi- 
litas. DEO LAUS.“ 

mas Tractatus super materiam. constitut! 
seuconstituendiDo/[ctoris] Balfdi?] OQuia sum advocatus artis 
mercatorum x Et terminus de hiis per modum summe. LAUS DEO.“ 

ed uando pater vel filius-teneaturdedote, 
Ad sciendum, quando pater teneatur de dote uxoris... x alibi 
dicendo. Et terminus de hıis ad presens. LAVS DEO. Hec Odoffredus.“ 

f. 5021 786 (ganze Seite). Tractatus de bello. „In tractatu 
belli sic procedam, ponam descriptionem belli x Explic.unt recollecta 
tractatus de bello, editi per excellentem vtriusque juris doctorem et dominum 
Johannem de Lignano de Mediolano legentem ordinarie ın felicissimo studio 
bononiensi, anno domini mcceclx"°, ipso die beati Martini scriptum. NS 
de OÖ, canonicus wratislaviens’s 1463.° — (Gedr. Papiae, 1487). 

ei gactatusde priuilegiiset:prerogatiuis 
doctorum. „‚Manifestissimum vobis censeo x Explicit tractatus 
priuilegiorum et praerogatiuarum d. doctorum. Qui populi doctor, 
Beronmame sancte, SE LEVEL. bie sde 101058 arm 
Desunmausuttuearis. 

Folgt noch ein ergänzender Absatz in kleinerer Schrift. 


u Seques t rationum alia conuencionalis alia judi- 
cialis x reperi consignatum.“ 

f. 85°1—89°? + Einlage. Tractatus Barltolomeil de dictio- 
nibus. „Decopula ‚etiam“ et copula „que“ x Explicit tractatus de 
dietionibus cum aliquibus utilibus adiectionibus. Hec. Dy.“ 

f. 8Sgb gab? „Ad COTPOTIS integritatem et conseruat’onem solidam 
Bez phicıunt statuta generosissime natıonis domi- 
norum TheotonicorumsiueAlamanorum studentium 
Beonterscriptarbidem:per N. S..d.- Örin earnisbreuro 
1463. ‘“ A . 

R 97°. [Tractatus de insign!is et armıs.] „Honorum ce) tıa 
de insigniis et armis, que quis defert x autem patı dicitur que ex hoc le- 
ditur etc.“ 

S. oben f. 37b. 

f. 97°?°— 101°? 50) ui sunt rebelles, Hec rubrica est de modo 
procedendi, ut imponatur pena x Explicit commentum extravagantis, quod 
incipit: ‚OQuoniam nuper et rubricam qui sunt rebelles‘, compositum per 
monarcham legum dominum Bartolomeum de Saxoferrato.“ 

f. tor! 10521 [Questio de feudis] „Primo, QuerO, numquid ille, 
qui inuenit se in possessione feudi x Cetera de principibus dic, ut dixi ın 
tractatu de principibus et eorum potestate.“ 


or 


f..10522—107b? [Tractatus de securitate.] „Securitas est legitimum 
presidium x Explicit tractatus intitulatus ‚de securitate,‘ editus per do- 
minum Jacobum de Altarippa.‘ 


f:.10821—117@2? Repeticio famosi utriusque jursezdoc 


toris domini Anthoniü de Butrio.. „Quinta uallis famosa est x 
et sic finis huius repeticionis. LAUS DEO.“ 


f.. 118611 — rgobl  Elegans "repeticio.. excelleunwe gs 
vtriusque iuris doctoris Pfetri] de Ankarfnano]. „Ea que 


fiunt a judice in christi nomine amen x Scripta est hec repetic.o 
secundo nonas Julii in alma Bononia per Nicolaum Schultium de O., cano- 
nicum wratislauiensem, in intensissimis estatis caloribus et vltimis sudoribus 
eius anno, quo supra.“ 


f. 140P?—214? Consilium doctoris Petri de Ankarf[nano] 14. 


„Dum clero et populo processualiter congregatis letanie per’ ciuitatem 
solemniter cantarentur x Expliciuntur scripta in maximis nıuibus et gelubus 
Petri de Ankarnano per N. S., die sancti Anthonii.“ 


Sammlung von versch. Erklärungen und Gutachten. 


f. 215% —231®2 Repeticiorexcellentis’vtriıusaue u 
doctoris domini Johannis de Ymola Bononie „Quoniam 


omne possessor male fidei x Et hec sufficiant de repeticione huius et finale 
de prescriptis. Scriptum per me Nicolaum Schultz de Olsna maiori, sancti 
Johannis et collegiate sancte Crucis Wratislauiensis ecclesiarum canonicum 
indignum, in florentissima vrbe et studiorum matre Bononia, die beatorum 
Johannis et Pauli, in maximis et feruentissimis corporis sudoribus, solis ardo- 
ribus, annorum domini I462. LAVS DEO Clementissimo.““ 


f. 23212352 „Renouata guerra inter magnificos 
et excelsos dominos Padwanum et Veronensem x sicut plura alia a iure de- 
testata. LAUS DEO. Determinata fuerunt hec themata cum suis questionibus 
per famosissimum legum doctorem, doctorem Angelum de Vbaldis de Perosio 
in ciuitate Paduana, legentem anno 1386. Scriptum per N. S. de O., loco, 
anno, mense, quibus supra.“ 

f. 23501 237% Tractatus Guarentigie Quoniam in ciuita- 
tibus Tuscie x Et sufficiant per doctores in hac materia. LAVS DEO.“ 

f. 237°1—243b1 Yoh. de Ymol. ff.*) De solutionibus alias de viro, materia 
in legem dotalem. In materia extensionis ‚De viro prouisio legum contra 
jus x principalem est -1- qui capite de pecunia etc.“ 

f. 2436®— 246 Tractatus super -l- septimo mense ff. de 
staltu] hofminum] domini gentilis de Fulgineo editus ad peticionem 
domini Cijni de Pistoribus. ‚Vir egregie, domine Cijne. Ad tuam quam 
vtilem consultacionem x forma contractus, que non replico etc. N. S.“ 

f. 247°1!—250®? Tractatus Prescriptionum compositus 


per dominum Dij. „Notabiliter collige, que prescripciones 


*) ff. In den jurid. Schriften kommt die Abbreviatur ff. für Digesta und 
Pandekten vor. Ich habe sie beibehalten. 


sparsim sunt posite in corpore juris x in constitucione feudoru.m et impe- 
r,alem decet sollerciam. LAVS DEO. Finis huius.“ 


t. 257° 25664lConcordantie glosarum totius Corporis 
Iuris, per dominum Barltolomeum] de Saxoferrato edite, et 
primo codicum. „Q uoNnI1am omnium habere memoriam x et pretore. 
Et sic huius operis finis. LAVS DEO. Scriptum in alma Bononia per Nicolaum 
S. de O., Canonicum Wratislauiensem, estiuis in sudoribus XX. Juli. Finis 
Bier 

f. 2566l— 259! Tractatus de Iudiciis. eBec, sint. que in 
judiciis plurimum frequentantur x qui accusare, et de probatis est £.nis. 
LAVS.DEO. “ 

001% Tvactatus.Excussionis. bonorum !se- 


cundum Jacobum de Arena. „QUoniam tractatus excussionis frequens 
est x Et ex hiis plura alia elici possunt, ideo de hiis dictum sufficit. LAVS 
DEO-. 


Do Tractatus expensiaonum, ‚que fiunt.in 
judiciis Jajeobi] de Arena. BT pensarum, que fiunt in judicio x 
item sciendum. Alia videatur in tractatu precendenti et sic hujus finis. 
PAYS.DEO:“ | 

f. 265226722? Commentata per dominum Balfdum]. „Si 
quis non dicam raperex Adde,quod notat Gwillielmus] in libro II 
prima de fide instru.“ | 

f. 267b61—269°? Questio domini, Jacobi de Beluiso. „An ex- 
communicatus possit condere testamentum“ x Vide Balfdum] in 
libro „Parentes de in jus‘ voc[ato]. 

f. 2696127061 Tractatus de gerundis. [G]Jerundia dicuntur, que 
duo gerencia, scilicet significacionem x Explicit tractatus per eximium legum 
doctorem Andream de Saffi de Pisa editus.“ 

f. 2712128462 [RIJELATVM de prebendis. Famosa repe- 
titiodomini de Anania*), Bononie. Repetiturus istud nominale et 
solenne x Quis in beneficiis licite potest esse pluralis. Scriptum Bononie 
. per N. S., canonıcum Wratislauiensem 1463.“ 


f. 28521 310°? [Tractatus de interdictione ecclesiastica.] ENchLhec 
quoniam et si conspectus x Examinata pro huius capituli repeticione 
dicta sufficiant ac Opere completo sit laus et gloria Christo. amen. Nicolaus 
de Zlezia.‘ 

f. z3robl— 3196? Cognoscentes, quia non est caput tituli conti- 
nuacionem X et ita potitur saluari sua opinio. Amen. L. de erf. Opere com- 
pleto sit laus et gloria Christo. Nicolaus de Zlezia.“ 

f. 320bl-2 Casus, in quibus quis privatur beneficiis. „Periurus querelam 
de iureiurando X de clericis non residentibus.“ 

f. 320bl1—2 Consilium domini Johannis de Ligniano. „Quidam cıues x 
mori proposita.‘“ | 


*) Korrigirt aus „Caldrinis’’. 


f. 321°! 3352? Testimoniorum uUSUS frequens et neces- 
sarıus x Explicit tractatus testimoniorum, editus per doctorem Bartolomeum 
de Saxoferrato etc. Nicolaus de Zlezia.‘ | 


2, 353681237321 ! ,Intraetatu de censura ecelesıa. 


stica primo describam censuram ecclesiasticam x laborinthum tendere 
nosceretur Johannes de Ligniano. Nicolaus de Zlezia.“ 


f. 374P!—392b2 ‚„Sequitur videre de ecclesiastico interdicto x Explicit 
tractatus de censura ecclesiastica, compilatus per dominum Jeannem de 
Lingnano de Mediolano, excelentissimum utriusque juris doctorem, anno 
domini m® ccc® sexagesimo primo. Nicolaus de Zlezia, doctor juris canonici.““ 


f. ggg — 400 Consilia excellentissimi vtrıusgu u. 
doctoris et militis Andree Barbati de Sicilia, tunc Bo- 
nonie ordinarie.legentis ınjure canovıcosscene 
omnipotens et supremus deus x sed sola iustitia ductus ita consulo. Laus 
Deo.“ 

f. 4ogbl2 Sequitur tractatus preceptorum Jacobi de 
Arena. ‚Cum q veriturde preceptis factis x tale preceptum quod 
initio potest dici.“ 

f. 41704 —416® Modi argumendi sive argumentandi in Jure x 
Explicit tractatus argumentationum domini Rey de Forli satis incorrectus, 
quem si prius perspexissem, non scripsissem in tantis presertim scriptoribus. 
Bricciadies 

f 4r7#1—428b (em) Tractatus domini Bartholi de Saxoferrato. 
„Represaliarum materia nec frequens nec cottidiana X non posest 
exercere.‘“ 

f. 429% (ganze Seite) [Tractatus..cirea casus ımaamalaa 
scriptura requiratur.] „Quia aliıquando ea, que dicunt x Explicit 
tractatus Dij. circa casus in quibus scriptura requiritur.‘“ 


f. f. 429°! 432°! Domini Mathei de Mathessale Iractatus ex- 
tensionis iuris ciuilis et canonici, qui est multum utilis practicantibus x Ex- 
pleit tractatus extensionis per dominum Matheum de Mathesale vtriusque 
juris doctorem. Laus Deo clementissimo.“ 

f. 4322 — 4340! SU PET electione opinionum X dicit se disputasse hanc 
questionem.““ 

{. 434b1—436b! De carceribus et carceratis „Julia legum precepta 
sunt principaliter x tenetur ıpsum alere in carceribus. Ita etiam Ray in 
libro ‚‚Milites‘“ capite ‚de episcopis audi, quod non bonum“. Laus Deo.“ 
Hec Balldvs]. | 

f. 43662?—437°! Filius spureus alendus est ab heredibvus patris et a fratre 
legitimo. :„Petrus? plures’habehbat: filios x Ego Johannes de 
Riceiis dico et consulo, ut superius dictum est.“ 

f. 4371=bl ‚De verbis derogatoriis, positis in testamento, In nomi- 


nibus autem suis x at pias causas tendit, et ita consulo ego Balldus] 
de Pelchino.“ 

f. 371442 „D eclarandumest, quisunt casus, qui impediunt 
execucionem oficii x Et ita dico et consulo ego Petıus de Ancora[no], iuris 


vtrıusque doctor,et ad fidem me propria manu scripsi et sigillo mei nominis 
sigillaui. Bononie, 1397 prima Januarii.“ 

f. 442° —44, ‚» De multiplici residencia clericorum in beneficiis et quando 
et qualiter cogi possit ad eam. ‚In Christi nomine Amen. Super primo dubio 
dico x Ego Gaspar de Calderinis, decretorum doctor et miles predictus, quod 
per alıum scriptorem scriptum in testimonium propria manu mea scripsi 
in er iussi apponi sigillum consuetum.“ 

f. 443P°—447°! „Consilium primum. In christi nomine x dicte Cherubine 
nouerce non alıas. Laus deo clementissimo.“ 

f. 447°! 7bl „Vtrum clausa codicillaris aliquid operetur testore nullo 
racıone pretericionis et an fılius possit detrahere duas quartas x et dominus 
Tosellus de Aretio, legum doctores subscripserunt.“ 

f. 447% „Vtrum mulier lucretur vestimenta mortuo viro, Jacokus Bu- 
tergari. An mulier. mortvo viro x solutio materie.“ 

f. 448°! 449°? An sindicus conventus predicatorum petere bona in- 
trantıs ordinem et professionem facıentis et nota de verbo declaramus. 
„Lractatus minorum amnis XXT x que dieta sunt, Et ita dico 
- et consulo ego Petrus domini Albiczi de Piseto.“ 

f. 449% —451b? Vtrum annuı reditus contineantur apposicione mobilium 
etimmobilium. Dicitur in clemencia exiuit x capite de duobus 
reis libro ı. Ego Philippus de Cantinis et ego Baldus de Pelchyno.“ 


f. 451%? =bl ‚An vni et pluribus obligatis debeat fieri cessio contra quem 
libet insolidum uel pro parte si soluit totum. „Queritur, an vni ex 
quatuor X ego Baldus de Pelchino.“ 

ee a Tractatus positionum domini Odofredi. 
„Ut rei aduuocatus instruatur, quibus modis x huius materie posi- 
vionem. Hec Odofredus.‘ 

eerrlase gsa Tractatus de ’Impubertateret aliis 
substitutionibus domini Odofredi. Circa istam mate- 
rıam substitucionum x nam hoc iure. Hec Odofredus.“ 

f. 454°1!—47ıbl [Extravagantem ad reprimendum.] „Henr icus 
Se Ptimus diuina fauente gracia romanorum imperator x per me Bartolum 
de Saxoferato. Et hic est finis huius operis. Comparatum per Nicolaum 
Schultez, canonicum Wratislauiensem in florentissima vrbe et matre vniuersi- 
tatum Bononia 1.4.6.2." 

f. 472°! — vloz. k 473®? [Tractatus de questionibus.] Desaitestı 
onibus tractaturus videndum est, quid sit x Et tantum ad presens de 
hac materia questionum. LAVS DEO. Andreas de Pisis.‘ 

1... 474477" [Consiium A et B clerici.] „A. et B. cleri c1 
successiue in eadem ecclesia impetrauerunt a papa prebendam x Et ita dico 
et consulo ego Petrus de Ankarano, juris vtriusque doctor et ad fidem me 
subscripsi et sigillo mei nominis sigillaui, 1397 mense Nouembri, Bononie.“ 


Es folgt noch die Bestättigung anderer Juristen. 


f. 478°!—496°2 Repeticio solempnissima dominı Franeisei de Zabarellis 
super capite „Perpendimus de sen. exco.“ „Perpendimus diffi- 
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cılis in textu x Repetitum per me, Franciscum de Zabarellis, juris vtriusque 
doctorem et conscriptum mense Nouembri in felici studio Paduano. Auscul- 
tata per N. S. D. ©. die die .(!) beatissimi Johannis Crisostomi in preclaro 
studio bononiensi 1.4.6.3 ‚nix, frigus et gelua habunde cum viguere.‘“ — 
f. 4g96bl—4g7b1 — Index. 

f. 497®— 5012! Tractatus duorum fratrum sımul habi- 
tancıum in domo, compositus per dominum Bartholum 
de Saxofarato. „Hic tractatus de duobus fratribus x Explicit tractatus de 
duobus fratribus sımul habitantibus, compositus per egregium legum docto- 
rem, doctorem Bar[tolum]. 

f. 501721—503b1 Incipiunt addıciones ad idem, facte per dominum 
Baldum, eximium juris doctorem de Perusio. ‚Quero, quam si filius x Ex- 
pliciunt addiciones Baldı de duobus fratribus simul habitantıbus.‘“ 

504°—505° (perextensum [Tractatus alimentorum.] „Al imertorum ma- 
teriam tractaturus X Et hec sufficit Bartoli de alimentis tractatus.‘ 

505bl—507b? [Tractatus de successione ab intestato. ] „Vuoniam ab 
intestato successionum materia x Explicit tractatus per dominum Baldum 
vtriusque juris doctorem famosissimum.“ 

Folgt eine kurze Notiz. 


508°21—53221 [Ouedam disputatio domini abbatis.] Episcopus et 
quidam rector curatus Parmenses per Romanum pontificem x in nomine 
domini; et hec sufficiunt ad laudem celestis curie.‘ 

53521—544®® Repeticio reuerendissimi domini Panor- 
mitani „Kcclesia sancte Marie: Famosum caput propter 
materıam x Composita fuit hec repeticio per eximium vtriusque juris 
doctorem dominum Nieolaum de Sieilia, abbatem Monacensem anno domini 
MCCCcKKV.““ 

545°—555® (per extensum) [Contrarietates glossarum.] Glosas (!) omni- 
modarias contrarias in jure canonico X Expliciunt contraıietates glossarum 
et ipsarum concordancie tocius corporis juris canonici rer excellentissimum 
dominum Baldum, vtriusque iuris doctorem.‘“ 


7 MS a6. (42 %) 


Konvolut von 2 Drucken a) Historia Hebreorum ex Marci Ant. Coccei 
Sabellici Enneadibus excerpta, Coloniae 1515; b) Postilla Guillermi super 
epistolas et euangelia de tempore et sanctis et pro defunctis, Argentinae 
1488; die Initialen in diesem Drucke sind eingemalt; im ersten an den 
Rändern verschiedene Anmerkungen und Erklärungen. Zum Schluß 
beigebunden die Handschrift c), pap., XV. ı + 60 + I, 300 x 210. Vor- 
und Nachsatzblatt bilden Pgm.-Blätter, in 2 Spalten beschrieben und zuge- 
schnitten, 210 x 64 zw 48 f. Auf dem oberen Rande die Titel: 


a) Questio xl vım de distinctione rerum in speciali 
et prımo de malo liber primus. 

ß) Questio ]j| de composicione angelorum ad cor- 
pora LI: liber primus. 
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Aus einer älteren Handschrift des XIV. Jhd. herausgerissen. 


c) fol. 221—59bl ‚‚Concordancie autoritatum sacre scripture juxta ordinem 
librorum biblie, in quibus locis juris canonici reperiantur, per egregium virum 
dominum Johannem, decretorum doctorem dignissimum,Nuncellensem abbatem, 
studiose collecte, feliciter incipiunt x Biblie autoritatum et sentenciarum, 
que in decretorum et decretalit.m tociusque iuris canonicı libris reperiuntur, 
concordancie: per egregium magistrum Jeannem Nuncellensem: abbatem: 
decretorum doctorem famatissimum studiose collecte: explicuntur feliciter. 

2 Spalten, & 75 X 262, durch 2 Doppellinien abgegrenzt ohne Zeilenlinirung, 
bräunl. Tinte, die Überschriften in Lapidarschrift. Die leeren f. 54, 55 unterbrechen 
den Text nicht, f. 530 und 56% schließen sich an. 


8 EEE ST) 


pap., XVI., 230. n., 220 x 305. Halbfester Einbd., mit Pgmt. des XV. Jha. 
überzogen; Inhalt: eın Bruchstück einer Epistel des h. Pauls. Auf dem 
hinteren Deckel verschred. Beischriften in Kursiv-Schrift aus derselben Zeit. 


f. 2°—36® Ein gerichtliches Process, der vor der niederösterreichischen 
Regierung im Hofrechten ın den ordınarı Rechtsachen gebraucht wierdet. 
„Wiwol maniglich bey seinem ordenlichen gericht x fuesz seczen wolte. 
Bernardus Waltherus, Dr. et cancellarius, hunc processum ordinarıum.. 
MDLI absoluit. 

f. 37”—41° Ein Erleiterung sambt züegethonen Guetbedinkhen durch 
den röm. K Mt Rath vnnd derselben hochlob. N. Ö. Gerichtssecretär Ono- 
phorum Reitter vber den ordinari Process gestelt vnnd vleissig durchlessen. 
Anno 1552. „Bedunckht mich guet x von endt vrtl.“ 

f. 4rb—52b Ein ander Process durch den Bernhart Walther. 1558. ‚Was 
massen in den ordinari Recht x am 30 Capitel begreiffen.“ 

f. 33% Ein vergleichung zwischen dem Erczherczogthumb Össterreich vnnd 
dem Landts Märchern von wegen verhorung der zeugen ın beden Landt ge- 
sessen. „Anno domini 1545 den 21 Tag Junii x befunden wirdet. ‘ 

f: 53P 608 Von Aufrichtung der ordentlichen vnnd Chraftt habenden 
Testamenten ain Tractatlein a. d. MDCVIII. ‚Aain Testament ist anderst 
nit x gebrach aufgericht worden war.“ 

f. 606—-61% Crida-Handlung, mit was ordnunkg die glaubinger oder 
auffprecher von yemandts verlaffen güeter abgefertigt werden sollen. ‚‚Wan 
ainer mit todt abgeet x güeter vnuerändert.‘“ 


9 MS a8. (55 a) 


pap., XVI., 96, n., 247 x 200. Einbd. aus weicher Pappe, mıt Pgmt. 
Häschft (Psalter aus d. XV. Jhats.) überzogen. 


f. 1—92b Landesz Ordnungk im Furstentumb Olssenn sambt dero 
darzugehörigen Weichbilder. ‚Wir Maximilian der ander x durch geburliche 
Mittel abschaffen sohll.‘“ — Dedic. dem Wilhelm Schoff von Schemnicz 
von Hans Dziewinsky v. Drettentberg. 
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10 MS ao. (66 q) 


pap., 1608, 214, fol. (a — ! + 129 + 72 n). Einbd. aus weicher ee 
mit Pgmt. Haschft. (lat. Tractat des AV. Jhdts.) überzogen. 


f. b ‚Die Stadt-Rechte dieser ET, Cron x ganz und gar 
BALNEATOR JABLONENSIS.“ 


Verse, durch welche Martin Tischer, ein Gabler Bader, bekannt macht, 
daß er diese Stadtrechte aus d. Böhm. in’s Deutsche v. 18 Oct. — 14 Dec. 1608 
übertragen hat; ein Formular des jüdischen Schwures ist beigefügt. 


f. c— Vorworte, f, I—129 Text der Übersetzung der Summe der Stadt- 
rechte v, Paul’ Kristian v.,Koldin.ard J. 35790. 


Diese Übersetzung bisher unbekannt. S. Zibrt, Bibl. II. 985—-986. 


f. 130— 133? Auszueg aller Peenfelle vnnd Straffen, so in diesem Stadt- 
rechten 'begrieffen seindt.“ 

f. 133P—ı146° Ordentliches Regiester vber die gantze Stadt-Rechte: 
„Abtrag x finis. MTZB in seiner Handt hat es geschrieben, Schnelle ist 
vnser bienfardt. 1608.“ 

f. 147P—ı89P Nach Ordnungk vnd Inhaltt der Priuilegia der Stadt 
Jahbell, von Kaysern, Konigen vnnd ihrer gehabten Herrschafften, wie sie 
von denselbigen privilegirt vnd begnadet seindt, als wie folgen thut: 


Es folgen deutsche Privilegien und Ordnungen (lateinische übersetzt) der 
Stadt: Gabel aus d.*]- 1364, .1368 (2),.1399, "1466, 1472, 1519, og az 


1536, 1548, 1554 (2), 1555, 1569, 1580, 1583, 1593.(2), 1597, 1598 (2), 1607 (2), 
1609 (2), 1610; dann Eintragungen betreffend die Übertragung der Herrschaft 
Va31-:10600510734°1023, 


f. 190°— 197? Explicatio Juramentorum. 
Schwurformeln der städtischen Beamten und Diener. 


f. I98°— 201° Ordnung und Process des Rechtlichen Auffhalttens inn 
Gehaimben breüchlichen. ‚‚Erstlich. Wenn einer Auffhalten will x kan man 
Auffhalten.““ 


11 MS a 10. (295 n) 


pap., XVII., 360 (43 unsignirt, dann I—320. Fester Einbd. mit glatt. 
braun. Lederüberzug, der Rücken mit Verzierungen. 

f. (9 unsign. — 43), I—2866 ELENCHUS siue CATALOGUS variorum 
iecessuum et decretorum comitialıum, quorum in volumine illv imperii Ger- 


manıco Moguntiae impresso nulla fit mentio „Alaricı Gothi, Primi Germa- 
norum x alıum transferendis.“ 


Regesten verschiedener Dekrete und Akten aus dem Mittelalter bis XV. Jhd. 


f. 287— 296° Reformacio Regia Imperatoris Friderici III. ‚In volumine 
recessuum X poterunt consuli.““ 
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12 MS a ır. (56 b) 


. Alligata zu den Dyucken Melich. Clingius’, 1563 und Christ. Dürfela’s, 
1555, auf deren 7 ersten Folien im XVII. Jhate beigeschrieben: 


f. I—7® „Lubricum tutelae quod Papiniano tutorum notata perfidıa 


integritas commendata. Ex manuscripto clarissimi domini D. Nicolai Henelii, 
consiliarii caesarei et ducatus Minsterbergensis procancellarii. 


Wird unter den Schriften v. Nic. Henelius 1584—1656 (Allg. deutsche 
Biogr. XI. 737) nicht angeführt. 


13 MS’ AS122.,.(92580) 


„ZVizeni zemske“, gedruckt im J. 1564, interfoliert, auf weißen Folien. 
Eygänzungen und Berichtigungen in böhm. Sprache, geschrieben nach 
1614, wohl für eine neue Ausgabe. Einbd: im rot. Pgmt. mit Lederrücken, 
auf welchem eingepreßt: LANDS. ORDNUNG DE ANNO 1564. 
Böhmisch. 


14 | MS.a.13. (455 N) 


pap., XVI., 322, n., 210 x 320. Fester Einbd. mit weiß. Pomt. überzen., 
Lederrücken mit Golddruck: LANDS-OR. DE ANNO 1564. TEÜTSCH 
MS. Abschrift v. J. 1588. - 

f. 6. Titel. Das böhmische Landt-Recht verdeutschet, E. J. Thor der Jüngere. 


f. 7—8% Sachregister, f. 9° Erklärung böhm. Worte: starosta, komornik u. s. w., 
f. 12— 32% Alphabet. Register, f. 33—319® Text. 


15 MS a 14. (Io5 I, früher 244) 


pap., XVI., 1 — 325 + ı n., 310 x 210. Fester Einbd. im. weiß. 
Leder, mit Pressungen. Auf dem Rücken Titelvignette: ‚Preszlische ge- 
schriebene Chronic von A. 999 bisz Ao 1589.“ 


f. ı* (Titel) Breschliche Cronica, f. 2°—3ı3b „Nach Cristij Geburtt 
achthundertt ist Breszlaw gebawet, die Haubstad inn Schlesien, zehen Jar 
nach Wittemberg x den 12. Maıj umb Sugarz...“ 


Der Schluß fehlt. In den Verzeichnissen der schles, publiz. Chroniken fehlt. 


16 MS a 15. (99 R) 


pap., XVI., 183, n., 320 x 210. Weicher Einbd. ın hebräisch. Pgmt. 
Häschft des XIV. Jht., zwischen d. Zeilen die Aufschrift: Cronica. 


f..2b Anmerkung ü. Casimir v. Polen zum J. 1042. 
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f. 3°—139® „1579 den IQ dec. in denn namen der heyligen vnnd vn- 
zuertrennlichenn dreyfaltikeydt hab ich, Cafpar Hagamüller, dife Cronica 
angefangen zu fchreyben x alles auffgefressen vndt verzertt.“ 


Breslauer Chronik mit hist. Nachrichten ü. ganz Schlesien, aus d. J. 1062 


bis 1542, 29 Aug. — F. 3® „Perillustri et generoso domino, domino Ottoni, libero 
baro i de Nostitz, S. C. M. per utramque Silesiam supremo cancellario, dono dedit 
3I Julii anno 1641 Gothofredus ab Engelhartt.’”’ — Fehlt in Grünhagen’s Ver- 
zeichniss. 

17 MS a 16. (95 m) 


pap., XVI., 2 + 123, 340 x 210. Weich. Einbd. in Pgmi.-Häschft. 
eines lat. Missale des XV. Jhas. Auf dem Rücken Titelvignette ‚Preussische 
Chronigk geschrieben.“ Auf dem I. Vorsatzblatte ‚„Chroimka (!) Prujka 
Roku LXXXV. doltana (}). 


f. 72—ı23b ‚Wie das Lan[d] zu Preiffen erft gefunden ist. Chriftianus 
der erste Bischoff ın Preuffen x dem Hohemeifter sehr wehe. Amen.“ 


Preuss. Chronik von Octavianus Augustus bis 1530. 


18.0 MS a 17. (89 m) 


pap., XVI., 250, zweverlei verschied. Pagination, 295 X 210. Fest. Einbd. 
in braun. gepreßt. Leder, darauf eingepr.: „SCARTABELI A AN- 
MDXXVIII.‘ Auf dem Rücken Titelvignette: ‚Schläsische Chronik“. 


I. Auf der Innenseite des Deckels und fol. I® verschied. deutsche Sprüche, 
die Buchstaben C. W. W. und Anmerkung ‚‚In diesem Buch findes tu viel 
alter Geschichte czo sich sunderlich bei dieszer stadt Breslau begeben.“ 

f. ıb „Ich Hans Oder bin geboren worden am Donnertag an sankt 
Kilians Tagk oder vff ad 8 Juli im I50I Jar vmb Seygers 14 noch der ganczen 
Vr. etc. — Breslaw Pgelln anno domini 1564.“ 

f. 2—42 Registrum (viele Blätter leer). 

f. 43°—50b Bresslau. Annalen aus d. J. II58—ı319. ‚„Alz Fridericus 
Barbarossa vor meylandt kriegte x den Burgern zue Breslau den er 
schuldig war.“ 

f. 51°? Auszüge aus Luther, Beda etc. 

II. Ind. 2. Abteilung läuft die Folirung I—ı96. „Folgen gar alte 
Geschicht, doch der Gedechtnis wirdigk.. Anno "1052 
Jar ist Kazimirus, der do war eins konigs von Polen son x vnuorsichtigkeit 
der Werckleutt.‘“ 


Breslauer Chronik v. J. 1052—1539, herausgerissen f. 13, 17—20, 23, 24, 
25, 30, 32, 34—36, 39—41, 43, 48, 49, 56, 59, 68, 69, 73, 79, 80, 86, 88, 89, 92, 
94, III, II7—1I89, IQI, IQ3, 194; dafür f. 28 fünfmal bezeichnet. An verschied. 
Stellen Zuschriften über Begebnisse bis zum ]J. 1604. Auf den letzten Blättern 
deutsche Auszüge aus’di']. 1327, 1336, 1337,°1342, 1362, 1370, 19% 

Bishe wohl ungedruckt: kommen in den schles. Verzeichnissen nicht vor. 
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19 MS a TI. (349 0) 


pap., XVI., 346, n., 305 x 196. Fester Einbd. mit Pgmt.-Hdschf. (Missale 
aus d. XV. Jh.). Auf dem Rücken eine verblichene Titelinschrift. 


f. 2* „Von der Schlesia, der Stadt Breszlaw vnd Ihren Privilegien, wie 
ein Fürstenthumb nach dem andern an die Cron Böhaimb kommen, vn- 
gefehrlicher Auszzug. 


Vorwort. 


f. 30—3002 „Böhmen, Mähren, Schlesien vor Christi Geburth x vndt 
Statuten articull.““ 


Schlesische insbesond. Breslau. Chronik von Kökeritz, gen. Faber von den 
Bojern und Markomannen an und von Mieschko I. bis z. Ferd. I. Schließt mit 
den Regesten der bresl. Privilegien bis — 1575, von einem anderen Schreiber, 
hat jedoch keinen organisch. Schluß. — Bisher unveröffentlicht. S. Grunhagen, 
Wegweiser p. II. — Orig. in Breslau. 


f. 302—306® a) Eine kais. Zuschrift 1589, 26 junii an den Bischof von B. 
gegen übermäß. Erwerb der Ländereien durch die Städte — b) Der Beschluß 
der Stände darüber und über Kriegsaufbot — c) Auszüge aus d. Beschlüßen 
der Stände und Fürsten v. Schles. 1594, 16 Aug., über den Besitz von Gärten 
in Dörfern; 24 Dec. über Wucherer. — d) Schreiben des Bischofs an die 
Bresslauer über den Streit Caspars v. Schweinichen mit Ernst von Schweidiger, 
I324W24:Der. | 

f. 307%—346% ‚Ouae sequentur, pertinent ad signum pag. 123% et sunt 
transcripta ex quodam lıbro de anno 1048 usque ad annum 1552, quem mıhı 
communicavit Hans Strich, aurifaber. — Anno 1459 als est beredt und 
zwischen den Confederirten vnd verbündenen Fürsten vndt Städten ver- 
lassen was, kamen die vor Breszlaw auff Himmelfahrt wieder gen Kopniz, 
haben aber nichts fruchtbars ausgericht x Anno 1542. In diesem Jahre 
den 29 Augusti am Tage Johannis Enthaubtung seindt ausz Polen in aller 
Höhe gezogen vnd gefligen und wo sie sich niedergelassen, haben sie alles 
weggefressen.“ 


Breslauer Chronik 1459—1542, bisher wohl ungedruckt. 


20 MS a1g. (19 !, früher 24T) 


pap., XVI., 229 + 63 + 158, in Abteilungen, gesondert numertert. Festre 
Einbd., der Rücken mit weiß., gepreßt. Leder, an d. Rändern mit einer 
Pgmt.-Häschft. (lat. Tractat XIV. Jhds.) überzogen; Titelvignette: ‚‚Slesische 
Breslauische geschriebene Chronic von dem Thumb alda und der Stadt 
Statuten, Ordnung etc.“ Auf der Innenseite des Deckels eine Notiz von 
Otto v. Nostitz, daß er das Buch in seine Bibliothek aufnimmt, sich jedoch 
gegen alles verwahrt, was darin gegen die kathol. Kirche geschrieben wird. 


a) f. 9*— 37% ‚Anno 1052 ist der Thumb vnd der erste Bischoff gestifften 
worden x von Vieh vnd Pferden wegkgetrieben.‘ 
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Breslau. Chronik a. d. J. [052—1441, bisher wohl ungedruckt. Enthält eine 
Einlage von 4 Blatt mit lat. geschicht. Exzerpten und 2 Blatt mit jurist. Notizen, 
die letztern von derselben Hand, wie die Chronik. 


f. 127%—137b „Von der polnischen Election zu Warschaw geschehen, 
wahrhaftiger Bericht.,, Anno 1573 den Montag nach dem Sontag Exaudi x 
Te deum laudamus gesungen worden.“ 

f. 138°—ı38b „Volgen die Artickell, so von dem Frantzosen der Cron 
Polen vorgetragen vnd offerirt wordenn. ‚De foederibus est commertiss x 
sumptibus suis sustentabit.‘“ 

b) Neu numerirte Teile sind am Schluße in verkehrter Ordnung der 
Blätter vom Schreiber der Chronik eingeschrieben, leer f. 53P, 55b—63; auf 
der Innenseite des Deckels die Unterschrift: Hieronymus Kromayr Vrati- 
slauiensis me iure optimo tenet 1573. 

f. I—53% Examen theologicum. Der Ordinanden examen, wie es inn 
der Kirchen czu Wittemberg gebraucht wird. ‚Christliche Kirchenordnung 
stehet x in seinem leiden gebeten hatt. Amen. — Martin von Knobellsdorf.‘“ 

f. 54%—55% „Demnach sich mancherley Zwispalt vnd Irrungen czwischen 
den Theologen czu Wittemberg vnd Leipczig wegen des Abentmales des 
Herrn erhaben, sind folgende Artickell vom Abentmall der Herren den 
Stipendiaten inn beiden Vniuersiteten furgehalten, darauff sie sambtlich 
vnd sonderlich vorpflichtet worden vnd sich mit eigenen Handen vnter- 
schrieben. Zum ersten, das sie festiglich glauben vnd halten x bei Straff 
des Churfürsten zu Saxen. Actum anno salutis nostrae 1574. 

c) (fol. 87—158 neu numerirt). 

f. 12b 1570 Newe Taxa der Stadtgerichte czu Breszlaw. 

f. 4—86° Der Kay. Stadt Breslaw Newe Statuten und Ordnungen 
(13 April. 1577). 

f. 87°—88b Das Kirchen-Recht Bischofs Wenczeszlaij (I4I5). | 

f. 89°—92* Artickell, so auff gehaltenem Furstentage montages nach 
Allerheyligen.... des 65. Jahres... in Ober- vnd Nieder Schlesien einhellig 
beschlossen sein worden (I565). 

{. 92° Forma der Kundschaft. 

f. 99°—124°% Eines Erbaren Rathes der Stadt Breszlaw etliche vor- 
newerte vnd vormehrte Statuten vnd Ordnungen Gassenmeister vnd Baword- 
nung etc. (1574). 

f. 126° —127b Erklerung wegen der Einweisung inn die Landgütter 
(9. Aprilis 1580). | 

f. 129°—158° Der Kayserlichen Stadt Breszlaw Statuta vnd Ordnungen 
auffs New vmbgefertiget, vormehret vnd gebeffert Anno MDLXXXVIII. 


27 MS a 20. (233 7; noch ältere Sign. 257) 


bap., XV., 514, 315 x 215. Pappbd. mit einem Pgmi.-Hdschft. des 
XIV. Jhds. (lat. Calendarium) überzogen. Rückenaufschrift: Wappen- 
buch von den Kaysern, Königen, Fürsten Ir 
hevrın. 


Die Blätter abwechselnd leer und gemalt. Enthält am meisten die Wappen 
des Röm. Reichsadels zur Zeit Max. II. Unter jedem Wappen deutsche Unter- 
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schrift. Auf den Vorderblättern ist das Werk vollständig mit Farben gemalt, 
auf den hinteren aber sind die ‚Wappen nur mit Feder gezeichnet, stellen- 
weise nur oberflächlich und mehrere auf derselben Seite; dann Federzeichnungen 
(einige teils kolorirt) der Reichskurfürsten; f. 482—487 die Porträts der Hauptleute 
auf Schönparte im XV. Jhdte., Heroldsfiguren, alles mit deutsch. Unterschrift 
bezeichnet. Am Schlusse Anmerkungen über die Adelsfamilien in Augsburg in 
der Hälfte des XV. ]Jhds. 

Böhmen betreffen die Wappen: f. 177 Vratislavs v. Pernstein, f. 215 Caspars, 
v. Pruskowic, f. 227 u. 428 Heinr. v. Bünau, f. 247 Joh. v. Ruppau, f. 269 Joh. 
Kfinecky v. Ronow, f. 271 Rud. v. Liechtenstein, f. 285 u. 421 Friedrichs v. Prag, 
8. 327, 366,: 373, 377®, 379 Bfetislavs, Herz. v. Böhm, 328, 3730 Boleslavs 
Markgrafen von Mähren (t), 427 der Kinsky von Vchynic, 428 Zdislavs Kaplir 
v. Sulevic (leer), 428 der Kfinecky, v. Lobkowic, Schleinitz, 1431® Georgs v. Kun- 
stat, 432 Jaroslavs Liebsteinsky v. Kolowrat, 149 des Böhm. Königreichs. 

f. 386b Kollor. Zeichnung: König Ferdinand I. stehend. 


22 MESEUSO TA. L2508) 


Ist der I. Bd. einer ganzen Serie. S. die Fortsetzung: MS d 17, von welchem 
dieser jedoch im Formate abweicht. 358, n., 298 x 217. Tom I. (358 Bl.). 


atslndex, 

f. 22—48b (A)*) Relatione del clarissimo signor Tomaso  Contarini, 
ritornato ambasciadore per la serenissima signoria di Venetia dal cattolico 
re dı Spagna, Philipo II. l’anno MDXC. 


Gedr. Alberi, Le relazioni degli ambasciatori Veneti I. Ser: V. 397—442. 


f. 48b—4ogP (B) Päsze aus Franckreich gegen Spanien. 

agb Tl pater noster, che dicono li Milanesi contra Spagnoli. „Pieta, 
pietä, che 'ogni speranza € morta x sian tagliati tutti. Amen.“ 

f. 50—71® (C) Relatione del stato, sito, grandezza, forze, richezza, 
entrata et spesa del gran duca di Toscana (I608). 

f. zıab „Elba isola gira 40 m 50 miglia x non € del tutto deserta.“ 

f. 72°—77b (D) Discorso dell’ imperio de’ Pontifici, che manca nel 
quarto libro dell’ historia di messer Francesco Guicciardini. ‚Per la dichia- 
ratione della quale cosa & di molte altre x che le civitä di Romagna etc.“ 

f. 78°—81® (E) Discorso, che manca nel 3° libro del medesimo. Parla di 
Alessandro Borgia papa. ‚Ma non potesse giä fuggire x per la libertä.““ 

f. 822—97b (F) Tutti gl’ officii della Porta del gran Turco con li loro 
salarii et prouisioni. „Prima ui sono sei gioveni x ministri della guerra. 
Il fine.“ 

f. 98°— 100? (G) Le cose notabili, che sono nel thesoro della serenissima 
Signoria di Venetia. „Il corno o uerro corona X uiue di presente.““. 

f. 100°—106*2 (H) Le cose notabili, che sono nelle sale del eccellentissimo 


*) Die Reihenfolge der Abhandlungen durch Buchstaben ist bereits im 
Originale bezeichnet. 
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22—23 


consiglio de’ dieci. „Et prima in una sala, doue sono due statue x nelle 
dette sale. Il fine.“ 

f ıo6® (I) Proverbio. ‚„Dio me guarda da Lombardo calvo, da Toscano 
losco, da Napolitano biondo“ u. s. w., unterschiedliche Sprüche über 
verschiedene Völker... ‚„Bohemi inhumani, nouarum rerum studiosi, ad 
agendas praedas idonei... x Patauini ambigui.“ 

f. 107 Familiae nobiles Venetorum. 

f. 108° —ı17b (K) Relatione del magnifico signore Placido Ragazzoni, 
ritornato di agente per la serenissima signoria di Venetia dal regno di Sicilia. 


Gedruckt Alberi, Le relazioni, S. II, V. 475—484. 


f. 1T8°—137b (L) Relation: di tutti li cardinali, presentate al marchese 
di Vigliena, quando andö ambasciatore a Roma per la maestä cattolica (1592). 

f. 138°—149® (M) Instruttione, data dal cardinal Farnese a N., mandato 
a Ciuitä vecchia, al signor don Giovan d’ Austria, quando passö di lä con 
l’armata (1571). 

f. 150®—158b (N) Discorso sopra la pace o guerra tra casa d’Austria et 
il Turco. ‚„Molti hanno opinione x et non si desidera d’impedirle. Il fine.“ 

f. 159°—194* (OÖ) Relatione del signor Giovanni Battista Leoni dell’ ısola 
dı Malta. 

f. I94P—I95* ‚„Ambitus et amplitudo Melitae insulae x milliarium 
helueticorum.““ 

f. 196°—213b (P) Discorso sopra la republica di Genoua. „La civitta 
di Genoua resta x di questa resolutione.“ 

f. 214*— 245° (0) Entrate della chiesa con le prouigioni, che paga nostro 
signore a cardinali, nuntii, alli Suizzeri et altri della sua famiglia, al castellano 
et a gl’ altri di castello Santo Angelo et a quelli della famiglia di Sua Santita. 

f. 245b—263b (R) Reditus, canones et proventus regis Hispaniae ex 
regnis sul Hispaniae, Neapolis, Siciliae, Arragoniae ac dominiis cunctis excepto 
regno ac territorio Lusitaniae (1578, Fol. 246 französ. Uebersetzung und 
Fortsetzung desselben. 

f. 264°—277® (S) Relatione dello stato, forze et gouerno della serenissima 
signoria di Venetia. | 

f. 278°—294% (T) Relatione dello stato di Milano del signore cauagl:ere 
Guarini. | 

f. 295°—342b (V) Thuani omissa initio lib. 32. pag. 351. MDLXII. 
.Concilii Tridentini indicti negotium x subire cogeretur.“ 

f. 344—351® (X) Bestallung der Reitter der Herren Fürsten vnd Stende 
in Schlesien wider den Türcken anno 1508. 

f. 352°—357b Wahrhaftige vndt beweiszliche Artickell, durch welche 
Graff Jacob Belgioiosa, Feldobristen in Ober-Hungern, die Statt Caschau, 
. General-Landstende, 'Heyduckhen vnd Pozschkay zur Rebellion, auch die 
Niderlage vnd Verlusst der Röm. kay. Mt. Kriegszvolcksz verursachtte. 


Wohl ungedr. Conf. Zibrt IV. pag. 26, 465 „Pravdivä a krätkä zpräva“. 


23 MS®was22amT5 30) 


pap., XVI.—XVII., 352, n., 296 x 200. Fester Einbd. mit einer Pgmit- 
Haäschft. des XIV. Jhds. (Episteln des heil. Pauls) überzogen. Konvolut. 
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235—25 


a) f£ 1°—75b Handzeichnungen mit Feder, Bleistift, Kreide; Skizzen und 
perspekt. Zeichnungen von Architekturen, Figuren usw. 

b) f. 76°—94P, 117% —ı31b ‚Nel trattato della sfera x tutte le sfere 
joferiori dei pianeti.‘“ 


Italien. Geographie des XVI. Jhds auf Grund des Cl. Ptolemaios’. Der 
Zusammenhang ist durch die Einschiebung des folgenden Manuscriptes in 
die Mitte unterbrochen. 


c) f. 95°—II6P ‚„Incipit liber epistolarum sanctissimi Leonis papae et 
primo ad Euticen, constantinopolitanum abbatem, contra haeresim ne- 
storlanam. Item eiusdem epistola ad Flavianum, constantinopolitanum 
episcopoum x sed hoc stolidissima resultatio audet asserere, quod dominus 
in ecclesi...“ 


Unvollendet, in der Mitte des Schreibens an die Kaiserin Pulcheria. 
d) 1. 132—195 Druck: Vitruvii Pollionis De officio architecti (Venetia 1497). 


e) f. 196° —237b Livre du signor Lelio. Signes pour cognoitre un bon 
cheval. 


Handschrift des XVII. Jhds. Über die Pferdezucht. 
f. 240°—272b Deutsche Übersetzung der vorgehenden Schrift e) „Zeichens 
ein gut Pfferd x Ende des Herrn Lelio Buch.“ 


f. 273—352 Entwürfe von zierlichen Pferdegebissen, Zeichnungen in 
Kreide und Bleistift mit deutschen Beischriften. Aus dem ]J. 1615. 


24 NES2Aa 23. (309 0) 


% 


pap., XVI., 118 n., 306 x 210. Fester Orig.-Einbd.. in rotbraun. Leder, , 
mit eingepreßten Brustbildern Karl V. und Ferd. I. aus d. J. 1533 und 
mit eingepr. Kameen. Auf d. Vorderdeckel in rohen Ziffern eingepr. 1532. 
Auf d. Innenseite eine primit. Zeichnung einer Einsiedelei; dabei die 
Anmerkung: ‚„S. Hedwigis Ruhe, ist !/, meil weges von Trebnitz“, lat. 
Aufschrift der Einsiedelei und ein lat. Nekrolog der heil. Hedwig. 


f. 1—4Ib Ordnung bei denn Ambtleutten, so woll Policey des Stätleins 
Trebniz, auch die Artickel, darnach sich die Unterthanen vff den Dorfern 
verhalten sollen (1581). 


Enthält 24 Artikel. 


f. 49&—66®, 83—ı15. Formulare nach deut. Urkunden, Korrespondenzen 
und Akten des Trebnitzer Klosters aus d. J. I601—ı60®. ER 
f. 70°—80. 12 Blätter mit Anstellungschreiben der unterschiedlichen 


Klosterbeamten. 


25 MS a 24. (318 o) 


bap, XVI., 80, n., 307 x 210. Fester, mit Pgmt.-MS des XIV. Jhds. 
(ein religiös. Tractat) überzogener Eıinbd. 
2% 
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25—28 


f. 3—80 Regestenrepertorium v. Urkunden aus d. Königreiche Böhmen, 
zu einem unbekannten Buche, dessen Folien zitirt sind und die Urkunden 
für jede Sprache (lat., deutsch., böhm.) besonders zusammengestellt. 


Wohl aus den Kopienbüchern, die nach dem Landtagsbeschluße 1545 
geschrieben und bei den Landestafeln aufbewahrt wurden. 


26 MS'a 25. (32I 0) 


pap., XVI., 160, n., 300 x 193. Der Einbd. aus einem deutsch. Kalender 
zusammengeklebt, der Überzug eine Pgmt.-Hdschft. (lat. Missale) aus 
d. XIV. Jhdte.; d. Einbd. lose. 


f. 9—102 Privilegien des Fürstentums Glogau, vom J. 1490 an, erteilt 
von Mathias v. Ungarn bis Ferdinand I., lat. und deutsch, mit Regesten 
u. Vidimus, 157I. nach Orig. von Fabian von Kotwitz abgeschrieben. 


Wohl gedr. S. Gryphius, Glogauisches Fürstenthumbs Landes Privilegia, 
Glogau 1653. 
f. 103—160 Pflichten und Reverse der glogauer Hauptleute, Inventar 


des Schlosses Glogau, Steuerverzeichnis der Hufen im Fürstentume, Ver- 
zeichnis des Ritterstandes v. J. 1545, Ausrüstung v. J. 1550. 


27 MS a 26. (323 o) 


pap., XVI., 23 (die übrigen herausgerissen, waren jedoch laut Anmerkung 
leer), 300 x 192, mit Pgmt.-Hdschft (lat. Missale) des XIV. Jhds. über- 
zogen. Auf dem Rücken der Titel: Priuilegien der Furstenthümber Sagan, 
Prebus und Hamburg. 


Abschrift der Privil. der genannt. Fürstentümer aus d. J. 1520, 1540, 1543, 
1547, 1549, 1567, v. J. 1570 v. Fab. v. Kotwitz. Nur im Auszuge abgedruckt: 
Walther, Silesia diplomatica II. 1742. Benützt v. Pelzel, Kaiser Karl IV. Pr. 1780, 
wo mehrere Urkunden abgedruckt. 


28 MS.0:.27.. (922 N) 


pap. XVI., 638, 315 x 200. Fester Orig.-Einbd. mit einem unbeschriebenen 
Pgmtblatt überzogen. Titel auf dem Rücken verblichen. 


{. I—21? Die Breslauer unterbreiten dem Kaiser Auszüge ihrer Privi- 
legien v. J. 1158. 

f. 2ıb—541b Abschriften v. Privilegien, Urkunden und Verträge zwischen 
den schlesischen Fürstentümern und der Krone Böhmens aus d. ]J. 1158 
bis 1589. 3 

f. 542°—5g6b „Enbeut ich Beati Wiedman x Actum Stullweissenburg, 
Freitags des 8 Nouembris a. 1527.“ 


28—2)9 


Abhandlung v. Weidmann von Mieringen über Ansprüche Ferdinand I. 
auf die Krone Ungarns. 


f. 597°—6o6b Status ducatus Glogouiensis ab annis paene trecentis, ubi 
suo loco origo et progressus causae caerevisiariae praescrilbiltur, omnia ex 
historicis et actis publicis fideliter consignata. ‚Anno Christi 1304. Hoc 
tempore Polonico sermone x Mayestät decision.‘ 

f. 607°—613° Versatzung der Fürstentümer Oppeln und Ratiıbor von 
Ferdinand I. dem Georg, Markgrafen zu Brandenburg. 

f. 615—633° Formularien nach den Urkunden Ferdinand I. und Maxi- 
milian II. (Forma commissionis ad cognoscendam aliquam causam, nobilitatio, 
privilegium militiae, licentia impignorati feudi, concessio salinarum in 
Tergeste jetc:) 

f. 6330—636b Privilegium von Jägerndorf vom ]J. 1522, von Ludwig, 
Bestattist v. Ferdin. ]. 1531. 

f. 637°—638 Anmerkungen (deutsch) über einige von der Krone Böhmens 
verliehene Lehen (Graf. v. Hohenlohe usw.) 


29 II SEAN2SH3FE0). 


pap., AÄVI., gI n., 3I0 x 177. Fester Orig.-Einbd., schwarz, mit gepr. 
Netzwerk. Der Rücken aus weihem Leder, eingenäht ein Abschnitt einer 
Pgmt.-Haschft. (Lieder mit Noten) des XIV. Jhats. 


f. 1-50 Der Fürstenthümer Schweidnitz Vnnd Jauer Sonderliche 
Begnadung Vnnd Priuilegia Anno 1347 dadieret — ı5 HE 93, TS, HL, FK, 
CN. Hans von Nostitz auff Schochaw m. p. 


Spbschritten.der Urkunden v..]J. 1349 {vidim. 1509), 1353, 1356, 1369 (3), 
0775041460, 7475, 1497, 1510 42), 1511, 7514, /1515,.1526, 1527 12), .1530, 
1545, 1546, 1550 (2), 1577, 1587. — Gedr. in den verschied. Sammlungen schlesi- 
scher Urkunden. 


f. 533—63 ‚Noch Christi Geburt 1561 ahm Donnerstage noch Mariae 
Geburt sindt hernoch beschriebene Prelaten, Hern vnnd Ritterschafft, welche 
diese Zeit ihm Leben vnnd wo iener wohnet, vorzeuchnet. 

f. 65—7ıb „CONSTANTINOPEL vor Zeiten Bizantium genand x 
Sitten, Brauchen vnd Leben habe ich auf dieszmal wollen einstellen. 


Deutsche Beschreibung von Konstantinopel. 


f. 75°—86b Kurtze vnnd warhafftige DBeschreibungk des gefürtten 
perssischen Kriegs zwischen Murathem III., Türkischen Kayser, vnnd Maho-. 
meten Hadabende, persischen Khünigen. 

f. 87°2—80b „„Kurtze Erklerung vnnd Beschreibungk von Succession der 
König Ihn Perssen, so neulichst geregiert von Ismaeli biesz auff itzt regie- 
rentten Herrn Mahometen Hadabende Konigk Ihn Perssen,x Konstantinopoli 
7597,73. Aug.“ 


30—31 


30 MS 2.29, 130 :6) 


pap., XVI., 249 n., 3I0 x 202. Orig.-Einbd. mit Pgmt.-Überzg. mit 
eingepr. Umrahmung. Auf dem oberen Deckel eingedruckt: G. V. B 1608. 
Auf dem Rücken eine Vignette: „Alte Urthel‘‘. 


f. 1—174, lat. Index (—8), folgen Urteile (370 an Zahl), die Überschriften 
deutsch, am Rande von Anmerkungen und Revokationen begleitet. . 

f. 175—177 [Doctoris Johannis Biermost]. Was zu Gerade, Morgengabe, 
Müsstheil, Heergewette etc. gehört. 

f. 179— 246 Abschriften von Privilegien und Ordnungen der Fürsten- 
tümer Krossen, Glogau und Sagan v. J. I490 (3), I49I, I493, 1498 (2), 
1499 (4), 1500 (2), 1501, 1502 (7), 1504 (2), 1507, 1508 (4), 1505, I5IO, I5II (5), 
1512 (3), 1513 (6), 1523, 1528, 1530, 1540, 1544 (4), 1550, 1558, 1565, 1570, 
1571, 1593. 

f. 247—249 Privilegien der Städte Liegnitz, Goldberg, Hag und Lüben, 
vom ]J. I5II u. 1563. 


31 MS a 30. (344 0) 


bab., XVII., 321 n., 3I4 x 205. Fester Orıg.-Pgmt. Einbd. mit grün. 
Bändern, von. mehreren Schreibern,; alles auf Glatz bezügl. Abschriften. 


f. 9 Index (unvollständig). | 

f. 122—Ig Bedings-Articull... des Hauptmanns in Glatz (16 Februarii 
1513). 

f. 26—33 Varia juramenta (Hauptm., Rath., Aeltisten, Kirchdiener) etc. 

f. 36—38 Quae ad geradam spectant. 


Formeln über Gerichtseröffnung. 


f. 43—44, 47—53 Instructio secretario in officio (I Ap. 1585). 

f. 55—59 Instructio questoris, Rentdieners der Grafschaft Glatz, 7 Mai 
1585 (mit vorhergehendem kais. Schreiken). 

f. 61—62, 81—88 Contributions-Ordnung Ferdinand III. 

f. 67—79 Stewer-Auszatz, wie auch ettliche Beköndtnüss-Noten, 
20 Sept., 30 Junii 1649; Appellations-Patent. 

f. 89—90 Citacionis Forma. 

f. 9r—93b Obligationis Forma. 

f. 9g4—107 Testament der Sibylla Polyx. v. Montani 17. Oct. 1648, 
Schuldbrief des Jak. Schiff aus Schweidnitz 21 Mart 1613, Formeln der 
Donation, der Schuldprocesse, der Gewalt, der Puppilarangelegenheiten, 
Pfändung, Kaufkontrakt. Zum Schlusse Bestättigung der Glatzer Ordnungen 
von Ferd. I. (ohne Dat.) 

f. 1rI—I36 Formeln des Geleits, der Leibeigenschaft, verschied. Gerichts- 
handlungen nach wirklichen Beispielen aus d. J. 1574—79. 

f. 139—I40 Jus tacitae hypothecae. 

f. 143—149 Der Richter in der Graffschaft Glatz Privilegia (1348 und 
Bestättigung derselben von Wenz. IV., Siegm., Georg; 1348, I390, 1435, 


1463, 1533). 
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31—33 


f. 150—153 Translation des zwischen der Stadt Braunau und der ganzen 
Gemein, auszerhalb der Fle’schhauer, Bürgern und Inwohnern dasselbst 
andersthe.]l wegen eczlicher entstandenen Irrungen unnd D_fferenzen auffem 
kön. Prager Schlosz in der böhmischen Hof-Canzelei, Mittwoch nach St. 
Jacobi anno 1598 in böm. Sprach ergangenen Abschi’eds. 

f. 154 Kaiser Maximilian II., 22. Febr. 1575, an Laz. Schwendy (Ab- 
schrift ohne Anfang). 

f. 155—197 Schlesischer von Adell Recht. Das vbliche vnnt gebreuchliche 
Ritter- vnnd Ehren-Recht in Schlesien vnserm Vatterlande pfleget sich aus- 
zuspinnen vnnd zu erheben aus zweierley ursachen etc. Geben... I34I, 
ıg Mai (Vom König bestätt. 1549). 

1. 198— 201 Bericht über das Aussterben der Familie Nitchen in Glatz 
Er TAT. 

Mit späteren Beilagen. 


f. 202—212 Gewisse Ordnung vnnd Artickel der bürgerlichen Brüder- 
schaft zu Glatz, beneben eines erbaren Rathes alda Confirmation, I590. 

f. 215—220 Obergerichts-Concession K. Mathiae (5 Aprilis 1617). 

f. 220— 224 Instruction dem Stads-Vogt zu Glatz gegeben. 

f. 226—258 Mannrecht der Graffschaft Glatz. 

f. 259— 272 Policey-Ordnung in Schlesien (1582). 

f. 272—273 Valvacion der Reichstaler vndt ungarischen Ducaten, wie 
die im Lande Schlesien gegangen, gesteigert vndt wieder devalvirt werden 
1584—I624. 

f. 275—276 Vergleichung zwischen dem Herrn Hainrichen von Raueck 
vnnd Eckersdorf aufm Klincken vnd dem Christophoro Vincencio, Gerichts- 
 procuratori zur Schweidnitz, 1596, Dienstag nach Exaudi. — Ein ander 
Bestellung-Nottel Hans von Strachwitz vnd Heinrich von Raueck, 1506, 
Dienstag nach Exaudi. 

f. 277—279 Exceptiones contra rescriptum et instrumenta. (Bez dat.) 

f. 280 Verzeichniss der Schatzung in Ober- und Nieder Schlesien eines 
jeden Fürstenthumbs, Stadt und Herrschafft. 

f. 287b—29g lat. Bücherverzeichnis und Abschätzung aus d. je 1609. 


32 MS a 31. (55 b) 
bap., 1629, 370, unpag., 306 x 210. Pgmt.-Einbd. mıt grün. Bändern. 


f. 32—367b (Kaspar Scehifordegker) Libri singularis de iure regni Bohe- 
miae hereditario titulus III. De iure foeminarum in regno Bohemiae. 


Nachträge und Erläuterungen zum VI. Buch Goldast’s, dem Herrn Otto 
v. Nostitz dediciert. Bisher ungedruckt und wohl unbekannt. S. Jirelek H., Präv- 
nicky zivot. 


33 MSbrı(rn 


pap. XVII., 192 unpag., 99 X 68. Orig. Pappeinbd., mit braun., gepr. 
Lederüberzug. 
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33—96 


Gebetbuch mit einigen Koransuren, dann arab. Gebete mit darauffol- 
genden türkischen Erklärungen. *) | 


Siehe Nro 38. 
34 NEM Sehr @23 


bap., XVII.—-XVIII., 122, umdag., 95 X 52. Orig.-Hzeinbd. mit rot- 
bräunl., goldgepr. Lederüberzug, Goldschnitt. 


Inhalt: Notenliniatur zu 4 Zeilen auf jeder Seite; die musik. Einschreibungen 
sind in Buchstaben und nicht in Noten: Sarrabande, Gigue, Aria di Mantua, 
Courante, Ciceone, Couenante, Prelude, Courante de M. Clement, Allemande 
de M. Clement usw. 


35 MS b 3. (r 60) 


pap., 1618, 197 n., 94 X I4I. Orig.-Einbd. mit Pgmt.-Hdschft (ein Bruch- 
stück des canon. Rechtes um d. J. 1500) überzogen. 


f. 53”—7ıb Eigentliche Beschreibung des Fechtensz ihm einfachen - 
Rappir, wie ein Lincker gegen einem Rechten fechten soll. 

f. 822—89b Beschreibung des Fechtens in zweien Rapieren. 

f. 917®—105° Vom Keulen, Schwingen vndt Lehren. 

1... 107°, , 1088 Skizzen :v. (StellungenzderBechter: 

f. 113% -122% Beschreibung der Lectionen, so man im Picken, Schwingen 
gebrauchet, wie volget. 

f. 124% 130b Die General Kriegsofficierer der vereinigten Niederlanden. 
(1618). 

f. 1322—136° EXERCITIA BELLICA. Die Wörtter desz Befehlich- 
habers, ‚‚Wormit die Capitains oder Befehlichhaber ihren Soldaten nach- 
einander gebitten können etc.“ 

f. 137@—138° Verzaychnnüsz von der Herren Staten Verpachtung in 
Amsterdam, Anno 1618. 


36 MS b 4-1. (AA 476) 


bap., 1642, 16 n., 9I x 160. Orig.-Einba. mit vot. Lederüberzuge, darauf 
das kais. Wappen und der Titel: Pans/twj Geho Milofti CzyJaifke Kralo- 
Dworske... 

f. 4.—ı6b Krätkä spräva vSelijakych platüv stälych i jinych beznych, 
tez tak jak& roboty poddani vykonävatı povinni jsou. Item o pivovärich, 
mlejnich, dvofich, rybnicich, for$tu a jinych vSelijakych pfileZitostech, o ho- 
spodäfstvi na panstvi JMC. Kralodvorskem x Sepsäna a dopsäna tato knizka 
hospodäfskä dne 30 Julii leta 1642. Jan Senperger, obojiho düchodu pisar. 

Abgedruckt Pam. arch. XII. (1906—1908), 461 —468. 


*) Diese, sowie folgende arab. und pers. Hdschften sind durch Gefälligkeit 
d. H. Univ. Prof. Dr. Rud. Dvofäk bestimmt worden. 
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36—41 


37 MS b 4—II. (ohne Sign.) 


pap., 1642, 59, n., 95 X 151. Orig.-Einbd. mit weiss. Pgmt.-Überzug, 
mit Golddruck., 2 grüne Bänder. 


f. 1°—43b Krätkä spräva... (ut supra)... na panstvi Pod&bradskem, 
leta päne& tisiciho Sestist&ho Styrycät&ho druhe&ho. ‚„Mesto Podebrady x 
Sepsäna a dopsäna tato kniöka hospodäfskä 22 Martii 1642.“ 


Bisher ungedruckt. 


38 MS.D 5. (44 1475) 
pap., XÄVII., 194, n., 103 x 75. Orig.-Holzeinbd. in schwarz. Leder. 


f. 3? —193° Arab. Gebete. Vorne einige Koransuren, dann arab. Gebete 
und türk. Erklärungen (z. B. um das Gelingen eines Vertrags, Gebet der 
Engel, das Lichtgebet, das Becherg., das erhörte G. — das Ramazan-G. 
usw.), Abbildungen von Talismanen, türkisch. Zauberformeln, Petschaften 
der Sultane u. ähn. mit religiös. Texten, Befragen des Geschickes, Zauber- 
sprüche usw. 

Von verschied. Hand, die volkstüml. Teile überwiegend türkisch. 

f. 2 Anmerkung des Joh. Nic. v. Nostitz, dass dieses Buch in der Türken- 
schlacht am 19 Juli 1664 erbeutet wurde. 


39 MS 56. (xa 50 nro 72) 
pap., 1661, 132, unpag., 125 x 74. Orig.-Pappeinbd. mit Pgmt.-Überzug. 


f. ıb „Illustrissimo domino d. Ottoni baronı de Nosticz etc.... hoc 
autographum offert 6 Julij I661 author.“ | 

f. 22—13ıb Officza variorum sanctorum et sanctarum ad maiorem 
ecclesiae deuotionem in fidelium mentibus inflammandam concinnata 
authore Ephraim Ignatio Nasone. 


40 MS b 7. (ohne Sign.) 


pap., XVII., 69, n., 207 x 137. Orig.-Pappeinbd. mit gepr. Pgmt.- 
Überzug. 


Federzeichnungen: perspekt. und flache zur Fortificationstheorie, mit 
lat. und deutsch. Terminen. Auf dem ı. F. ein Wappen. 


41 MS b8 (xa 50 Nro 64) 


pap., XVII.—XVIII., 2 + 37 + 2, 147 x 100. Orig.-Hzeinbd. in 
braunem Leder. | 


8) 
or 


2 41—42 


f. 1—37b Oratio Praeparatoria ante Confessionem sacramentalem. ‚‚Con- 
ditor coeli et terrae, rex regum et dominus dominantium x o Deus meus et 
- 73 
omnia. 


42 MS bo. (176 a) 


perg., XII-—XIII. 3 Codexe verschiedener Größe und Zeit; halbfester 
Einbd. mit gepr. braun. Leder aus XV. —XVI. überzogen. Oben u. auf 
der Innenseite des Deckels alte Sıgn. S 4. Auf dem Papier-V orsatzblatt 
der Inhalt, wohl im XV. Jhd. geschrieben: ‚Compositio astrorum Herıimanı 
cum utihtatibus. — Compositio kalendarii simul. de quadrante cum con- 
struchhone. — Compotus in annos solares — Pauper Henricus.“ 


a) Fol. 73 neu nummerirt, 142 mm x 93 mm. Leer f. 2ob, 26%. 

f. 1I—35° (Compositio astrorum Herimani) ‚Herimanus, christi pau- 
perum peripsima et philosophie tironum asella immo limace tardior assecla, 
Beringario suo uigere in Domino salutem x quinarium.‘ 

f. 350 (Bücherverzeichnis) ‚„Priscianus, Constructionum in septem qua- 
ternis. Summa M. Albini x Glose super librum magistri Ade. Quidam qua- 
terni insimul ligati.““ . 

Die Schrift aus d. Schlusse des XII. Jhds., fast senkrecht, gut lesbar, in 
ungleich. Zeilen, mit starken u. unregelmäß. Abkürzungen, in einem Rahmen 
116 X 75, doch greifen die Reihen stellenweise über die Umrahmung; auf der 
Seite durchschnittlich je 55 Zeilen, Höhe der Schrift & ı'5 mm. Die Absätze 
beginnen mit größeren Majuskelbuchstaben und treten aus d. Texte heraus; 
die Tinte braun, das Pgmt weißlich. Auf den unbeschnitt. Blatträndern kleine 
Löcher zur Abmessung der Zeilen. 

Auf S. 22 eine durchgehende Rasur, doch außerhalb des Textes, S. 274 
die Rasur einer Zeichnung; mit S. 24 übergeht die Schrift in eine kleinere. Zu 
den S. 2%, 3%, 11% kleinere Einlagen des zusammenhängenden Textes beigebunden. 
S. 18%, 28b, 31%, 33, 35% astron. Zeichnungen, im Texte astron. Tafeln. Hie und da 
Marginalien. 

b) Gelb. Perg;; 1.23. (17. 36°—59P), 143 x 700, 

f. 36°—59% (Compositio kalendarii.) ‚Annus solaris vt maiorum constat x 
annorum detrimenta subpleant.“ 


In einer kleiner zierl. fast senkrecht. Sshrift des XII. Jhd. geschrieben; 
die Tinte rötlich. Der Text in bereits verblaßten Linien, II4 X 380, auf.d. Seite 
durchn. 29 Zeile, Höhe der Buchstaben wenig über I mm. Von S.55 an übergeht 
die Schrift in eine größere und unregelmäßige. Einige Marginalien beschnitten. 
In. Stigm. Gleichzeit. Randbemerkungen. 


f. 55 lat. Verse z. Memorieren der Monatsdaten mit Neumen und mit 
einer Tafel in roman. Umrahmung. | 

f. 59% Zaubercharaktere, ‚In nomine patris x Adonay+.on.+. on.“ 

Abgedr. C. Lid XIII., 238. 

f. 59® Zeitzählende Verse: ‚Et maf martif cepit lex quinque librorum x 
Pridie nouarum posuit tria tempora seclum.‘“ 

c) . Gelb.; Perg.,.f.. .13./f. 60°—73b), 144 x 05. 
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42 —46 


i. 60°—73® (Pauper Henricus) „Quomodo sola sedes x post mortem 
noster credite vester erit. Explicit elegia Henriei Septimelensis.‘ 


In einer kleinen, gut leserlichen Schrift um d. ]J. 1300. Der Anfangsbuch- 
stabe eines jeden Verses größer und mit Minium bezeichnet. Die Initialen der 
Absätze in Zinnober. Beischriften und Glossen. Unter d. Texte 73® die Worte 
eeruswerusrudi‘. Gedr, in .Kölln 14957. Hain 8431. 


43 MSb 10,(20: d) 


Alligat zu 2 medizin. Drucken aus d. J. 1581. Pap., XVI., 20, undag., 
I44 X 95. Weich. Einbd. im Pemt. 


‘ 2. ı—I7P Perioche siue typus et character totius doctrinae Hippo- 
craticae. ‚‚Tres sunt praecipuae medicorum sectae x benigne fortunate est. 
Fac furus‘ (sic! statt finis). 


Az MS de 12 (a7 N) 


pap., XVII., 34 +T, undag., 142 x 100. Pappba. ın Pgmt. Das Titel- 
blatt überklebt. 
f. 22—3ı® SENTENCIAS y documentos sacados politicos del gouer- 


nador Christiano de f. Juan Marquez. (3°) A los ingenios x frio o calor 
de su dueno.“ : 


„El Governador christiano“, gedruckt Salamanca 1612. 


45 MS b-r2. (188 ad) 


pap., AVII., 184 +2, zI5 x 95. Einbd. ın Pgmi.; f. 184 fast ganz 
ausgerissen. 
f. I—I42 Vnguentum Stomatei D. Lucii Kreyeri etc.“ 


Apoth. Rezepte lat. u. deutsch des Luc. Kreyer, Adam, Peter Opicius, 
dr. Strom, dr. Gradtte, di. Augustin u. anderer, größtenteils Prager Ursprungs 
zasepbor und später. : 


f. 144% Rec. pro pillulis Emanuelis. 
f. 161°—176® index. 


Auf der ı. und der letzten Seite einige böhm. bedeutungslose Wörter. S.157% 
von einer ungeübten Hand beigeschrieben: ‚„Pahole sliczne dit& roskoSne, kvitku 
spanili, ovotce krasne, libezne pisnicky spivejtez jemu v neby spyvejte.“ 


46 | MESSE 


pap., XVII., 48 +43, 153 x 97 u. 9 Tafeln von Berechnungen und 
Zeichnungen. Pappeinbd. in Perg. 
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46—49 


f. 1°—48? Tavole militarı di Raimondo conte di Monteeuceoli, signore 
dı Hoheneck e Juppendorf, consegliero aulico dı guerra e gentilhuomo effe- 
tıuo della camera di Sua Maestä Cesarea, colonello d’un reggimento di corazze 
e general tenente mareschial di campo nelle Sue armate, l’anno della salute 
MDCXLV. | 


47 MS FESTER MAR) 


Alligat 2. arıth. Drucke, Francofurti, 1579. 150 x 100. Einbd. in Pgmt. 
(Blatt eines lat. Missales) des XVI. Jhas. Neu nummerirt. 


Unterschiedliche mathem. Übungen, Übersetzungen aus dem Deutschen 
in’s Latein., Aphorismen und Auszüge, v. den Mitgliedern der Familie von Nostitz 
geschrieben. 


48 MS b 15. (xa 50) 


pap., XVII., 118, 148 x 94. Orig.-Einbd. in einem Pgmt.-bBlatt (eines 
Missales). 


f. 4—108 (str. ı1—212) „Incipit liber compilationis 
Physonomiae ä& Magistro Petro de Padua in civitate 
Parısiensi, cuıus tres sunft partreulae Pan 
Decisıo [I.:- ‚Nobilitate geners x. Ex:plieit-Iiber cos 2 
tionıs physonomiae per Petrum de Padua wem re 
mini MCC Nonagesimo quinto .dıe XXIlIma ana 
Deo A08A. Complevi die VI. J uni MCCCCLXXVTIBI 
Gerede 


Zugeschriebene Bemerkungen: pag. ı. „Ex libris Friderici a Maeta etc. 
1623. — Pag. 212. ‚„Hic tractatus Physonomicus describtus est ex antiquissimo 
lectuque difticillimo codice, hic Breslae in bibliotheca quadam inter manuscribta 
asservato. Anno 1623 mense Aprilis a J. H. 


49 MS'b. 16. .(xa- 48 N70. 127) 


bap., XVI., 80, 154 x 117. Weich. Einbd. in Pgmt. 


f,-1ı—80P Officii e .Magistrati che-asperzınor gn 
esser fattı per lo eccellentissimo conser konn 
ac, 62.— Officiie Magistratti che asperanupodaryı 
elletiper loeccellentissimo Presadıacca O7 ma2 
e magistrattl, cheaspetano da esser’elleryp u 
magıor conseglio ee prıma —1IIl serenissimo principe 
sStasın vırbamsorLed:. 35008Aal 2 2ern. 


Folgt eine Reihe von Namen, mit Zinnober geschrieben: Venecia, Dogado, 
Treuisan, Friul, Istria, Dalmatia... bis Pregadi. 
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50—52 


50 MSSDETZERL/H LE) 


pap., XVII., 33, pag., I5I x 92. Der Umschlag aus einem Pgmt.-Blatt 
(lat. Gebete) des XIV.—XV. Jhat. Auf dem Vorderdeckel der Titel: 
„Extract aus dem Lumine Chymic: XII. Tryactat: Michael: Sendivogi 
Poloni.““ 


f. 3» —gP Epistola Haimonis de Quatuor lapidibus philosophicis, mate- 
riam suam ex minore mundo desumentibus. 

f, 10°—15% Astronomia inferior seu planetarum terrestrium motus et 
varlatio. 

f. 15°—17° Nachfolgende rythmi de opere vniversali ex caelo soloque 
prodeunte sind vf zweyerley Weise, zwar etwas vnterschiedlicher Art, doch 
in der Substanz des Processes einhellig gedruckt gewesen, die habe ich zu- 
sammen verglichen vnd in diese einzige Form gebracht. ‚Wil tu durch Gottes 
Gnad allein‘ etc. 

f. 172— 240 Paradis Taffel. 

f. 24b—25b Folget ein Process von dem R. M. 

f. 26°— 27° Folget ein sonderbar Werck, so da gehet auss einem centrali 
quodam sale aethereo resoluto in igne minerali terreno seu oleo vitrioli vnd 
das mit der Tinctura solis extracta fermentirt... Michaelis Pezelii circa 
finem. 

f, 27b—29% Etliche Gemelde vnd Gleichnuss. 


Abgeschrieben entweder aus einer Handschrift oder aus einem Drucke des 
Mich. Sendziwoj, Lumen chymicum, Erfordiae 1624, wo f. 177—227 alle Stücke 
nacheinander abgedruckt sind. Sie wurden auch später nachgedruckt. S. Fer- 
gusson. Bibliotheca chemica, Glasgow 1906, I. 53, 359, 366, II. 186. 


51 MS b 18. (xa 48 Nro 44) 


Dap., XVI., 182, ursprüngl. aber unrichtige Paginierung, 152 X 99. Or. 
Einbd. m. Pgmi. überzogen; oben der Titel. Fehlen die F. I—3, 10—20, 
ungefähr die Hälfte der Blätter ist außerdem leer und nur passım beschrieben. 


f. 42 —ı163 (Liber collectaneorum sententiarum). „‚Auarıtıa. Nul 
n’e contente de ce, qu'ila x Vita Vita quid est hominum, spes et formido 
futuri, multum tristitiae laetitiaeque parum.““ 

f. 165—174 Catalogus materiarum ordine alphabetico. 


Sammlung v. Aphorismen und Zitaten aus franz., lat., ital., deutsch. Werken, 
alphabetisch, nach den Schlagwörtern geordnet. 


52% MS b 19. (xa 50 Nro 36) 


pap., XVII., 92, n. D. steif in einem Pergamentblatt eines Missales aus 
dem XIV. Jahrh. Einschreibungen von vorne so wie von hinten aus ver- 
' schiedenen Zeiten und versch. Ursprungs. Die Paginierung erfolgt sogleich 
beiderseits. 


52 —59 


a) Vorne f. 1? eine primit. Federzeichnung eines Herrschers mit Zuschrift: 
„Hanenkhus, cossagorum princeps.“ 

f. 2.—31? Historia de bello Trojano eiusque origine et causis Dardanis 
a Graecis ıllato. ‚Primum in Phrygiam aduenit Dardanus x fratri suo 
posthumo successit. Finis belli Trojani et Latini a Aenea ducti.“ 

f. 31b—37% Obsessio Constantinopolitana a Turcis vltimo facta anno 
domini I453. ‚Anno ergo salutis nostrae I453 quarto Cal. Junias Constanti- 
nopolis ciuitas Orientis columen x sepelitur in beati Petri basilica.“ 

f. 37b—38° „Hier bin ich ariuirt ein Mann de bon courage X musz 
frolich sein einsiert.“ ; 


40 Verse eines makaron. Liedes. 


f. 39&—40® „Anno 1670 haben J. K. M. Leopoldus diese folgente Regi- 
menter zu Pferdt vnd Fusz gehabt den 15 Mai. Zu Pferd: Herr Graff Mon- 
deculi‘ etc. 

f. 47°—42 Recipe wider das Überhand nehmende Gallen-fieber. ‚Was 
hilfft dich Mensch, dein Ungeduld x Soll disz mein Trost vndt Zuflucht 
sein. Gedult. Finis.‘ 


Verse, 11.strophen zu. je 6 Zeilen. 


b) Rückwärts. Auf der Innenseite des Deckels die Unterschrift: „Ru- 
dolphus Fortunatus de Salla‘“ und verschiedene lat. u. deutch. Sprüche. 
f. 22—I5b Specimen historiarum clasicen vel registrium 1668. 


Namen. von biblischen Persönlichkeiten, orient. Königen, röm. Kaisern seit 
dem Altertum bis zu Leopold I. 

f. 16— 21% Sententiae. 

Zitate aus verschied. lat. alten u. mittelalterl. Poeten, Sprüche u. S. w. 

f. 2Ib Albaniae reges. 

Die Namen der Könige von Alba Longa. : 

f. 22. Die Grabinschrift des Theofrastus, abgeschrieben in Salzburg 


den 13. Jun. 1660. 
f. 23°—28b Nomina genuina Pontificum Romanorum. 


Bis auf Alexander VIII., 1689. 


f. 29P—302 Die Namen der Polenherrscher bis auf Sobieski 1606. 

f. 30b Kayser Karlen V. titul. 

f. 3ı1b Epitaphium Elisabethae Königin in .Grosz Britania. 

f. 33° Was dasz Aderlaszen dem Menschen für Nutz bringt. 

f. 34°—35% Von groszen Fressem. ‚Es hat dieses Laster x soll erwiesen 
haben.“ 


93 MS b 20. (218 d) 


Ein Konvolut v. mediz. Drucken, beginnend mit dem Werke Sal. Albert's, 
Historia plerarungue Partivm humamni corporis, Vetaeberg, 1585. Hinter 
demselben eine Hdschft. eingebunden, pap., XVI., 40, unpag., Aa x 65. 
Einige Blätter beschnitten und somit beschädigt. 
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59—97 


f, 17°—2° Dedikation des Joh. Crato, an den Bresl. Ratsherrn Alb. 
Sauermann. - 

f. 22—33b Idea. et characterismus doctrinae Hippocraticae, propositus 
studiosis in praelectione aphorismorum Hippocratis a Joanne Baptista 
Montano, medico et philosopho excellentissimo. „Hippocrates medicus 
dogmaticus x et alterationis, ut initio posueramus.“ | 


Wohl Crato’s Autograph. 


54 027.0 %20 47) 


pap., XVII., 76, unpag., 155 X 97. Fester Einband in einem Pgmtblatt 
mit gedruckten Psalmen. Auf dem Vorderdeckel der Titel. 


f. 42— 22% (Spanisches Vocabularbuch). ‚Von dem Articul vnnd Decli- 
nirung der Nahmen x como quiera, sey, wie ihr wollt.“ 

f. 322—76b ‚„Coniugationes, Wie man die Werbe x hauiendo preguntado, 
alsz ich gefragt hatte.“ 


55 eV S.0.22..(4 5,9085) 


Dap., XV., 2 +172 +2, unpag., 159 x III. Pabbeinbd., mit braun. 
gepreßt. Leder überzogen. 


Hafis’ Po&sien in alphab. Ordnung. Prächtige Ausstattung, zierlich mit No- 
stalikschrift geschrieben, vergold. Umrahmung,. 2 Spalten zu je ı3 Zeilen. Die 
Überschriften in Gold in roten Umrahmungen. Die Titelvignette leer. Geschrieben 
Dos = 741094 n.Chr. Geb. 

Hafis (f 1380), hervorrag. pers. Lyriker. 


56 u 705235 (783227) 
bap., XVII., 48, unbag., 162 x 103. Ein Heft. Auf d. ı Bl. der Titel. 


f. I—44 Relation, wie es zuvor ın bey vnd nach Belegerung der Stad 
Hirschberg, alls sie schwedische Guarnison eingenohmben, hergegangen 
vnd vorgelauffen ist vom Ir May 1639 bisz auff den 13 Nouembris 1640 
Jahrs. 

" Zeitgenössisches Tagebuch über die Bewegungen des schwed. und kais. 
Heeres. Mitunter werden auch die Ereignisse in Böhmen gestreift. Vermutlich 


ein Original. 
57 MS b 24. (xa 50, Nro 55) 


bab., XVI., 201, unbag., 163 X 110. Als Umschlag ein Pgmtblatt (jurid. 
Traktat) des XIV. Jhd. Oberflächlich geschrieben. Rubr. 


f. 855° Methodus seu cura generalis BReta ra): 
Montani. „A catarrıho x antiquam. Dimnoschy. Diambra.‘“ 
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57—99 


f. 576—89b In secundam Partem Aphorismorum. „In 
prima particula egit de vitiis rationis x quibuscunque erit.“ 

f..972— 201° OQurbuscungue erisis fit Sc A ph 093 7 Sun 3 
occasione ex his x continet 25 dies 22 horas.“ 


58 MS b 25. (xa 50, Nro 56) 
pap., XVII., 172, unpag., 160 x 105. Papier-Umschlag. 


f. 1% De lapide ignis II6. „Recipe farınam albissimam x albumine. 
Rezept zuro Zeilen, 


f. 66 (Erste Worte verschmiert) et eadem caesarea authoritate notarius 
publicus.... recognosco... dominum Erhardum Stephanum x Bohemicıi 
ibidem 21.“ | 

Formel für eine notar. Abschrift eines Wappendiploms. 


f. 72 —ı8b Sublimatio &n) rubei. „Recipe & crudiı ı lib x fouet et 
instauret.““ 


Apothek.-Rezepte. 


f. 23°—67® Caput primum de morbi natura. ‚Contraria pertinent ad 
idem genus x in ventriculo est mesenterio.‘ 

f. 106°—117* Allegoriae S. Trinitatis, De lapide gen: „O Lieb- 
haber christlicher der gebeneideten Kunst x Scripta hec sunt a me 23 Feb. 
anno 1620.“ 

f. 1T7?—IIg® 5 figore. Recipe ı &. (D ı £&. Z den zuuor gefloszen x 
ist ein ewiges Secretum auff den heiligen }. 

f. 126° —128b Tractatus breuis de febrıbus, excerptus de... Alexandro 
Massaria Vicentino, medicinae Patauii professore primario. ‚Definitio febris 
est calor extraneus x sint cum periculo.“ 


Wahrsch. aus „Opera medica“, Franckfurt 1608. 


59 MS b 26. (xa 51, 227) 


bap., ÄXÄVI., 140, unpag., 158 x 117. ame: Umschlag Reed Tyaktat 
des XIV.—XV. Jhds.) 


f. 1—140° (Dr Martin Luther). Theologia deutsch, disz ist eyn edles 
vnd köstliches Bücheleyn von rechtem Verstande, was Adam vnd Christus 
sey vnd wie Adam in vns sterben vnd Christus erstehet sol 1520. 


Später beigefügt: f. ı® ‚Otto F. v. Nostitz sine approbatione contentorum. — 
f. 140% Martinus Neuman 1591. — f. 140® Diesz Buchlein habe ich Johannes Renn 
verkauft Martin Neuman vmb 3 sylb. G., welches mein lieber Vetter, Michel 
Renner, gewesener Kirchendiener in Ludwigstorff mit Fleisz abgeschrieben hatt, 
welcher anno 1579 Jhor den ıı Tag Maii alhie in Ludwigstorf seliglichen ent- 
schlaffen. Dehm vnd vns allen Gott genedig seije.‘‘ — Hie und da Skizzen aus 
d. XVIII. Jdt. ohne Bedeutung. Abgdr. 1520, Wittenbg. 


32 


60—63 


60 MS b 27. (59 w) 


Druck aus d. J. 1572, griech. und latein. Texte von Episteln des heil. 
Ignatius aus Antiochten. Vorne und hinten 171 leere Blätter eingebunden 
und beschrieben. Außerdem werschiedene Randbemerkungen im Texte: 
in der. griech. Abteilung in Marg. ein latein. Kommentar, zum Schlusse 
ein griechisches Gebet. 

f. 1—112? Summa totius Christianismi, sive descriptio et distributio 


causarum salutis electorum et ex ılıs (!) reproborum (!) ex sanis (!) literis 
collecta a Th. B. V. 


Lat. und griech. Zitate und Aphorismen über biblische Dogmen, geschrieben 
De 2 /eıııvom 24 Sept. 1584 bis 4 Juni 1537. 
f. ır2b_118* Erasmus Roterodamus ad a um Cofsam Basiliensem. 
„Vnica nobilium x labant naturae.‘ 


Verse, abgeschrieben ex editione Wolfiana, 1585, r Apr. 


f. 1Ig® Loci doctrinae christianae. 

f. 120°—142 Definitiones catecheticae. ‚Theologia seu doctrina chri- 
stiana x ıllıs votum sit.“ 

f. 170° —17I® ‚Cum sacrosanctum Dei verbum x promisit annuncies.‘ 


Bin Gebet. 
61 MS b 28. (xa 49, Nro 166) 
pap., XVIL.—XVIII., 62, unpag., 163 X 117. Ein Heft. 


f. 1-61 Le caffe ou l’ecossaise. Comedie par Mons. Hume, traduit en 
frangais par Jerome Carre. 


62 | MS b 29. (367 ff.) 


pap., XVIII., 54, n., 167 x IoI. Orig.-Einbd. ın braunem Leder, der 
Rücken vergoldet. 


1 223 Fables compose&es et Ecrites par Mr. le comte Frangois de 
Nostitz ä l’age de 17 ans 1740. 


63 MS b 30. (xa 51, Nrvo 62) 


pap., XVIII., ı +174, 174 x 110. Papp.-Einbd. in schwarzbraun. 
gepreßt. Leder. Auf einem nicht nummerierten Blatte der Index. 


pag. I—348 „Stellung. Die Leuthe sollen jederzeit zu 3 Mann hoch 
 rangirt werden x weiterer Beförderung Bahnen werden.“ 


Anleitung zur militär. Abrichtung; von Emanuel Grafen v. Nostitz unter- 


schrieben. 
3 
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64 MS b 31. (xa 51, Nro 86) 


babı, XVLIL, 934 2115.107. X 210. Papp.-Einbd., der Rücken und die 
Ecken aus Leder. Auf d. I. Bl. der Titel, 2 Index. 


pag. I—422 Auszug aus dem Dienst-Reglement. Emanuel Nostitz. 


65 MS 32, 174.4) 


bap., XVI., 145, unbag., 177 x 126. Weißer Pgmt.-Umschlag; die ersten 
8 Blätter durch Schnitt beschädigt. 


f. 2.—ı8° GVLIELMI RONDELETII De medicamentorum quantitate 
eorumque justa proportione. „Quod quantitas x proinde huic libro finem 
imponemus. Finis.“ 

f. 20°—66b Gvlielmi Rondelletii de formis remediorum liber primus. 
„Morborum aliı x meliores certo essent. Finis libri primi.“ 

f. 68°—143° De compositione medicamentorum localium sive foris 
applicandorum liber vnus, autore Guilielmo Rondeletio, regio professore 
Monspessuli. ‚Superiore libro de internis remediiss x Finis libri secundi et 
ultımj de composicione medicamentorum externorum.“ 


66 MS03933 AaorE 


pap., 1680, 107, unpag., 182 x 102. Papp.-Einbd., rückwärts ein brei- 
terer Klappdeckel. Die letzten Blätter durch Nässe beschädigt. 


Anonym. arab. Grammatik v. 3 Abteilungen, aus d. ]J. 1091 H.= 1680 n. 
Chzar 


67 VESMONRAR SL LSLRTS, 


berg., XV.—XVI., 3 +210 +3 (Papp.), 180 x 126. Orig.-Einbd. in 
schwarz. Leder; Messingbeschläge emailliert. Goldschnitt, Prächt. kalligraph. 
Arbeit, mittelniederländisch, einheitlich geschrieben. 


pag. I—24 (Kalendarium.) KL Januarius Jouniaent etc.*®) 

pag. 27—42 Die paeus iohannes die heest gegheuen 
die des getiden dagelics lesen een jaersollaerzszıı 
buten doot sonden Sın en.oflaet verdienen mess, 
Te metten pater noster. „Here du selste op doen mine lippen x 
allen ewigen tiden. Amen.“ 

pag. 45—104 Hier beghinnen die getiden van onser 
lieuer Vrouwen. Te mettett tüt. „Here du selste op doen 
mine lippen x aue maria gracia plena.“ 

*) Die Ostern im Kalender fallen auf d. 27. März, das Werk wurde folglich 
wahrscheinlich im ]J. 1502 geschrieben. 
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pag. 107—140 Hier beghinnen die sene salmen van 
Denmtentrien Domine ne in furore, ‚Heer, in dijnre ver- 
bulgheut x hemelschen vader. Amen.“ 

2 Wanner "du tootten, heiligen. "waer- 
menensacrament des lichaems ons heren ihesu 
xpriste wilste gaen soe selstu mit naerstichen in 
diinre ho genisse aldris bidden Ghebet. „O miunentlike 
lieue heer x rechter wesen sel.‘ 

pag. 177—256 Hier beghinnet dat prologus van den 
shetide der ewiger wiisheit. „Miin hel heest x rusten in 
vreden. Amen.“ | 

pag. 2599—298 Hier beghinnen dire corte ghetiden 
van alle den heilighen. Versikel: ‚Alle gods heilighen biddet 
voer onser alre salicheit x ontferinherticheit. Amen.“ 

PDe20: 248 Hier, beghint dat. prologus van: die 
Bernsartıkulen of gedenckenissen van den waer- 
demslıder onser heern ]Jhesu Xpristi. ,Soe wie begeert 
te gedencken x eweliken te besitten ın dijnre glorien. Amen.“ 

pag. 353I—414 Hier beginnet die lange vigilie van 
Bon lesse Inuitatorium eırtunde,. „Mi hebben x 
rusten in vreden. Amen.“ 

pag. 417 später beigeschrieben: ‚‚Goet macct maer veel meer, de vreese 
des Heeren. A. 1631 a. d. 23 Februario.“ 


Spalte, 100% 64, zu 22 Zeilen, mit Feder fein liniert. Zierliche: stehende 
Fraktur, schwarze Tinte, zierl. Linien. Rubr. 4 Typen von Initialen: groß, illu- 
BE E22 0748, 173,217, 250, 301,351; kleinere Miniaturen (35) S. 29, 
57558, 71, 70, 80, 85,809, 97, I4L, 151,7188,7103, 195,, 197, 
7228, 241,5 244, 248, 252, 276,:278, 281,285,.,287,'292, 304, 347- 


— 


Ganzseitige Miniaturen (7) S. 26, 106, 174, 216, 238, 300, 350. 


68 MS b 35. (6 e) 


bap., 1630, 36 n., 190 X 127. Pappbd., unansehnlich, wurmstichig; auch 
die Innenseiten der Deckel beschrieben. | 


Verschied. alchym. Rezepte, lat. u. deutsch, von.-Adam von Bodenstein, 
Prag, 1630, zwischen 8. Juli—26. Aug. abgeschrieben. 


69 MS b 36. (82 w) 


derg., XIV. — XV., 344, n., I 177 x 130. Holzbd., spätgotisch,, in 
gelb. Leder, Messingbeschläge, Lederbänder und Mettalschließen mit 
dem Monogramm Mariens,; die Ränder stellenweise bis ın dıe Schrift 
beschnitten. Auf der Innenseite des Deckels Aphorismen aus Seneca und 
Boethius, Signatur AN; auf dem berg. halb abgerissenen V orsatzblatte eın 
Zitat aus dem heil. Augustin. 

y 


85 


69—72 


Lat. Bibel mit Prolog, Register am Schlusse. 2 Spalten, liniert & 141 X 44. 
Rubr. Zierl. Init. Register fängt f. 331, an, 3 Spalten, 33 mm br., ist aber 
unvollständig; das letzte Schlagwort Methue basis quiescens; folgende Blätter 
abgerissen. 


70 | MS bu 720) 


pap., XVII., 89, 142 x 142. Holzbd. in einem Pgmt.-Blait (Missale 
XIV. Jhd.) Alligat zum Drucke: Joh. Tralles, Mausoleum Schaffgot- 
schianum. 


f. 22—ı1® Derer von Nostitz uralten adelichen Geschlechts Ankunfft, 
Nahmens, Vrsprung vnd heroische Thatten ausz beglaubten Monumentis 
colligiret. 

f. 122—26°? Derer von Wachtell uralten... etc. ut supra... durch 
Abraham Kosman von Lauban. *) 


Die Gattin Otto’s v. Nostitz war eine geb. von Wachtel v. Pantenau. 


f. 27°—53® Derer von Kotwitz... [etc. ut supra]... durch Abrahamum 
Kossmanum Laubanensem Lusatium S. C. M. Historicum. 


Unkritische genealog. Auszüge aus versch. Chroniken (En. Sylvius u. a., 
verbunden mit eingeschobenen panegyrischen Tiraden. ! 


71 MS b 38. (930) 
bapb., 88, n., XVII., 194 x III. Pappd., in votem Papier. 


f. 3—85® Relatione de’ Negotiati tenati nel conclaue doppo la morte 
dı Papa Innocentio X. per la creatione dı Pappa Alessandro VII. ‚„Quanto 
& grande la curiositä x nel cuöre. Il fine della relatione.‘“ 


Innozenz X. T 7. Jänner 1655, Alexander gewählt 7. April. 


172 MSYbr AGO 


Pappa. in einer Pgmt.-Haschft (jur. Traktat des XIV. Jhdt.) Konvolut, 
verschiedene abgedruckte astrolog. Erörterungen und prophetische Schriften 
enthaltend, dann schlesische und lausitz. Landesordnungen, 180 X 150. 
Unter dieselben 3 nicht nummerirte Handschriften eingebunden: 


a) (I2 fol.) Complement bonus avisorum. Special newe Avisen, welche 
der Postilion des groszes Lewensz vom Geschlecht Juda hatt gestehen in 


cd Dabei eine Notiz Otto’s v. Nostitz: ‚Autor hujus Familiae descriptionis 
aut adulatur uni et alteri aut mentitur utrique, dum Familiae Wachtelianae 
easdem res gestas, quas Familiae Kotwizianae adscripsit, adscribit iisdemque 
plane formalibus, quod non decet verum historicum.... (unleserl.). Ne sutor ultra 
crepidam!“ 


36 
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seinem Flore prophetico vnnd empfangen in involucro, welches ihme die 
vornembste Königin im heimlichen Rathe Gottes im Walde gegeben. Diese 
bona Avisa hat der Postilion vermög seines Ambts publiciret den ı Majo 
stylo vetere anno christiano MDCXXII. 


Über Friedrich v. Pfaltz, Prag, die Schlacht auf Weißem Berge, und and. 
böhm. Verhältnisse. Die oberen Zeilen beim Einband beschnitten, es ist folglich 
unmöglich zu entscheiden, ob das Ganze nur ein einziges Stück oder mehrere 
Stücke ausmacht. Spätere Randglossen und Schlußbetrachtung. Fehlt bei Zibrt. 


b) (22 fol.) f£. 1*—ı2b Cum bono Jehoua. Contingentia noua. Newer 
deutscher Post-Reuther, welcher vermöge vnnd nach Anleitung des ge- 
stirnten Himmels vnnd dessen Figuren vnpartheisch referiret, was nechst 
der Almacht des Allerhöchsten Gottes aus der Constitution vnnd Be- 
schaffenheit der himmlischen Planeten monatlich an Gewitter vnnd Vn- 
gewitter, an Krieg vnnd Friedt hierunten auf dieser nieder Welt erfolgen 
vnnd sich zutragen werde, auf das Jahr... 1637... durch M. Israelem 
Regnarıum, mathematicum et poetam Caesareum. 


Prognosen und polit. Verse, europäische Verhältnisse betreffend, aus Öster- 
reich nur über Schlesien. 


f. 13®—19° Post-Bothe. Erasmi Majolii Stargardensis Pomerani. M. D. 
Aufs Jahr 1641. 

c) (80 fol.) f£. 2®—42b Meisnisches Kirchenrecht. Von Erbfahl der Ge- 
brüder vndt Geschwister. Kinder Vrtheil. | 

f. 45°—46° Iuramentum scultetıi. 


Schwurformeln des Richters, der Schöffen, der Hörigen. 
f. 49°—65b Dasz Drei-Ding Hegen. 
Formeln des Schöffengerichtes. 


f. 70°—72° Wunderbarliche Prophecey vnd Weissagung eines sieben- 
bürgischen Profeten, welche zu Weiszenburg in Siebenbürgen in der Kirchen 
in einem alten Gemäuer eingemauert befunden worden, betreffende, wasz 
sich vmb das 1630 vndt folgende Jahre mitt den vornembsten Potentaten 
der Welt, sonderlich aber zwischen dem Käyser, Türcken, Frantzosen, 
schweden, Hispanien, Babst vndt andern Haubtern der Christenheit zu- 
tragen werden. (Z.Schlusse.) Diesze Propheceiung ist anno I610 durch Herrn 
Niclas von Burckhausen, gewesenen schlesischen Cammer-Praesidenten mii 
aus Siebenbürgen nach Breszlaw auf die käyserliche Burck gebracht, da- 
selbsten abgeschrieben überkommen undt bis auf itzo kegenwertiges 1642 Jahr 
in stille gelegener Verwahrung gehalten, als sie erst aufgesucht worden. 


Über Schlesien und Friedrich v. Pfaltz. 


f. 74°—76b Weiszagung der H. Hildegardis, so eine Versteherin vndt 
Abbatissin gewesen auf St. Ruprichts Berge bey Bingen, zur Zeit des röm. 
Kaysers Conradi des Dritten. 

f. 77°—78° Prophezeihung vom Böhemischen Königreich im 1358 Jahre. 


Bekannte Weissagung des blinden Jünglings. 
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f. 786 Vaticinnum anno a Christo I440 Romae inventum. „Anno 
‘a Christo nato 1530 falsus exurget propheta etc.“ 

f, 79° Diese Prophetia ist zu Parisiis gefunden im templo S. Dionysü 
in fundamento templi eiusdem inventum scrineum marmoreum, in quo in- 
venta prophetıa eadem. 


Betrifft die Begebenheiten 1620—1630. 


78 | MS 5:40. (0.22) 


Ein Druck, Justiniani Institutionum hbri IIII. opera Joannis Crispini 
cum synopsi Juhti Pacüi. Ed. VI. 1606. Durch reine Blätter interpohert: 
auf 16 von denselben lat. Glossen und anon. Erklärungen, wohl aus d. 
II. Hälfte des XVII. .Jhäis: 


74 MS b ar. (193 q) 


bap., XVII., 254 +2, 192 x 157. Pappd. in Pgmi. Nach der Notiz 
auf der Innenseite des Deckels 1644 Tilmann Hansemus gehörig. 


f. 17—254P Lat. Logik, anonym. 


75 MS. :b42. (207 P) 


bap., XVII., 272 +3 -+TI, IgI X 154, zwei. Paginierung. Holzbd. mit 
weiß., gebreßt. Lederüberzug. 


f. 1®—2ıIb (pag. I—4I8) Tractatus philosophici ad physicam 
AR[LISTOTEJLIS: 


Vorträge. Zum Schlusse des Textes Anmerkung: ‚„Absoluimus hos tractatus 
pridie Kalendas Julias 1623. 


f. 213®—271* (pag. I—II5) Tractatus VI de corpore naturali generabili. 


Vorträge. Zum Schlusse des Textes Anmerkung: ‚„Absoluimus 7 die Octo- 
bres (!)“. 


76 MS b 43. (64 w) 


perg., XIV., 138, n., & 198 x 127. Orig. Holzd. in rot. Leder; am Vorder- 
deckel Metallschließen an Lederriemen. Auf d. Innenseite des Deckels ein 
Pgmt.-Blatt angeklebt, mit Inschrift: „1550 Braunsbergi ex Franciscano- | 
rum coenobio benefitio R. P. Joannis Rollan, custodıs etc. Bonaventurae 
Thomae dono datus.‘“ Vormals Eigentum eines Klosters des Deutschen 
Ordens, wohl in Preussen. Alles v. derselben Hand geschrieben. 
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f. 1° (oben beschnitten 13 mm) ‚das ist dy goldyne czal.“ 
Eine Tabelle der goldenen Zahl. 


f. ıb Sonnen- und Sonntagszirkel. 
f. 2° —7b Kalendarium von 4 Abteilungen: röm. Ziffern, Sonntagsbuch- 
staben, röm, Datum, Festtage. 


SunsDer >t Adalberts ‘Tag. rot, der St. Wenzel’s Tag, schwarz. Den 
Festtagen sind liturg. und nekrolog. Notizen beigefügt. 


if. 8°—0? „Bruder bitet vnfern herre got vor dı heiligen criftenheit, daz 
‚er fi trofte mit finem genaden x do mite gedenket aller geloubigen feelen.‘“ 


Gebet. Eine Spalte, 130—140 x.95, zu 20 Zeilen auf jeder Seite; die Ab- 
weichung der Zeilenlinien 7 mm, die Schrift nimmt den Raum fast ganz ein. 

Spätere Randbemerkungen (8b) ‚‚Zunamen gedenkit herzogen Fredrich 
von Swaben vnd Kunig Heinrich, der sint keiser wart, vnd der erlichen burger 
von lubek vnd von Bremen, dy stysn waren vnseres ordens.‘ — 
(9%) „„Gedenkit auch herzogen Lupolds von Österrichi vnd herzogen Cunrads 
von dem Mafow vnd herzogen Czamboren von Pomern, dy vnser almufen myldes- 
lichen han gegeben.‘ 


f. 10° —42° (Index bis auf d. S. ıı®; dann:) „Diz ıst daz erste, Wie 
sich erhaben hat der orden des Spitalis Sante marien des dutfchenhufes von 
ierusalem. Daz andere. In wie vil teil daz buch getelet fie vnde wo 
van ımieslichen geschriben fie. Daz dritte capitulum...x Hie- 
pimet die regele ein ende unde daz erfte teil difes 
buches.‘“ — (44 cap.) | 

rzaeynde hebet:iich an daz ander teil.von 
Bee terzeden der bruder von iherufalem.primum 
capıtulum x daz felbte ist ouch zu behaldene in der husern.“ . 

m epiz Iınt die geletzede di. do wurden 
Bein dgem stozen capıtel zu venedic, do'bruder 
eeeron hoenloch wart zu meistere irkorn an 
Bee neeruces tagerals ez'vunden wart x daz 
man den fal viern mit toto duplici festo begett.“ 

ao Hıemnmiemiteın ende daz ander teil diz 
Be erindemeselchribent fint gefetzededer bruder 
Branchen nufes vwnderhebet’fıch an daz dritte 
Deren der sewonhert Primumıcapıtulum x Dıiz 
orden buch hat ein ende. got gebe vns fintriche nach difem elende. amen.“ 


69 Kap., das letzte z. Zeit Konrads von Vuchtwanth. 


egaıb_ 7346 Benedictio ensisadfaciendum militem. 
‚„Adiutorium nostrum x Annos dic ab adam donec uerbum caro factum. 
Ante Jhesum duo CC minus uno milia quinque.“ 


Gebete und Litanien. 


Pb iInitium lanetiseuangelii secundumisM a 
Beeeeto... S. Johannis ı.sete 

f. 136° —ı37b (Ergänzung) ‚Von dem rate des meister vnd der bruder. 
„Wanne der meister x vntr obeilten bescheidenheit.‘ 
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V. f. 10% in einer Spalte, 140 x 92 geschrieben, durch feine Linien abge- 
grenzt, die Zeilen 6% mm breit; dieselbe senkrecht stehende zusammengepreßte 
Fraktur, wie auf den vorhergehenden Blättern. Rubr. Verzierungen. 


77 MS.b 414. (s LIES) 


Ein Konvolut der Druckwerke des XVII. Jhdis., schlesisch. ( Breslauer, 
Neiss., Oels. etc.), lat. Theaterspiele, Synopsen, Verse u. a. Dazwischen 
geschriebene Synopsen eingebunden. 


I. Mors lima amoris Jonathae in Dauidem adumbrati Christi in ho- 
minem expressi arte procusa poetices probanda cordibus spectatorum. — 
Dabatur in scenam feriis dominicae passionis in gymnasio Societatis Jesu 
Vratislauiae 1641. (I fol.). | 

2. Peccator a Peccato in senaculo diuinae justitiae in jus vocatus a superis, 
inferis et elementis justitia decernente damnatus et misericordia patrocinante 
liberatus. (2 fol.). 

3. Synopsis actionis tragicae de adolescente germano nobili, qui postea- 
quam in militia annis aliquot praeclare se gessisset, tandem redux, cum per 
absentiam hospitis magi curiosius eius libros pervolveret et magica etiam 
verba pronunciaret, ab evocato imprudenter daemone misere strangulatur. 
(2 fol.). 

4. Theama sacropoliticum seu Theodosivs jvnior augustus, a scholastica 
nobili ac erudita juventute Wratislauiensis gymnasij S. J. in scenam datus... 
authore... domino Otthone libero barone ä Nostiez etc... . capıtaneo princi- 
patus Wratislauiensis, pridie Nonas Octobris. (4 fol.). 

5. Duplex certamen pro duplici laurea S. Catharinae virginis et martyris, 
rhetoricae patronae. (Ir fol.). 

6. Vlysses Epuranius seu diuus Alexius, patritius romanus, astu novo 
mundana Circen eiudens, auspicatissimo beatissimoque natalı reverendissimi 
ac praenobilis domini Henricı Hartmannı, ordinis crucigerorum cum rubea. 
stella per Silesiam et Poloniam nec non hospitalis ad dıvum Matthiam Vrati- 
slaviae, domini ac mag'stri longe meritissimi, mecoenatisque beneficentissimi, 
ex asse dedicatus, exhibitus et expressus ab ıllustii, generosa et erudita juven- 
tute gymnasii Vratislaviensis Soc. J. I4 Calendas Aug.... anni salutis per 
Christum ex Virgine restitutae 1645. (4 fol.). 

7. Drama ethicum seu Lusus pietat’s ac fortunae in Bertholdo et 
Ansbertha, Germaniae principibus adumbratus, exhibitus per illustrem 
generosam ac ingenuam jiuuentutem Soc. J. Budorgi anno a partu virgineo 
1645. (2 fol.). 

8. Drama de Bacchanalibus. (2 fol.). 

9. Ph lotas, Albae Galinae et Fortunae filius, Alexa ana Magno fami- 
lılarissimus, ab eodem publico iudicio condemnatus, trucidatus. Declamatio 
rhetorica in Caes. Reg. Soc. ]Jes. Collegio Vratislaviae anno MDCXLVI. 
(r £ol.). 

10. Phryx non sero sapiens sive Diuus Pancratius martyr... etc. In 
scenam adductus a nobili et ingenua iuuentute supremae classis grammatices 
gymnasii Wratislauiensis Soc. Jesu 24 Maii 1646. (2 fol.). 


40 


17 


ıI. Lis bellum inter in Pacem, super genio Germaniae,.... a iuventute 
partheno rhetorica Vratislauiensi Re Caesarei Soc. J. Anno MDCXIVII. 
ntok 


12. Certamen vitam eorelem inter et aeternam initum, praeside 
d. Catharina Virgine et Martyre, sub schemate oratorio propositum et in 
scenam datum a studiosa oratoriae facultatis juventute Wratislauiae, anno 
1647 Novembri. (1 fol.). 


14. Symbolum vanitatis, rusticus unius diei princeps, quondam a Philippo 
cognomento Bono, serenissimo Belgii principe propositum, a po&si Wrati- 
slaviensi in scenam datum anno MDCXLIX. die VIII Februarii. (2 fol.). 

15. Scena vitae humanae per moro-sophiam seu stultitiam sapientem 
itemque sapientiam stultam, repraesentata a rhetorica Vratislaviensi anno 
1649 die Io Februarii. (2 fol.). 

16. Convivium intemperantiae sumptibus ebrietatis instructum, in quo 
dapes lidem qui conuivae ritu spartano ab eloquentiae studiosis apponuntur. 
(2,101.): 

17. Carthomes, periculosum puerilis levitat's exemplum, inter septem 
fratres natu nouissimus, parente Rhacone principe natus, fraude deceptus, 
relictis ac spretis suis fratribus, sapientes variis modis decipiens, a suprema 
grammatices classe spectandum proponitur Wratislauiae 1649. (2 fol.). 

18. Jodoci .et Rodichaelii fratrum, Rethaeli regis Angliae filiorum, de 
abd.cando a se regno in primo aetatis flore admirabile certamen, ex Florentino 
abbate et tom. 7. Laur. Surii, propositum a grammatica Vratislavia e Iß40. 


(2 £fol.). 
Ig. Comtia comıca. Honori et homagio... Ferdinandi fahrt archi- 
ducs Austriae, Bo&miae et Vngariae Regis... exhibita ac dedicata a Suidni- 


censi iuuentute MDCXLIX. (2 £ol.). 

20. Bonum pacis, non cruenti furoris sed innocui amoris, susceptum 
imperio et exercitatione oratoria a rhetoricae facultatis auditoribus, propo-: 
situm in collegio Soc. J. Vratislauia, anno salutis humanae 164g (1 fol.).. 

21. In morte vita, in vita mors, ERONE, propositain caes. S. J. gymnasio 
Vratislauia 1650. (3 fol.). 

22. Drama pietatis, in quo Job nimium adversa fortuna contritus 
Chr'stum in praetorio flagr's contritum et Abel a fratre Cain ex odio con- 
fectus Jesum a Synagoga cruci affixum hominibus per humanitatem Vrati- 
slauiensem proponunt. In caesareo regioque Collegio S. J. MDCL. (rt fol.). 

23. In cruce tuta quies, hoc est S. Ignatıi Loiolae in adversitatibus 
placidissima tranquillitas... proposita ab oratoriae facultatis auditoribus 
are]. Coll..Vratislaviae 1650. '(1:f0l.). 

24. Denck — vnd danckwürdigste Gedächtnuss der gnad — vndt 
frewdenreichen Geburt vnsers Herren vndt Heylanden JESV CHristi. — 
Dem... H. Ottoni Freyherrnn von Nostitz... wie seiner... frawen ge- 
mahlin Barbarae Catharinae Elisabethe von Nostitz, gebohren von Wachte- 
lin... von Casparo Adalberto Cleselio... zu Rockitnitz... Pfarrern, 1651 

fol.). 
= Synopsis, Cosmo Theophilus, alias Landelinus, illustris Francus 
adolescens, Richardo patre natus, sapientiae diuinae imbuendus traditur.. 
In scenam vero datus ab ingenua nobilique iuuentute Suidnicensi diebus 


ante cineralibus, anno... 1652. (2 fol.). 
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26. Drama Evcharisticvm, in welchem die römische Kirch mit dem 
Glauben und der Wahrheit von der Abgötterey, Kätzerey vndt von den 
fünff Sinnen, welche sich wieder die beywesenheit Christj ihm hochheiligen 
Sacrament auflehnen sieghafft triumphiret. Von der Adelichen aber undt 
Sünreichen Jugent der Societet JESV Residentz in königl. Stadt Schweid- 
nicz auf offenem Platz fürgehalten, 30 May anno 1652. ‚„Prologus. Ein Starcken 
Kampf wer nich will kriegen x triumphiert in deiner Heiligkeit“. (8 fol.). 

27. Drama eucharisticum, ihn welchem sieben Seraphiner vmb den 
Thron des Hertz erforschenden Jesuli bey der Gerechtigkeit sich hefftig 
bekladen... „Gleich wie den Grundt x zu dier durch deiner Süssigkeit‘ 


(2401: 

S. das Verzeichnis der Theaterspiele bei Mencik, Piispevky k dejinäm ces. 
divadla, Rozpr. €. akad. IV. tr. III. €. ı. str. 95 a näsl. (Beiträge zur Geschichte 
d. böhm. Theaters, Abh. d. böhm. Akad. IV, III. Kl. Nro. ı. p. 95 u. folg.). Nur 
Nr. 4 wird hier registriert, die anderen Spiele werden nicht erwähnt. Es wäre 
notwendig auch die Drucke durchzugehen, denn auch diese bilden einen bedeu- 
tenden, noch nie benützten Beitrag zur Geschichte des Theaters. 


78 MS b 45. (123 f}) 


bap., XVII., 202, 192 x 160 sehr dick, Papbd., der Umschlag abgerissen; 
auf d. Vorsatzblatie die Inschrift: „Ein gerissenes Buch von allerhand 
künstlichen Machinen.“ 

Mit Wasserfarben gemalte mechan. Maschinen, mit Zahnrädern, Hebeln 


u. a.; stellenweise auch während des Betriebes; dabei auch figur. Zeichnungen. 
Deutsche Verse als Erklärungen, lat. Notizen beigefügt. 


79 MS b 46. (AA 460) 
pap., XVIII., 93, n., 184 x 150. Fester Einbd. mit Pgmi. 


f. 22—89b Philosophical Transaction. Vol. 51. Pars I. Article the 18. — 
An experimental enquiry, concerning the powers of wind and water, to turn 
mills and other machines, that work by a cırcular motion, by Mr. Smeaton. 


Es folgen versch. andere Notizen über Farben, got. Runen etc. 
Techn. Werke John Smeatons erschienen London 1812—14. 


80 M.S5r4727(207. 2) 


bap., XVII., 118, unpag., 194 X 157. Orig. Hzd., in Leder, d. Rücken 
gepr.; eine von beiden Messingschließen fehlt. Goldschnitt. 


f. 1—42° Cum deo. Salutem a fonte salutis Jesu Christo. Lectori bene 
volo. Inquisitio vero ac indub.tata lapidis philosophorum juxta seriem ve- 


terum et recentiorum. 
f. 43°—48b „In dem Nahmen JEHOVE, desz allerheiligsten Gottes. 
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Nimb den Vogl, so den Schwan nicht zugleich auch mit weisen vnd reinen. 
Federn geziehret x sol die feurige rubinrothe Cron in 50 Tagen ohngefähr. 
Novembris. Laus Deo.“ 


Fehlt in Fergusson, Bibliotheca chemica, Glasgow 1906. 


81 MS b 48. (266 s) 


pap., XVII., 225, unpag., 194 x 157. Fester Einbd. im Pgmt. A. d. 
Rücken der geschriebene Titel. 


f. 42—197® Disputationes physicae in octo libros physicorum Aristotelis. 

f. 202°—222°* In quatuor libros de mundo et caelo disputatio unica. 
De creacione mundi, de natura caeli et eius proprietatibus. x Absoluimus 
12 Augusti a meridie anno 1656.“ 


Vorträge. 


82 MS b 49. (106 w) 


Ein Druck aus d. J. 1576. Epistolae papae Chimentis, Anacleti etc. Weicher 
Pappd. mit einer Pgmt.-Urkunde überzogen, in welcher Caspar Stamhofer, 
ein Wiener Buchdrucker zum grünen Roß, eine Schuld von 100 Pfund 
Pfennig bei der Pupillen-Casse der Wiener Gemeinde, aus dem Gelde des 
unmündıgen Urban, sel. Bart. Ihäni’s Sohnes, macht; die Zinsen sollen 
zur Erziehung desselben verwendet werden, bis Urban mündıg wird, muß 
ihm alles zurückgezahlt werden. Datum abseschnitten. 


83 | MS b so. (r 150) 


pap., XVII., 172, nicht pag., 190 x 155. Fester Einbd. im Pgmt. Au] 
d. Rücken ein verblichener Titel: ‚‚Institu: et Digesta manu scripta‘. 


f. 4.—76® Liber Imus Institutionum. 
f. 79°—ıI6g® Liber Imus Digestorum. 


Vorträge. 


54 IU040 300.205) 


bap., XVII., 2 4+108, n., 195 X 150. Papp.-Einb. ım Pgmt. 


Apologia oder Verantwortung desz wolgebornen Fräuleinsz Fräuleinsz 
Eua Eusebia Maria Popplin, Fräuleinsz von Lobkowiez... etc. (Titel). 

f. 1—171? Des wolgebornen Fräuleinsz... ut supra — Verantworttung 
für Iher Herrn Vattern den Wohlgebornen Herrn Herrn Geörgen Poppeln, 
Herrn von Lobkowitz etc. an die Röm. Kay. auch zue Hungern vnd Böhaim 
Künig. Maytt. „Allerdurchlauchtigister... muesz ich zwar offentlich be- 
kennen x mit fester vngezweifelter Hoffnung verwartend. Ende.“ 
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84—88 


Abgedr. in Snemy, Landtagsbeschlüssen VIII. 753 u. w. aus einer in d. fürstl. 
Lobkovic’schen Bibliothek zu Prag befindlichen Hdschft des XVIII. Jhdts. 


85 MS b 52. (228 s) 
pap., XVII., 202, n., 197 x 150. Fester Einbd. im Pgmt. 


f. 3?°—56% Sumulae siue breuis introductio ad Logicam. 

f. 57°—202® Commentarius in Aristotelis logicam. x Absoluimus nostram 
logicam die 29 Mensis May, anno MDCLXV®, Joannes Ferdinandus de Ca- 
stillio, logicus candidatus. | 


Vorträge. 
86 MS b 53. (xa 50) 


pap., XVII., 256, nicht pag., 202 x 147. Der Umschlag aus weiß. Pgmt 
Vormals Eigentum Nicolaus’ v. Nostitz. 


f{. I. Loci communes juris manuscripti. 
Versch. Titeln, Notizen, Zitate. 


f. 2—4® Ordo legendi Bononiae et in reliquis Italiae scholiıs. 
if. 6— 239% Sedes materiarum. 


Alphab. Verzeichnis von jurid. Schlagwörtern, dabei Erklärungen und Hin- 
weisungen zur Literatur. 


f. 249, 250%, 251° verschied. jur. Lehrsätze f. 255—256, lat. Notizen 
über die Ausgaben in Bologna v. Febr.—Oct. 


87 MS 54. (II3 w) 
pap., XVII., 2 +120 +2, n., 188 x 158. Fester Einbd. im Pgmt. 


f. 2—II8 Labirynt Sveta a Lusthauz srdce to jest... etc. 


Eine Abschrift der ı. Ausgabe Comenius’ v. ]J. 1631; fast gleichzeitig, 
schön geschrieben (dieselbe Hand schrieb auch das ‚Informatorium‘ in Mus. 
Reg. Boh. (mitgeteilt vom H. Prof. Dr. J. W. Novak). An den Rändern lat. und 
böhm. Andeutungen des Inhalts. In den ersten ro Kap. viele Wörter im Texte 
unterstrichen und am Rande in’s Deutsche übersetzt. 


88 MS b 55. (n 222) 


pap., XVII., 106, unpag., 189 x 153. Einbd. in einem Pgmt.-Blatt 
(Bruchstück des kanon. Rechtes) XV. Jhis. 


f. 4—81° Glogauer Landesordnung v. J. 1590., v. Fürstin Sidonie 
Catherine bestätigt, 


4 


89 


89 MS b 56. (AA 485) 


Ein Konvolut v. Inkunabeln des XV. Jh.; darunter die seltenste: ‚‚Tractatus 
de censibus sub titulo reempcionis Johannis Langer de Bolkinhayn“ wohl 
ein Breslauer Druck v. J. 1489, 217 X 145. 


a) (6 fol.) 

f. 1°—26 [Tractatus de pestilentia] ‚[N]obilis Auicenna iiii canonis 
de febre pestilentiali et magnus experimentor x Explicit tractatus de pesti- 
lentia. Finis.‘ 


Abgedgr, 5, Hain N. 2197. 


f. 3? —6°® Pro pectore remedium optimum vel ad faciendum vomitum X 
vnd dy gar feysten yn der nacht ac. Et sic est finis.‘“ 


Sammlung lat. u. deutsch. Rezepte. Außerdem auch versch. spät. Re- 
zepte an den Rändern. 


b) (17 fol. von verschied. Hand.) 
f. 1® Epistola responsiua ab Auicenna ad sanctum sche „Appa- 
tuisti compatriota x velit exportabo...‘“ (unvollendet). 


Abgedr. Hain 2209. 


f. 22 —ı2® Experimentum ad plagas uel contusiones. „Recipe archyn- 
tille... Recipe hussynohv et rannyk etc. x quam dederunt pro 45 B. 


Sammlung v. Rezepten; das eine von „einem Herrn aus Böhmen‘. 


f. 13°®—14? Hee sunt reliquiae, que habentur in hac sanctissima ecclesia 
Compostellana, in qua corpus beati Jacobi Zebedei integrum requiescat: 
„Primo et principaliter corpus ipsius beati Jacobi x corpus beate Susanne 
virginis et martiris.“ 

f. 14P— 16° Hee sunt indulgencie, concesse a sanctis patribus et summis 
pontiticibus dicte sancte ecclesie compostellane. ‚Primo, ‚guod quicunque 
venerit in peregrinatione X in annis quadraginta quatuor.“ 

f. 16°— 176 „‚Dilectissimi fratres in Cristo, qui deum in celo atque in 
terra x sum adıutrix Amen. 


Über den Wunderaltar der heil. Apostel bei St. Salvator in Asturien, voll 
von Reliquien, welcher durch ein Mirakel aus. Jerusalem heruntergetragen. 


c) (25 fol.) f. 7—2* (I abgerissen), päpstl. Bulla, gegeben zu Rom 

IX Kal. April. 1469 (Abschrift). J 

f. 2b-32 De statutis et consuetudinibus contra libertatem ecclesie 
editis, Fridericus Quartus. ‚Nos Fridericus oc hac editali lege irritamus x 
(unvollendet) romani principis.. .“ 

f. 3b-4® It. laici condentes statute in preiudicium ecclesiastice liber- 
tatis obligentur ad restitutionem. „Ad hoc dicendum x que pleri“ (nedokon£.) 

f. 4b—52 Tenor siue effectus I4 articulorum condemnatorum in speculo 
Saxonum contentorum sequitur. „Quidquid homo fecerit extra iudicium X 
mortuus esset.‘“ 

62—8b Declaracio Martini Quinti super empcione et vendicione cen- 
suum sub titulo reemcionis. „Martinus etc. Hodie singulas litteras conces- 
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89—91 


simus x Datum Rome aput sanctos apostolos, XI nonas Juli, pontificatus 
nostri anno vi.“ 

f. 9— 12% Calixtus tercius similem quasi declaracionem episcopo ac 
vniverso clero civitatis et diocesis Ma[g]deburgensis fecıt mandauitque ipsorum 
censuum soluc ionem a venditoribus ipsis fieri, ymmo remoto contradictionis 
abstaculo ad eandem obligari, ut ex eius decreto liquet manifeste. ‚In quibus- 
dam partibus mos ab antiquo x de questione predicta.‘“ 

f, 12b—ıgP Hec reuerendissimus in Christo pater et dominus, dominus 
Gwillerinus, tituli sancti Marci presbyter cardinalis a domino nostro papa 
Martino Quinto requisitus, vt in hac materia de usuris scribere, et de ista 
questione predictam suam diceret opinionem, de ipsa respondit et premissa 
scripsit. „De materia contractuum per dominum doctorem Andream X in 
studio Wıene 9c. 


Bei Hain 83225: fehlt. 


f. I9P— 23% Circa citationem. „Primo presentatur citacio et legatur... 
(folgt noch: De litis contestatione. In causa beneficiali) ... per me.‘ 

f. 23® versch. lat. u. deutsch. Sprüche. 

f. 24°—25® (Anfang und Schlusz abgerissen) ‚Sachen vnd allemeift yn 
gutigen Sachen zcu geczuegen mit nicht sullen getreben werdyn x dy man 
heysset hoffe leuthe....“ 


Bruchstück eines kanon. jurid. Traktates. 


90 MORAL 


dap., ÄVII., 202, 190 x 157. Fester Einbd. ım Poemi. Azaz korır 
der Tittel: ‚„Manuscribta de variis comitiis“‘. Messingschließe. 


f. 4P—ı55b Mährische Commission. 


Enthält Kreditive und Instruktionen für kais. Kommissäre (zunächst für 
Joh. Hartwig v. Nostitz) die zu den mähr. Landtagen (v. 1. Oct.— 23. Dec.) und 
(v. f. 66P) böhm. (v. 2. Jän.— 17. Mai) Landtagen gesendet werden. Auch Rela- 
tionen von denselben. 


91 IMS 02 2000) 


pap., XVII.. 2 +14I, Papp.-Einb., die Ecken und d. Rücken in einem 
Pgmtblatt (Missale) des XIV. Jhdts. 


Dagssar (Lite fr) Jabera2, 

pag. b? (Titel 2.) De Signatura: Von der Geburt vnd Bezeichnung aller 
Wesen, wie alle Wesen aus einem einigen Mysterio vrstanden vnd wie sich 
dasselbe M. von E. in E. immer in sich selber vrbähre vnd wie Gutes in Böses 
vnd Böses in Guttes verwandelt werde. Item wie die vnser Cur des Leibes 
durch seine Gleichheit müsz geführet werden, dabey gleichnüszweise der 
Stein der Weisen zur Zeitlichen Cur mit dem Eckstein der Weisheit, alzo 
zur E an der newen Geburt eingeführet wird. 

pag. bP Index capitum. 
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pag. I®—249® „Caput I. Ausz der Signatur kan man alles erkennen, 
den der Geist, der in der Signatur liege, offenbaret sich aus der Essentz x 
den eine Lilien- gehet auf.‘ 


Fehlt in Fergusson’s Bibliotheca chemica; könnte wohl auch nur ein Teil 
einer anderen Schrift sein. 


'pag. 250°—253° Index rerum et werborum. 
pag. 253° Dicta Scripturae. „Dein Glaub hat dir geholfen x O Jeru- 
salem, wie hab ich deine Kinder etc.“ 


ıI biblische Zitate. 

pag. 254% — Deckel. ‚Erasmus de preparatione ad thanatum. Dannen- 
hero ist abzunehmen x salutifera poenitentiae remedia.“ 

Edit. Basil. 1534. 


92 MS c 3. (g 59) 


DaD., AVIT., 64 42, unpag., 197 x 163. Pappd. im Pomt. Auf d. 
Rücken ein verkürzter Titel. 

f. 3» —61? Reuerendissimi... Mauritiü, ... monasterii Langheimensis 
abbatis, Calendarıum oeconomicum perpetuum practicum, dasz ist Be- 
ständiger Hausscalender, ausz welchem jährlich die Witterung zu erkennen 
vnd nach dero Gestalt der Wein- und Veldtbaw mit Frucht vnd Nutzen 
anzuordnen, die Missjahr zu erkennen vnd der bevorstehenden Noth weisslich 
vorzukommen, auf dass Franckenlandt vnd sonderlich auf dass Stieft Bamberg 
gerichtet. 

Es folgen die Sonnentabellen. 


93 MS c 4. (167 n 


Dap., XVII., 2 + 318 +3, 198 x 156. Pappbd., in weiß. goldgepreßt. 
Leder, Goldschnitt. Leer 317b, 318. 


f. Tit., ££ 1—317* Explicationes in IV. libros Institutionum juris. 
Reinschrift der Vorträge an der Ingolstadter Universität. Auf d. Titelblatte 


die Unterschrift: ‚Otto Ferdinandus Leopoldus L. Baro de Nostitz. Anno 1662. 
— Vergl. die folgende Nummer. 

94 11. 30.25.2(207./5) 
bap., XVII., 496, n., 195 X 152. Einbd. wie bei der Nro 93. 


f. 1°—492? Explicaciones in 50 libros Digestorum. 


Wie bei der vorgehend. Nummer. Auf d. ı. Blatte die Unterschrift: ‚Otto 
Ferdin. Leopoldus baro L. de Nostitz anno 1663‘. 
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95 MS c 06, (192 o) 


pap., XVI., 172, n., 194 x 150. Pabbd. im Pgmt, mit Lederriemen. 
Abschriften der schlesischen Sachen. 


f. 62—31b Der römischen etc. Mt. Confirmation etlicher durch die Herrn 
Fürsten vnnd Stende in Ober- und Nider Schlesienn auff gemeinen Fursten- 
 vnnd Landtagen, dem Lande zu Nutz vnd Gutten auffgerichte Policey vnnd 
Ordnung. Anno MDLXXVII. x Geschehen zu Breszlau... den 6. Augusti 
1577...lhare” 

f. 330—61° Sambt angehefften J. K. Mt. Patenten vnd Mandaten wegen 
der Wucherer, Transzferirung der Schulden, Vorschreibung ausser des Landes 
Schlesien, Juden, Wiedertauffer und dergleichen, Anno MDLXXXIII; 
1. e. Brief des Bisch. Martin, Neisse, I2 Aug. 1583; 2. e. Brief Rud. II, 
Prag, ı5 Julii 1580; 3. e. Brief- des Bisch. Martin, Neisse, 9 Aug. 1580. 
4., 6., 8. Briefe Rud. II., Wien, 26. Mart. 1582; 5., 7., 9. Briefe des Birch 
Martin, Neisse, 5 Mail 1582. 

f. 66°—77b Process in Schuldtsachenn. x Dieser einhellige Beschlus 
vnd Ordnung ist also hiermit altem löblichen Brauch nach mit Besiegelung 
vorfertiget versehen vndt geben in gemeiner Vorsamblung zum Jawer den 
30o Tag des Monats Decembris nach Christi Geburt im I5gI Jahre.“ 

f. 78°—89° Ordnung wegen desz rothen -Siegels. Actum Jawer, 
30. Decemb. Ao 1591.“ | | 

f. 90°—97* Hochgedachtigstes Koenig Wladislay etc. Privilegien vnd Be- 
gnadung denn Herren — und Ritterstande vber die Felle, wie die ihren Gang 
haben sollen x Geben zu Breslaw, Dienstag nach dem heil. Palmsuntag I511.‘“ 

f. 97°—ı00? Privilegirte Willkhüern der Stadt Guraw in Schlesien. 
„In Gothes Nahmen Amen. Wier Wlotko x Geschehen zue Groszen Glogaw, 
am Abendt der heilligen Jungfrawen Sanct Barbara 1455.“ | 

f. 1017%—Io6P (Statuten vnd Willkühren der Stat Jawer.) x Actum 
et publicatum ı7 Martii im 1584 Jharr etc.“ 

f. 108°—11o® Wülkhüer der Stadt Glatz, so von Hertzog Heinrichen 
a0 1483 confirmirt worden. 

f. rrob—ıII® Wülkhüer desz Landes und der Stadt Glatz, befestigett 
vom König Laszlaw a® 1454. | 

f. 117%2—133° Extract gemeiner Stadt Görlitz Wilkhür vnd Statuten, 
so von Röm. K. Mt. K. Maximiliano a® 1565 ist confirmirt vnd bestetigt 
worden. Hie beuor, was von dem hochlöblichen und seligen Gedächtnus 
Kayser Sigismundo begnadet vnndt befreyet etc. 

f. 135°®—145® Des hochwürdigen... Caspers, Bischofs zu Breszlaw... 
priuilegium den Stedten Neisse, Paczschke, Ottmuchaw, Ziegenhalsz vnd 
Weidenaw... publicirt im 1568 Jahr den 9 Februarii. Getruckt zur Neisz 
bey Johan Creutziger, wonhafftig auf dem Kaldenstein. x Geschehen vndt 
geben zue Breszlaw den I2 Tag Septenbris, anno 1567.“ 

f. 146°—148b Summarischer Extract ausz den breszlischen Statutis, 
publicatis 19 Aprilis 1577.“ 

f. 166@—1722 Der Kolovratische Vortrag mit den Geistlichen in Schlesien 
auffgericht a. I504 x Geben zu Breszlau am Sonntag nach Purificacionis 
Mariad, nach Christi Geburtt 1504.“ | 
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96 MS c 7. (so f) 


pap., XÄVII., I +55, 19I x 100. Fesier Einbd. im Pgmt. (das hohe 
Lied) des XIV. Jhdts.: darauf d. Titel: „TRACTAT von Sonnenuhren 
Welpen“. 

Abschrift des Druckes: Gnomonica, das ist gründlicher Vnterricht vnd 
Beschreibung, wie man allerhand Sonnenuhren auf ebenen Orten künstlich 


auffreiszen so, vnd leichtlich verfertigen, durch M. Eberhardum Welperum, 
philomathematicum, Strassburg, 1624, bei Ant. Bertramen. (Illustriert.) 


97 WEIS 9..(X0 485. N70,7) 


pap.. XVII:, ı + 113, n., 196% x &154. Papp.-Einbd. in schwarz. 
Leder. | 

f. 1—38b Gouerno intrinsico et estrinsico della republica di Venetia, 
diretto alla conseruatione di se stessa et alla pace del monde. ‚Sit laus Deo. 
Come il terzo decimo secolo x e quiete di questa prouincia. Il fine.‘ 

f. 39&—70® Al signore N. N., ministre Veneto alla corte catolica. ‚‚Spetta- 
bile e diletto nostro. Voi sete tanto informato, che bastia del successo di Roma 
est signore duca di Crequi, ambasciatore straordinare del r& christianissimo 
a sua Santitä x buon direttore delli affari di tutta la christianitä. Il fine.“ 

f. ZEN, ‚Serenissimo prencipe. La monarchia Francese coetanea 
di questa serenissima republica ha corto da piü di dodici secoli x della publica 
munificenza. Il fine.‘ 

Relation, wohl v. J. 1657. Behandelt Ludwig XIV., Mazarin, Cromwell, den 
schwed.-poln. Krieg, in welchen sich der Kaiser, mit Churbrandenburg ver- 
bunden, einmischt. 


98 us. 0.1223.0) 


pap., XVII., 218 teils urspr., teils neu nummeriert, 195 x 160. Papp.- 
Eindb. im Pgmt., vergold., Goldschnitt. Seidenbänder. 


f. 22—217b Tractatus philosophicus in vniversam Aristotelis Stagiritae 
logicam sub reverendo Patre in Christo, Patre Christophoro Reneowie e Socie- 
tate JESV. Wratislaviae, Anno 1658. x Absoluimus ı Juliji anno 1658.“ 


Vorträge, wahrscheinlich nicht gedruckt. 


99 WESTeRtO (LS ULNN 


bap., XVII., 6 Bde. von 7 (der 6. fehlt), 3 + 66, [I. 3 +72, III. ı +80, 
IV. 1 +56, V. ı +56, VII. 54, 205 x 152. Nur gehefiet. Auf jedem 
Umschlag eine Handzeichnung, ein Dreieck auf der Spitze stehend, im 
Innern die Worte „Tria unum in uno‘, außen beiderseits eine fünfblättrige 
Rose. Auf d. oberen Rande bezeichnet: „Nro 1—7 lieber Philosophie“ 
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99— 100 


und daneben auf dem I, 2, 4-7: Bde. die Sonne, auf d. 3. zver Hälften 
von geflügelten Gesichtern, Das I. und leizie Blatt unbeschrieben. 


1. fe (Titel) Bonifaeii Magni de Trirosis, philosophi et politici von dem 
groszen Weltwunderwerck vnd Geheimbnusz der Weisen Lehrschrift, Reisen, 
Be Imagines vnd philosophische Buchschaft, alles mit groszen Vn- 
kosten, Mühe vnd Fleisz von einem Liebhaber der Kunst zusammengetragen 
vnd ans Licht geben. Das erste Buch seines philosophischen Werks. 

f. b=e An die philosophischen Lesere, 

f. IT—532 Bonifacius Magnus de Trirosis, eques regius, philosophus et 
politicus, omnibus suis fratribus et amicis S. P. D. „Ich habe mich offters 
verwundert“ etc. 

f. 53°—57b versch. symbol., durch Wasserfarben kolorierte Handzeich- 
nungen und Erklärungen zu denselben. 

f. 58°—62b Philösophische Buchschaften. x Ende des ersten Buchs. 

II. £.2 (Titel) Bonifacii Magni (ut supra) De lapide philosophorum oder 
von dem Wunderstein der Weisen, dem groszen Geheimbnüsse über alle 
geheimnisse Discurs... etc. Das ander Buch seines philosophischen Werks. 

f. b2—cb Benedictus S. ordinis Basiliensis frater super Scipta Bonifacii . 
ad amicum quendam. 

f. 1—38® Bonifacii... discursus de lapide philosophorum siue mysterio 
summo naturae. 

f. 38b Tabula super discursum elegantissima. 

1.39 40» Figuren, welche zu den sieben Planeten gehören vnd droben 
einzusetzen sein. 

Grobe Federzeichnungen. 

III. £. a —79* Opus operationis Bonifacii... quod est de lapide philo- 
sophorum et eius in praeparatione septem gradibus generalioribus... Das 
dritte Buch. 

Auf f. 15%, zıb, 28b Federzeichnungen. 


IV. f. 1%—54% Bonifacii... Kunstkammer der Weisen, darinnen für- 
treffliche schöne Bildungen.... vnde bringen könne. Das vierde Buch seines 
philosophischen Wercks. 

V. f. a® Bonifacii... Aurea corona philosophorum.... etc. Das fünfte 


Buch seines phil. Werckes. 

f. ad Inhalt vnd Capitull dieser fünften Buches, a (unbeendet). 

VII. f. 12—52b Bonifacii... Lucidissima stella orientalis, das ist der 
helle Morgenstern der Weysen, darinnen das gantze Werk der phil. Wunder- 
kunst begriffen... mit Fleisz beschrieben. Das siebende Buch seines phil. 
Werckes. 

Bei Fergusson, Bibliotheca chemica der Name ‚‚Bonif. v. Tr.‘ wird über- 
haupt nicht angeführt. 


100 IVES CHI LEO} 


pap., Anf.d. XVIII. Jhis.,2 +88 +1, n., 199 x 150. Pappd. im Pgmt. 
grüne Seidenbänder, Goldschnitt. 
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EN on dem ’Zustandt der planeten vndt 
welcher veorncdiszneiernstarekeste vnd.-ein.natar 
licher Regent seye x ewig empfohlen haben.“ 


Astrol. Werk von 19 Kap. Dem Texte f. 1—yb eine Zeichnung der Sternen- 
konstellation vom 28. März 1648, um 5 U. 52 Min. in Elevatopolis vorgestellt; 
dann eine Tabelle der Aspekten. Fol. 73°—88b astrolog. Tabellen bis auf d. J. 
1701. Rubr. 


101 MS c 12. (168 s) 


pap., AXVII., 2 +186, n., 197 x 152. Fester Einbd., in schwarzbraun 
gesprenkeltem Papier, der Rücken aus Leder, vergoldet. Goldschnitt. Kallı- 
graph. Lateinschrift auf linierten Zeilen. 


f. 2b—137% Poesie di Domenico Dauid. 


Sonette, Kanzonen und a. Gedichte. 


102 ISRCHT?: (e 356) 


perg., XIII.-—XIV., 116, 202—204 x 145—147. Holzbd. in rotem Leder, 
an den Außenseiten der Deckel je 5 Nägel, Messingschließen. Auf dem 
Rücken die Signatur und der Titel angeklebt. Die 3 vorderen Blätter aus- 
gerissen. 


f. 4—ı15b [Vita sancti Francisci]... (cap. Qualiter vidit pa- 
lJacium cum armis militaribus)... „tegeret et pauperis ho- 
minis penuriam releuare x in secula seculorum, amen. Explicit.“ 


2 Spalten, 125 x 35, 381%, zu je 29 Zeilen, mit Feder fein liniert. Rubr. Stigm. 
Die ursprüng. Nummerierung bis auf das f. 100, dann fängt eine neue I—ı6 an. 
Auf der abgerissenen Innenseite des Deckels ‚O heylig. Franczisce‘‘, vorne ‚Vita 
melshraneiser „hinten „Explicit Explicit vita sancti Fran- 
cisci. Zweierlei Illuminierung, eine ursprüngliche in quadrat. Umrahmungen 
1o mm?, Szenen aus der Legende, sehr sorgfältig ausgeführt: f. 4%, 5%, 6% (2), 7* 
erg roD 2). 72212), 1382(2), 148%, 158160. 10%, "21%, 210,228, 248258 
26° 28b 31%, 32b, 44% (2), 51%, 55%; Initialen fol.: 5b, 0%, 18%, 22b, 27%, zıb, 37%, 
4ıb,.44b, 4ob, 54P, 59%, 64P, 90%, 96®, 1ooP, 106, 10gP, ıı2b. 

Die Miniaturen böhm. Ursprungs sind später, in unregelm. Umrahmungen 
weniger sorgfältig gemalt: £. 4oP, 42%, 43b, 46%, 48b, sıb, 52%, ;6b, 6ob, 6ı® (2), 
62%, 63%, 65b; 68b, 77b. Die zwei letzten stellen die Wunder in Böhmen vor; 
bei den Bildern eine rubr. Erklärung: (68) „Nobilis domina in 
Bezıez ante Pragam ';mortua.,fuerati-horar momng, 
ateircamediamnoctem misit prodecano. wyssegradensi 
Bent srsibi: Mortua Sweram sed sanctus.Franciscus 
Zniperanit,utredirem. Vnamuillam, quam recepi, uobis 
BgorPRtiterum mortuaetsepultzPragesin’ecclesra 
ee rktancısci ante locutorium söororum et dicıtur 


Fuisse sancte uite.“ 
4* 


öl 


102—104 


(77P) „Dominus Johannes de Wynaritz in Mysna eductus de carcere per 
sanctum Franciscum et adductus in regnum Boemie.“ 
Das Leben des heil. Franz verfaßte Thomas v. Cella; später dreimalige Be- 
arbeitung. Vielmals abgedruckt. 


103 MS c 14. (aa 54) 
bap., 1742, 2 + 174, micht pag., 201 x 163. Pappd. im Peomt. 


{. 72—17I® In universam Aristotelis philosophiam, id est logicam, 
physicam et metaphysicam commentarius, exceptus ab illustrissimo domino, 
domino Francisco Antonio Leopoldo S. R. J. Comite de Nostitz et Rinneck, 
traditus a Joanne Thoma Berghauer, in universitate Pragensi SS. Theol. 
Baccal. form. J. V. D. Can. Wissehrad. et parocho Tschochaviensi. Pragae 
MDCCXLI. 


104 MS c 15. (183 o) 


berg. & pap., XVI., 7 +64, n., 205 x 154. Orig.-Einbd. in braun. Leder 
vergold., das I. Vorsatzblatt und f. 1—36 aus Pgmt. 


f. I-3P Sensuyt la table de ce present. liure des 
ordohnandesideilord zBeiklie tlaztchvasona 

f. 22582 S’ensuyt.la table des’ondonnancegza.ca 
otificıers derkordre, 


f. 6°— 23% „Phelippe, par la grace de dieu duc de Bourgoigne, de Loth- 
raine... sauoir faisons a tous presents et aduenir, que pour la tres grande 
et parfaicte amour, que auuons au noble estat et ordre de cheualerie x l’an de 
grac mil quatre cens trente vng.“ 


Die InitialeP gold in Rosa, um d. ganze Blatt eine viol. renaiss. Umrahmung 
mit vergold. Verzierungen. | 


f, 25° —30° S’ensuyuent les ordonnances et instructions, que tres excel- 
lent, tres hault et tres puissant prince... Phelippe de Bourgoigne...a fais 
et donnez a quarte officieres. 

f. 372° —34b C’y apres s’ensuyt le changement. que puis l’institution de | 
l’ordre du thuison d’or jusques oires a este faut“. 

f. 37—48P ‚„Sensuyuent certainnes additions et altercacions, que... 
duc Phelippe... et ses successeurs selon l’exigence du temps ont faient. 


(f. 37—48 im XVII. Jh. beigeschrieben) Rubr., kleinere Initialen einzelner 
Absätze gold in färbigen Feldern. Auf den Vorsatzblättern aus Papier und auf 
den letzten Pergamentblättern spanische Schwurformeln der Ritter des gold. 
Fließes: ‚El Rey mi hermano por la lama de nuestros meritos....‘ später ge- 
schrieben. Auf d. Pgmt.-Vorsatzblatte eine ital. Relation über die Erteilung des 
Ordens an Kön. Ferdinand III., Wien, 25. Juli 1626, nach der Mitteilung Adam’s 
Georg v. Martinic. 
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105 MS c 16. (AA 468) 


pap., 1769, 2 + 257, n., 200 x 180. Pappd. im Pgmt. 


f, 1°— 181 A Surwey of the County of Lancaster, begun by P. P. Burdett 
25 April 1769. 
f. 1932—257 Registrum. 


106 MS c 17. (258 s) 


pap.. Anfg. XVI., 54, 203 x 150. Allig. zum Drucken-Konvolut, der mit 
L. Fenestella, De Romanis magistratibus, 1510 anfängt und mit des 
Sallustius’ Werken, Straßburg 1519, schließt; in denselben viele Beischriften 
zwischen den Zeilen. 


f. 1 Dedikation dem Marquis und Großmarschal von Frankreich Joh. 
Jak. Trimultius. 

f. 22—29* Fratris Baptiste Mantouani Car. Theologi Georgius seu Vite 
sancti Georgi historia ad illustrissimum vırum et excellentissimum militem 
D. Joannem Jacobum Trimultium, marchionem Vigleuani et christianissimi 
regis Francorum magnum marescalcum. 

f. 30@b Vita Luciani Greci. 

f. 31° Lueiani Philozophi Philopseudes siue Apiston e greco in latinum 
versus. Reuerendissimo... Erasmo Ortelio, episcopo Plotensi. (Nisae in 
gymnasio Magni Jacobi 1511.) 

f. 50°—53b Beati Hieronymi presbyteri ad magnum oratorem vrbis 
Romae satisfacientis illius questioni, cur secularıum literarum vteretur 
exemplis, vbi imitamento Pauli apostoli et omnium fere [apostolorum, tracta- 
torum, doctorum]*) et philosophorum ac poetarum presertim ad confirma- 
cionem nostrorum dogmatum posse produci. (MDXI. Nise VI Idus Augusti.) 


Viele Marginalien. 


107 MSc 18. (74 }) 


pap., XIV.—XV., 167, urspr. (aber unrichtig Ju. neu nummeriert, 205 X 157. 
Orig. Hzbd., in braun. gepr. Leder. Beide Innenseiten der Deckel beschrieben. 
Vorne ı Blatt, dann je I zwischen 24 u. 25, 3I u. 32, 35 u. 36, 49 u. 50. 
61 u. 62 ausgerissen,; wieviel Blätter zum Schlusse der einzelnen Stücke 
fehlen, läßt sich nicht bestimmen. Von verschiedener Hand und auf versch. 
Weise geschrieben. Die erste Innenseite ıst mit Ex libris beklebt, außer 
demselben nur lose Federskizzen, das J. CCCCLV. und einıge Sprüche. 


f. 1°—27b ursp. 2—30 (ein mediz. Traktat ohne Titelblatt und Schluß) ‚Ad 
pillulas fratris magistri faciendas. Ad pillulas fratris Jo. faciendas. Recipe 
ranas virides, que clamant X maritis secunda die.“ 


*) In der Hdschft. überstrichen. 
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In e. Spalte, 150 x 97, durchsch. zu 25 Z. Rubr. Gelbstigm. F. 3b nennt 
sich der Schriftsteller ‚‚ego Joannes Paulinus‘‘. Folio 14% schließt sich direkt die 
deutsche Fortsetzung an, bis auf d. F. ı8b, wo wieder der latein. Text unmittelbar 
folgt; ebenso auch in der Mitte des F. 232. | 


f. 28°—46b (30-51) Diz puch tichte ein meister, der heisset Bartholo- 
meus, vnd nam ez ze krychen aus einer buch, daz heysset practica, daz ist 
in dautze getichtet unter denselben worten, alz ez meister Bartholomeus 
an, seinem buch in latein hatte... Introductiones et experimenta Bartho- 
lomei in practicam Ypocratis, Galieni et Constantini. Grecorum physicorum. 
„Wer in den artzbuchen x alz ein arbaizz.‘“ 


Die Ausstattung ut supra, von derselben Hand; F. 37%—44® entweder von 
einer anderen Hand oder wenigstens mit einer feineren Feder. Es läßt sich nicht 
bestimmen, ob es nur ein einziges Stück ist oder mehrere, denn 2 Blätter in der 
Mitte fehlen. 


f. 47°—55° (52°—61°) ‚Ad dolorem pectoris synapum ieiunus et calidam 
aquam desuper bibat et vomitus prouocabitur X cortices, canes perhibent.“ 

f. 55°—56° (617°—62?) Sequitur de ordine viuendi secundum articulum, 
quem scripsit Magno Alexandro, et dicitur arabice vel Tiracusar vel Tirala, 
ceratar caralatum, quod latine dicitur: Secreta secretorum, et hunc Joannes 
Ypolensis translatum in latinum scripsit regine Carasie in Hysponia, de 
dieta et custodia corporis sui: „Oportet te x vel‘per calorem.“ 

Die Form ut supra. 

f. 56b—57b (62°—63?) Nomina herbarum ‚„Anetum — dillen, alcea — 
iwerth x Vermicularis — erdpfeffer.‘ | 

Dieselbe Hand, aber in 2 Spalten, 150 x 46—48. Am Schlusse 2 lat. und 
2 deutsche kleinere Rezepte. 

f. 5382—60b (64°—66P) „‚Hie segen ich mir sanct Johans minen Got ver- 
leich mir solleich sinen x gramine serui dei. Recita: pater noster qui es...“ 


Sammlung von lat. und deutsch. Verwünschungen. Ut supra. In. Stigm. 


f. 612b (67@b) ‚Wann du truben Wein x der Wein wirt wol chrefitiger.“ 
f. 62—68° (69°— 79%) De luce ardente ad uentum. „Recipe binum 
busanicum sublimatum x donec remotum fuerit.“ 


Rezepte. Ut supra. 


f.. 68%b (79%b) Incipiunt versus boni. ‚Si tibi deficiunt medici, medici 
tibi fiant x clam subripio presenciam.‘’ 


Ut supra. 


f. 69°—94° (80°—105%) Quicunque vis conficere medicinam x et vngue 
pedes et crura.“ 


Sammlung v. Rezepten, wohl von dritter Hand, die Tinte sehr bleich und 
verblichen. Dieselbe Form. 


f. 94°—g8b (ro5®—ıo07b) Parum de medicina. „Ad pedum dolorem herba 
lymphi pilisani cum suis radicibus trita x per sompnum tibi ostenditur.“ 


Sammlung v. Rezepten, von der ersteren Hand geschrieben, die Tinte 
schwarz. Mit Zinober stigm. Das letzte Rezept mit brauner Tinte. 
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107—109 


2. 97®b (108°b) ‚„‚Heret auz gen ich gut hail hab ich, daz aller pestt hail x 
lasset mein getrosten.“ 


3 Sprüche, ein jeder von anderer Hand geschrieben. 


f. 98&—ı23b (1°—26) Der höch arczt maister Peter de Sider hernach 
pabst waz vnd waz gehaizzen der funfte Johannes, der macht dicz puech 
durch den, der ein vater ist armen vnd hat ez gehaizzen: der armen. hört, 
vnd sol man ez leren durch got vnd nicht durch güt. ‚In dem namen der 
heiligen driualticheit x In nouembre hütt dich vor. pad, wann so ist daz 
'plut gerent vnd von der würm urgen die sucht vnd.., (ausgerissen). 


Dieselbe Form, aber v. der vierten Hand geschrieben. Die Tinte schwarz, 
die Init. und Signa zinoberrot. Fol. 98°—147b später eingebunden, den d. Bl. 
148% ist mit der alten Paginierung mit der Ziffer 100 signiert; dieselbe hört aber 
gleich. dann auf. 


f. 124®b ‚„Daz ist ein wazzer der tugend vnd ain getrauch der Jugend x 
daz ist gut“ — ‚„Nim chrameiden x fleisch ist‘“ — Wer sich :wesorigt vor 
seinen veinten oder auf weg — Für die Brand. 


4 Arzneimittel und Sprüche. 


f. 128°—147® (Index der vorangehenden Schriften) ‚Aqua, que habet 
virtutem in calidis x Vitrum flexibilem faciendum.“ 

ob Incjipit medicinale tractans de diuer- 
amaveriis..nd caliginem oculerum."Rutam 'cum suo 
rore collige x In nomine domini accipias sanitatem. Amen. amen.“ 


Scheint von d. 5. Hand geschrieben zu sein, 2 Spalten, 06 x 50. Rubr., 
aber nur bis auf F. 154%, dann ließ der Schreiber die betreff. Stellen für den Illu- 
minator aus, die aber leer geblieben sind. Unten Fol. 162b und auf d. F. 163» 
wieder deutsche Rezepte beigeschrieben. 


f. 1642°—167° (Index des Werkes v. Petrus de Sidera) Anvanch des puchs X 
Zanen vertreiben. 


f. 167° — die Innenseite des rückwärtigen Deckels, versch. deutsche 
Rezepte. 
108 MSc 29.,(42b) 


pap., XVIIL., 160, n., 205 x 152. Fester Einbd. Auf d. Rücken d. Titel: 
„Institutiones juris.“ 


f. 22 —159* Synopsis in libros IV. Institutionum Justiniani, Sacratissimi 
Principis. 


109 MS c. 20,11. —V,. (ss’ 710) 


pad., XVII, 5 Bde 5 +264 +1: 5+288 +1, 5-+288° +7, 
5 +264 +1, 5 +306 +1 unpag., nur die Bögen (zu je ı2 Bl.) rot 
Aı—Zı, A2—Z2 usw. bezeichnet. 200 x 165. Papp.-Einbd., dick. 
Auf d. Rücken der Titl: Mascovii Reichs Historie Tom I—V. 
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109—114 


Der Titel, so wie auch der Anfang fehlen. Der Text fängt erst in der 
VI. Abteil. mit der Erzählung der Burgund. Historie (Kap. II., die Zeit 
Heinrich III.) an; einzelne Bände sind nicht einmal abgeschlossen, indem sie 
auch in der Mitte des Satzes aufhören, Reinschrift, aber sehr oberflächlich. — 
Abgedr. ‚Einleitung zu den Geschichten d. röm. deutschen Reiches‘. Leipzig 1747. 


110 MO, CH 21 502720 


pap., XVII., 180, nicht pag., nur die Bögen (zu je 8 Bl.) nummeriert, 
169 x 161. Pappd. im Pgmt. (lat. Text, unleserlich). BR 


f. 2% (Tit.) CVRSVS.PHILOSOPHICI DISPEVTATIONESZEOGTEZE 


1655. 
f. 2—ı8ob (Text) Prooemivm... hoc est de conceptu (Absolui 
29 Nouembris in vigilia S. Andreae Anno 1654.) 


F. 78% eine Farbenzeichnung: die Entwickelung der Begriffe vom ‚‚Sein“ 
(ens) — ‚Mensch‘“ (homo). 


111 MS c 22. (AA 59) 


pap., 178T, IIO, 200 X 170. Papbd. in Rosaserde. 


f. 6&—ı1o5b Romana oder der Volontair. Ein Schauspiel mit Gesang 
in vier Aufzügen von Friedrich Koch. 


Abschrift mit der eigenhänd. Dedikation des Verfassers dem Grafen Fr. A. 
v. Nostitz, Prag, ı8. Dec. 1781. 


112 MS IcH23 Ne 
pap., XVII., 23, n. Pappd., mit einem Klappdeckel, in grünem Pabver. 


f. 22—222 Ein Teil aus Koran, mit der Schrift nashi geschr. Sür 15 u. I6 
(stratul-hidZri) a I6 (suratun-nahli). 


113 MSHCH24 BI ABIT) 
Analog. Bd. dem vorangehenden, 24 Bl. 


Text S. 2—22: Sür 46 (süratul-ahkaji), 47 Mahomed’s (süratul-hituji), 
48 (süratul-fathi), 49 (süratul-hud?uräti), 50 (süratul K), 51 (stratul-zurijjati). 


114 MS c 25. (AA 470) 


pap., XVI.—XVII., 188, unpag., 210 x 150. Orig. Ledereinbd., mit 
e. Klappdeckel, in der Mitte gepreßt. 


{, 187°—5b Hikajat min nafahatiluns. 
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114—116 


Erzählungen aus den ‚Athem der Zutraulichkeit‘, Biographien der Männer- 
und Weibersüfis. Türk., auch die inkludierten arab. Texte werden türkisch er- 
klärt. Die Vorlage dessen ist wohl ein ähnliches Werk des persischen Dichters 
Dzami. 


115 Mswes2075 77) 
pap., XVII., 8, 205 x 160, ein Heft, nicht geb. 


f. 1°—8b Divinatio futurorum, promanans ex conjunctione planetarum 
nuper facta verissimum et partim ex divinorum oraculorum lectione, partim 
ex infallıbilibus verae astrologiae fundamentis desumtum(!) vaticinium de 
inminente ecclesiasticiı et politici status mutatione in Europa, praesertim 
Germaniae provincia, ab anno 1604 in annum 1623 eductum et ad omnes 
Imperii romani proceres et... ines*) fidelissima promotionis causa CON- 
scriptum per Sebaldum Brandium ex Helvetia, aanepr is mathematicae disci- 
plinae artificem, anno 1604. 


Flugschrift der protest. Partei, wohl v. J. 1619; sie prophezeiet, daß der 
böhm. Thron an das Haus Sachsen übergehen wird. 


116 MS c 27. (300 0). 


pap., 1647, 178, n., 205 x 152. Orig. Einbd. in schwarzem gepr. Leder; 
in der Mitte des Vorderdeckels goldene Inschrift MORIBVS ANTIOVIS 
im Oval. Goldschnitt. 


f. 1I® eigenhänd. Dedication dem Bar. v. Nostitz 23. Oct. 1647, vom 
Priester Christoph. Sehlepelius, ThDr., Verweser der Leutschaer Kirche in 
Ob. Ungarn. | 

a) f. 37”—45° CONCLAVE SAPIENTUM das ist Lustzimmer 
der stummen Weisen Meister, contrafectisch abgebildet von 
Mesophilo,.Alfsittig, 

b) f. 47°, 48%, 50°°—59b° GAZOPHYLACIUM CORDIS, das ist Hertz- 
Boa schatzkämmerlein 'der-wahren Weiszheitbe- 
ee oensallemeistaber nach Gott dürstenden See- 
len. Auffgebauet von Theophilo Staurandern. 

ce) £. 67694 Derim Früelings Mayen kurtz gesätzte, 
Beısaber vermehrte /Morgen-Seegen. 

Ber102:2 1ohP "Geistliche, Hiıerten-Lwfit, Jesus, das 
Verlangen Unser seelen. „O‘JESU meines Hertzen Zier x 
dancket ihm zu allerzeit.““ | 


Die Abteilungen a), b) enthalten lat. und deutsch. gnom. Aphorismen, Chro- 
nographen u. a., schwarz u. rot geschrieben; c) Verse, Lieder, Psalmen mit vier- 


*) beschädigt. 
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116 —119 


stimmigen Melodien, d) Gebete in Versen. Die Titeln a) 5) in gedruckten zierl. 
v. Dan. Scherning in Breslau gestochenen Umrahmungen, anstatt c) d) nur 
Umrahmungen ohne Titel; F. 30 ein gedr. Wappen. 


117 MS:0..28.: (2258) 


pap., XVIII., 169 n., 210 x 175. Weiß. Papp.-Einbd. grün. Pa 
Auf d. Rücken die been Pulkava von Berghauer. 


f. 2®—169°* ‚„Quoniam fili hominum x pro viginti mollibus marcarum.“ 


Abschrift der Pulkava’s Chronik, eigenhändig v. J. T. Berghauer im ]J. 1740. 
3, auch Nro..T2T. 


118 MS c 29. (ı f) 


pap., XVII., 278, 200 x 150. Fester Einbd. in braunem Leder. Auf d. 
Rücken eine Vignette mit der Überschrift: „„r692 Drotero 36.“ Auf den 
Innenseiten des Deckels eine Darstellung der Windrose und ein Kalender 
eingeklebt. Text in einer mit Feder gezeichneten Umrahmung. 


f. 12—72b Roteiro Desta cidade De Lyxboa pera ayndia e do cabo 
da esperanca pera todo o descuberto. ‚„Sabe irmao que toda x as ylhas 
brauas.““ 

f. 73°—7g® Roteiro do Ryo das Galinhas ate o cabo das palmas por 
toda acosta da malageta ‚Saberas como dos baixos x sta banda.“ 

f. 80°—1990—244P? Roteiro das Yndias de Castella pera todo o descuberto 
per las partes do norde e de leste et oeste. ‚Sabe que partindo x? 


Beschreibung der portugiesischen Seefahrten, von vielen farbigen Hand- 
zeichnungen (schwarz, grün, rot) der Schiffe begleitet. V. S. 200% knüpft sich 
unmittelbar ein Text an, der in einer sehr flüchtigen Kursiv geschrieben, stark 
verkürzt und dadurch für mich unleserlich ist; es war schwer zu entscheiden, 
ob es eine Fortsetzung oder ein neues Stück ist. 

f. 247°— 2640 Remedios. 

Rezepte. 


f. 265°—272b Kalendar. und meteorolog. Notizen, Abbildungen von 
Sternen, astronom. Anmerkungen u. Ss. w. 


119 MS c 30, I.—IV. (AA 177) 


Dap:, XVIII..ı Bde. (T. 287, 1I.. 319, III. 242, IVE 288), 2072 9753 
Papp.-Einbd., im Leder, auf d. Rücken goldgepr. Titel: ‚,‚Cameral Wissen- 
schaften.‘ In der katechetischen Art geschrieben, auf der rechten Hälfte 
dıe nummerierten Fragen, auf d. linken die Antworten. 


f. I., 3—89®P Fragen aus denen Cammeral-Wissenschaften. Was ist eine 
Gesellschaft? 


119—120 


f. I, 9r®—282b Erläuterungen über die Kameral-Wissenschaften. 
Zwoter Theil. Von der Inneren Privat-Sicherheit. 

ne ll.23 3178 ‚(derselbe Titel). Dritter Theil, Eingang. 

f. III, 3—183° IV. Theil über die Abhandlung der Kammeral-Wissen- 
schaften. 

f IEL, 18422408 V. Theil. 

f. IV., 32—285° VI. Theil über die Erläuterungen der si 
Wissenschaften. Einleitung. Von. der Sicherheit der Güter. 


120... ORT (RA) 


pab., XV., 206, das T. und letzte aus Pgmt., 270 x 142. Holzbd. in rotem 
gepr. Leder. Eck- u. Mitielbeschläge ‚(teils abgefallen), der Vorder- 
deckel abgerissen. | 


rt nceipit liber de dietis et. factis . ıncliti 
Eee ronsı Arroganıum quadripartıtus editi (|) 
per laureatissimum poetam Anthonium Panormitam in 
laudem eiusdem. „XENOPHON is quem greci x Antonius, que 
edidit ad Alfonsi famam perhennem regis Arrogonum dicta, Rehwein trans- 
ran. penitus nil valer.“ 

Buch 1. bis 20%, II. 20P—38?, III. 386b—56®, IV. 56°—72b. 

f. 732 —122? „Eineas, episcopus Senensis, Antonio Panormite poete 
clarissimo s. p. d. Chiemensis antistes, cuius consilio in suam curiam Fride- 
ricus imperator accersuit, dictatas a me literas x Tu vale et boni consule. 


Ex Neapoli X Kal. Maias, anno ab incarnacione Saluatoris christi 
MECELEVE ce.“ 


Anmerkungen En. Sylvius’ zum vorangehenden Werke. Fol. 94 eine Er- 
wähnung über Zizka. Beide abgedr. 1455. 


E82 7682 In quo.consistat humana felicitas. In- 
Bene dictamen sew trilogus optıimi' viri.Anthonii, 
Beton ei poete laureatissimi »makhtıs, equestri 
ordinis strenui. ‚„Hvmane uite condicionem x si modo possim, 
vehementer cupio. Vale.“ 

f, 168 —ı8gP ‚„[D]e hominis excellencia scribere .nuper agressus sum x 
Quod utinam presentis uite cursu prospere confecto adipisci possumus. 
Amen.“ 

f. I90°—Ig8b ‚„[N]Jescio an, ii in loco hisque temporibus gratius quid 
quam mihi aut optatius contingere posset, quam eiusmodi mihi afferri occa- 
sionem, in qua tibı, prestantissimo atque eximio patri, morem gerere... 
Petiisti... ut eorum tibi nomina darem, qui Machumeto, Turcorum regi, 
a primo domus et familie autore maiores fuissent x et radiatus extirpetur. 
Vale. Ex Neapoli, uigesima Junij 1456. — Orbis quibus ab horis Turcı quoque 
sanguine creti venerint secundi, num recensentem Rechwein retexi.‘ 

f. 198b—201b „‚Consentaneum videtur, priusquam digrediamur a natura 
hominum indicare x summa hominum contencio et intolleranda menda- 
ciorum impunitas.“ 


120—124 


In einer Spalte, 140 x 78, zu 27—30 Z. Rub. In. F. 2g9ı® eine Notiz: ‚Com- 
peratus est libellus iste in studio wiennensi per venerabilem M. Leonem Egr. de 
Perchnis, tunc decanum facultatis arcium secunda vice, anno domini 1458 ante 
festum sancti Barptolomei apostoli.‘‘ F. 203% lat. Notizen über König Alphons 
(XVII. J.). — Auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels beigeschrieben: 
„Anno domini 1459 Sampson Wuosiffung‘‘ — ‚Jacobus Larenbregi de Snaphavsen 
in Podolia eques ac ibidem in arce Knirschki prefecti filius a. 1457." 


121 MS c 32. (ohne Sign.) 
bap., XVIII., 14, n., 215X 175. Ungebunden. 


f. I—I4® „Pulkava. Anno I740 contuli Pulkavam manuscriptum meum 
cum exemplari vetusto manuscripto, quod in Nosticziana bibliotheca majo- 
ralis reperitur etc.“ 


Beschreibung, Übersicht des Inhalts und Exzerpte aus dem Nostitz’schen 
Exempl. Pulkavas, von Berghauer. Vergl. N. 117 u. 128. 


122 1:52. 95.4(2050) 


pap., XVII., 42, n., 215 x 157. Ein Heft in weißem Pgmt., oben der 
Titel. Abschrift. | 


f. 32» —40° Wahlsachen Ferdinandi Tertii de anno 1636. 


123 MS c 34 (xa 48, Nro 9.) 


pap., XVI., 48, n., 229 x 154. Pappd. ın einem Pgmt.-Bl. (lat. jurid. 
Traktat) des XIV. Jhds. Auf der Rückseite Federzeichnungen verschied. 
Pferdegebisse, auf der Schönseite der Text. Allig. ein Druck: Les ıllustres 
observations antiques du seigneur Gabriel Symeon Florentin, Lyon. 1558. 


f. 22—48° „Il modo, che si doue tenere ad imbrigliare i cauallix si & 
questo il cauallo.“ 


124 MS c 35. (354 ©) 


perg., XII.—XIII., 107, n., 221 x 154—156. Hzeinbd. in schwarz- 
braunem Leder. Auf den Innenseiten des Deckels Pgmt.-Blätter mit roman. 
symbolist. Handzeichnungen. 


Die Zeichnung bei dem Vorderdeckel stellt die Wurzeln, Blüten und Früchte 
der wahren und unwahren Liebe dar: ein Strauch von 6 Doppelästen, mit dem 
Christuskopf gipfelnd, auf dem Stamme, den Ästen und den Zweigen Zuschriften. 
— Auf der letzten Innenseite der Lebensbaum: die Freuden und Trübsale bilden 
Zweige, jeder Zweig geht in 3 Blätter aus; auf dem mittleren Zweige sitzt ein 
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Vogel; auf den Seitenzweigen und neben ihnen viele Zuschriften; als Blüte des 
Baumes ist der gekreuzigte Christus. — Die Zeichnungen sind rot, grün und 
gelb koloriert, die Zuschriften schwarz und rot. — Der nachfolgende Text in 
2 Spalten, 78 x 34, durchsch. zu je 53 Z.; mit einer kleineren, stehenden Schrift 
geschrieben. Rub. 

Notizen über die Inhaber: fol. ı* ‚liber carthusiensium prope hildensein 
(XV. Jhdt.). Me iure nunc tenet Albertus Vrsinius (XVI. st.) — Otto £. v. Nostitz 
(XVII.) — £. 107b „liber carthusiensium prope Hildensein, a quibus subductus 
ego sum anno 1570 mensis Januarii die 27 (von Ursini geschr.) 

Eiossen lese XIV. Ihdts, 1.33% 'g5a1 


f. 1D—4° Index. 
f. 521-9322 Summa magistri Remundi seccundum noua 
ıura. „Quoniam ait Jeronimus secunda post naufragium x sunt separanda.“ 


Abgedr. Hain 13707 u. fg. 


f. 932,940, „Cum in magistrum sumi non debeat formam discipuli 
non assumpsit x dispensabilem soli pape.“ 

f. 96° — 10622, Incipit summa magistri Alani contra 
hereticos. ‚Reuerentissimo domino suo vero dei gracia Montis Pessolanı 
principi x suos filios nos sinere impie agere.“ 

f. 10o6b!?, ‚‚Conceptum semen sex primis diebus fit quasi lac x infans 
habilis efficitur, ut sibi anima infundatur.“ 


Kurze Belehrung über die Entwickelung der Frucht im Mutterleibe. 


f{. I07** „Hii sunt claustrales morbi non spirituales, murmur et accidia 
dissentio, liuor et ira x wen dur war.“ 


Aphorismen, Verse, Sprüche etc. des XV. ]J. 


125 MSc 36 (138 2). 


pap., XVI., 61, unpag., 230 x 159. Orig. Holz-Einbd., ohne Überzug, 
nur der Rücken m. weiß. gepr. Leder überzogen. Drucke: zwischen zwei 
von denselben: ‚„Compendiaria musicae artıs““ u. ‚„Valelogium bro valete, 
quod inscribitur Octoginta Isocratis“‘ von Wolfgang v. München, Leipz. 
1516, ist die folgende Handschrift eingebunden. 


f. 1-20 Ach pater omnipotens, si precibus flecteris vllis etc. (lat. 
Verse). — ‚Processus in musica fracta seu figurali. De figuris notarum 
membrum primum etc. franchinus Gaporus Laudensis y. perpendenda relin- 
quam castiganda. Dixi. Valete.““ 

f. 25°—28 ‚Musica mensuralis est, que mensuratur x vt alterare 
aeret.etc. 

f. 28b—29° Notenfiguren. 

f. 32°—47b ‚„[V]t cognoscatur, si quid utilitatis artis musice noticia 
conferat X finis huius artis (mit Noten und Melodien). 

f. 49°—58® Laudaciuncula musices. ‚Musica quanta veneracione digna x 
Iterum ascendenti per quintam ad la.“ 
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126 | MS c 37. (ohne Sign.) 


pap., XVIII., 1. 43, undag., 225 x 185. Werch. Papb.-Einb., m. gepr. 
Leder überzogen. | Ä | 
f. 1°—40% Dieses ist ein von Franz Pelzel geschriebener Auszug der ın 


der Prager Majorats-Bibliotheque und dem grossen Schallerischen Catalogue 
vorfindigen französischen Bücher. 


127 MSCI NGRZSIT 


pap., XVIII., 232, 220 x 155. Papb.-Einbd. m. bläul. Papier beklebt. 
Auf d. Rücken goldgebr.: EXKECIER REGVLAMENT. 


f. 17—226b (pag. I—452) „Erster Abschnitt. Stell und Abtheilung. Ein 
sonsten auf 7 Escadrons bestandenes Regiment.“ 
f. 228° —230® Register. 


123 MS c 39. (261 n) 


bab., XIV.—XV., ı (perge.) 332 + (berg.), n., 220,xX I5o. Orig. 
Hz.-Einba. in gepr. Leder, 5 Nägel. Auf d. Rücken neue Vignetite. Leder- 
viemen mit Messingschließen, eine derselben fehlt. Das I. Vorsatzblatt, 
f. 1-3 ganz, f. 1IT2—113 fast ganz abgerissen. Nach 331° 332° „liber 
ecclesie Corpori Christi Wratislawiensis ordims S. Johannis“; i. J. 1740 
von J. Thom. Berghauer gelesen, der auch die Überschriften in den Text 
eingeschrieben hat. 


f. 42—80? (Statuta synodalia Gneznensia I420) „(ohne Anfang) huius 
sacrı consilii innouamus x Ad nunc dimittit. Salua nos etc.“ 


In e. Spalte, 150.x.95—98, zu.23—26 Z. 


f. 817°—212® (Legenda de tribus magis) Index capitulum (Anf. fehlt). 
„[Baljthasar et Kaspar et vbi corpus beati Thome apostoli quiescit x Ex- 
plicit origo trium regum.“ | 

In e. Spalte, 140 x 75 zu 22—25 Z., von einer anderen Hd. geschr., an- 
fangs schön, später immer nachlässiger. In. Rubr. 

f. 214°—332® (Chronicon Bo&mie Przibik Pulkawa de Tradenin) „Cum 
filii hominum x pro XX milibus marcarum.“ 


In e. Spalte, 150 x 95 zu 30—32 Z., mit einer dritten Hd., die Tinte 


dunkler. Rubr. — Dem Herausgeber Emler war diese Hdschft. bekannt, 
jedoch unauffindbar. S. FRB., Einleitung, Pag. XIV. Vgl. N. 117 u. 121. 
129 MSc 10. (22390) 


pap., XVIII., 1 4290 +1, 230 x 198. Papp.-Einb. ın Leder, auf d. 
Rücken goldgepreßt. 
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par 1579 ,0° A. M.’D. :G.-Was ist. die’ Geographie.‘ 


Privat-Lehrbuch der Geographie v. J. 1734—40, in einer katech. Form. Be- 
handelt die phys., dann polit. Geographie; jeder Landesbeschreibung geht 
eine histor: Einleitung voraus: Asien, Afrika, Amerika, Europa (m. Portugal an- 
fangend). Bei Deutschland ausführlich auch die Verfassung. Auch Böhm. Kron- 
länder. 


130 ISO AN TOON NN) 


ee XV. Jahrh. Beg.; f. ( De. ) 24, n., 237—240 x 152. Holz- 
Einbd., in braunem Leder d. XVI. J.; auf d. Vorder lecket die Buchstaben 
CGTSPE. eingepr. Auf d. Rücken eine spätere Vigneite „MS antiguum 
de arte ovatoria‘‘. Defekt schon ursprünglich, denn die Seiten wurden 
stellenweise nicht zu Ende geschrieben; teils ausgerissen, näml. die ersten 
Blätter sammt d.Tittelblatte, von dem nur ein Bruchstück blieb; auch nur 
Bruchstücke f. 10°, 12°, 24’. Auf d. Innenseite d. Deckels: „Gott allein 
die ehre‘“. | 


f. I—Q® „...Symonidem poetam huiufce rei auctorem difpoficione et 
ordine memorie racionem principio excogitalle compertum eft x medici 
indigere cognoscerem ...‘ (Schluß fehlt). 


Weitere Absätze: De vera et ficta rerum distinctione. De ordine. 
De preceptione. De qualitate locorum. Racio inserviendorum locorum. De dissimi- 
litvdine locorum. De mvltitudine locorum. De impressione locorum. De corro- 
borracione materie. De abolicione. De notacione. De artis et nature BZELGLLIO Et 
racione. Que confverunt et qve obsvnt materie. 

Pag. ı1% eine allegor. Federzeichnung; f. ıı® eine längliche Tabelle, mit 
einer Überschrift: „Non incerte dabit obliqua cadencia figura“, daran ein dreh- 
barer wellenförmiger Zeiger befestigt; Pag. 13®—16° aus Pgmt. ausgeschnittene 
Modelle versch. Maschinen. 


f. 166°—22* Liber tercius de imaginibus incipit. De notacione x auditores 


nostri conseque valeant. Finis. 
za Quadrattabelle Tata Zutterns Ira SL 
18 ı 88. 


f. 23P—24* (andere Ha.) Contra Pragam. ‚Perfida quando tuas con- 
templor, Praga, ruinas x erroris linquens stigmata feda tui.“ 


In e. Spalte, 164% x 80, zu 23 Z., 6% mm br. Rubr. Lat. Kursiv, die Über- 
schriften in Maiuskel, mit Karmin. — Bisher unbekannte Verse. 


131 MESEC 42: (XG25T. 74) 
bap., 1796, I+50 --I, 242 x 190. Papp.-Einbd. in Rosapapier. 


f. 1—50P Der Hausdocktor. Ein Lustspiel in drey Aufzügen, von 
Ziegler, für’s k. k. Nazionaltheater. 1700. 


Auf d. Innenseite des Deckels Censurzeichen v. 5. Juli 1798. 
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132 MS c 43. (235 w) 


bap., XV., 270, n., 215 x 145. Orig. Hzbd. in Leder. Lederschließen 
mit Messingbeschlägen I Nagel. An der Innenseite des Vorderdeckels 
eine verblichene Haschft. des XIV. J. angeklebt, daselbst auf dem Hinter- 
deckel rote Signatur T. Auf den in den Rücken eingebundenen abgeschnit- 
tenen Streifen eine mit Kursiv beschriebene Haschft. des XIV. Jdts., lat., 
wohl physical. Inhalts; andere mit Lapidarschrift beschrieben, aber quer und 
deshalb unleserlich. F. I. u. II. herausgerissen. Vor F. I und zw. F. Io 
u. ıı fehlt wohl eine Lage Papier zu 1I—ı2 Bl. Die Titeln stellenweise 
im XVII. Jhte. beigefügt. F. I die Unterschrift Otto’s v. Nostitz. 


f. 1°—186® [Sermones de sanctis] ‚.... qui ambulat in via peccatorum x 
ut penitentiam quereret peccatorum etc. etc. etc. Finitus liber rano k nessporu 
zwonye w tu sobotu przyed poswyeczenym alleluja. Panycz Gessek Gessek.‘“ 


Sammlung von Reden oder Postillen, die erste ohne Anfang; die folgenden: 


(3) Sermo. de sancto. Stephano,: „Dicebatziesusrue re 
Zacharie XIIII®.“ 


(6%).Sermo.de beato Johanner’Ewangeliseın „Dixit do- 
minus Petro x erat uerbum.‘ 


HA Se nmomnd eiätinnocenkibius „Angelus domini x (fehlt). 


(12D) Ssermo de purificatione. „Postquam impleti sunt X 
matrimonio consumato.“ 


(22$) Tempore pasche de sanctis. „Ego sum vitis vera X 
contendere dignetur. 


(312) De ex... itione* et inventione sauce ar 
unc iudicium x et spiritu viuit.“ 


(342) Deisancıto © Johannelbantistar serie „Elyzabeth 
autem x quam promisit.‘ 


(376) Petri et Pauli apostolorum ‚„Venit Ihezus in partes Ce- 
Saree x possideret ut Petrus.‘ 


(42) De sancta Maria Magdalena. „Rogabat Ihesum quidem 
phariseus x tristis in domum suam.“ 


(470) Sermo de sancto Jacobo apostolo. „Lunc decessit x permutationem 
expulerunt.‘ 


(53%), Desanttorßaurentio „Nisi granum frumenti x nos per- 
ducere.“ 


(55°) In vigila Assumptionis. „Extollens vocem quedam.“ 


(57P) In die Assumptionis. „Intrauit Ihesus in quoddam castel 
lum x per primum filium eius etc.“ 


(62b) Bartolomei. „Pacta est contencio x nos reliquimus etc.‘ 


*) Ein unleserliches Wort. 
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(65b—99%) De decollatione sancti Johannis Baptiste. „Herodes iussit ac 
tenuit x Abdiam prophetam.‘ 

(69°—72b) [De Mattheo]. *) „Vidit Iesus hominem sedentem in theloneo. 
'x cum Christo Jesu manducauit.‘‘ 

(73®) [Der Tit. fehlt] „In illa hora accesserunt ad Ihesum discipuli dicentes 
[Mat. XVIII. cap.] x suum ordinem perdidit.‘ 

(77-912) De omnibus sanctis. „Videns Jesu turbas ascendit in 
montem x melius invenire habere.‘‘ 

(91) De secunda Johannis XIIII’. ‚Pacem relinqguo vobis x sed copiosa.‘ 

(5b) Incipiunt communes sanctorum et primo de 
eolisteitcpustile(lj expositorie. „Ecce ego mitto vos sicut 
oues in medio luporum x prestare dignetur.” 

(99) Item aliud de apostolis. „Cum autem persequentur vos 
x homo timendus est.“ 

(roob) [Fehlt.] Hoc est preceptum meum, ut diligatis x non turbetur 
cor vestrum. 

eurem alia.postilla de apostolis sequitur. „Haec 
mando vobis, ut diligatis x in pleno prophetie etc.“ 

(rogb) [Fehlt.] „Misit Ihesus XII discipulos suos x simplici egeno, ut 
doctores dicunt.“ 

Braikem .alia' postilla. „Facilius est camelum x 'nobis con- 
cedere | 

(tıgb) [Fehlt.] „Cum autem audieritis proelia [unvollst.]. 

„Nullus defectus est, scilicet scriptor errauit ignorancia 'scripture. — Jefu 
Chrifte smyluj fie nad namy hrzieffnymy. Maria racz proffyty za ny.‘ 

(z196) Hic iam sunt postille de martiribusnotäte. 

(120%) [Anfang fehlt.] „Luce XXI®. Primum dilectissimi sicut in veteri 
lege iudices et reges x ad quam gloriam.‘“ 

(124P) Item de martiribus. „Ättendite a fermento Phariseorum 
x non reuertitur propter materiam.‘ 

(128b) [Fehlt.] „Nolite arbitrari, quia pacem veni mittere in terram X quo- 
niam ipsi etc.“ 

(2348) Segquitur de,vno,martire. „Ad,quam Si quis vult venire 
post me, abneget semet ipsum x uos perducat.“ 

(137b) [Fehlt.] „Si quis venit ad me et non odit x per foramen acus.‘‘ 

(1006) Item alia postilla. „Oui vos audit, me audit x copiosa est 
in colis.“ 

Tab) Item alia de martire etconfessore. Homo quidam 
peregre proficiscens x bona non facit. De hoc supra require in postilla: Ego sum 
vitis vera, capitulo III.“ 

(1476) Sequitur de confessoribus. „Dint lumbi vestri precincti x 
nescio vos. Vigilate itaque. De hoc quere infra in proxima postilla de virginibus.‘ 


*) V. Herausgeber ergänzt. 
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(1522) Sequitur de confessore. ‚„Vigilate, quia nescitis X con- 
cedere dignetur. De hoc quere supra in postilla: Homo quidam peregre, capitulo 
vltimo.‘‘ 

(1542—1582) De confessore non pontifice. „Dixit Symon 
Petrus ad Ihesum: Ecce nos relinguimus x facti sunt primi per gloriam et ego 
ete. etc.“ 

(159%) [Fehlt.] „Nemo accedit lucernam x sicut sol in regno etc quod 
vobis.‘‘ 

(1606) [Fehlt.] „Homo quidam nobilis abiit in regionem x et maorte 
negatur.‘ 

(166°). De confessore et pontiiice et martiresegayı 
postilla. „„Vos estis sal terre x pressante cor.“ 

720) Dervaereim bins: „Simile est regnum celorum x neque horam. 
Que in postilla Vigilate, capitulo primo.“ 

(176%) [Fehlt] „Simile est regnum celorum thezauro x quisque vnus, 
qui-timeat, Hec ille.” 

. (181) De viduis. „IRespiciens autem Ihesus uidit eos x illis manere, 
sicut ego.“ 

(183°) De, dedicatione, ser: mo vtilisc gegmar „Et in- 
gressus Ihesus preambulabat Jericho x quereret peccatorum. 


f. 188— 222% „Contra confessionem primum queritur x gloriam sempi- 
ternam. Amen. Explicit tractatus de confessione bonus. Finitus anno milesimo 
GELBER LET 

Beide Werke scheinen v. einer Hand geschrieben zu sein, in einer Um- 
rahmung 153 x ı15. In. Rubr. i 

f. 223°—230® Incipit barbarismus Donati per manus Mathei dicti Do- 
brzye ze Zlechowa, quia non potest esse in Dobrzyechow neb multum haurit 
v te neyake, „Darbarismus est una pars oracionis viciosa x Troyanes uexit 
ad urbes.‘“ *) | 

Schrieb Mat&ej Dobre von Zlichov, ein anderer Schreiber, als der erstere. 
Init. und Stigm. rot. 

f. 231° —244% „‚Institor amabilis. Gregorius hic in principio istius libri 
saluationem x continue non existant. Finis casuum super sexto Joannis 


Andre.“ 
f. 2440—252° „Rubrica de rescriptis. Abbates maior prelatus x et 


secundum acta cause. Et sic est iam finis.“ 
Lehrsätze aus dem kanon. Rechte. 


. f. 252b—253° Nota casus, in quibus ecclesia et judex ecclesie ecclesia- 
sticus seu communis ordinatus et presertim diocesanus de iure potest procedere 
auctoritate juris et de eisdem cognoscere. ‚„Inprimis de crimine heresis x Si 
denunciat ecclesie quis, indicat ipsum.“ 


*) Oberhalb des Titels schrieb der Schreiber irrtümlich 4 erste Zeilen des Textes 
auf; etwas niedriger schrieb er mit Zinober hinzu: „apoplexia, slak neb 


cc € 


mTrtwiczie 
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f. 254°—259° Incipiunt diffiniciones seu declaraciones rubricarum (re- 
scriptorum?) decretalium. ‚Summa trinitas est perfecta et ineffabilis deitas x 
prohibicio sine conclusio.“ 

f. 260% 5 lat. Sprichwörter. 

f. 2606°— 262? die Titel von 5 Büchern einer, wie es scheint, der vorher- 
gehenden Schrift in Hexametern... „Summum constituo rescriptum conserve- 
que postul x peniteat sententia ver post regula juris.“ 

f. 263°—267b De sponsalibus et matrimoniis. ‚De Francia, Matrimonium 
solo consensu x et cum alia poterit contrahere.‘‘— De natis ex libero ventre 
[nur d. Titel). 


Pag. 231—267® schrieb ein dritter Schreiber. 


f. 2680 —270° Auctoritates de coreis ‚„Jeronymus: Corea est 
circulus, cuius centrum est dyabolus x solutio.“ 


schrieb die vierte Hand. | 


133 UMSTa 1. (2047) 
bap., XVII., 131, 245 x 180. Papp.-Einbd. in Pgmt. Der Titel auf d. 
Rücken geschrieben, innen wird er wiederholt. — Inhalt: 2 Werke, Das TI., 


I7—48 nummeriert, wozu noch 4 Mappenblätter gehören, das II., I. bis 
LXXVII. nummeriert. 


Tit. . ARTE DELLA VERA NAVEGATIONE CON IL REGIMENTO 
DELLA TRAMONTANA ET DEL SOLE. DI GIO :FRANCESCO MONNO, 
CHIRVRGO DA MONACO con uno Portolano di Coste et Isole figurate, 
Et de tutti i Porti da Stantiar, Vascelli, co’i luoghi pericolosi.di tutto il Mare. 
Mediterraneo. L’anno di nostra salute M. DC. XXVII. 

f. c® ital. Verse ‚Vuopo non, e del mobil Orbe, doue x e venti e poli 
e gradi e le misure.““ 

f. cb Autors Porträt, kolorierte Federzeichnung; die Unterschrift: Gio: 
Francesco. Monno, Chirurgico di. eta. d’anni LXIII di Monaco. 

Ber 18 ALTSEETTORT. - TRAS LI ALTERI. ECCELENTISSIMI: 
BELLA MACHINA „DEL NUMERO E ORDINI DE VENTI x acque di 
sale. 

Dazu Abbildungen: Die Erdkugel unter den ı3 Planetkreisen, die Wind- 
rose, eingekl. Modell eines Apparates zur Bestimmung der Sternenwinkel, der 
Zodiak, F. 13—16 eine Tab. der Sonnendeklination, 17—20 Orientierungs-Apparate 
auf der hohen See, 24 eingekl. Modell des Sextants, 31—36 Mondstabellen. 
F. 45% und auf den eingebund. Pgmt.-Blättern sehr fein gezeichnete Mappen der 
Pyren., Apennin. und Balkan. Halbinseln, dann von Levante, bes. des Küsten- 
landes, die Häfen, die Flüsse; die Entfernungen durch die Radien der Windrose 
angedeutet; jedes Land bezeichnet ein Poträt des Herrschers. Zum Schlusse 
die Madonna. 


Berl I XXVIIb PORTOLANOT DELLA, MAGGIOR! I PARTEI DE 
LUOGHETTI DA STANTIAR, NEVI ET GALEE in tutto il Mare Medi- 
terraneo, co le sue trauersie et luoghi pericolosi. | 
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Über die Häfen von Cap St. Vincente bis Gibraltar, ü. Carthagena, Barce- 
lona, Marseille, Genua, Neapel, Otranto, Venedig, Palermo, Corfu, Morea, ü. 
Archipelag, ü. die Insel Rhodos und Umgebung, Küste v. Tripolis, Alexandrien, 
Bizerte, Algir — Gibraltar — Balearen — Sardinien — Korsika etc. Abstände, 
Beschreibungen. 


134 MSda. Be s) 
pap., XV., 3 +289 +1, 247 x 167. Fester Leder-Einb. 


f. 1—289 Kitabi Chamsa-i Seich Nizämii GandZ2a.*) 

Buch der Chamsa (= die Fünfzahl) des Seich Nizami aus Gand2a (jetzt 
Elisabethpol) 1141—ı203, des ersten Repräsentanten des pers. romant. Epos. 
(S. Brockhaus, Conv.-Lex.) Die Fünfzahl enthält die auf der Anfangsvignette 
ausgezählten Moralepose. 

a) Machzan-ul-asräar (Lager der Geheimnisse). 

b) Chusrav va Sirin (v. der Liebe des pers. Prinzen Chusrav Parviz aus dem 
Hause der Sässäniden zur armen Prinzessin Sirin). 

c) Leilä va Mad2Znün (v. der Liebe eines Arabers Kais’, den die Liebe zur 


schönen Lejla wahnsinnig gemacht hat). 
d) Haft Peiker (sieben Bildchen, v. d. 7 Favoritinnen des Sassaniden 


Behramgurs). 

e) Serefnämei Iskander (das Buch von Heldentaten Alex. d. Großen). 

In schöner Nostalikschrift schrieb Kerim ben Sadr ben Rüh al Husaini im 
J. Sır H.= 1427 n. Ch. G.; jede Seite zu 4 Spalten, je zu 25 ZaDe Te 3 
mit prächtigen Umrahmungen aus gold. und bunt. Arabesken auf blauem Boden; 
auf dieselbe Art auch die Überschriften und Schlüsse verziert. Die Überschriften 
von einz. Abteilungen in der Mitte der Seiten quer über die beiden inneren Spalten 
gold geschrieben in zierl. Rähmchen. Sehr kostbar! 


135 MS d3. (r h) 


pap., XVII., 78, 254 x 172. Papp. Brochur, m. Rosa-Paßier beklebt. 
Zwischen die Blätter ein loses Doppelblati eingelegt. 

f. I—78b Descrittione particolare del piü considerabile, si d’antico che 
moderno della cittä di Padoua. 

Anonym. Auf dem einz. Doppelblatte die bekränzte Dedikation: All’ illustris- 
simo et eccelentissimo signore conte Francesco Antonio Berka, ambasciator or- 


dinario per l’augustissima maestä di r& Leopoldo I imperatore appresso la 
serenissima Veneta republica.‘ 


136 MS da. (xa 48, N70 07) 


pap., XVII., 60, unbag., 255 x 195. Papp.-Einbd. in Pgmt. (lat. Missale 
XIV. Ihdts.) Zwischen F. 49 u. 50 2 Blätter herausgerissen. Mit Feder- 
zeichnungen. 


*) Die Beschreibung v. H. Prof. Dr. R. Dvoräk. 
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4 f. 2°—-602 Breve discorso per intendere gli autori della fortificatione 
del r. d. don Francesco Piffeni, professore nello studio di Siena. 


Be, MSd 5. (388 s) 


Deron, AV... 130, im Texte u. im Register separat nummeriert, 256 x 170. 
Holzbd. in rot. gepr. Leder, 5 Näg. auf d. Deckel. Auf d. Rücken eine 
neue Titelvignette. 


a) fol. I-14P ‚Registrum primum de consulibusxvon 
den Schechten.“ 

b) £. 2—ıo3b (Jus Magdeburgicum Wratislauiae usitatum) ‚Wirt eyn 
Man an den Rath gekoren x :awfgefchreben fey von rechtis weyn.“ | 

an ToWillekorider Stat Breilaw Von’eyne[m] 
Do lacre Capittil. „Wird eyn Man vor: Gerichte eines -totslagis x 
vor recht gefchrebin.“ 

f. 105b—ı07b Dis fent die Gesetcze des gemewers der 
Stat Breslaw. Capittel. „Wer domawern wil x mit den Schechten.“ 

f. 107b—110® Dis ift die kunftigunge vndorterlunge, 
Bere hattevndtete kegen Gote dem herren 
zaemetrtiesernesgehindert die Irlosunge des mensch- 
Beer schlechtis vnd orteilite vir ÖOrteil vnd 
Bee zudem irsten alzo vnd Iprach. ‚„Criste, ich froge 
dich in eynem rechten Orteil x du ewiglichen gestang leidest.‘; 

f. IIOo® Dy gracia vff dy gerade ‚„Sintdemmole das dy Kasten mit den 
ofgehaben x von Rechtisweyn.“ 

f. II0°—115% Hie noch folgen etliche wilkorn vnde begnodungen der 
Stadt Breszlaw. Gracia. ‚„Sturbet eyn burger x czu dan lautendem Glockenn.“ 


Allessvrderselben Hd., in’e. Spalte 135:x102./ Rubr. Zweierlei Art:v. Stigm. 

Beschrieben v. J. Kelle (unter der alten Sign. s 388 Nro. 5039) Altdeutsche 
Handschriften aus Prager Bibliotheken, Serapeum, Leipzig, 1868, 241—251 
Beahntıv Nietzsche, ‚Allgem. Literar. Zeitung'1827, 'Nro 205, 'S. 702. 


138 InS31002 (22857) 


bap., XV., 123, n., 267 x 206. Papb.-Einbd., in schwarz. gepr. Leder. 
Die Titeln erst von T. Berghauer beigeschrieben. 


f. 42—67® (Historia occupatae terrae Sanctae a Christianıs Europaeis) 
„Noch Cristi geburt Tawsent Jore vnd dornoch in dem czwe vnd newnczigsten 
Jore ist in dem Lande Aluernia in der Stat Claremberge genant ein grossis, 
feyerlichis vnd zumol merklichs Concilium gehalden x ad honorem et man- 
datum honestissimorum dominorum Wfratislauiensium translate sunt in 
theutonicum predicte historie Bohemica et Jerosolomitana per me Petrum 
Elschenloer de Nurenbergo, arcium magistrum et prothonotarium civitatis 
Wratislauiensis, anno domini MCCCCLX sexto post festa paschalia.‘“ 

f. 68° —ı21* (Historia Regni Bohemiae, translata ex latino Aeneae 
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Sylvii, inchoans a cap. 22. usque ad finem) „Von Wratislao dem 
ersten konige zu Behemx das die Konigreiche durch Harnasch 
vnd nicht durch recht erfolget werden. Deo gracias.“ 


Beide von derselben Hand geschrieben, wohl fast gleichzeitig mit d. Orig. 
Eschenloer’s Rub. In. Das Buch a. 1741 von Berghauer gelesen, der auch zwei- 
mal seine Unterschrift beigefügt hat. Jemand anderer schrieb später die Rand- 
glossen. — Das erste Werk kommt in der mir zugänglichen Literatur nicht vor, 
das andere ist bekannt. S. Allg. deutsche Biographie VI., 348. 


139 RES EEE 


pap., XVI., 22, undag., 264 x 195. Allig. z. Konvolut v. alchym. und 
mediz. Drucken, deren erste Coelum philosophorum, Strassburg, 1527, 
ist; einige Seiten ge.chrieben. 


f. I—22 Das Buch der Kunst zw distiliren und die Wasser zw brennen, 
angeczeigt mit Figuren im ersten Buch vnd auch hernoch folgentt nuczliche 
dem menschen czw gesuntheit. 


Auf den letzten Blättern des Druckes und auf der Innenseite des Deckels 
verschiedl. alchym. Rezepte. — Fehlt bei Fergusson, Bibliotheca chemica. 


140 | MSd8. (35 x) 


pap., XV., 322, n., 290 x 210. Holzbd. in braun. gepr. Leder, Messıng- 
schließen, auf d. Rücken Titelvignette; der Titel wird auf dem Schnitt 
wiederholt. 

i. 35—322 Psalmorum explicatio — Collectenarius psalterii. 


Der Anfang fehlt, denn die ersten 35 F., dann d. gı bis auf die kleinsten 
Reste sind herausgerissen. 2 Spalten 197 x 60—63. Rubr. Randglossen und 
Hinweisungen. 


141 MS do. (xa 48, Nvo 95) 
pap., 1662, I +64, 288 x 207. Papp.-Einb. m. schwarz. Papier beklebt. 
f. 12—64P LE CIFRE RILEVATE, 1662. 


Satir. Betrachtungen über die europ. Verhältnisse, besonders über diejenigen 
in Hispanien und Italien; schließt mit einem Gespräche der folg. Personen: 
Lettera, don Mario, don Agostino, Cortigiano Prelato, don Flavio ab. 


142 MS d Io. (289 n) 


pap., XVII., 3 +379 +1, 365 x 195. Holzbd. im Leder, auf d. Rücken 
gedreßt, auf demselben die Titelvignette: Liure des Morales MSS. 
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f. I—372 (pag. 757) ‚Philemon a Caritee. Vous m’auries fort peu 
d’ obligation de vous auoir donne la naissance x Vous treuueres les racinnes 
de doutes et autres passions.““ 


143 MS d ırn. (75 b) 


pap., AVI., 187, (a—l, I—174), 340 x 204. Zierl. Ausstattung. Halbfest. 
Einb., in Pgmt., goldgepreßt, Goldschnitt. 


fol. a) (Titel!) Landfridt, Priuilegia, Statuta, Vorträge und Lands- 
Ordnung der Marggraftumbs Märhern mit einem Register zu besserer Nach- 
richtung Ihn Teutsch tranferirt und offerirt dem hochwürdigsten .... Fran- 
cisco Cardinaln von Ditrichstein. Bischoffen zu Olmutz etc. (I—I55). 


Mähr. Landesordnung v. J. 1544. Eine Abschrift des böhm. abgedr. Orig.; 
Jgm. IV. 924; dieser deutsche Text war bisher unbekannt. Vergl. Chytil, Die 
Landes-Ordungen des Markgrafthum Mähren von den ältesten Zeiten bis zum 
Jahre 1844, in der Sammlung D’Elvert, Schriften IV. 169—-200:. - 


144 ISA L2 0) 


pap., XVII., 54, n., 299 x 200. Ohne Einbd., f. 9’ die Unterschrift Otto's 
v. Nostitz. | 
f. 1I—23b Annales oppidi Leobschyzensis. „Zur Zeitt, alsz ein Für- 


stenthumb Schlesien viell Hertzogen gewesen x Haec ex communicatione 
D. Hieronymi Dessleri & Scherffenstein in Bransdorf. 


Geschichte v. XV. Jh.—1594. 

f. 24°—51® Sequentia ex communicatione Domini Thomae Stegmanniı, 
pastoris olim Leobschüz. „A. 1535 vocatur Martinus Titius ad ministerium 
ecclesiasticum x nimmermehr bedürfen. Amen.‘ 

1537 —1572. 

f. 51° Epitaphium Florianus (!) Nergeri (f 22 Sept. 1572). 

f. 51°—52? Series pastorum et superattendentum in ecclesia et ducatu 
Carnouiensi. 

[Bi auf d. J. 1610.) 


f. 526—53% Series diaconorum ecclesiae Carnouiensis. Rectores scholae 
Carnouiensis. a 60 fere annis. 

f. 53%b Cantores scholae Carnouiensis (I527—I613). 

f. 54@b Baccalaurei scholae Carnouiensis. 


Bei Grünhagen, Wegweiser, werden nicht angeführt. 


145 MS d 13. (ohne Sign.) 


pab., XVII., f. 173, n., 265 x 200. Fester Einbd. im Pgmt., Gold- 
schnitt. 
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f. 2°—171* Cathalogus Generalis librorum in Illustrissimi ac Excel- 
lentissimi Domini Domini Joannis Hartwigii S. R. Imp. Comitis de Nostitz 
et Rhineck (Titel), supremi Bo@miae Regni Cancelary etc., Bibliotheca. 
Pragae reperibilium, conscriptus ad mandatum suae Excellentiae Anno 
MEDECRTEEINT 


Alphab. Katalog nach den Namen der Verfasser, Fachlos. Sieh’ N. 168. 


146 MS d 13 b. (ohme Sıgn.) 


dab., XVII., 204, n., 300 X 200, Fester Einbd. in braun. Leder, Gold- 
schnitt. 
Abschrift des vorhergehenden. 


147 MS d 14. (250 u) 
pap., XVII., 21, n., 248 x 195. Ungebunden. 


{. 1° —2ıb Relatio Historica, wie esz mit dem Fürstenthumb Troppaw 
von a. II39 biesz vif 1616 beschaffen geworden vndt wasz darinnen vor- 
gangen. „Die Chronicken, Historien, alle Priuilegia, Documenta vndt ge- 
führte Zeignüsse weisen klar das, dass Fürstenthumb Troppaw nahend in 
die 500 Jahr zu Schlesien gehörig gewesen sei x Anno I6I6 haben J. K. Mt. 
auf den 6 Junii abermals anhero nach Praag Tagiahrt in dieser Sachen an- 
gesetzet. Gott gebe dermahle einsz ein gewünschtes rechtmässiges Urthel 
vndt Endtscheid.“ 


Kurzgefaßte chronolog. Exzerpte aus poln. Chroniken und aus einem Di- 
arıum de rebus Bohemiae. — Fehlt bei Grünhagen, Wegweiser. 


148 MS. :d: 15.1320 0) 


pap., XVII., 212, versch., urspr. u. neu nummeriert, 284 x 215. Fester 
Einbd. im Leder; auf d. Rücken goldgepr.,; daselbst der gepr. Titel: AMI- 
IICIAFROLITICH: 


a) f. 1—ı6b (n.) Amiticia Politica. Risposta del Caymacam di Con- 
stantinopoli all’ Apologia del primo visire. 

f. 17%—41° Il conte difensore delle ragioni de’ Prencipi. Conte d’ Arta 
e Marchese d’ Alba. Parlato primo. 

b) f. 1°—54P (ursp.) Corsi di Penna. Sopra lo stato presente d’Europa, 
sul fine dell’ anno 1661 e principio del 1662. Interlocutori: Conte di Fuine- 
monte e marchese dı Sansorlino. 

c) £. I—66 (ursp.) Il Bilancio de prencipi I662. 

d) f. «) I—ı0, ß) I—ıI0, y) I—9, 0) I—8 (ursp. in 4 Abteil.) Gli errori 
politici dei primi due ministri, il Cardinal Mazzarini e don Luis de Har nel 
trattato di Pace frä le due Corone. Giornata prima. Interlocutori: Monsü 
dı Villa piana e Don Alonso Queuedo. 
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e) {£ I—II Sacri belli classicvm siue de communi foedere christianorum 
principum aduersus Vniversalem fidei hostem differtatio, authore Laurentio 
Joanne Rudawski, ecclesiarum cathedralium Olomucensis et Varmiensis 
canonico. 


149 MS d 16. (249 n) 


pap., 1678, 7 4+259 +6, 292 x 197. Fester Einbd. ım Pgmt., grüne 
Bänder. Auf d. Rücken geschrieben: „Die Mährische Landes-Ordnung, 
geschrieben im Jahr: 1670.‘ Leer a, b, u. das letzte Blatt. 


f. c—f, 1—259 Text u. Register (Titel u. Vorw.) Der Röm. Kaiszerlichen 
auch zu Hungarn vnd Böhaimb Königlichen Majestät FERDINANDI 


V erneuerte Landes Ordnung deroselben Erb-Marggravtumb Mährn 
MDCXXVIII. 


Abschrift des Druckes. Die ersten Buchstaben im Titel rot. 


150 MS da 17, I..—XIIl. (125 g) 


DarmKV Tin 3 Bae: Ba. T.s, N 22 (Ms a 21),295 x 205. Holzba. in 
Pgmt. (Bibel d. XIV. Jhas., verblichen). Die anderen alle von derselben 
Größe 264 x 175, verschiedl. Umfangs, unpaginiert. Bd. 2—6 in Holzbd. 
in weiß. Pgmt., auf dem Rücken die Überschrift Tomus 2 etc. und die Signa- 
turvigneite. Bd. 7—-13 im Holzbd., in weih., reich gepress. Leder; 
in der Mitte ein Wappen: 2 Schwanenhälse, gegen einander gekehrt, als, 
Kleinod eine Säule mit 7 herauswachsenden Federn, an den Seiten wieder 
die Schwanenhälse, um das Wappen eine Binde mit der Devise: EGO .SI 
BONAM.FAMAM.MIHI.SERVAVERO.SAT.DIVES.ERO. — 
Auf dem Vorderdeckel goldgepreßt. Buchstaben NV N, unter dem Wappen 
die Jahreszahl 1600, auf dem hinteren Deckel oben D & P, unten WGW. 
Zur Orientierung in dem Inhalt dienen an den Rändern angeklebte Pgmt.- 
Abschnitte. Einige Blätter beim Beschneiden beschädigt, andere wieder 
breiter und umgebogen. Stellenweise Randglossen v. OÖ. Nostitz. Abschriften 
von verschied. Händen. 


Tom. I. (654 fol.) + 2; ı f. Index. 


ti. 1°—92® (A) Relatione di Spagna del clarissimo signore il s."* Michele 
 Suriano al potentissimo re Filippo II l’anno MDLXXVI. „Serenissimo 
prencipe, padri et signori eccellentissimi. L’ oppinione universale et appro- 
bata x delle signorie uostre eccellentissime. Il fine.‘ *) 


*) Die Sammlungen der abgedr. Relationen waren mir nicht alle zugänglich; 
nichtsdestoweniger hege ich keinen Zweifel, daß die meisten Relationen bereits 
herausgegeben wurden, oder wenigstens bekannt sind. Zur leichteren Orientierung 
über die Stücke, deren Abdrucke ich nicht finden konnte, füge ich auch die Incipits 
und Explicits bei. 
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f. 95°—I45b (B) Relatione di Spagna, fatta nel anno MDLXXXXVI 
a XIIII Nouembre del clarissimo' Vendramino. 


Abgedr. Alberi, Le relazioni degli ambasciatori Veneti, Ser. 1. vol. V. 
443—474- 
f. 1I6°—157® (C) Informationi delle cose dello stato di Milano. 


Abgedr. Alberi, Ser. II. II. 467—478. 
t. 160°—204® (D) Relatione del Regno di Napoli di Aluigi Landi. 
Abgedr. Alberi Ser, II, V, 447—472. 


f. 205°—221® (E) Instruttione all’ illustrissimo signore Lodouico Orsino 
per la corte cattolica mandato dal signore duca di Bracianno per suo seruitio 
di don Scipio da Castro. ‚Prima, che si conduchino a buon fine x preualersi 
delle sue facoltä.‘“ 

f. 223°—258° (F) Relatione dello stato di Milano dell’ anno 
MDLXXXVIIII. „Le cose, che ame x raccomandando la servitü mia.“ 

f, 259°—288b (G) Risposta al discorso intorno le attioni et dissegni 
del r& cattolico. ‚Cosi essaudisca Iddio ogni mio x de buoni et de giuditiosı. 
Finis.““ 

f. 292°*—305® (H) Acquisto di Portogallo per il r& Filippo di Spagna. 
‚„Essendo restato il regno di Portogallo senza legittimo r& x fu gridato per tutta 
Lisbona: Viva Filippo, re di Portogallo. Finis.‘ 

f. 306°—327® (I) Historia delli re di Portogallo raccolta in breue com- 
pendio. ‚„Lasciando da parte l’antichissima historia x et conueneuole alle 
sue grandı. Farö fine.“ 

f. 328°—345° (K) Relatione fatta dal clarissimo signore Tomaso Con- 
tarin nel ritorno della sua ambassatoria di Spagna a di XX Aprile 1593. 


Abgedr. Alberi, Ser. I., V. 397—442. Sieh’ dasselbe, Nr. 22: 


f. 347°—356® (L) Discorso intorno all’ attioni et disegni del cattolico 
re di Spagna. „Se Italia volesse x et alla superbia loro. Finis.‘ 

f. 357°—371® (M) Cause, per le quali la Fiandra tumultuö et siribellö al 
re cattolico. ‚‚Douendosi narrare i motiui x il prencipe di Parma fino adesso.“ 

f. 373®—401° (N) Cause, per le quali la regina d’ Inghilterra s’ & messa 
a dar aiuto a Paesi bassi. „Quantunque 1 r& et assoluti prencipi non siano 
obligati x a publicarsi in Londra.““ 

f. 403°®—422b (OÖ) Relatione del magnifico Placido Raggazzoni, ritornato 
agente per la serenissima Signoria nel regno di Sicilia. 


3. dasselberN 722,7 Bd. LT. E.2108,55eiterr7. 


f. 423°—6340 (P—R) Ragionamento di Carolo Vto imperatore al re 
Filippo, suo figliuolo, nella consegnatione del gouerno degli stati. Parte prima 
.del tempo della pace. Parte seconda del tempo della guerra. Terza parte 
per 1’ intelligenza con prencipi ‚Mi sono risoluto, figliuol diletissimo X 
non come imperatore.“ 

f. 6372&—650b (S) En Madrid anno MDXCV. Hispaniae populorum, 
ciuitatum et oppidorum, insignium fluminum, amnium, montium, collium, 
promontoriorum, sinuum et insularum, dignitatum item ac statuum tam eccle- 
siasticorum quam secularium breuis et compendiosa topographia ac situs. 
„Hispania, Europe occidentalior x Benalcalcar. Valencia.“ 
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f. 651°—0652b (T) Conuentus iuridici citerioris Hispaniae item ulterioris 
Romanorum temporibus. ‚„Fuerunt septem, scilicet Tarraconensis x los 
sacerdos ecclesiastico, militar y seglar.‘ 


Tom. II. (574 £fol.); f. ı®b Index. 


f. 3—4ı® (I) Discorso, se meriti d’esser lodato o biasmato, il consiglio 
preso dall’ imperatore Carlo Quinto et da suoi capitani di non partirsi dalle 
mura di Vienna, quando Solimanno con potentissima forza partito da Constanti- 
nopoli, ueniua ad assaltarla. ‚Come in vna stessa etä fiorirono dui prencipi 
x li secondi l’auessero uoluto.“ 


Es fehlen in der Mitte F. 23—31, z. Schlusse 42—435. 


f. 46°—64b (2) Discorso, da quali cause sia nata la lunga quiete d Italia 
di questi ultimi tempi. ‚Chi considera quali sieno x agli loro stati. Il fine.“ 
f. 66%2— 98» (3) Discorso, perche i prencipi moderni non habbino fatto 
imprese pari a quelle, che furono fatte da gli antichi. ‚‚Ritrouansi alcuniı x lo- 
dati traglı antichi. Il fine.“ | 

f. 100°—127®b (4) Discorso, se i prencipi italiani prendessero utile partito 
con l’assalire l’essercito di Carlo Ottavo, re di Francia, quando egli dopö 
l’acquisto del regno di Napoli si affretaua per passare i monti. „Ira le cose, 
delle quali x consigli del senato. Il fine.‘“ 

f. 130®—I44® (5) Prima, che si dia principio ad un negotio, che sia da 
considerare, se vi sia ragione da poterne sperare buon fine. ‚Hai con nostri 
discorsi x che addimandiamo.“ 

f. 146°—ı66®b (6) Discorso, qual via sia piü sicura per caminare in re- 
publica agli honori et alla gloria, quella tenuta da Catone o quella, che segui 
Cesare. ‚„Fiorirono ad uno stesso tempo x forma di gouerno ciuile. Il fine.“ 

f. 1672—1g8® (7) Discorso, se fusse buona l’opinione et sicuro il consiglio 
di Leon X, pontifice massimo, di voler cacciare le nazioni forestiere del do- 
minio dell’ Italia con, aiuto d’altre armi oltramontane. ‚Era stata per spatio 
x de prencipi di questi tempi. Il fine.“ 

f. 199°—236P (8) Discorso, perche la republica di Roma, tuttoche in 
diuerse battaglie riceuesse grandissime rotte, nondimeno nella fine di tutte 
le guerre riuscisse con vittoria. „Nelli gran fatti de’ Romani x et disciplina 
romana. Il fine.“ 

f. 238®—267b (9) Discorso, se fusse buono il consiglio d’Annibale, hauendo 
a muovere l’armi contra i Romani, portare la guerra in Italia. ‚Annibale, 
capitano di Cartaginesi x che si imprendono da prencipi grandi. Il fine.“ 

f. 268° —327® (10) Discorso, come l’imperio Romano, caduto spesso ın 
persone scelerate et vili, habbia potuto per lunga serie di imperatori conser- 
uarsi et per quali cagioni rimanesse finalmente distrutto. ‚‚Tra tutte le nostre 
humane operationi x le reliquie della nobiltaä d'Italia. Il fine.‘ 

f. 328°®—4ogb (II) Discorso, quale fusse Ja vera et propria forma del 
gouerno, col quale si resse la republica di Roma et s’ella poteua insieme hauere 
il popolo armato et essere meglio ordinata nelle cose ciuili ‚„Sono molti, che 
alla grandezza x con questo pio et vero sentimento. Il fine.“ 

f. 410°— 451° (12) Discorso, se la citta di Roma, quando si fusse conser- 
uata nella libertä et in forma di republica, hauesse insieme potuto per piü et 
lungo tempo mantenersi nella grandezza et maiestä del suo imperio, che non 
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fece sotto il gouerno degli imperatori. ,„Dapoi, che Cesare occupö x et gli 
imperii dello vniuerso. Il fine.“ 

f. 4517°—473® (13) Discorso, se Alessandro Magno si fusse volto con l’es- 
sercito vittorioso in Italia, quale successo hauerebbono hauuto le cose de Ro- 
mani. „In moite cose riusci la republica di Roma x fine al presente discorso. 
Tanner 

f. 475°—517% (14) Discorso, se le forze delle leghe siano ben atte al far 
grandı imprese. ‚‚Tra le cose, che cadono x si puö apertamente conoscerlo. 
I! fine‘. | 

f. 519°—573° Discorso dell’ illustrissimo signore Giordano Orsino, pre- 
sentato al prencipe di Venetia del modo di regolare le sue ordinanze. ‚‚Serenis- 
simo prencipe! Hauendo io raguagliato la Serenitä Vostra X la felicitä, che 
piü desidera. Di Venetia il di IX Aprile del MDLXXI. Alla Serenitä 
Vostra humilissimo et devotissimo Giordano ÖOrsino.“ 


Tom. IV. (946 £.) f. 1-2 Index. 


f. 3»—2?%. (A) Feste, fatte in Constantinopoli, nelle nozze della figliuolla 
primogenita di sultan Amorath, imperatore de Turchi, maritata in Hebraim- 
bassa, allı I8 Maggio 1586. ‚„Hebraim-bassa € nato in Schiauonia X con tanta 
felicıta essaltato.‘ 

f. 29°—73° (B) Relazioni di Persia. ‚„Douendo secondo ıl commanda- 
mento X questo serenissimo dominio. Il fine“. 

f{. 74°—121? (C) Relationi dello stato, nel quale si ritroua il gouerno dell’ 
imperio Turchesco quest’ anno 1594, et della causa, perche egli habbia uolto 
l’armi al presente nelle parti d’Vngaria. ‚Mi € stato di non poco contento 
x hoggi tanto necessario. Il fine.“ 

f. 122°—139% (D) Paragone della possanza del gran Turco et di quella 
del catholico re Filippo, per la quale si narra minutamente tutte l’entrate e 
richezze, che cauano dei lor regni et stati, che possedono. ‚Chiaramente si 
comprende x del crudelissimo tiranno de tiranni. Il fine.“ 

f. I40°—222b (E) Relatione del gran regno degli Abissini popoli dell’ 
Etiopia, nella quale si contengono i riti e modi di uiuere, l’elettione dei re loro, 
arciuescoui, vescoui et preti, l’ordine degli cauaglieri di sant’ Antonio et tutto 
quello, che ordinö il re Giovanni il Santo, discritta per d. Giovanni di Baldas- 
sare, abissino cauagliere del prefato ordine dı sant’ Antonio, a requisitione 
del molt’ illustrissimo et reuerendissimo Monsignor Antonio Migliore, vescouo 
di San Marco, commandatore generale di San Spirito di Roma et di tutto 
l’ordine. ‚Questor Panerfio, che oggi x di subita prouigione.‘“ 

if. 224°—262b (F) Discorso sopra la pace dai Signori Venetiani col Turco, 
del clarissimo Signore Polo Paruta. ‚„Piü uolte pregato da uoi x di reli- 
gione christiana.““ 

f. 264°—277® (G) Discorso sopra il thesoro della serenissima Signoria 
Venetia. ‚La consegnatione delle taglie del santuario x questo serui per 
tauola.“ 

f. 278°—293® (H) Reuocatione del Lipomanno dal suo bailato di Con- 
stantinopoli e suo fine. „A di 20 Aprile I5gL fu eletto x d’altra cosa piüi che 
dellyoro, 1 imen 

f. 294°—306P (J) Discorso intorno alla cittä di Venetia. „Per maggior 
satisfattione di tutti X al giorno 1592. U fine.“ 
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f. 318°—390° (K) Resolutioni de dottori, legisti, intorno le controuersie 
fra la serenissima casa d’Austria et la republica di Venetia, cio & se li signori 
Venetiani sono padroni et signori del mare Adriatico et se possono metter 
gabelle et datii a nauiganti sottoposti al dominio di essa casa d’Austria. ‚Se 
uorremo diligentemente considerare X et tutto meui dono. Finis.“ 
| f. 392°— 398° (L) Auiso dato ad un proueditor della caualeria del regno 
di Candia circa l’armi usate da gl’antichi popoli di quell’ isola, et di quelle, 
che saria bene usare al presente, et altri particulari. ‚Fusempre famosa l’isola 
di Candia x humilmente baccio le mani. Finis.“ 

f. 400°°—510? (M) Relatione della republica di Venezia ! „Douendo io 
referire a Vostra Altezza x che debbo me li inclino.“ 

f. 5172®—541®. (N) Discorso, se dall’ hauer la republica di Venezia presa 
la difesa della citä di Pisa, oppugnata da Fiorentini, si possa a lei dare alcun 
biasimo. ‚Ho presa molte uolte vna grande x dispendente et confederata. 
al tıne. | 

f. 542°—596®° (OÖ) Discorso, perche la republica di Venetia non abbia 
acquistato tanto stato, come fece quella di Roma. ‚Non poco merauiglia 
deue occupare X et concordia de suoi contadini. I fine.“ 

f. 598°—671? (P) Auvertimenti.a bailli, capi da mare et sopracomiti della 
serenissima republica di Venetia, sopra il modo di pratticare con Turchi per 
conseruatione della pace. „La monarchia Turchesca x fine alla presente 
informatione.““ 

f. 672°—721® (0) Il modo et cerimonie, che usa la serenssima Signoria 
di Venetia nel riceuere principi et altrisignori. 1566, alli 6. Maggio. ‚‚Hauendo 
hieri a hore uintiquatro X se bene era sede vacante.‘ 

f. 722°—75gP (R) Rendite di tutto lo stato della serenissima Signoria 
di Venetia dell’ anno 1582 et 1583. ‚Sali, che si vendono per l’officio del sale 
x 3875845.” 

f. 761°—776b (S) Discorso sopra la fortificatione della fortezza dı Palma 
dell’ illustrissimo signore Giulio Sauorgnano. ‚Serenissimo prencipe! Mosso 
da quel fine solo x baccio le mani. Dalla Giudicca, li XXI Giugno del 1594.“ 

f. 777°—798® (T) Copia della capitulatione, fatta col serenissimo Turco 
sultan Amurath, tradotta per Matthia Marucini et portata per il clarissimo 
signore Giacomo Soranzo, cauagliere et procuratore, ritornato ambasciatore 
di Constantinopoli, et presentata nell’ eccelentissimo collegio per Sua Signoria 
clarissima il primo Nouembre l’anno 1576. ‚Capitoli della pace fra l’imperio 
de Turchi x per questa causa sara fatto.“ 

f. 799°—804P (V) Breue discorso etrelatione dell’arsenale della serenissima 
republica di Venetia. „Nell’entrare dell’ arsenal x et ad altri gran signori.‘ 

f. 805°—824® (W) Offitii di Venetia. ‚Il serenissimo prencipe stä con 
ducati cento X I7I giusto.“ 

f. 825°—862b (X) Relatione del clarissimo Aluise Mozenigo, proueditor 
generale di terra ferma l’anno MDLXVIIIP. ‚Piacque a uostra Serenitä x spesa 
in tutto ducati 164240.“ 

f. 863°—893° (Y) Descrittione di tutta l’isola Candia, di tutte le citta, 
castelli, ville, monti, fiumi, pianure principali, antichitä et molt’ altre cose 
notabili. Illustrissimo et eccelentissimo signore et patrone mio oss”°, ıl signor 
Pietro Zane, capitano generale nel regno di Candia. ‚Se in me fussero le forze 
pari al desiderio x per il contado.“ 
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f. 894°—936% (Z) Relatione dello stato, forze et gouerno della serenissima 
Signoria et Republica di Venetia al cattolico re Filippo. ‚Se ad alcuno ambas- 
siatore X alla buona gratia sua.“ 


S. dasselbe Bd. I., f. 264%—277b, aber mit einem anderen Schlusse. 


fi. 938—945%* (f) Instrutione, data ad vn prelato, quando andö alla corte 
di Spagna per trattare col r& sopra la conclusione della lega tra Pio Quinto, 
re di Spagna et Venetiani. „Il papa € obligato x senza alcuna occasione.“ 


Tom. V. (874 41.); f. 1-2 Index. 


f. 32—86b (I) Relatione et commentarüi del regno di Francia del claris- 
simo signore Michele Suriano. (1562). 


Abgedr. Alberi. I. Ser. IV. 105 —149. 


f. 87°—95b (2) Sentenza del parlamento di Parigi contro il marscialo 
Birone. ‚„Viste per le corti x delitto commesso.“ 

f. 97°—148°% (3) Osseruationi nella prigionia del conte d’Ouernia et del 
duca de Birone. ‚Chi attentamente considera x di suoi precessori.‘“ 

f. 149°—160* (4) Supplica del marscial di Birone al re di Francia. ‚Fra 
le perfettioni x il medesimo.‘“ 

f. 1617°—177® (5) Trattato di pace dell’ anno 1595 et 1597 trä il re di Francia 
et duca di Sauoia et il compromesso dell’ uno et dell’ altro in papa Clemente 
Ottauo. ‚„Intorno alle nuoue difficoltä x Copia a basso. Neouuille.“ 

f. 177*—193% (6) Informatione in fatto, data per nome del re di Francia 
a nostro signore Clemente Ottauo sopra la lite sua di Saluzzo col duca di 
Sauoia. ‚Per informatione di Vostra Beatitudine x sopra la corona di 
Francia.‘‘ 

f. 197%—217* (7) Informatione in fatto a nostro signore Clemente Ottauo 
per nome del serenissimo signore duca di Sauoia sopra le ragioni da lui pretese. 
nella lite del marchesato di Saluzzo con Francia et sopra il punto, che fa dif- 
ficoltä et che resta a decidersi et il trattato di pace fra il r& et il duca l’anno 
1595 et 1597 et il compromesso delle loro differenze in papa Clemente Ottauo. 
Narrazione delli capitoli et stabilimenti di Buuorgo tra Sua Maestä et Sua 
Altezza. „Li 23 di Ottobre 1595 furono in Lione x ne stata fatta“. 

f. 221%—292b (8) Informatione a Sua Santitä per la causa del marche- 
sato di Saluzzo per parte del signor duca di Sauoia, dalla quale appare, che 
esso signor duca non & obligato a regognitione alcuna verso la corona di Francia 
concesso, che consti per questa, che il dominio etrandio supremo € del duca 
di Sauoia. ‚„‚Per intelligenza di questo fatto x non si ripetono hora.“ 

f. 295°—310P (9) Risposta per nome del signor duca di Sauoia alle ragioni 
allegate dall’ ambasciatore di Francia et presentate a nostro signore a fauore 
del r& christianissimo nella lite sopra il marchesato di Saluzzo. ‚‚Le proposte 
del r& x la corona di Francia.““ | 

f. 321°—348° (Io) Replica per nome del r& di Francia alla risposta delli 
ministri di Sauoia intorno le loro ragioni sopra il marchesato Saluzzo. ‚„Ris- 
posta di Francia x et di Vostra Santitä in pare.“ 

f. 349°—394® (II) Relatione di Sauoia fatta dal clarissimo signor Fran- 
cesco Molino. 


Abgedr. Alberi, Il. Ser: II. 225 —264. 
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f. 395°—439% (12) Ragionamento d’vn consigliero del duca di Sauoia 
a Sua Altezza per disuaderlo a mouer guerra in Francia. ‚Poiche io sono nato 
x et seruitore di quella.“ 

f. 441°— 446° (13) Presa del marchesato di Saluzzo per il duca di Sauoia. 
„Hauendo Carlo Emanuele presente x al presente vi tiene. Finis.“ 

f. 447°—467® (14) Discorso primo al serenissimo et generosissimo Sigis- 
mondo Battori, prencipe di Transiluania, Valachia et Moldauia etc. ‚Da 
che Vostra Altezza & inuitto et glorioso principe x del gran Constantino.“ 

f. 468°—488b (15) Discorso secondo (ut supra) „Dissi ten’io x che con 
pericolo.“ 

f. 449°—512b (16) Discorso terzo (ut supra) ‚Non € solito x amessi a 
guerra. Laus Deo.“ 

f. 513°—532b (17) Discorso quarto (ut supra) „La leuata di Vostra Altezza 
x ad Alessandro quello de Persi.‘“ 

f. 533®—604b (18) Relatione di Polonia (Der Titel u. Oberränder Fol. 533 
u. 534 abgerissen). 1. De parte. 2. De popoli. 3. De le lingue, che si parlono 
fra loro etc. X appassionato relatore.‘“ 

f. 607°%—622* (19) Entrate della chiesa con le prouigioni, che paga nostro 
signore a cardinali, nuntii, Suizzeri et altrı della sua famiglia, al castellano 
et agli altri di castello Sant Angelo. ‚Le dogane diRoma x di Roma a spasso 
scudi 2500. 


S. dasselbe Bd. I. F. 214% —245%. 


f. 623®—639® (20) Ragioni della sede apostolica sopra la cittä o dominio 
di Herrara. ‚Che la cittä di Ferrara x lo creano a uita.‘ 

I 64126508 (21) Discorso sopra Vautoritä del papa. ‚Il papa supremo 
pontifice x precedeua a Ferrara.“ 

f. 6506°—658% (22) Discorso, come l'imperio ai [da]i papi. ‚Perche 
tutte le cose x priuare dei regni. Fine.“ 

f. 659°—653 (23) Legationi, gouerni, auditorati, giudici, fiscali, castel- 
lani, rocche, fortezze et altri officii del Stato Ecclesiastico et primo: ‚Il legato 
della marca x due posatoii di Ceruia fra tutti scudi I20.“ 

f. 665°—683b (24) Discorso sopra l’investitura di Ferrara „IlM° et 
Rmo Monsignore. Quanto piü ho pensato x li 5. Ottobre 1596.“ 

f. 685°&—688b (25) Podestarie di tutto il Stato et primo „Nella pro- 
uincia di Campagna x podestaria di Monte Gualda.“ 

f. 689—694® (26) Dignitä ecclesiastiche et officii di dataria, che da 
quelle dependono con il loro ualore. „Il sommo ie € solo x Monte 
secondo d’Auinione... scudi 30000.“ 
| f. 695°.—7oıb (27) Officii di palazzo et di Roma, et primo in palazzo: 
„ll soprastante a forni secreto x degli scudi tre.“ 

f. 703°—725° (28) Spese del Stato Ecclesiastico. ‚Dinari, che dispensa 
x L’anno 1583 spese la Sua Signoria scudi 2,143.356. IL fine.“ 

f. 727°— 752° (29) Relatione d’Vrbino del clarissimo Lazzaro Mozze- 
nigo. ‚„Serenissimo principe X di questo serenissimo dominio.“ 


Vide tom. VII. 505. 


f. 761°—767* (30) Parere del gran Cosmo de Medici, gran duca dı Tos- 
cana sopra la corte di Roma. „Ragionando il gran duca di Toscana x come 
una cosa sacra. Finis.““ 
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f. 768°—777® (31) Scrittura per la chiarezza delle parole, passate tra il 
duca di Mantoua et il'principe di Parma per la sala abbrugiata a serenissimo 
duca. ‚„Essendosi abbrugiata x li 26 Giugno 1593.“ 

f. 779°—7809® (32) Relatione del stato, gouerno, sito, grandezza, richezza 
et entrata dell’ illustrissima .signoria di Genoua. 


Abgedr. Alberi, Ser. II., II. 444—453. Vide tom. XII. 376. 


f. 790°—809P (33) Instruttione, data dal cardinal Farnese a N., mandato 
a Ciuitä Vecchia al Signor D. Giovanni d’Austria, quando passö di la con l’ar- 
mata. ‚„Andarete a Ciuitä Vecchia x esser piu opportuni.“ 


S. dasselbe Bd. I. S. 138% —14098#. 


f. 8117°—819° (34) Dissolutione all’ infamie publicare contra sua Maestä 
„Hauendo noi giä finita x a publicari in Londra.“ 

f. 821—823% (35) Relatione sommaria delle cose dell’ eccellentissimo 
signore duca di Mantoua. „Il signor duca x ma non puö farne altra.“ 

f. 825—848° (36) Relatione dell’ isola di Malta et della religione de’caua- 
lieri Hierosolimitani. ‚„L’isola di Malta x ma non molto sicuro.“ 

f. 849°—873° (37) Lodouico Orsino occiso in Padoua 1585. „L’illm° 
et rev®° cardinal Montalto x a lei d’eterna gloria.“ 


Tom. VI. 540 £.); f. I—2 index. 


f. 3» —44P (A) Discorso pio et cattolico sopra l’vrgentissimo negotio de 
Francia, amodo diquestione scolastica et disposto in due quesiti et due conclusi- 
oni: il primo, se si puö, l’altro, s’& conveniente recevere al gremio di Santa 
Chiesa il r& Henrico Borbonio. ‚„Trattandosi in questo discorso x a nostris 
antecessoribus.““ 

f. 47°—52% (B) Copia d’vna lettera del duca d’Vmeno & Sisto Quinto, 
sommo pontefice. ‚„Habbiamo x Di Soisons li XX di Marzo. Carlo di Lorena, 
duca di Vmeno. Finis.“ | 

f. 533®—58° (C) Copia d’vna lettera dell’ illustrissimo cardinale Morosini, 
legato, al signore duca d’Vmeno, ill®° et rev®° signore. ‚Non dubito punto 
x Morosini, legato.‘“ 

f. 58b—62b, 45°—46b (D) Copia della risposta del duca d’Vmeno all 
ıllustrissimo cardinale legato Morosini in Parigi alli ı. di Aprile. ‚‚Monsignore, 
non ui x Di Parigi li ı d’Aprile. 158g finis.“ 

f. 63°—6gb (E) Parole, dette da nostro signor Sisto Quinto in consi- 
storo sopra la morte del cardinale di Ghisa. ‚„Infandum dolorem explicare 
x occurrere dignetur.‘ 

f. 70°&—87b (F) Persuasione a papa Clemente Ottauo d’andare in Francia 
per accommodare le guerre di quel regno. ‚„Dall’ hora, in qua X cosi santa 
et cosi magnanima impresa.‘ 

f. 89°—ı13b (G) Rauuedimento d’vn gentilhuomo della lega di Francia, 
continente le cagioni, per le quali egli ha rinonciato alla detta et se ne & dipar- 
tıto. „Egli € vn detto antico X in questo mondo. IL fine.“ 

f. 1I5®—ı44® (H) Ragionamento di Henrico III, re di Francia, etc., 
fatto nel principio delli tre stati generali del suo regno. ‚‚Io principiarö questo 
x la nostra patria. Il fine.‘ 

f. 145°—158° (I) La curiosa et graue aringa, fatta nel conseglio generale 
dei tre stati di Francia, il 2. d’Aprile 1593, all illustrissimo et eccellentissimo 
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duca di Feria a nome del r& catholico per la ellettione d’vn re christianissimo. 
„Essendosi per speciale gratia x Don Martino d’Idiaquez.‘ 

f. 1580—177b (K) Risposta a la sudetta aringa a nome de’tre statti, fatta 
per illustrissimo et reuerendissimo Nicolao di santa Prassede, cardinal di Pel- 
leue, arciuescouo di Rhems, primo pari di Francia. ‚„Eccellentissimo e nobilis- 
simo duca x la beatitudine uostra. Il fine.“ 

f. 179°—ıg9® (L) Suplica rimostranza et auiso al r& di Navarra, pro- 
nunciata a viua voce dal marescial di Biron. ‚Ecco, Sire, vna seconda guerra 
x di assicurarlo. Il fine.“ 

f. 203°—222° (M) Discorsi e supplicationi de’ prencipi catholici di Francia 
al re di Nauarra. ‚‚Sire, ch’imitandoli x di assecurarvi per sempre. Finis.‘“ 

f. 223°—292° (N) Relatione dell’ assedio di Parigi, assediata dal re di 
Nauarra et dipoi dal duca di Parma abbondantemente soccorsa, con copia di 
lettere passate tra esso re di Nauarra et il duca di Nemours durante detto 
assedio. ‚„L’vtile certo x la finiremo et scriueremo. Il fine.‘ | 

f. 295°—304® (©) Discorso vero et giuridicho sopra la lega di Francia, 
„L’armonia di questo gran corpo X di Dio cosi sia. Il fine.“ 

f. 3072—327® (P) Dichiaratione del r& di Francia et Nauarra contra la 
conuocatione fatta nella cittä di Parigi per il duca d’Vmeno. ‚Henrico, per 
la'gratia di Dio re di Francia x tale & il nostro piacere. Il fine.“ 

f. 330°—345° (O) Risposta all’ osseruatione, mandata attorno nella 
priggionia del conte d’Ouernia et del duca di Birone. „Che uuole Vostra Sig- 
noria X gli baccio le mani.‘ 

f. 346°—386°? (R) Auertimento d’intorno alla intentione et all’ fine delli 
signori di Ghisa nella presa dell’armi l’anno 1585. „Giä mai a maluaggi x 
suoi mettere in preda. Finis.‘“ 

f. 388°—4og® (S) Discorso sopra 4 disunione del regno di Francia, inti- 
tulato alli signori Venetiani. ‚Di che grandezza et potenza x delli Spagnuolı. 
ikane- 

f. 410°— 418° (T) Condoglianze de’ Parigini per la morte delli signori 
di Guisa a Sua Santitä. ‚‚Beatissimo padre; quellasperanza x dignitä di Vostra 
Beatitudine. Fine.“ 

f. 420°—45g® (V) Discorso sopra la pace tra li re di Francia et di Spagna 
del signore Girolamo Cornaro, l’anno 1598. „L’istanza fattamix. di Italia. 
Finis.““ 

f. 460°—460P (X) Discorso, con che autoritä possa il papa intromettersi 
nell’ elettione del r& di Francia. ‚Per saper, con che autoritä x del vicarıo 
di Christo. Finis.“ 

f. 4696—503» (Y) Discorso sopra il negotio della precedenza fra Spagna 
et Francia (Titel abgeschnitten, ergänzt nach al Index.) „Perche il uolgo 
x in molti auttori et historiografi. Finis.‘“ 

f. 504°—513b (Z) Le capitulationi al re di Francia, tradotte di turco in 
italiano da Iachas, dragomano del gran signore et del re di Francia nell’Eccelsa 
Porta. ‚Iddio solo segno x il mese di Luglio. Finis.“ 

f. 514°—539% (f) Discorso di monsignore di Bellagarde dello stato 
presente del regno di Francia. „Egli sono poco meno di quindeci annı x de 
suoi sudditi. Il fine.“ 


Confer. tom. VIII. 42—68. 
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Tom. VI. (569 £.) f. 1. Index. 


if. 22—090° (A) Relatione del presidentato di Romagna, fatta a papa 
Gregorio XIII da monsignore Ghisilieri. ‚‚Niuna cosa a giuditio x a quel 
duca. Il fine.“ 

f. 92°—279P (B) Discorso dell’ illustrissimo et reuerendissimo cardinale 
Commendone, ' vescouo del Zante, sopra la corte di Roma al signor 
Girollamo Sauorgnano. „La dimanda, che uoi mi fate x ch’io ui porto.“ 

f. 280°—314P (C) Entrate della reuerendissima camera apostolica sotto 
ıl pontificato de nostro signore Gregorio XIII. ‚Le dogane di Roma x dico 
scudi 7,281.966. Il fine.‘ 

f. 316°—405° (D) Relatione di Roma al tempo di Pio IIII et Pio V, del 
clarıssimo Paolo Tiepolo, ambasciatore Veneto. 


Abgedr. Alberi, Ser. II., IV. 161 —168. 


f. 406°—41ıP (E) Parere del gran duca Cosmo de Medici sopra la corte 
di Roma. ‚Ragionando il gran duca X come cosa sacra.“ 

f. 413—429° (F) Conclaue della sede uacante d’Innocenzo Nono, nella 
quale fu creato Clemente Ottauo. I592. ‚„Desiderando Vostra Signoria sapere 
l’occorrenze del conclaue x combattuto 1592. Laus Domino. Il fine.‘ 

f, 430—486° (G) Relatione di Ferrara dell’ eccellentissimo Monoleso. 
„se le forze dell’ ingegno x seruirla piu compitamente.““ 

f. 488—496® (H) Capitoli di Ferrara nel 1592. ‚Che la cittä di Ferrara 
. x cum duce Alfonso.“ 

f. 498—504P (I) Capitoli dell’ accordo tra nostro signore et il signor don 
Cesare di Este. „A di XIII di Gennaro 1598 a hore 7 in Faenza X crescesse 
uolumus.“ 

(8 Stücke v. Akten, Versen u. (gedr.) ‘ Kontrakten.) 


f. 505—536® (K) Relatione d’Vrbino del clarissimo signor Lazaro Moze- 
nigo dell’ anno 1576. 

Nudes Dom var 707: 

f. 537®—568* (L) Bilancio dell’ entrate et vscite di tutto lo stato dell’ 


eccellentessimo signor duca d’Vrbino dell’ anno MDLXXIX. ‚Entrate 
d Vrbino. Colte ordinarie x inoltre altre espese. Il fine.‘ 


Tom. VIII. (561 £.); Innens. des Deckels u. F. 1®: Index. 


f. 2°—4ı® (A) Del regno di Francia et la casa di Valois. ‚‚Volendo trattar 
del presente r&E x che si € potuto.“ 

f. 42°—68b (B) Discorso di monsignore di Bellagarde dello stato pre- 
sente del regno di Francia. ‚Egli sono poco meno di quindici anni X de suoi 
suddıtı. I fine“ 


S. dasselbe Tom. VI., F. 514%—539%. 


f. 69°—179% (C) Lo stratagema di Carlo IX di Francia contro gli Vge- 
notti, ribelli di Dio et suoi, descritto da Camillo Capilupo. ‚‚Hauendo la maestä 
del'r&@ x per tutti'i'secoli,. DI Tine,“ 

{. 181°—197b (D) Le capitulationi all’ imperatore di Francia; tradotto di 
turcho in italiano da Jachas, dragomano del gran signore e dell’ imperatore di 
Francia nella Eccelsa Porta. „Iddio solo segnö sacro Murad x all’ impera- 
tore di Francia.. Il fine.“ 
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Sedasselbe Tom. VI., E. 5048-513. 


f. 199°— 217° (E) Discorso sopra le cose di Francia et particolarmente, 
intorno a quel che seguisse per la venuta del duca di Niuers in Roma, con alcune 
belle et giudiciose considerationi circa la guerra tra il r& cattolico et il re di 
Nauarra. 1594. ‚Se fossero cessate le cause x raccommandandomele in 
gracia. 11 fine.“ 

f. 219°—247° (F) Lettera d’un Francese cattolico al re di Nauarra per 
indurlo a ritornare alla chiesa apostolica romana. ‚Sire, non si trova hoggidi 
x affetionatissimo seruitore.“ 

f. 249°—261® (G) Estratto delle tre relationi di Sauoia: la prima, fatta 
alla Signoria di Venetia l’anno 1562 dal duca Emanuele Filiberto, padre di 
questo presente duca ‚„L’origine di casa di Sauoia X a principi supremi.“ 

(254%) Relatione di Sauoia, fatta dal clarıssımo Francesco Molino, l’anno 
1576. ‚La Sauoia € un paese x di sua propria.“ 

(257®) La terza relatione di Sauoia di questo duca Emanuel Filiberto et 
suo figliuolo. ‚Il stato del duca x il duca di Sauoia.““ 

f. 263®—325b (H) Relatione di Sauoia, fatta dal clarissimo signor Fran- 
cesco Molino, l’anno 1576. 


Preedeı or lom, \V., Fol. 3409: 


f. 327—363® (I) Capitoli dell’ amicitia et buona vicenitä tra la cesarea 
maestä et eccellentissimo signore Fernando Gonzaga, per lo stato di Milano 
et li signori de tredici cantoni Suizzeri, per loro et suoi sudditi di lä et di quä 
da monti. „Noi Carlo V® per la diuina clemencia etc. et... Fernando Gon- 
zaga... borgomastri etc. noto faciamo a tutti etc come nuonamente nella terra 
di Bi x di g di Decembre 1524. 

f. 364—382b (K) Sommario della forma e modo di negotiare con Suiz- 
zeri. „Per quello, che si & potuto x a diece mila. Il fine.“ 

f. 385—508° (L) Relatione, narrazione et lega de XIII cantoni de Suiz- 
zeri, Grisoni, Vallesani et altri di quella Vnione. ‚Terra de Suizzeri & una 
regione x 6. d’Ottobre I549 et del regno nostro l’anno secondo. Il fine.“ 

f. 509*—513% (M) Relatione del regno di Scocia. „Hauendo fatto, illu- 
strissime signore, la presente narratione X in questo turbolentissimo tempo. 
I fine.“ 

f. 515°—5240 (N) Estratto della relatione d’Inghilterra, fatta nel senato 
di Venetia dal clarıssimo signore Daniele Barbaro. ‚Ouanto di buono & tro- 
vato x Sisto papa V., principe ottimo.“ 

f. 527°—532° (DO) Cose, per le quali la Fiandra tumultuö et si ribellö 
al r& cattolico con vna breue discuttione di costumi, richezza et forze, qua- 
litä, sito et modi di governo d’essi Paesi Bassi, I586. ‚„Dovendosi narrare 
i tumulti et motiui x in detti stati di Fiandra, come si vedra.“ 


Snde:Tom. I.,. Fol, 357% 3720. 


f. .2550° (P) Discorso, nel quale si da il modo da estirpare le heresie 
nelli regni di Scotia et d’ Inghilterra. „La relatione delle cose di Scotia x € a 
Vostra Signoria Illustrissima.‘“ Er 


Tom. IX. (351 £.) f. 1°—45° (A) Delli fondamenti dello stato et delle 
parti essentiali, che formano il principe, di don Scipio da Castro. Cap. Ra 
„Ire sono li papi principali x la pace con li suoi. Il fine.“ r ee 

ee 
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f. 47°—350® (B) Relatione del clarissimo signore Federigo Badoero, 
ritornato dalla sua legatione di CarloV. ‚Imperatore et a Filippo, re di Spagna, 
1558. ‚„Iddio uolesse x che & la caritä. Finis.“ 


Abgedr. Alben, Ser. 71L.,.03,..177 
Eom.#X% 0200. EI SL 8 Sindex 
f, 22—20? (A) Relatione del magnifico Placido Ragazzoni, ritornato 


agente per la serenissima Signoria nel regno di Sicilia. „L’isola di Sicilia, la 
quale & la maggior x sicurezza, che si conueniva. Il fine. Laus deo.“ 


S. dasselbe I. Bd., F. 403®—422b. 
f. 22®—40° (B) Discorso dı Ragusa. ‚Il principio della cittä dı Ragusa 
x sı fa fortificare tuttavia. Il fine.“ 


f. 42°—84% (C) Relatione di Malta anno MPDLXXII a papa Gregorio 
XIII. ‚„L’isola di Malta x ordinario della: religione.‘“ 


Vergl. Bd. I., Fol. 159° —194®. 


f. 88&—146b (D) Discrittione di tutta 1’isola Ah Candia, di tutte le sue 
cittä, castella, ville, monti et fiumi principali, antichitä et molte altre cose 
notabili dell’ anno 1590, all’ illustrissimo et eccellentissimo signore et principe 
mio oseruandissimo, il signor Pietro Zane, capitano generale del regno 
Candia. ‚S’in me fossero le forze pari al desiderio x Leonardo Querini.“ 


S. dasselbe, aber mit e. anderen Schlusse, IV. F. 863%? —-893%, 
f. 149°—I5g® (E) Modo d’armari et dissarmari una galera. ‚Quando piü 
li maggiori nostri x del corpo d’uncino. I fine.“ e 


f. 1617%—207° (F) Discorso dell’ isola di Cipro. „Douendo, eccellentis- 
simo signor mio, trattar delle cose x non € piü in uso. Il fine.“ 


Tom. XI. (510.29 3, Linder 

f. 2.—61b (A) Della republica di Venetia. ‚„Tutto il gouerno x Giusti- 
niani. Giorgii. Il fine,“ 

f. 62®—101* (B) Relatione dello stato et forze e gouerno della serenis- 


sima signoria et republica di Venetia al catolico re Filippo. „Se ad alcuno 
ambasciatore x alla buona gratia.“ 


S. dasselbe Bd. IV., F. 894%—-936%. 


f. 104b—227b (C) Nota distintissima di tutta l’entrata et uscita della 
serenissima republica di Venetia, conforme il calculo, fatto l’anno 1582 et 1583. 
„Sale, che uende l’officio del sale x 2143386.“ 


S. dasselbe, aber mit e. and. Schlusse, Bd. IV., F. 722°—759b. 


f. 229°—306® (D) Ceremonial della serenissima signoria di Venetia 1566 
alli 6. Maggio. ‚Hauendo hieri a hore 24 x al compimento di essi. I fine.“ 


S. dasselbe, aber mit e. and. Schlusse, Bd. IV., F. 672° —721b, 


f. 307°—31gb (E) Breue discorso sopra l’arsenale della serenissima repub- 
lica di Venetia. „Nell’ entrare x del mese de Gennaro. Il fine.“ 


S. dasselbe, aber mit e. and. Schlusse, Bd. IV., F. 799%—-804P. 
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f. 321°—433b (F) Discorso, sopra chi uoleua biasmare la republica Venetia 
per la pace fatta col Turco. ‚None gran marauigla x le loro uite proprie. Il 
fine.“ 

BareloBd. IV. EP. 542. 


f. 435°— 472° (G) Risposta alle giustificationi della serenissima Signoria 
di Venetia per la pace, fatta col Turco. ‚Poi che si vede andar x catholica- 
mente la lega. Il fine.“ 

f. 472P—489® (H) Breue discorso della citta di Padoua et suo territorio. 
„L’anime, che si ritrouano x Somano li daci 2198600. Laus ‘domino. 
Il fine.“ 

f. 490°—508° (I) Del lacrimeuol caso, successo della morte dell signore 
Ludouico Orsino. Memoria dell’ orribile lachrimeuol caso, seguito nella 
citta di Padoua sotto il regimento delli clarissimi signori Andrea Bernardo 
podestä et Lorenzo Donna capitano, dignissimi della detta citta di Padoua 
dell’anno 1585 nella contrada de’ Heremitani nella casa Caualli. ‚Era venuto 
nella citt4 x io ho riceuuto.“ 


Vergl. Bd. VI. Fol. 849°—8732. 
Tom. XII. (690 £.) Auf d. Deckel u. Fol. 1%: Index. 


f. 2°—g6P (A) Discorso sopra la precedenza tra Spagna et Francia. ‚Poi 
che il volgo fa molti discorsi x in molti auttori per le historie.“ 


S. dasselbe Bd. VI. F. 469P—-503b. 


f. 98°—2ıı® (B) Relatione di Spagna del clarissimo signore Michele So- 
riano. ‚Serenissime etc. l’opinione uniuersale e prouata.x dieci milia scudi 
d’oro. Il fine,‘ 


S. dasselbe, aber mit e. and. Schlusse, Bd. I., Fol. 1-92. 


f. 215— 234% (C) Delli stati, che hoggi sono soggetti al r& di Spagna et 
come sono caduti in suo potere. ‚Grande per certo € hora l’imperio del re 
di Spagna x grauemente conquassato. Il fine.‘ 

f. 235b—322b (D) Relatione de Napoli del clarissimo Girolamo Lippomano. 


Abeedr Alberi, Ser. 'LL., -LI.,265 31T. 


f. 324—338b (E) Summario dell’ ordine della casa del serenissimo re di 
Spagna e delle entrate et uscite delli suoi regni e stati, con le entrate delli 
vescouati di Spagna, e titoli, cognomi di molti signori dı Spagna e Portugallo. 
„Casa del serenissimo r& di Spagna. Tiene la maiestä del re catolico x Guido 
Ascanio della Sala.“ 

f. 340°—347® (F) Ricordi dell’ imperatore Carlo V. para don Filippo, 
suo figlio, r& di Spagna, fatti in Augusto 1548. „Figliuolo, perche delli tra- 

vagli passati x et noncome imperatore.‘ 


Beasselbe,ı Dd.. L1.,2F09L2 423%; die!!3.- Abteil,ev. Fol. 577. 
f. 348°—365° (G) Informatione delle cose dello stato di Milano. 
Abgedr. S. dasselbe, Bd. II., F. 146°—ı57b u. vergl. Bd. I., F. 278% —294%. 


f. 3662 —375® (G) Relatione de Milano, fatta nell’ anno MDLXXVIIII 
all’ eccellentissimo duca di (Venezia?) „Il ducato dı Milano x raccom- 
mandolo la servitü mia.“ 
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Vergl. das Vorhergehende. 


f. 376°—379* (H) Dello stato de Genoua. Narratione dello stato della 
republica di Genoua, nella quale si tratta, dello gouerno et sıto suo, della 
grandezza, richezza, entrata, numero di persone et delle principali casate, 
che in essa si ritrovano, col numero de luoghi et stati loro et finalmente ıl 
modo et ordine, che tengono quei signori nell’ officio et magistrato di S. Giorgio, 
et molte altre degne et honorate cose, del 1588. 


S. dasselbe, aber mit e. and. Schlusse Bd. V., F. 799°—789®. Abgedr. Alberi 
Sen Il I], 424453: 

f. 384°—408® (I) Discorso sopra la republica di Genoua. „La ciuiltä di 
Genoua resta x di questa risolutione.‘“ 

S. dasselbe Bd. I., F. 196° —213b. 

f. 410—482® (K) Dialogo tra il re di Spagna et il duca d’Alua, descritto 
da Bernardo Giustiniano Ribaffo, Genouese. ‚‚Trattasi, se sia bene et 
riıuscibile x tu hai ragione, duca, et tu ua in pace.“ 

f. 484®—496° (L) Itinerario o vero descrittione di Portugallo et historia 
di quel regno del 1577. „Ilregno di Portugallo x conueneuole alle sue gran- 
dezze. Et farö fine.“ 

S. dasselbe, aber mit e. and. Anfang Bd. II., f. 306° —327®. 


f. 498°—503P (M) Editto del r& di Spagna in forma di dichiaratione 
contra la publicatione di guerra fatta del prencipe di Bearne, chi si nomina 
re di Francia, per il quale editto Sua Maestä dichiara la uolontä sua di trat- 
tenerelasanta lega in fauore de’cattolici nel regno di Francia. ‚‚Ouando bisogna 
entrare in guerra X alli 7. di Marzo 1595. Per il r& nel conseglio. Vorreiten.‘ 

f. 504%*—559® (N) Discorso sopra le potente cagioni, che debbono spin- 
gere il r& cattolico piü tosto all’ impresa d’Inghilterra che a quella di Fiandra. 
‚Qui si dimonstra x con ruina di essa non. II fine.“ 

f. 560°—599P (O) Dialogus, continens disceptationem Galli et Hispanı, 
autore Tranquillo Andronico Dalmata. ‚Spaciabar Venetiis medita- 
bundus x quatenus memoria tenere poteram perscripsi.“ 

f. 600°—613° (P) Discorso intorno alle attioni et disegni del cattolice 
re di Spagna con la risposta a prencipi italiani. ‚Se l’Italia uolesse, como 
puö x et alla superbia loro.‘“ 


S. dasselbe Bd. II. f. 3472-3566. 


f. 615°—622® (R) Memoria di quello, che trattano al re di Spagna un’ 
anno per l’altro le bolle della cruciata et altre bolle di Chiese et monasterii 
particulari et giubilei, che chiamano di casa et sussidio ecclesiastico. „La 
bolla della cruciata dura tre anni x conti 669 etc. Finis.“ 

f. 624°—678b (R) Pace, fatta tral r& Filippo et il re Henrico l’anno 
MDLVIIII. „Filippo... salute. x Quinto Mai anno domini 1559. Laus Deo. 
Ifine, 

f. 680—688° (S) Descrittione di tutti li duchi, marchesi et prelati di 
Spagna con le loro casate et entrate. ‚Duque de Frias x Valladolid. Laus 
Deo.#11 ine,‘ 


Tom! XIH,. (3420). 1: Index. 
f. 2—29® (A) Consideranda a Nuntio apostolico in Poloniam ituro. ‚Per 
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quello, che l’esperienza di cinque anni et otto mesi x obedientissimo seruo.“ 
f. 30—ı61®b (B) Relatione di Polonia del clarissimo signore Girolamo 

Lippomano, fatta al senato Venetiano l’anno 1574. ‚Perche io sono stato 

ambasciatore x re della medesima Polonia 1583. Il fine.‘ 


Meeear Alben, I., Ser. VI. 273. 


f. 163°—17ıb (C) Summa seu compendium deliberationis, quae vertitur 
in ea questione, utrum socia arma capienda sint regno Poloniae cum christia- 
nis principibus adversus Turcorum imperatorem nec ne. ‚„Omnis coniunctio 
armorum contra paganos X ex parte interturbentum.““ 

f. 173°—202b (D) Relatione del regno di Moscouia. ,„Moscouia € un 
grandissimo paese X in uero bello et notabile. Laus domino. Il fine.“ 

f. 203®—221® (E) Descrittione della Transiluania, fatta da m. Pietro 
Busto Bresciano, musico di quel serenissimo principe, 1595. „La Transiluania 
e di figura tra l’ottauo et triangolare X crudelissimi nemici. Di Albagiulia 
21. di Gennaro 1595. Il fine.“ 

f. 223°®—271° (F) Relatione di Persia. ‚‚Douendo secondo il commanda- 
mento x verso questo serenissimo dominio. Il fine.“ 

f. 272°— 282° (G) Instruttione della religione del re d’Etiopia, detto Il 
prete Gianni. „Il re d’Etiopia & christiano x per richiedere il papa. Il fine.“ 

f. 284° —339® (H) Relatione della gran cittä di Guenzai, fatta dal signor 
Contugo Contugli da Volterra, nella quale sommariamente si racconta quello, 
che et Marco Polo et altri ne intesero et quanto della medesima relatione d’huo- 
mini religiosi et degni di fede s’& potuto cauare, l’anno 1383. All’ ill®°, . signore 
Luigi Gonzaga. — Cap. I. ‚‚Ancora che diuerse siano opinioni X digeste poche 
carte. TLaus deo. Il fine.‘ 


151 VERS RT RE AKON ER) 


Druck: Vivae imagines partivm corporis humanı, Antverpiae 1571. 
Auf dem 1. Blatte: ‚Sum ex biblioth. Gregorii Francl Vratisi.““ Auf den 
inneren Seiten des rückwärtigen Deckels: ‚Joannes Christoph Fechiner 
Bauarus, physicus Jaurowiensis, accebi die 20 Januariı 1657.‘ Auf den 
inneren Seiten des Deckels und auf den Vorsatzblättern von Franci ge- 
schrieben: „Ex Volcheri Coiser Frisii Graeningensis, inclytae rei publicae 
Norimbergensis medici ... tabulis anatomicis ıntroducho in analomıam, 
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oclo nooAsyoueva.‘ 


152 VS ARLO. a) 
Konvolute: denselben beigebunden: 


a) 4 Akten über den Streit Barth. Reinhelt’s, Probst des Klosters 
Falkenberg in Schlesien, mit Joh. Heinr. Wachtel v. Panthenau über 
Zehente in Falkenberg 1611 —10618 (15 Bl.). 

b) Druck u. Abschr. (78. BL) von Akten den Streit zwischen Mel. 
v. Rechenberg u. Joh. Ern. v. Sprinzenstein über die Herrschaft Warten- 
berg, 1613, betreffend. 
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.c) Druck u. ein Brief d. Ehestreite des Adam v. Frankenberg und 
Proschlitz auf Lhota 1612—1616 betreffend. 

d) Bittschrift des Marchese de Stipa an den Kaiser wegen des Titels 
Marchese de Bibole et Monte Vai. Ohne Dat., um d. ]J. 1620. 

e) f. I—5 einer juridischen Erörterung über den Streit zwischen Eustach 
v. Schlick und Christoph Zigher, 1571. 

f. 5—57 ein Brief des J. Vrbovsky aus Breslau an den Joh. Heinr. 
Wachtel v. Panthenau auf Herzogswaldau und seine Antwort über seinen 
Process mit einem gefallenen Weibe; ein and. Brief über den Streit der Fa- 
milie v. Frankenberg, undatiert. 

f. 58—103 Streit über das Testament Konrad’s Sauermann auf Jel£, 


1585. 
153 MS d 20. (290 n) 


pap.. XVII., 526 n., 300 X 205. Einbd. in einem Pgmt.-Blatt (lat. Bibel 
XIV. J.) Inhalt: 31 selbstständige Akten, einzeln nummeriert, Fürsten- 
tum u. Stadt Breslau, Namslau, Fam. Nostitz etc. betreffend. 


fol. I—2 Index, von Otto von Nostitz unterschrieben. | 
I. f£. 3—29 Bericht und Gutachten wegen der Breslauischen Landes- 
hauptmannschaft und E. E. Rathes zu Breslau darauf habendes Pfandschilling. 


5 Stücke (teils Orig.) aus d. J. 1563, 1555, 1639, dieses v. Otto Nestitz ge- 
schrieben. 

II. 29—40 Verpfendung der Commenda Corporis Christi in Breslaw 
und was diesfalls anno 1617 tractiret worden. 

4 Stücke, Orig. 


III. f. 41—52 Unterschiedliche kaiserliche und’ andere Resolutiones, die 
Burglehen im Fürstenthum Breslau: Lissa, Auris, Grossburg und deren Exemp- 
tion von der Landeshauptmannschaft belangend. 


Gleichzeit. Kopien von Akten 1618, 1621, 1640. 


IV.a f. 53—56 Vergleichungs-Puncta zwischen die Landeshauptmann- 
schaft und Ritterschaft des Fürstenthumbs Breslau in puncto Executionis 
(22 Artik.) 

Abschrilt, um?!d. 797660. 


IV.b) f. 37—64 Des Fürstenthumbs Breszlaw und zugehörigen Neu- 
marckischen Weichbildes Executions-Ordnung 1628, 8. Juni. 


Druck aus d. J. 1628. 


V. a VI. f. 65—80o Fünf Copien kaiserl. Rescripten an dero breslischen 
Landeshauptleute, die Zulassung der Praelaten zu wegen Zusammenkünften 
und Ausschüssen, Suspension der Execution wider J. M. Bürgen, Communi- 
cation mit der Cammer in causis fiscalibus, nicht Admittirung fremden Ein- 
kaufen ohn J. Mt. Einwilligung und die Citation zu der kön. Crönung nach 
Prag belangend. 


Kopie aus d. J. 1637—ı640; dabei ein Orig.-Brief an den Kaiser, 1638. 
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VII. f. 8r—ı08, Breslawische Amts-Instruction von Kaiser Ferdinando 
III, gegeben 1645. 


Als Beilage verschiedl. kais. Reskripten, 5 an der Zahl v. 29/I.—ı9/VI. 1645. 


VII. ££ 109—ı126. Korrespondenz des Otto v. Nostitz mit dem Kaiser 
und m. d. Grafen Bernhard v. Martinic, ıır Bl.Konz. u. Orig. aus d. J. 1645, 
9./V11.—ı646, 1./VII.; über schlesische Angelegenheiten. 

IX. f. 127—ı163 Briefwechsel mit d. Kaiser, m. der Hofkammer, mit 
der schles. Kammer, m. d. Martinic, dem Sekretär Linkeberg, v. I2. Nov. 
1641—16. Mai 1650; 22 Briefe schlesische und Nostitz’sche Angelegen- 
heiten betreffend. 

XI. f. 164—174 Kaiserliche Rescripten Landeshauptmann Nostizes, 
Secretarii Holdorfs und andern Schreiben anreichend, die breslauische Amts- 
besoldung, Concipisten Wagners Gnaden-Recompens etc. 


7 Konzepte und Orig. aus 'd. J. 1644—49. 


XII. f. 175—179 Notul der Bedienten in der breslauischen Landes- 
hauptmannschaft Eide und affıgirten Amtspatenten. 


Bsuckeraus d, ].. 1642. 


XIII. f. 175—179 3 Briefe Nostitz’s und des Kaisers über die Breslauer 
Landesdragoner, 20 u. 22 Sept. 1644, I4 Jan. 1645. 

XIV. f. 1I9T— 199 Schreiben von kön. Oberamt an das breslawische Amt, 
ob die Geistlichen in personalibus coram judico ecclesiastico oder saeculari 
zu conveniren, und darauf folgender Amtsbericht; I642, Io Dec., 1643, Io Jul.; 
1644, 20 Jul. 

XV—XVl. f. I99—240 7 Gutachten über .die Bernarepartition im Bre 
slauischen, von den Geistlichen, dem Adel, den Landes- u. Stadtvertretern, . 
den Sechsmännern; 1640. 

XVII. f. 240— 274. a) Gutachten über die projektierte Kontributions- 
regulierung im Bresl. Fürstentum a. 1642; 

b) Darauf Antwort der schles. Kammer; 

c) Konsignation der Ritterlahnen 1642; 

d) Revision der Lahnen. | 

XVIII. f. 274—305 a) Gutachten der Breslauer Deputation, dıe Schäden 
zu. vermindern, 1650, I3. Oct. 

b) Konsignation der Untertanen. 

c) Vorschläge zum Ausgleiche der Herrschaften u. Ansassen, die Grund- 
stücke betreffend. 

XIX. f. 305—332 a) Kön. Mathias bestätigt die Privilegien der schles. 
Stände, Budapest, 1475, Freitag nach Lukas (Abschr. des XVII. ]J.). 

b) Man-rechts-Ordnung des Fürstenthumbs Breslau, 1570, 20 Dec. 
(Absch.). | 

c) 6 Briefe des Grafen v. Nostitz an den Grafen v. Martinic, schles. 
Lehensordnung betreffend 24 Jul., 17 Aug. 1645, 13 Sept. 1646, 18 Mart 
1647, 23 Sept. 1648 und ohne Datum (Orig. Konz. u. Reinschriften). 

d) Landes Cämmerers-Ordnung oder Instruction von Hanus Lindnern, 
wie er solches in seinem Dienste gehalten, anno 1581, durch George Koszigen, 
Canzelei-Verwandten, abgeschrieben den 7. Januarii Anno I620. 

XX, f. 332—345 Pfandes Verschreibung des Orthauses und Burg- 
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lehnen zu Namslaw H. Wentzel Bielig von Cornitz, it. dem Rath zu Breslaw 
18 Oct. 1533, 26 Mart. 1537, 27 Jan. 1540, 29 Jan 1578. 


Kopie’v. 7642! 


XXI. a) f. 346—354 a) .Instruktion dem Namslauer Hauptmann, Hans 
v. Strachwitz, von dem Breslauer Stadtrate, den 9. Julii 1633 gegeben. 


Gleichzeitige Abschrift. 


b) 355—356 Orig. Brief der Namslauer Vertreter an den Grafen v. No- 
stitz, 12. Mai 1655, die Verleihung des Landeshauptmannsamtes betreffend. 
XXI. f. 357—362. Privilegium Rudolfs Il. dem Namslauer Adel 19. Jan. 
1577; ein Brief der Breslauer über die Namslauer Verwaltung, IQ. Mart. 1616. 


Absch. ausıq..XVIlJ 


XXIIlL, XXIV. f. 363—458. Akten JOrig. u. Kop.) über dıe Nam- 
slauer Verwaltung und über die Inkorporierung des Weichbildes in das Bre- 
slauische, v, J. 1639 (29 Mai, 31 Mai) 1640 (I7. Mai, 12. Juni, 20. Jul,, 
26. Sept., 9. Oct.), 1641 (5.2. 20. Dec. 1642 (16. ]Jul., 13 Nov.) 162 22 9773 
1644 (4 Jan., 13 Apr.), I651 (7 Mai), 4 ohne Datum; aber ın chronolog. 
Unordnung. 

XXV. f. 459—482. Akten u. Briefe des Grafen v. Nostitz u. anderer 
über die Besetzung des Landeshauptmannsamtes in Namslau; Orig. u.Absch. 
v.. J. 164I, 1649 (I4 Mai, 29 Mai, 3 Juni, 13 Aug.), 1650 (20 Jul., 21 Aug.) 
u. I ohne Dat. 

XXVL f. 483—498. Die ers zu Neumark betreffende Sachen, 
item die Stadt-Intraden mit Rathes-Besoldung (I638, 19 Feb.; 1644). 

XXVII. f. 499—505 a) Privilegien der Stadt Namslau, 1350, 1397 mit 
Bestätigung Vladisl. II. 

Kopien aus. d. XVII. Jht. 


b) Akten über das Gener.-Militärkommissariat in Namslau I8. Mai 1648. 

XXVIII. f. 506—508 Tausch mit dem Rath zu Breslaw, mit den P. S. 
Conventualn S. Francisci wegen des Closters 5. Jacob gegen den Closter zu 
St. Dorothea, in qua S. Vincenti ist den Premonstratensen gegeben worden, 
1609, 20 Nov. 

XXIX. f. 509—510 Bulla la Innocentii X, in qua monasterium 
S. Vincentii Vratislaviae, alias exemptum ab ordine Praemonstratensium, 
ordini reincorporatur et abbati Lucensi tamquam visitatori subjicitur, anno 
1650, IL @AD: 

XXX. fL °06—526 Briefe (Orig.-Konz.) des Grafen Nostitz an Martinic 
u. a., Namslau betreffend 1642 (17 Nov.), 1646 (22 Feb.), 1647 (II Jan, 
8 Feb, 13 Mai, Io Jun, 29 Jul.),‚652 (24 Apr. 28 Mai). 


154 MS d327.2172400) 


pap., XVII.,800n., 290 x 210. Fester Einbd. mit 2 blatt (lat. Missale des 
XV. Jhdts.) überzogen. Ein Konvolut v. schlesischen Akten und Briefen. 
Auf der Innenseite des Deckels und dem Vorsatzblatte ein Verzeichnis 
derselben, 52 an der Zahl, von Otto v. Nostitz verfaßt. 
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f. 1—8 Special-Information, wie die, den 23. Oct. 1634 publizirte Contri- 
butionen anzusagen vndt abzugeben sein im Lande Schlesien. (Druck.) 

f. 9—1I5 Kaiserl. Moratorium dem Herzogthum Schlesien, ertheilet den 
T. KFebr. 1638. 

iR 16—4I Der Herrn Fürsten und Stände Landesmemorial 23 Juni 1638; 
dazu eine Abschrift des kais. Briefes an d. schles. Oberamt, Prag 7. Aug. 
1638 u. ein Memorial des Oberamtes, Breslau, 21. Jun. 16309. 

f. 42—53 Der Herrn Fürsten und Stände in Schlesien Schluss auf die 
kaiserliche Proposition, in welchem I. Mt. 500% fl. in 4 Terminen zu bezahlen 
verwilliget worden, den 6. Nov. 1638. 

f. 534—63. Copia caesarei rescripti, darin J. Mt. von dero Armada 12 Regi- 
menten in Schlesien zu schicken vermeldet, begehret die Anticipation der 
500” fl. auf 3 Monat, trägt dem Ober-Amt das General-Commissariat auf, 
weiset alle Officirer an ]J. Fürst. Gnaden und giebet denselben gewisse Ober- 
commissarien zu dem 4 Dec. 1638. 

f. 64—76 (Orig.) Unterschiedene Schreiben Herzog Heinrich Wentzels 
von Bernstadt, Obristen-Hauptmann, an das Oberamts-Collegium, 1638 
eRErZEN IL, '7./VIIT., 25./XL., 29./IX., 30./IX.). 

f. 76—87 Verwechselte Schreiben auch kaiserliche Rescripta an die HH 
Fürsten und Stände, Herzog Heinrich Wentzeln, Obristen Hauptmann, und 
Oberamts-Collegium, bellangend die Coniunctur der Privat-fürstlichen Räthe 
zu Bernstadt mit den kaiserlichen Oberamtsräthen und Oberhauptmanns 
Votum durch seine. Privat-Räthe bei den Fürstenstammen, 1638 (7). 

f. 88 —95 Gutachten Herzog Heinrich Wentzeln, gegeben auf die Po- 
stulata, so durch H. Ob. Minister H. Generalwachmeister Bucheim, als Com- 
mendant im Lande begehret worden, 1639. 

f. g6—ı107 Landesmemorial bei allgemeiner Z usammenkunft den 29 Ja- 
nuar 1639. (Mit Beilagen.) 

f. 108—115 Schreiben des Oberamts-Collegii an Herzog Heinrich Went- 
zeln, da unter andern dasselben sich angiebe, der Expedition in militaribus 
sich nicht einzumischen. 

116—1Ig Kais. Instruction und Creditif an die HH. Fürsten und Stände 
in Schlesien von Herrn Christoph Freiherrn von Schellendorf und H. Balthasar 
Heinrich von Oburgk. zu dem Fürstentage, sub dato Wien, den ıı April 1630. 

f. 1I9— 122 Abteilung nach den Stellen-Indiction, wann das Land 
Schlesien 3000 Mann zu Fusz, 5300 zu Rosz zu werben übernimbt, 1639, 26 Mai. 

f. 123—132 Landesmemorial bei allgemeiner Zusammenkunft den 6 Juli 
16309. 

f. 133—156 (Orig.) Unterschiedene Schreiben von Hertzog Heinrich 
Wentzel von Bernstadt, Oberhauptmann an das Oberamts-Collegium, bis an 
026, 1639 (TA, 15.16. 27. Mart., 2, 3, 4, 5,9, 16, 27 Aug.). 

f. 157—ı166 Schreiben und Berichte von J. K. Mt. und sonst nach Hot 
wegen Herzog Heinrich Wentzels Tod. 


Dem kais. schles. Oberamte, Wien, 17. Aug. 1639; G. v. Martinic an 
Nostitz, Wien 27. Aug.; Karl Fried. v. Münsterberg an d. Oberamt, Oels, 31. Aug.; 
die Witwe Anna Ursula v. Bernstadt an d. Oberamt 31. Oct. 


f. 166—168 Kais. Rescript an dieH. H. Fürsten und Stände in particuları, 
dass sie die Zehende-Mandel des Getreides bewilligen mögen, Wien, 24 Jul. 1639. 
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f. 168—178 Kaiserliche und andere Schreiben, die Anfassung der Ober- 
amts-Instruction belangend, wie auch Abschrift der Oberamts-Instruction, 
16 Nov. 1637. 

f. 179—ı88 Fürstentags-Schlusz sub dato Breslaw, 17 Sept 1639. 

{. I89—Igb. Kais. Rescript an Graf von Starnberg, dasz Ihr Mt ihm 
das Obercommissariat nach Ableben Herzog Heinrich Wentzels auftragt, 
6 Oct. 16309. 


Mit einer Beilage, d. Konz. eines schles. Memorials über Militär an d. Kaiser. 


f. I97—202 Fürstentags-Schluss des 20. Oct. 1639, belangend 50" 
Scheffel Getreide. 

f. 203—204 Kaıs. Nat wegen der Competenz zwischen dem 
Oberambte und Cammer-Rathen, sub dato des 9. Nov. 1630. 

f. 205—210 Repartition der 3000 bewilligten Thaler. 

i. 21I—218 Competenz zwischen dem Landeshauptmann zu Franken- 
stein vndt dem zu Neisse, wegen der Praecedenten in Zusammenkunft, sambt 
dem Oberamts-Gutachten an J. Mt.; 1639, 20 Dec., 13. Oct., 6. Nov. 

f. 219— 220 (Orig,) Fürst Carl von Lichtenstein erstes Schreiben an das 
Oberambt-Collegium, 9 Nov. 1639. 

f. 221—306 (Orig.) Kais. Instruction von Ihm abgesandter: Herzog 
Georg zu Brieg, H. Christoph Freiherrn von Schellendorf, H. Balthasar Hein- 
rich von Oburg zu dem Fürstentage den I6 Jan. 1640, sambt dem Creditiv 
an Herren und Stände, auch ein Schreiben auf das Oberambt-Collegium. 

f. 307—340 (Orig. u. Cop.) Der H. Fürsten und Stände Schreiben an 
J. Mt und vnterschiedene kais. Rescripta, die Unsicherheit im Lande ab- 
zustellen, 1640, 31. Jan; 6. (2).8. (2), 14..(2) 21. Feb.3, 4a 

f{ 34I—368 Fürstentag-Schluss den ı3 Marti 1640, sambt unterschie- 
denen darauf gefolgten kaiserlichen und erzlietzueh Bas Rescripta; 20. 31. 
(2)" Matt; 8,0120. Apr. 

f. 369—382 Oberamts-Schreiben an die Kais. Mt. sambt den Beilagen 
ABCD, darinnen berichtet wird, dass die Kammer sich bemühe die Juris- 
dictionalia an sich zu ziehen, mit Bitt, Intraden per decisionem caesaream 
aut Commissionenzeichen dieser beiden Mittelnlimites auszusetzen; ı®. Apr. 
11. Jan., 13. , Jan; '16405 28. [Juls. 17. Masizrosg. 

f. 383—391 Kais. Rescripta den Fürstentags-Gesandten und Oberamt, 
belagend die Übernehmung der Verpflegung auf 13 Regimenten Iı., I4, 25 
Mai, 5 Junii 1640. 

f.392—402 Fürstentags-Schluss, darinnen die Übernehmung der 13 Re- 
gimenten... 25 Junil 1640. 

f. 403 Formula Juramenti vor die Ober- und Unter-Commendanten in 
Schlesien bei der Landesdefension I640. 

f 404—415 Concept des Oberamts-Collegii an die Kais Mt., belangend 
die grosze Taxa von verkauften Güttern, I2 Jul. 1640; dabei verschiedene Cor- 
respondenz zwischen O. v. Nostitz und Martinic, Knebelsdorf, Adam Vratislav. 

f. 416—426 Kais. Resolution, darinnen Limites-Zeichen denen kön. Ober 
Amt- und Cammer-Mitteln ausgesagt, wornach sich... in künftig zu achten, 
sub dato Regensburg, den 26 Sept. 1640. 

f. 427—429 Eintheilung nach der Steuer-Instruction, wie im Lande 
Schlesien 1500 Mann sollen geworben worden. 
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f. 430—438 Kais. Instruction von Ihr. Commissarien zum Fürstentage, 
sambt dem Creditiv an die H. H. Fürsten und Stände, den 17. Aug. 1640. 

f. 439—440 Copia kais. Rescripti an die Commissarien zum Fürsten- 
tage, die H. H. Fürsten und Ständen, umb Gutachten vorzutragen, ob nicht 
in Schlesien, wie in andern J. Mt. Erblanden lex publica zu promulgieren, dass 
in causis civilibus mandatarli admittiret worden sollen, den ro. Aug. 1640. 

f. 44I—445 (orig,) General Goltzes Schreiben an’s kön. Oberamt, dar- 
innen er die Bestrafung der Blasfemien anmeldet, und künftige Remedierung 
der Insolventien verspricht, Prinkendorf, 3 Julii 1640. 

f. 446—457 Fürstentag-Schlusz, belangend die Bewilligung der Accisen 
von Wein, Bier, Meth, Brandwein, den 22. Sept. 1640, sambt den kais. 
Rescripta an die Commissarien auf solchen Schlusz, ı Oct. 

f. 458—459 Kön. Oberamts-Schreiben an die H. H. Fürsten und Stände, 
die IO d. Mandel an Getreid bei bevorstehenden Noth herzugeben, den 26. 
Sept. 1640. 

f. 460—467 Landesmemorial wegen des geschlossenen und bewilligten 
Wein-, Brandwein- und Meth-Accisen, den I8 Oct. 1640. 

f. 468—474 (Druck) Publication des... modi, die J. K. Mt. verwilligten 
Auffschläge auff Wein, Bier, Meth und Brandwein zu colligiren und einzu- 
nehmen, Bresslau I640. 

f. 475—482 Anderwärtiges Fürstentags-Schlusz, darinnen die bewil- 
ligten Accisen auff 3 Jahr extendiret werden, den 3I. Oct. I640. 

f 483—508 Gravamina der Militiae wider das Land und des Landes 
wider die Militia, sambt den Aufsatz durch kais. Commissarien, wie es zwischen 
den politischen Magistraten und militarischen Commando zu ‚halten werden 
solle, 16. Nov. 1640. 

509—515 Kais. Instruction vor H. Bernhart Grafen von Martinitz zu 
dem Fürstentag den Ir: Dec. 1640. 

516—530. Allgemeiner Landschlusz, 20 Oct 1640. 

531—563 Vnternehmen, was zwischen dem Oberamt-Verwalter vndt 
Oberamt-Collegium vorgangen, sambt darauf erfolgten kais. Resolution, 1641. 

564—606 Instruction vor die kais. Commissarien, den 22 Mart., sambt 
dem Fürstentagsschlusz den 25 Ap. 1644 und verschiedene Correspondenz 
desselben belangend. 

607—720 Landesmemorial, 25 Mai 164I, und Correspondenz. 

721—728 Eigen. Zusammenkunft-Schlusz den 26 Julii 1641. 

729—738 Kais. Instruction vor den Commissarien zum Fürstentag, die 
Capitation belagend, 20 Mai 1641. 

738—y777 Classes der Capitation sambt Notal der Bekenntniss-Briefe. 

778—782 (Druck) Kais. publizirt. Patent wegen Abgebung der vorwilligten 
Accisen von Wein, Bier, Meth, Brandtwein, Stiefeln, Wollen, 2 Dec. 1647. 

783—800. Landtagsschlüsse IO Aug. 1648, I2 Jan. 1649, 25 Aug 1650. 


155 MS eı. (265 ) 


pap., XVII., 629, 205 x 310. Einbd. in einem lat. Pgmt.-Blatt (aus d. 
XIV. J.). Auf dem Rücken der Titel: Itinerarium durch Deutschland, 
Niderlandt Vnd Franckreich Christobhori Rönholts. Erster Theil. 
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pag. 5—I24I Vorzeichnus vnd kurtze Beschreibungk derer Städte vnd 
vornehmen Örter, welche ich, Christoff Rönholtz vom Jawer a® 1606 vnd 1607 
auff meiner Raise mit Herren Daniel von Liedlaw auff Königshain vnd Lucas 
Schachman auff Herrmansdorf, beyde ynn der Lausznitz ahngesessen, gesehen 
vnd auffgemerkett. 

3./V. 1606 — 13./IV. 1607. 

pag. 1243—1250 Registrum. 

pag. 125I— 1257 kurze Beschreibung der Lausitz und der poln. Nach- 
bargegenden. p 

Bisher ungedruckt. 


156 MS ez (229 r) 


pap. XVII., 526, Format ut supra. Itinerarium.... Rönholtz. II. 


a) mit Joh. Sigm. v. Schweinichen im ]J. 1608 in Deutschland, Holland 
und Frankreich (648 pag. + 8). 

b) m. demselben im J. 1612 in Deutsch., Frankr., Nord-Italien, Tirol, 
Baiern (121 + 9). 

c) allein im J. 1615 in Süd-Deutschl., Italien, Schweiz, Frankr., Engl., 
Holl., Nord-Deutschl. (142 II). 

d) m. Joh. Heinr. Hoberg im J. 1619 in Süd-Deutschl., Tirol, Italien 
und dieselbe Reise zurück (23-2). 

e) m. Hein. v. Mühlheim im ]J. 1623—24 in Deutschl., Tirol, Italien, 
Retour über Böhmen (Kladrub, Pilsen, Rokycan, Maut, Zebräk, Beraun, 
Königsaal, Prag, Brandeis, Altbunzlau, Brezinka, Niemes, Gabel) nach 
Zittau. 

f) Übersicht der sämtl. Reisen; Biographica bis z. J. 1648 (22). 

g) Versch. Maßen, Distanzen, fremde und heim. Münzen. Register 
der Namen. 


Bekannt (Schottky, Prag I. (1831), 269, 1I., 64), aber ungedzuck: 


157 MS e 3 (h 66) 


pap. XVII., XXVIII + 790 +15 (rvegısir.), 304 x 200. Pappeinbd. 
in Pgmt., mit Bändern. Auf dem Vorsatzblatie ein Vers: „Our cupit 
Italiam Paradisum cernere mundi, extra ut is Itaham sit tamen; ista legat. 
G. B. P. 19 Kal. Decemb. 1635.“ Sala NS, 


f. I[®2 Memorabilia Italiae. Eigentliche Beschreibung vieler denck- 
würdigen Sachen, welche inn Italien zu sehen oder sich darinnen zugetragen. 
In vier vnterschiedenen Raisen durch selbiges Land vonn Anno I613 biesz 
anno 1627 aufgemercket vnd vertzeichnet durch Christophorum Rünholtz, Jau- 
rano-Silesium. 

f. II—XXVIII® (geograph. u. hist. Einleitung ü. Italien). ‚Italia ist 
den schönsten Örtter. einer zu der Welt etc.“ 

f. I—790 „Uenetiae, Venezia, Venedig. Eine gewaltige, furtreflich Stadt, 
liegt am ausersten Golfo.“ 
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Venedig p. 1—318, Mailand (318-—366), Toskana (367—607), Rom und 
Kirchenstaat, Mittel-Italien (608—1098), Mantua (1098—ı122), Monferrat (112 
— 1135), Modena (1136—ı1153), Mirandola (II53—ı158), Parma (1158—1ı173), 
Piacenza (1175—1194), Luca (1195—1213), Genua (1214—1318), Neapel 
(1319—1566), Savoyen (1567—1580). — Neben d. Texte viele Zettel mit 
Inschriften, Versen u. s. w. eingeklebt. 

Bisher ungedruckt. 


158 MS e4(h 65) 
pap., XVII., 94, n., 353 x 204. Fester Pappeinbd. im Pgmt. mit Bändern. 


f. 2b—21?® ‚Demnach alle Christen Menschen vom allmechtiegen Gotte 
darumb erschaffen x für Schaden vorzusehen.“ 


Eine Instruktion der Leibgedingsordnung auf einer kathol. Herrschaft, ohne 
Zeit- u. Orts-Angabe. 


f. 23°®—42b Ordnung vnd Instruction für den Haubtmann oder Pfleger. 

f. 43°—44® Iuramentum des Haubtmans. Fruchtschreybers Aydt — 
Brewer Aydt — Bröscher Ayd. j 

f. 45°—48° Memorial vndt Instruction für Vnsere Haushalterin. 

f. 486—50b Kurze Instruction für untern Ambt-vnd Frucht-Schreiber. 


159 MSe;5(h 70) 
bap., XVII., 104, 319. x 197. Pappeinb. im Pgmt, mit grün. Bändern. 


f. 2% (Tit.) Annales Gorlicenses. 

f. 32 —gı® (pag. I—I82) „De etymo Gorlicii. Quid significat vox He- 
neta Yzhorelik, uel, ut nostra res Annales, Schorlitz, scire nondum potuit 
x welcher auch sehr verwundet sein soll.‘ 

f. 922—94° (pag. 183—187) Index. 


Görlitzer Geschichte v. J. 1131—1598 lateinisch, später deutsch; Auszüge 
aus den Lausitzer Annalen von der Zeit Bofivoj’s bis zum J. 1648. (Abschriften 
dieser Handschrift in Dobner’s Sammlung und in der bischöf. Bibliotek zu Leit- 
meritz.) Diese Geschichte ist nicht identisch mit den Annalen von M. Mylius 
1131—1649; eine andere Görlitzer Geschichte ist noch nicht erschienen. Der 
Anfang ‚De etymo Goörlicii“ ist in den bisher ungedruckten Annalen des Dia- 
kons Gregor Richter (Note v. Janke in N. Laus. Mag. 29, 196) zu finden, aber 
erst auf f. 22; außerdem, der Beschreibung nach, sind diese Annalen lateinisch 
verfaßt und reichen nur an d. J. 1624. Es ist also unmöglich zu entscheiden, ob 
unsere Handschrift eine noch unbekannte Chronik oder nur eine Recension ist. 


160 Mose. 0. (75a 


pap., XVII., 358, 301 x 205. Einbd. aus Papßierblättern einer  Jurt- 
dischen Hndschft. des XV. Jhdis. zusammengeklebt, mit Pgmt.-Doppel- 
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Blatt (lat. Ceremoniale mit Noten, XV—XVI. Jh.) überzogen. Auf d. 
Rücken und auf dem I. Blatte der Titel: ‚Altes Urthel-Buch sub litera B.“ 


f. 6—45® Index omnium sententiarum. 

Alphabetisch nach den Schlagworten: Absolutionis sententia, Alter, Ampt, 
Anheber etc. 

f. 54—329 (ursp. Paginierung I—468) d. Text. 

Abschriften der Leipziger Urteile aus d. XVI. Jhdte, nach: Adorf, Aldenperg, 
Cödleben, Dresden, Geildorf, Grimme, Halle, Kemnitz, Kolditz, Kolnbach, Kraven,,. 
Krosen, Kurwitz, Leobschitz, Pegaw, Petzdorf, Ranesa, Schlewitz, Voigt a j. 
— Bis 5. 255 schreibt die erste Hand, dann bis an die 352 die zweite, aber ohne 
Daten, 353—376 wieder die erste und fügt die Daten bei, das älteste v. J. 1548; 
von der Seite 377 wechselt die Schrift in eine mehr oberflächliche, die Hand bleibt 
aber wohl dieselbe. S. 424—468 Urteile von Prager Appel.-Gerichte nach Breslau 
1606—1629 von einem dritten Schreiber. 


161 Maren Kai 


pap., XVII., 92 n:, 300 x 185. Papp.-Einbd. mit Pgmt. (wohl Wappen- 
brief aus der Zeit Rud. II.) überzogen. Das letzte Blatt abgerissen. Auf 
dem Deckel: ‚„Num. I., 1640“. 


f. 3—gı Manuale des böhm. Kammersekretärs Vendelin v. 21./VI. bis 
15./XI. 1640. 

Bisher unbekannt. F. ı eine Schwurformel des Kammerpräsidenten Heinrich 
Wolf Berka v. Duba ı9. VII. 1640; F. 2. ein.Verzeichnis der vom Sekretär 
erledigten und nicht erledigten Akten. 


162 MSe8 (57 k) 


pap., XVII., 109 n., 300 x 202. Einbd. abgerissen, anstatt dessen nur 
ein Perg.-Überzug (2 Bl. von einer kat. Postille um d. J. 1500). 


f. I—Iog Konsignation der nach I620 konfiszierten böhm. Güter, 
böhm. verfaßt. 


Alphab. Ordnung in 4 Abteilungen. In der I.: Name des Gutes, des Kreises, 
des bisherigen Inhabers. In der 2.: Verzeichnis der Konfiskationsakten (Inventar, 
Relation u. s. w.), die Abschätzungstaxe. In der 3. Signatur des Kanzleifaches, 
wo die betreff. Akten aufbewahrt sind. In der 4. (nur hie und da): wem die Akten 
und die Taxe eingehändigt wurden, entweder den Kommissären zum Verkaufe 
oder dem neuen Inhaber. Fängt mit Aujezdec an, schließt mit Zbraslavic. 


163 MS e 9 (319 o) 


pap., 1675, 128 n., 305 X 205. Fester Einbd. m. Pgmt. überzogen, gold- 
gedreßt, Goldschnitt, schwarzgold. Bänder. Ein and. Exemplar s. No 189 


(6273): 


96 


165 —166 


fol. 2 in einer gedruckt. Umrahmung ausführlicher Titel des Kaisers 
Leopold 1. 

fol. 3 u. 4 gestochene Porträts Leopold’s I. und der Kaiserin Klaudia 
Felicitas von A. Bloem. 

f. 23—126 „Wasz des allerdurchleuchtigisten... Leopoldt... er- 
wöhlten röm. Kaisers... jährliche Einkommen und Auszgaben, wasz zue 
Bestreittung der Hoffstatt, Hungarischen Gräniczen, als auch kays. Armada 
angewendet vnd auszgeben wirdt x Actum den letzten Januarii anno tausend 
sechs hundert fünff vnd sibenczigsten Jahres. 


Verzeichnis der Hofausgaben. Almanach aller Würdenträger von den Mi- 
nistern, Geheimen- und Hofräten an, ihr Gehalt. Instruktionen für einzelne 
Ämter und Amtsleute, Verzeichnisse der Landstände auf den Landtagen, Böhm. 
Königl. Rat. Das Militär nach Rang und Gliederung. Ungedruckt. 


164 MS e 10. 


pap., XVII., 1. 3 + 166, 320 x 200. Paßier.-Überzug. Auf der Innen- 
seite der Titel. 


% 


LT 1066 Acta Strahlendorfiana. 


Strahlendorf contra Kolowrat über die Erbschaft, Verhandlung vom 28. Jan. 
1672 bei der jur. Fakultät in Breisgau. 


165 MSeı1r(310 o) 


bap., XVII., 3 +275 +2, 305 x 197. Weiß. Pgmt.-Überzug, auf 
dem der Titel: | f 
f. I—275 Oder Schiffahrts-Acta. 


Sammlung von Privilegien, Reskripten, Akten u. a. aus d. XVI. u. XV1l. 
Jt., die Oder-Schiffahrt betreffend. Von der a. 1607 angeordneten Kommission. 
DeNTo. 1772. 


166 ISWerr2 Kerr) 
pap., XVII., 144, 305 x 195. Fesier Pergmti.-Einbd., goldgepreßt. 


f. 6° De onerum Crosnensis ducatus cum principibus et statibus Silesiae 
participatione Tractatus, studio Georgii Sehönborneri JUDr., S. C. M. per 
Inferiorem Silesiam et Lusatiam fiscı advocati, anno 1629 mense Januario 
confectus. — (f. 7?—8? proemium — f. 9—ı34® (pag. I—ıI8o) Text. — pag. 
187—256 Beilagen, königl. Urkunden nach Krossen aus d. J. 1842—1575.) 


Fehlt bei Grünhagen, Wegweiser. 
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167 MSer(h;d 
bap., XVII., 94, 318 x 195. Pgmt.-Einbd. 


f. 3° —g2b Annales Laubanenses. (f. 42) „Von Anfang vndt Erbawungk 
der Stadt Lauban. Es ist wenig gewiszes zu sagen, wann vndt zu welcher 
Zeit vndt von weme diese Stadt Lauban ist erbawet worden (— 1635). 


Chron. Geschichte 9001635, deren Abschrift in Dobners Nachlaß. S. C. 
C. Mus. 1901, 121. — Fehlt bei Grünhagen, Wegweiser. 


168 MS e=14. (49. c) 
bap., XVII., 203, n., 300 x 195. Fester gepreßt. Einbd. 


Katalog, geschrieben, stark ergänzt. Abschrift der Nummer 145. 


169 MS e 15 (314 0) 


bap., XVII., 2 + 145, 314 x 197. Pgmt.-Einbd. Auf d. Rücken der Titel 
aufgeschrieben. 


f. 1— 136 Priuilegia ducatuum Schweidniz. Jauer. Kopien von d. J. 1347, 
1349, 1353 (2 bestät. 1497), 1356, 1369 (3), 1425, 1459, 14066, 1475, 1493, 
I5I0, I5II, I5I4, I5I5, 1526, 1527 (2), 1530, 1546, 1549, 1550, 1560, I570, 
157I, 1577, 1587, 1580, I600, I60I (2), 1602 (4), 1608, 1609 (2), I6IO, 
161I. — Konsignation des Adels beider Länder. — Eingelegt ein franz. 
Brief vom Grafen Schafgotsche an Nostitz 1654, 4. Oct. 


170 MS e I6a (320 o) 
pap., XVII., 65, 309 x 200. Pgmt.-Überzug (lat. Kanzional XV. ]J.) 


f. 2—65 Matieres et Raisons d’estat, presentees a Sa Maieste Imperiale... 
par le capitaine Pierre d’ Elphinston, caualier originaire escossois sur la fin 
du mois de Septembre 1638. (Fin de la premiere partie des matieres et raisons 
d’estat, dediees et presentees a Sa Maieste Imperiale au mois de Septembre 
1638.) 


Bisher ungedruckt. 
17122 MSeı6ß (317 n) 
pap., XVII. ı +(65) +1. 


pag. I—I126 ‚Seconde partie des matieres et raisons d’ Estat, dediees 
par continuation a Leurs Maiestez Imperiale et Catholique et aux aultres 
Princes de I’ auguste Maison d’ Austrice sur la fin de I’ ann&e 1639, par Pierre 
d’ Elphinston, cavalier originaire escossois, estant a Prague en la cour de S. 


98 


171—174 


Altesse, Serenissime Archiduc Leopolde, generalissime des Armees. (Fin de 
la seconde partie des matieres et raisons d’ Estat.) 


Bisher ungedruckt. 
172 US. ERTTZLSTS:O) 


pap., XÄVII., 6 +167, 314 x 196. Fester Pgmt.-Einbd., goldgepreßt; 
auf der Innenseite des Deckels und dem I. unpaginierten Blatte latein. 
Verse. 


f. 12—167b (pag. I—334) Libera Viadri in oc@anvm navigatio, asserte 
studio Georgii Sehönborneri ] UDr., Sac. Caes. Majest. per Inferiorem Silesiam 
et Lusatiam fisci advocati, anno Christi 1629, mense Januario. 


Volkswirtschaft. Werk über die Oder-Schiffahrt mit histor. Belegen und 
Akten. S. N. 165. Wohl ein Original; bisher ungedruckt. 


173 MS e 18. (35 ,) 


pap., XVII., 432, 195 X 325. Fester Einbd. m. Leder überzogen: auf dem 
Rücken und an den Ecken Pgmt.-Bruchstücke eines Psalterıums XV. bis 
ÄXVI. Jhat. Auf d. Innenseite: Nro. 54. 


f. 4% DE MYSTERIO MAGNO, das ist von der Offenbarung göttliches 
Worts durch drei principia göttliches Wesens, vom Ursprung der Welt und 
creatione, darinnen das Reich der Natur und das Reich der Gnaden erkleret 
wird. Gestellet uber das erste Buch Moyses zu mehrem Vorstandt des alten 
vnd neuen Testaments, was Adam und Christus sein und wie sich der Mensch 
im Lichte der Natur selber erkennen vnd betrachten soll, was er sei vnd 
worin sein zeitliches und ewiges Leben steht, auch worin seine Seligkeit vnd 
Verdamnesz steht. Eine Erklerung des Wesens aller Wesen. (Text fol. 5; 
pag. I—839; z. Schlusse:) ‚Datum den II September anno 1623 vollendet. 
Lobet den Herrn in Zion vnd preiset ihn alle Völker, denn seine Macht 
vnd Craft gehet durch vnd über Himmel vnd Erden. Haleluiah. Descriptum 
a. 1627 mense Novembri absolutum. Soli Deo gratia nobis misericordia. 
AMEN.“ 


Anon. alchym.-philosoph. Erklärung nach der Heil. Schrift. Fehlt bei 
Fergusson, Bibliotheca chemica. 


174 MS. e 70. (22) 


pap., XVII., 2 +301 +4, 320 x 198. Fester Einbd. Auf d. Rücken 
der Titel. | 
1. I—30I Vade mecum. 


Sammlung der alchym. ital. Rezepte aus der II. Hälfte des XVII. Jts. Fer- 


gusson, Bibl. chemica weist nur ein französ. Buch dieses Titels auf. 
7* 
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175 MS e 20. (99 x) 


bap., XVII., 2 +22 + 510, 3I0 X 200. Fester Einband m. Pemi. 
(Kanzional XVI. J.) überzgn. Auf d. Rücken der neuere Titel: BIBLIAE 
SACRAE MS in Pentateuchum usque 24 Proph. D. M. Luth. scriptum 
anno 1620. Tom. L.% 


RZ) chi das ist die ganze heilige Schrifft deutsch D. Martin 
Luther mit den Summarien. Scripta ame Michaele Herdwigio Jaurano Silesio 
ac incepta Ig die Augusti anno I620. — (f. 3—22 registrum —f. I—509 Text.) 


DenkLIt Bdisich 'Nro. %23.°M9.71, 26: 


176 IVES ‚euer. (gas) 
bap., Schluß d. XVII., ı + 652, 315 x 195. Pgmt.-Einbd.: auf d. Rücken 


und im Inneren der Titel. 


{. ı (Tit.) INVENTARIUM der freiherrlichen Nostitzischen Verlassen- 
schaft. 

Urkunden F. 3P—32b, Kleinodien u. Münzen — 74®, Bibliotek — 58ob, 
Mathem. Instrumerte — 583P, Naturprodukten und Kuriosa — 586b, Kimelien 
von Handschriften, Zeichnungen und Bildern — 590, Geräte, Glas, Waffen, 
Möbel, Wirtschaft — 648. 


177 M Ser 222159,C) 


pap., XVII., 483 n., 317 x 197. Fester Einbd. mit grünem, auf dem 
Rücken und an den Ecken mit weißem Leder überzogen. Auf dem Rücken 
die Vignette: „ANNOTATA SVPER Institutionis““. Auf der Innenseite 
des Deckels 5 lat. Hexameter zum Lobe des Rechtes. 


f. 4.—436®P Super INSTITUTIONESD. JVSTINIANI in Ae- 
demia Lipsensi. 

Schönes MS., mit Lateinschrift geschrieben. An den Rändern rote Margi- 
nalien. 


178 MSe230,ß. (100 a) 


pap., XVII., I. ı + 393, II. 485, 322 x 200. Einbd. mit Pgmt.- 2 Blatt 
(lat. Bibel, Bücher der Könige, XV. J.) überzogen. Auf dem Rücken 
der verblichene Titel. 

Auf dem Vorsatzblatte als Zeichen: ein rotes Kreuzchen von sonderbarer 
Form und die Buchstaben G S. 


I. pag. I— 7540, 767° — 772». M. Friderici Tilemani Ad pandectas iuris 
civilis commentarii. 
Il. pag. I—958b Digestorum seu Pandectorum pars quarta. 
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179 MS e 24. (80 a) 


pap., XVII., 660, (die 13 ersien fehlen) 300 x 200. Nur ein Heft. 


f. 14—552 (pag. 28—ı114) Casparis a Warnsdorf..., Singularium .. 
judich ımperlalis... centuriae tres constare potuerit ideo potentissimus 
ille elector Saxoniae, quem ut defensorem supremum x iudicis existima- 
tionem pugilles.‘ 

Bisher wohl ungedruckt. 


180 a Sn 2225, 137720) 
pap., XVII., !. 70, n., 370 x 200. Fester Einbd. mit farb. Pabier beklebt. 


f. 2—68b Extract vhur kongl. Swea Häffrättz Protocoll hällit 3, 10, 
12, 13, I4, 15, 16, 19 Maii anno I6g0. „‚Samma dagk uppä Hans Kongl. May‘ 
i dagk ankombne allernädigste bref x togo samptlige aftrade.“ 

Protokoll vom Überfall des kais. Gesandten in Schweden, Graf. Nostitz, vor 
dem kön. schwed. Hofrate, im ]J. 1690. 


181 MS e 26 (AA 297) 


pap., XV III., 119, n., 305x200. Papp.-Einbd. m. Pgmt. überzgn. Zwischen 
jetz. F. 93 u. 94 viele beschriebene Blätter ausgerissen. Abschriften. Böhm. 


f. 6 Novellen u. Ergänzungen zur böhm. Landes-Ordnung. 

f. 94 St. Wenzels Vertrag. 

f. 105 Taxa ‚‚strany vod rädu‘. 

f. 106 Patent den Unterstand der fremden Untertanen betreffend v.]J. oa 

f. 108 Der Lantag 1609—ı610, Artikul von den wegen Partiken Ver 
urteilten. 

f. 108 Patent die Landestafeln betreffend, 20 Jul. 1650. 


182 MS e27 (xa 51 Nvo 177) 


pap., XVII., 130, 310x 208. Papp.-Einbd. m. Pgmt. überzog. Ein anderes 
Exempl. S. Nro 163,—eg. 

f. I—I27 ‚Wass dess... H. Leopoldi, erwoldten römischen Kayser... 
Hoffstatt vnd wasz bei derselben, so wohl Ministri als Officirer vnd von den 
höchsten bisz auf den nidern Bedienten ein jeder Besoldung hat, auch jährlich 


bei denen Hungarischen Granizen vnd andern für Einkhommen sich be- 
friedten vnd wider ausgegeben werden (f. 128—ıI3o Register). 


183 MS e 28 (79 a) 


pap., XVIII., 2 + 580, 315 x 202. Fester Einbd. m. braun gesprenkeltem 
Leder überzogen. Auf dem goldgepreßt. Rücken vote Vignetie mit der 
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Aufschrift HUGO GROTIUS DE JURE BELLI ET PACIS. Der Schnitt 
rot gesprenkelt. 


f. @ (Tit.) 1°—580° Notata ad Hugonis Grotii libros tres de jure belli 
ac pacis juxta mentem D. D. Joannis Jacobi Vitriarij, J. U. Dr. ac Profefsoris 
ordinarij in universitate Lugd[uni] Bat[avorum], data et explicata. 


184 MS e 29 (69 h) 


pap., XVI., 370, unbag., 315 x 4203. Papp.-Ebd. m. gelblich. veich 
gepreßt. Leder überzogen. 


Kopialbuch des Landsamtes im Breslauer Fürstentum und dem Neu- 
markter Weichbilde v. 8./II. 1580—20./l. 1604. Inhalt: Abschriften der 
Privilegien, Fürsten- und Landtagsbeschlüsse, Instruktionen, Ordnungen 
und Verordnungen für Fürstentum, versch. Handlungen mit dem Landes- 
hauptmann, dem Breslauer Bischofe und Stadtrate, und den böhm. 
Oberamtsleuten (Burggraf, Kanzler u. a.), mit den schlesischen Behörden. 
Privatpersonen, mit denen das Amt korrespondiert: Georg Fürst zu Brieg 
und Liegnitz, Adam v. Dobschitz, Dr. Gerstmann, Andreas u. Simon 
Hannibal, Rud. Hillebrand, Hans Hoffmann, Diener der böhm. Kammer, 
Jenck Val., Fürst. Sekretär in Brieg, Kühenheim Erhart, Mettich v. Tsche- 
tschau Hans, Olauer Kanzlei, Karl Fürst zu Oels, Adam v. Rybnitz, Sagk 
Sebald, Schindel Christoph, Sommerfeld Christoph, Wideman Baltazar, 
Rat v. Oels, Friedrich Sebastian und Wenzel v. Zedlitz, Zirn Heinrich. 


Schrieb wohl (wenigstens teilweise) Hans Gratschreiber v. Zogkendorf zu 
Stabelwitz, der das Buch auch für seine private Korrespondenz benützte. 


185 MS e 30 


pab., XVII., 276, 310 X 200. Fester Einbd., m. Pemi (Dies 
XV Jh.) überzogen. | 


pag. I—I7I Schweidnitzer Urkundenbuch zu d. ]J. I276—1614. 

pag. 173—226 Controversia wegen den Mühlen zu Kreischitz in puncto 
allodii aut feudi 1627. | 

pag. 262 Erzählung, wie Bernhart, Herrn Friedrich von Schellendorfs 
auf Neudorf Sohn, von Hanns Schoysen in Schweidnitz geschossen worden, 
dass er gestorben. 

pag. 263—275° Historia und Verlauf des Tausdorfischen Handels von 
Anfang bis zur Aussöhnung der Stadt Schweidnitz, Ex diario domini Hase, 
chirurgi et civis Suidnicensis. 

Über die Mordtat des Kasper Sparremberg vulgo Tausdorf 1572. 


pag. 275—28ı1 Aus einem alten Hausbuch eines Bürger von Schweidnitz 
„Anno 1576 den I8 Aug. ist der Rath alhie zu Schweidnitz v. H. Mathes 
v. Logau... verendert x hinaus leuchteten.“ 


Verschiedene Schweidnitzer Memorabilia 1576—1618. 
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In das Buch sind 8 lose Blätter eingelegt: ‚Anno 1591 den 1g Sept. an 
einem Freytag schneidt ihm zu Strigaw x Aus dem von M. Martius Weinrich, 
zu Breslaw in der Schul zu St. Elisabeth conrectore, ins Latein geschriebenen 
und gedruckten ins Deutsche versetzet.‘“ 


Zeitung über den Mord zu Stiiegau. 


186 MS ee 1. (354 o) 


pap., XVII., 1ı +414, 4300 x. 200. Einbd. m. Pemt.-Dopp.-Blait 
(lat. Missale XV. Jhats.) überzogen. Auf d. Rücken der Titel aufge- 
schrieben, auf dem Vorsatzblatte einige deutsche Verse und die Unter- 
schrift Bernhart’s w. Haldenburg. 


f. I—777 Schweidniczisches Fürstenthumbs Landesz-Ordnung. 
f. 783—793 Register, aber nur bis H; einige Seiten unbeschrieben. 
Ohne Datum. 


187 MS ee 2 (353 0) 


Dad., XVI., 2 -+0908 +2, n., Einbd. aus Druckschriften , zusammen- 
geklebt, m. Pgmt. (Gradual XV. Jhats.) überzogen. 


f. I—908 Action vor dem Mangericht zwischen den Rath allda, als die 
breslawische Landhauptmanschaft haltende, vnd Heinrich von Kreiselwicz, 
Erben auf Shonaw, wegen desz Guttes Heidaw, so vor Lehn angesprochen 
wird, von 1558—1573. 


Chronol. Sammlung verschied. Akten: Anklagen, Repliken, Dupliken etc., 
Originale und gleichzeitige Abschriften von mehreren Schreibern geschrieben. 


188 VISWERNSF22N0) 


pap., XVI.-—XVII. Jhdt., 382 n. Fester Einbd. m. Pgmi.-Dopp.-Blatt 
(lat. Missale XIV. Jhdts.) überzogen. Auf dem Rücken der Titel: 
„Manuscripta de Regno Poloniae.‘“ Konvolut von verschied. Abschriften. 


f. 2—16 Dialogus de successore inclyti et amplissimi regni Poloniae 
_ magnoque duce Lithuaniae designando. ‚„Boleslaus, Cazimirus. Boleslaus: 
Salue, mi Cazimire x Et tu semper vale, dulcissime Boleslae, decus et prae- 
sidium Poloniae. FINIS.“ 


Agitat. Flugblatt zu Gunsten des österr. Erzherz. Maximilian. 


f. 17—20 Austriaca prosa pia. Moscvs. „Vetustissima, nobilissima, 
prudens, iusta x et conditione mutante.“ 


Lob des Österr. Hauses und Widerspruch gegen Moskau. 


f. 22—44 Acta res electionis in regno Poloniae concernentia, Oratio 
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domini Laski ad imperatorem I8 jan. 1672; epistulae Polonorum ad Hen- 
ricum Andegaviensem, responsiones, pacta conventa etc. *) 
f. 45—53 Pacta conventa cum rege Stephano a. 1576. 


Lat. u. poln. Druckwerk. 


f. 54—55 Propositiones regis Gallorum et Nauariae Polonis, ut sit 
illorum rex. Refutationes articulorum. ‚„Primum per suos oratores x leuitatem 
Gallorum. Vale Galle.“ 

f. 56—63 Wahrhaftiger Bericht des, so auf der Zusammenkunfft der 
Stende zu Poln vnd Littaw zu Stenzicz sich verlauffen vnd zugetragen, anno 
75 des 12 Mai. — Folget weiter Bericht, was auf vnd bey solcher Zusammen- 
kunft beyleyffig vorgelaufft. ‚Als zu Folge des Confederation x vnd ein- 
zuschreiben beholfen.“ 

f. 64—67 Vorzeugnus der Articul, so die Religionis Verwantenn vnnd 
die vorbundenen Catholischenn dem Konige vbergebenn. „Die Vbung der 
Religion soll allen x dienlich zu uersorsgen.‘“ 

f. 68—76 Acta et epistolae Polonorum et oratorum imperatoris 
electionem regis concernentia (1576). 

f. 80—8I IQ. 1576. Maximiliani II. in regem Poloniae electionis ad 
vicinos principes intimatio. | 

f. 82—ıoI Oratio Alberti Laski, palatini Sieradziensis. — De rege novo 
lex sua natione eligendo oratio. 


Beide gedr. Czubek, Pismo polityczne z czasöw pierwszego bezkrölewia 
(Kraköw 1906), p. 332—348. 

f. 102 De Rodolpho II. ante electionem regis in Polonia Fragmentum 
relationis. 

f. 103 Commoda des Haus von Oesterreich. 


Deutsche Übersetzung des poln. Orig. bei Czubek p. 404. 


f. 104—Iog Oratio in electionem regis Poloniae (für Max.). „Nulla vis 
maior humanis x a nobis exhibebuntur.“ 

f. 1I0—ıII3 Epistola Joannis Monlucil, legati regis Franciae, ad barones 
regni Poloniae 23 Oct. 1572. ‚Cum ego mecunque x diutissime censerunt.‘ 

f. 1I4 ZnAıfevrixog Aoyog in Poloniam Parisiis affixus, autore, ut ap- 
paret, homine Gallo. ‚‚Tetra vale tellus tu plena Polonia x sua premia victor.‘“ 

f. 115—ıI6® Poloniae ad carmen Galli cuiusdam valedicentis illi Re- 
sponsio. ‚„Quodnam dira malum, quae tanta injuria nostros x commissa 
pudore.“ 

f. II7 „Septima iam sese compluit Cynthia x atque ora tueri.“ 


Satir. Pamphlete auf die Flucht Heinrichs III. aus Polen. 


f. 1I8—ı24P Legatorum S. C. M. oratio in conventu electionis noui 
regni Polonorum, a d. Wilhelmo a Rosenberg etc. apud Warsawiam habita, 
anno 1573, die [9.] mensis Aprilis. 

f. 126—130 Colloquium duorum de rebus Pruthenicis, Philopatris et 


*) Der gefäll. Mitteilung desH. Prof. Dr. Bidlo nach lauter bekannte und teils 
abgedruckte Sachen. — Meine Regesten in Nr. 188—196 sind in der Sprache 
der Orig. verfaßt. 
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Tabellarıı. ‚Philopater: Siste gradum, amice, pacem te poscimus x Caesare 
valetudinario multo.“ 
f. 131—132 Sententia cuiusdam de rege eligendo. 


Pol. Orig. Czubek 447—450. 


f. 133 MaximilianusI[]. baronibus regni Poloniae,Vindobona, 4 Martii 1576. 
„Cum superioribus annis X occasione recognoscendam. Datum etc.“ 

f. 135— 136 Dictes magnifiques et gaillaries, touchant les causes de la 
mort de l’admiral de Colligni et ses complices, prins et tires de la saindte 
escriptur. „Les Hugenoths: Cur ita agis in servos tuos X omnes generationes, “ 

f. 137 Epistola Joannis Syrakowski, cancellarii ad regem, Mstibohovii 
4 Junii 1576. ‚In negotio nobis x Warschauiam ut reuertamur. Datum etc. 

f. 138 Epistola Jacobi Vczanski, archiepicopi ad regem, 10. Juni 1576. 
„Quae mihi magnifici domini x cum Maiestate vestra conferrem. Datum etc. 

f. 139—145 Drei Copien v. verschiedenen polnischen Kundmachungen 
(1648). 

f. 143—I44 Vertrag mit den Kolonisten an der Herrschaft Jeron. 
Racziwuski’s Luchakow, 1647, 30 Nov. 

f. 15I—2 Litera Casimiri Soc. J. ad fratrem, serenissimum regem 
Poloniae. „Agnoscens expressionem affectus x in dei servitio perseverare.‘ 

f. 153 Ital. Brief des poln. Groß-Marschals an den Kaiser, Crepiz 15. Jan. 
1617; versichert ihn seiner Dienstfertigkeit. 

f. 155—158 Kvitanze aus Warschaw, vom I6 Nov. I6II. 

f. 159—I60 Juramentum marchionis Brandeburgici Joannis Sigismundi 
regi Poloniae Sigismundo. | 

f. 161 Pacta inter regem Poloniae et ducem Prusiae super teloneo noviter 
imponendo, anno 1588 inita. „Testificandae suae x contrarium statuetur.‘ 

f. 163 Landtags Intimation von Kön. Vladislaus IV. (ohne Schluß). 

f. 164 Copia eines Briefes Ihr. C. Z. des Crakawischen Weywodens 
an Ihre Kön. Mayestät, den 5 May 1646. „Ich habe langst nicht glauben 
wollen‘ (ohne Schluß). 

f. 166—167* „Dubitari non potest x agnoscant et luant.“ 


Anon. Schrift von 14 Artikeln, die Schwierigkeiten Polens im Kampfe gegen 
die Schweden betreffend. 


f. 168—169 Abschrift, wie der Türkische Kaiser dem König in Pohlen 
geschrieben auf dem Landtage, 23 Feb. 1637. „Suldan, der erleuchte Sohn x 
und deine Hilfe.“ | 

f. 170—I7I Brevis relatio victoriae illustrissimi domini palatini Sendo- 
miricensis, campiductoris regni Poloniae, qua ducis Sudermaniae copiae ad 
deditionem adactae sunt, I5 April. 1627. ‚‚Dominus generalis, qui in Prussia x 
iuramento adstricto.““ 

f. 172—173 Puncta der Bestellung zu Befordigung derer Ih. Kön. Mai. 
Krieges-Völkern zu Taporore..im September 1651. ‚Nachdem wir dem lieben 
Gott x Volcker schreiben. 

f. 214— 241 3 Kopien. 

a) Verzeichnis der österreich. Herrscher von Sem — Rud. II. 
b) Confirmation der oesterr. Privilegien durch Karel V. (1522). 
c) Augsburger Religionsedikt 1530. 


1838—190 


f. 266. Auszug aus der Proposition des steierischen Landtags II Jan. 


f. 268 Relig.-Edikt des Erzherz. Ferdinand, Graz 1602, I2 Sept. 
f. 274 Interposition der oesterr. Landesstände 1604, I4 Mart. 
f. 278 Proposition des Linzer Landtages a. 1613. 
. 288—306 Instruktion des Kön. Ferdinand II. 1619, 16 Mart., an die 
Oberoesterr. Reformations Kommissäre Konstantin Grundt, Adam Herber- 
storf, Georg Abt von Pfothweih, dr. Schrift, Joh. Spindler. 

f. 3I70—33I Verschiedene kleine Akten über Religionssachen in ©. 
Oesterreich (I622). 

f. 332—341 Gutachten eines schlesischen Ingenieurs über die Wasser- 
Projecten an der Donau bei Wien (I620—30). 


a) 


Konzept. 


f. 342 Gedruckt. Steuer-Patent in Oesterreich (1642). 
f. 343 Lettera dal conte Martinic al Nostic, Linz, 1646, 13 Maggio, della 
morte dell’ imperatrice. 


189 MSreeg. 2 m) 


pap. XVI., 713, n., 300 x 220. . Fester Einbd. im Pgmt. (Gradual 
AIV. Ihdt.). 
f. 1—713 Criminal Action, welche H. Heinrich von Wachtel auff Herzogs- 


waldau wider H. Ludwig Graf von S. Amand, welcher seinen Bruder Christoph 
zu Ohlaw entleibet, geführet. 


Deutsche, lat., franz. Originale; 26./VI. 1589 — 24./VIII. 1504. 


190 MS ee 5. (318 n) 


pap., XVI.—XVII., 2 +633,n., 307 x 200. Papbeinbd. in Pgmt. (Bruch- 
stück aus einer Bibel aus d. XIV. Jhdi.) Auf dem Rücken die Titeln : 
„Miscellanea das h. Röm. Reich betreffend. Landesordnung. Roboth- 
ordnung. Steuer-Indiction der Fürstenthumer Oppeln u. Ratibor.‘“ Auf 
der Innenseite des Deckels und auf den Vorsatzblättern schrieb OÖ. Nostitz 
den Inhalt in 28 Abteil. auf: ‚Contenta in diesem Convolut‘‘. Außer den 
angeführten Originalen lauter gleichzeitige oder wenig spätere Abschriften. 


I. fol. 1—Io Offenbarung neues Mittels, wie der römische Kaiser in 
röm. Reich vnd seinem Erbländern pässlich viel Tonnen Geldes ohn minderste 
Last der Unterthanen einbürgen vnd erlangen könne. 

Vorschlag einer Stempelgebühr für Kontrakte nach dem französ. Muster 
a. d. J. 1619. Der französ. Text beigefügt. 

II. f. 13—23 Des heil. röm. Reichs Matricul, wie dieselbe auf den 
Römerzug zu Ross und Fuss anno I152I aufgerichtet und folgends in den 
Jahren 1545, 155I, 1557 und 1567 zu Worms und anno I5yI und 1577 in 
Franckfort moderirt worden. 
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Was jeder Reichstand an Reitern und Fußvolk dem Kaiser für den 
Römerzug beisteuert. 


III. f. 25—32 Des heil. röm. Reichs Matricul, wie dieselbige auf den 
Römer-Zug moderirt worden und in die neun Krais ausgetheilet (XVII.). 

IV. f. 33—140 [Des Reichspfennig-Meisters] ‚Verzeichniss allen und 
jeden Reichstände, soviel deren in allen alten und neuen Matricula Anschlags- 
und Moderations-Registern zu befinden; darinnen, wie ein jeder Stand in 
anno I52I belegt, hiernach bei einer oder andern Moderation anno 1545, 
1551, 1557, I567, 1571 und 1577 erhöhet und geringert worden gemeldet 
wird. Anno 1612. 

V. f. 141—ı62% Extract der heil. röm. Reichs-Lehen in Italia, sammt 
deren Bericht durch J. Mai. Reichshofrath H. Paul Garzweiler. 


Pag. 154% ‚von böhaimbischen Lehen‘. 


VI. f. 162P—182 Relation H. Melchior Heinhofers, kaiserl. Hofcammer- 
raths, an die kön. Maiestät über das ganze Piombinische Wesen und wie es 
damit beschaffen. 

VII. f. 183—324* Der dreien weltlichen Churfürsten Pfalz, Sachsen und 
Brandenburg Erbvereiningung mit der Cron Böhaimb. 


Abscehsit amtl: Akten aus d,. J.- 15065;.1579, 1887; 1354,,1363;.'1374, 1454, 
1459. 1462, 1473. Abt. II.— VII. schrieb dieselbe Hand am Anf. d. XVII. Jhds. 


VIII. f. 325—326 H. Johan Georg, Margrafen zu Brandenburg, Ad- 
ministrator des Bistums Strassburg, Schreiben an die Stadt Strassburg, dass 
sie sich wider ihn dem ganzen evangelischen Wesen zu Unstatten mit dem 
Cardinal von Lotringen nicht einlassen sollen. Heidelberg, 4 Dec. 1602 (XV II.) 

IX. f. 327—328 Hauptartikel des Jülischen Vertrags der Chur- und’ 
Fürstenhäuser Sachsen, Brandenburg, Pfalz; zu Jütterbock, den 18. Marti 
ZOLL (AV Il), 

X. f. 329—337 Capitulation Mathiae, regis Romanorum, bei der Wahl 
zu Frankfurt an Main, den I8 Junii anno 1612 (XVI]). 


Bpocdr.os. Zihrt, „Bibl...IV. 2679: 


XI. f. 338—339 Zacharias Geitzkofler, Bedenken wegen Praeparation 
zu Reichstägen. Haunsheim, 26 Oct. 1612 (XVII). 

XII. f. 340—416 Relation desjenigen, was in den zu KRegenspurg 
vorgewesenem Reichstag von den evangelischen. correspondirenden Chur- 
fürsten und Ständt-Gesandten und Abgeordneten verhandelt worden. 

Druck aus d. J. 1614. 

XIII. f. 417—427 a) Ferdinandi archiducis Obligatio erga regem 
Hispaniarum et eius descendentes, als Kaiser Mathias ihm die oesterreichische 
Erblande in casum mortis abgetretten. Pragae, 6 Junii 1617. 

b) Renuntiatio regis Hispaniarum per don de Guevara, comitem d’ Ognate 
sub eodem dato. 

c) Confirmatio Matthiae imperatoris, Pragae, 15. Junii 1617. 

Der böhm. Text .bei Skäla, Historie Ceskä, Bd. II. 19—23. 


f. 429 d) Relation über das eröffnete böhm. Cronlehen Schönkirch. 
Böhm. Kronlehen seit dem ]J. 1577. 
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XIV. f. 429—455 Vidimus Kais. Matthiae Confirmation über die An- 
wartung Herzog Friedrich Ulrich von Braunschweig und dessen Brüder auf 
Warburg, 3 Feb. 1623 (XVII). 

XV. f. 456—457 Copia Kaisers Ferdinandi II. Confirmation über die 
Expectanten der Fürstenthümer Braunschweig und Lüneburg. Für den 
Markgraf Georg Wilhelm von Brandenburg. Wien, 1623, 23 Aug. (XVII). 

XVI. f. 458—459 Lehenbrief vor die Grafen zu Schwarzenburg über 
ihre behaimische Lehen (XVIN). 

XVII. f. 460—461 J. D. Cropfens, gewesenen Solms’schen Canzlers 
und Geheimrathes, jetzigen kais. Appellations-Rathes zu Prag, Schreiben an 
Herrn Reichshofrath Otto Nostitz in Wien, darinnen er die Pacta gentilitia 
comitum de Solms anfüget. Prag, 1623, 7. Oct. (XVIL). 

XVIII. f. 462—477 Sechs Briefe an Otto v. Nostitz 


a) v. Reinhart v. Walmerode über die Pfalzischen Sachen, ohne Dat. 
(deutsch.) 
b) ab eodem, Neustadt, 1627, Iı Mai 


c) von demselben, Halberstadt, 1627, 20 Juni: | ‘de bello 
d) ab eodem, Sandau, 1627, 28. Junii comitis Tilly 
e) ab eodem, Halberstadt, 1627, 6 Juli contra regem 
f), a Petro de Stralendorf, Colmar, 1627, 6 Juli Daniae 
Originalen. 


XIX. f. 478—492 Expectanti über die Hälfte der Reichslehen und 
Regalien bei der Herrschaft Kisslegg v. H. Christoph v. Schellenberg anno 
1626 (XVII.). 

XX. f. 493—494 Unvorgreiflich Bedenken und Vorschlag des fürstlichen 
würzburgischen Gesandten, durch was Mittel das Stadtlein Mainbernheim 
aus den Markgraf Brandenburgischen Händen zu bringen (XVII.). 

XXI. f. 496—572 Die gemeine Lands-Ordnung der Fürstenthümer 
Oppeln vnd Rattibor, sammt anderer zugehörende Kreise (za Ferdin. 1.) 
XV). 

XXII f. 373—581 Kaiser Ferdinandi Robott-Ordnung in Schlesien, 
aus dem beheimbischen verteutscht (1562, XVI.). 

XXIII f. 5382—583 Verzeichniss, wie die Güter im Erbkaufe in Ober- 
Schlesien taxirt werden (XVI.). 

XXIV. f. 584—588 Der Fürstenthümer Oppeln und Ratibor Schatzung 
betreffend (XVI.). 

XXV. f. 59I7—618 Verzeichniss ettlicher hierin‘ beschriebenen der 
röm. Kais. Mt. zugehörenden Herrschaften, Schlösser, Stätt, Dörfer, Cammer . 
und Pfands-Gueter in den Fürstenthumern Oppeln und Ratibor, wie hoch 
dieselben taxiert und mehrererntheils erblich verkauft (XV1.). 

XXVI. f. 619—624 Ausführung der Schatzung an die Pfandschaften 
in den Fürstenthümern Oppeln und Ratibor, 7 Feb. 1639 (XVII.). 

XXVII. f. 625—628 Confirmatio zweyer zwischen den Furstenthumben 
Oppeln vndt Ratibor vnndt dan ettliche benachbarthen vom Adel auff- 
gerichteten Vortrag, 1628, ı8 Jul., Qualekwitz (XVII.). 

XXVIII. f. 629—633 Vertrag und Begränzung zwischen Güter Dam- 
meratsch, Qualkendorf in Oppeln und Dammer, Spitze in Namslauischen 
Weichbilde, I8 Jun. 1628 (XVII.). 
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pap., XVI.-—XVII. 588, n., 295 x 205. Pappeinbd. in Pgmt. (Doppel- 
blatt eines Missales aus dem XIV. Jh.) Auf dem Rücken der Titel: Miscel- 
lanea der particular Fürstenthümber und Stände in Schlesien.“ 


Enthält einen Konvolut von versch. Schriften, größtenteils Originale oder 
gleichzeitige Abschriften, deren Verzeichnis, wiewohl unvollständig, 64 Stücke, 
auf der Innenseite des Deckels und auf Fol. 1—2P angeführt wird. Es sind deren 
aber mehr. 


if. 3—ı16 (Orig.) „‚Nachfolgende ist beschrieben, dies so die Landschaft 
vnd Stand des Furstenthumbs Grotgaw dem Herrn Bischofe J. F. G. durch 
ihre Abgesandten vntertheniglich vbergeben vnd ihren zu bestetigen gebeten. 
Actum den Dinstag nach Laetare des 1563 Jahres.‘ [Nro 1.] 

f. 17—I8 ‚„Vorzeichnuss der Dörfer, der Stadt Neisz gehörig.“ 

f. I9—23 (2 kop.) ‚„Capitul zu Breslaw bittet pardon bei Rudolpho II. 
wegen Abschickung D. Eder Bonaventurae Han Election zu Rom zu be- 
fördern‘ [1598, 8 Oct.] 


f. 24—26 (Orig.), 1598, 12 Aug. Neisse. — Die Ritterschaft aus dem 
Neiss. Weichbilde dem Hauptmann in Grottkau bezüglich der angeordneten 
Musterung. 


f. 27°—39 (Orig.). „Publicatio testamenti domini Johannis episcopi Vrati- 
slaviensis, 1608, 29 Tag apprillis, anno 1608 Jahres.“ (3) 

f. 40—4I (Kop.) Zwei Patente der Breslauer Administratoren über den 
Militäraufgebot, 1608, ıı. Juni u. ıı. Julü (4). 

f. 42 (Orig.) Grottkau, 1609, 28 Feb., Die Grottkauschen Stände bitten 
den Bischof Erzherzog Karl, er möge ihre Beschwerden erwägen. 

f. 44—52 (Orig.) Ottmochau, 1609, 23 Martii. Antwort des Bischofs an, 
diese Beschwerden. Dabei eine Bitte der Stadt Neisse (ohne Datum), die 
Contribution betreffend. (5) 

f. 53—54 Ein gedrucktes Formular der Untertanenbekenntniss, von 
Joh. Hein. Wachtel v. Panthenau auf Herzogswaldau, 1619, 24 Juni 
geschrieben. 

f. 55% (Orig.) Vratislavia 1625, I8 Sept. — Archidiaconus Petrus Ge- 
bauer P. Christophoro S. J., predicatori imperatoris in Nova Civitate Vienensi, 
de episcopo eligendo. 

f. 56—58 (Kop.) Breslau 1625, 2 Mai. Proteste der polnischen Ge- 
sandten betreffs dieser Wahl. | 

f. 59-60 (Kop.) Grottkau, 1626, 18 Mart. — Beschluss des ständi- 
schen Landtages. 

f. 61 (Kop.) „Glaubwürdig vndt wahrhafte Note dessen Schreibens, so 
(tit.) I. Gn. Herrn Hanns Bernhardt von Herberstein dem (tit.) I. Gest. 
Herrn Maximilian von Strachwitz, als hoch- und wohl verordneten des fürst. 
Bisthumbs Neisz Landshauptmanne, in denen beschenen vnndt auszge- 
sprengten wieder die schlesische Nation vnndt deren Einwohner von Corneli 
di Paul Diffamationen abgegangen.‘ Actum Neisz, den 27 Januarii 1626. 

f. 62—64 (Kop.) Cornelius’ Antwort (Ohne Datum und Ortang.). 

f. 65—66 (Kop.) Neisse, 1626, 13 Julii. — Entscheidung der Administra- 
toren zwischen Herberstein und Cornelius. 
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Folgende Schriftstücke betreffen die Gegenreformation in Schlesien: 


f. 67—79 (Orig.) Neisse, 1628, 8 Feb. Die Administratoren fordern Joh. 
Heinr. Wachtel von Panthenau auf, vor ihnen sein Patronatrecht nachzu- 
weisen. | 
{. 70—77 (Orig.) ‚Process, wie wier, Land und Ritterschaft in Grot- 
gauuischen de facto vmb vnsere Kirchen kommen.“ ‚„Daz mein Thun vnd 
Anfang ist x ferneres Bescheides erwerben.“ 

f. 78—79 (Kop.) Briefe der Personen, die zur Ausweisung ihres Patronats- 
rechtes 1628, 29 Febr. vor die Administratoren zitirt wurden, an die dabei 
beteiligten Herren. 

f. 80 (Orig.) Niclasdorf, 1628, I9 Feb. — Christoph von Seidlitz an Joh. 
Heinr. Wachtel über dieselbe Sache. 

f. 82—83 (Orig.) Herzogswaldau, 1628, 20 Feb. — Die Gemeinde Herzogs- 
waldau an ]J. H. Wachtel über dieselbe Sache. 

f. 84—93 (Orig. Koncept) Ohne Dat. und Ortsangabe. — Die Grott- 
kauer Stände den Administratoren, verlangen bei der Augsburgischen Kon- 
fession gelassen zu werden. 

f. 94 (Orig. Konz.) Ohne D. u. ©. — Wenzel v. Rotkirch an J. H. Wachtel 
über seinen Process um die Kirche in Herzogswaldau. 

f. 95—96 (Orig.) Breslau, 1628, Io Mart. — Sylvester Waibelius an 
Wachtel über dieselbe Sache. 

f. 97 (Orig. Koncept). Ohne D. u. ©. — Rotkirch an "Wachtel über 
dasselbe. 

f. 98—99 (Orig.)Neisse,1628, 12 März.— Die Administratoren demWachtel, 
sie melden, daß er die Kirchen mit katholischen Priestern versehen müsse. 

f. 100—IoI (Orig. und 2 Absch.) Breslau, 1628, 16 März. — Fürst Georg 
Rudolf von Brieg und Liegnitz gibt den Breslauer und Grotgauschen lutherani- 
schen Ständen, die gegen die Reformationsbefehle der Administratoren pro- 
testiren wollen, seine Rekognizion. 

f. 106—107 (Orig.) Breslau, 1628, 17 März. — Rothkirch dem Wachtel, 
er soll zum weiteren Verhandeln nach Breslau kommen. 

.f. 108—109 (Absch.) Breslau, 1628, 22 März. — Der Liegnitzer Fürst 
dem Bischof: er beklagt sich, daß die Administratoren die Augsburger Kon- 
fession in Grottkau unterdrücken. | 

f. IIO (Orig.) Winzenberg, 1628, 29 März. — Rothkirch an Wachtel; 
er bezeugt sein Beileid betreffs der Krankheit der Tochter desselben. Wünscht 
zu ihnen nach Breslau zu kommen, und ersucht ihm zu gestatten, in ihrem 
Hause bleiben zu dürfen. 

f. ITO—III (Orig.) Neisse, 1628, 5 April. — Die bischöflichen Ad- 
ministratoren zittiren Wachtel auf den I5. desselben Monats. 

f. ıI3 (Orig.) Winzenberg, 1628, 2 April. — Rothkirch an Wachtel; 
hat wahrscheinlich so wie jener eine Vorladung nach Neisse bekommen; 
wenn es nötig sein wird nach Breslau zu fahren, soll er Vorkehrungen trefien. 

f. 1T4—ı16® (Absch.) Warschau 1628, Io April. — Siegmund, polnischer 
König, schlägt das Ersuchen der Grotgauschen Stände, sich ihrer anzunehmen, 
ab. (Eiusdem copia latina). 

f. ıI6® (Copia.) Varsovia, 1628, 1o Aprilis. — Episcopus Vratislauiensis 
Grotkaviensibus, refutat petitionem liberae confessionis. 

f. 1Ig—120 (Konz.) Ohne Ort. 1628, ıı April. — Die evangelischen 
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Grotgauschen Stände an den schlesischen Landeshauptmann; sie beschweren 
sich über religiöse Bedrückungen. 

f. 121 (Orig.) Das Ende eines Briefes des Joh. Karl Weiss an den 
bischöflichen Administrator in Breslau. 

f. 122 (Orig.) Rogaw, 1628, 15 April. Witwe Hel. Schiben den Grot- 
gauschen Ständen: sie bittet um Rat, wie sie sich bei den Todfällen. ihrer 
Untertanen in Falkenau zum katholischen Pfarrer verhalten soll. 

f. 125—128 (Zwei Konz.) Ohne Ort. u. dat. Die Grotgauschen evan- 
gelischen Stände antworten auf den Befehl der Administratoren, die Kirchen- 
schlüssel, an die sie ihre Rechte nicht beweisen können, abzugeben, oder wenn 
sie sich nicht unterwerfen, Strafen zu erwarten; sie beweisen jedoch, daß 
sie im Rechte sind. 

f. 129 (Orig.) Neisse, 1628, 5 Mai. — Die Administratoren dem Joh. 
Heinrich Wachtel; er soll sich am 8. desselben Monats bei der Kommission, 
die sie ihm nach Herzogswaldau schicken werden, einfinden. 

f. 131 (Orig.) 1628, 13 Mai. — Rothkirch dem Wachtel: er mahnt ihn 
um die Kontribution, welche zum Prozesse der Stände verabredet worden ist. 

f. 132 (gedruckt) Warschau, 1632, 2 Feb. — Das bischöfliche Patent 
des Breslauer Bischofs, verbietet ohne das Vorwissen seiner Ämter den Guts- 
verkauf auf seinem Gebiete. 

f. 133 (Orig.) Neisse, 1637, 3 Juni. — Die Administratoren dem Wachtel: 
sie vertrauen die Verwaltung der Pfarre in Herzogswaldau dem Pfarrer Mart. 
Eichmann von Lichtenberg an. 

f. 135—138 (Konz.) — Ohne Ort und Dat. — Die Grotgauschen Stände 
an den Bischof: bitten, bei ihrer Religionsfreiheit, welche die Administratoren 
bedrücken wollen, gelassen zu werden. | 

f. 139— 140 (Orig.) Lichtenberg, 1637, 7 Sept. — Der Pfarrer Eichmann 
an Wachtel; man hat ıhm befohlen den Gottesdienst in Herzogswaldau bis 
auf weiteren Befehl zu verrichten. 

f. 14I—142 (Orig.) Neisse, 1637, 20 Okt. — Die Administratoren an 
Wachtel: sie befehlen, er soll seine Untertanen zwingen, dem katholischen 
Gottesdienste beizuwohnen. 

143—144 (Absch.) Neisse, 1637, 26 Dez. — Der Breslauer Bischof ver- 
bietet den Grotgauschen Ständen die evangelische Religion. 

f. 146—1I50 (Absch.) Neisse, 1639, 14 Juli. — Die Administratoren an 
den Landeshauptmann von den Kriegstrübsalen und dem Kriegszustande 
im Fürstentume 4 34; | & 

B4 f. 15I—152 (Absch.) Regensburg, 1640, ı2 Okt. — Das kaiserliche 
Reskript, daß künftighin die Kanonikate bei der Katedrale und dem hl. 
Kreuze nicht denselben Personen gegeben werden. | 

f. 153—154 (Orig.) Grotgaw, 1644, 28 Mai. — Die Grotgauschen Stände 
dem Landeshauptmanne; ihre selbstständige Hauptmannschaft ist auf- 
gelöst, und sie sind dem Neissischen Hauptmanne untergeordnet. Bitten 
um Rat und Beistand. | 

f. 155— 156 (Orig.) Nickolsdorf, 1644, 25 Mai. — N. Seidlitz dem Otto 
von Nostitz; er bittet um Beistand für sich und die Grotgauschen, die jetzt 
nach dem Tode des Neisser Hauptmannes ersuchen wollen, dass ıhre Haupt- 
mannschaft und die alte Einrichtung erneuert werden. 

f. 158 (Orig. Konzept) Breslau, 1644, ı Juni. — Otto von Nostitz 
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antwortet den Grotgauschen auf ihre Bitte um Rat, daß sie mit ihrem Ge- 
suche warten sollen. 

f. 159—160 (Orig.) Nisae, 1644, 26 Juni. — Suffraganus ep. Vratisla- 
viensis Ottoni de Nostic, candidaturo in praefectum, et de cameralibus rebus 
in Grotkov. 

f. 161 (Orig. Conc.) Vratislavia, 1644, 23 Junii. — O. Nostic suffragano: 
non habere intentionem esse praefectum Grotkoviensem. 

f. 162— 163 (Orig.) Nisae, 1644, 9 Junii. — Suffraganus episc. Ottoni 
de Nostic de lisdem rebus. 

f. 164—165 (Absch.) Prag, 1552, 24 Jan. — König Ferdinand bestätigt 
den Vertrag zwischen Georg Fürsten von Liegnitz und Zdenko Berka von 
Dube, Großprior, die Immunität der Komthure in Liegnitz betreffend. 

f. 166—167 (Orig. Konz. Ohne Ort. und Dat.) — Die Stände des 
Fürstentums Brieg an den Fürsten: sie bitten, er möchte sich ihrer in den 
Militärbeschwerden annehmen. 

f. 169—173 (Orig. Konz.) Breslau, 1640, 20 Dez. — Die Stände an den 
Kaiser: sie wehren sich gegen die schon einmal abgewiesene Forderung, die 
Komthur des Sct. Johann-Ordens von der Zahlung per 9000 Taler zu 
befreien, und sie selbst zu zahlen. 

f. 174—175 (Orig. Note) Landtagsbeschluss des Fürstentums Brieg, 
im Jahre 1628, 18 Dezember. 

f. 176—177 (Absch.) Beuthen, 1640, 27 Juni. — Der schwedische Ge- 
neralmajor Torsten Stahlhans verordnet, daß die Biergebühren der schwedi- 
schen Kasse abgeführt werden. 

f. 178—187 (Absch.) Oels, 1617, IO Ap. — Vertrag zwischen Elisabeth 
Magdalena Fürstin Münsterberg und ihren Söhnen. 

f. 188—ı89 (Absch.) Linz, 1645, 26 Okt. — Ferdinand III. an die schlesi- 
sche Landesregierung: sie sollen den Fürsten Münsterberg und die Fürstin 
Witwe zu Bernstadt vermögen, ihre Verträge zu erfüllen: was die Beschädi- 
gung seiner Privilegien und die Ehrfurcht anbelangt, das überlässt er ihrer 
Entscheidung. 

f. I90—ıgı (Absch.) Breslau, 1649, I9 Januar. — Die schlesische Landes- 
regierung veröffentlicht den Vertrag zwischen Silvio Herzog von Württenberg, 
Oels und Münsterberg und dessen Gattin Elisabeth Marie, geborener Fürstin 
Münsterberg. 

f. 192—Ig4 (Absch.) Teschen, 1572, 30 Juni. — Privilegium des Fürsten 
Wenzel an die Stände in Teschen. | 

f. 1I95—ıIg6 (Absch.) Teschen, 1590, 20 Okt. — Privilegium der Fürstin 
Sidonie. I 

f. I97—ıg8 (Absch.) Prag, 1591, 27. Mai. — Rudolf II. bestätigt die 
vorhergehenden Privilegien. 

f. 201—202 (Absch.) Teschen, 1625, 20 Feb. — Fürstin Elisabeth 
Lukrezia von Lichtenstein bestätigt die Teschener Privilegien. 

f. 203—205 (Absch.) Wien, 1639, 15 Juni. — Die Bestätigung derselben 
von Ferdinand III. 

f. 206—208 (Orig. Konz.) Breslau, 1640, 20 Dez. — Die Landesregierung 
dem Kaiser von der Forderung Dohna’s. 

f. 2I0—2I6 (Orig. ital. Konz. und deutsche Abschriften. Ohne Dat. 
und Ort.) Akte, die Heirat des Gundakar von Lichtenstein mit der Fürstin 
von Teschen und die Uebernahme des Fürstentums betreffend. 
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f. 228— 229 (Orig.) Teschen, 1627, 12 Feb. — Fürstin Elisabeth Lukrezia 
gibt ihrem Boten zum Kaiser, dem Niklas Rucky von Ruc, ihre Instruction. 

f. 230— 231 (Orig.) Breslau, 1618, 6 Mai.—Der Landtag an den Vicekanzler 
von Nostitz: er fordert die Erfüllung des Versprechens, daß ein Revers 
publizirt wird, mit der Versicherung, daß der Austausch zwischen dem 
Troppauer Fürstentum und dem Fürsten Lichtenstein den privilegierten 
schlesischen Ständen nicht zum Nachtheil gereichen wird. 

f. 232 (gedruckt) Brieg, 1639, 2 Feb. — Fürstliches Patent über die 
Festsetzung der Preise. 

f. 233 (gedr.) Brieg, 1638, 18 Dez. — Fürstliches Patent die Kontri- 
buzion für den Unterhalt des einquartirten Militärs betreffend. 

f. 234 (gedr.) Wien, I63I, 22 Jan. — Kaiserliches Patent über die Ver- 
folgung der Rebellen in Troppau und Jägerndorf, die sich an dem Einfall 
Mannsields beteiligten, und darum gerichtet werden. Zugleich ist vom Fürsten 
Heinrich Wenzel von Münsterberg ein Exemplar für Bernstadt publizirt. 

f. 235—242 (Absch.) Ohne Ort. und Dat. — Durch die Intervenzion 
des Kardinals Dietrichstein verlangen die Mährischen Stände vom Kaiser, 
daß Troppau einen Teil ihrer Lasten trage. Dabei befindet sich die Antwort 
der Troppauer Stände. 
| f. 243— 245 (Orig.) Troppau, I616, IQ Sept. — Der Stadtrat anden Fürsten 
Karl Lichtenstein von Troppau: sie fordern, schlechte Münze mit Beschlag 
zu belegen. 


f. 246—247 (Absch. der deutsch. Übersetz. aus d. Böhm.) Radaun, 1614, 
II März. — Der Hauptmann von Troppau sendet der böhmischen Kanzlei 
einen verdächtigen Brief, den man für altertümlich ausgibt, und den er 
vom Ueberbringer desselben erhielt, und teilt seine Meinung darüber mit. 

f. 248—249 (Orig.) Ohne Ort. u. Dat. — Wenzel von Oppersdorf an den 
Kaiser: im Dorfe Eckersdorf hat sich eine katholische Pfarre erhalten; während 
der Zeit der Prozessionen wird da ein Tag Jahrmarkt gehalten; er bittet 
um zweitägige Verlängerung des Jahrmarktes. 

f. 250—253 (Orig.) Ohne Ort. u. Dat. — Zwei Geldausweise, die Güter 
Beuthen und Radaun betreffend. 

f. 2534— 261 (Absch.) Ohne Ort. u. Dat. — „Bedenckhen vber des Chur- 
fürsten zu Brandenburg Gesandtens bey Fürsten vnd Stenden in Schlesien 
zur Liegnicz angemaste nichtige Interuention vnd das das Churfurstliche vnd 
Furstliche Haus Brandenburg an dem Furstenthumb Jägerndorff keine 
zu Recht bestendige Praetension habe, dass auch Ihrer Kais. Mt. die ange- 
ordnete Execution vnd Commission zu suspendiren nit rathsamb noch 
reputirlich sein wollte.“ 

f. 262—263 (Absch.) Buda, 1524, I2 Okt. — König Ludwig trägt 
den Schweidnitzern auf, der Tochter des Johann Schiedet das Lehensrecht 
nach den Privilegien des Königs Ladislaus II. zu belassen. 

f. 264—265 (Absch.) Ohne Ort. u. Dat. — „Kurzer Bericht was es mit 
der Commenda Lübschütz vor eine Beschaffenheit hat. ‚Es ist die Commenda 
Lübschütz x zu viel beschehen vndt noch beschicht.“ 

f. 266—267 (Absch.) Ohne Ort. u. Dat. — „Kaiserlischen Ambtes der 
Fürstentümer Schweidnitz vnndt Jauer Einkommen.“ 

f. 268—270 (Orig.) Liebenthal, 1622, 31 Jan. — Georg von Polsnitz 
der Jüngere dem Vicekanzler von Nostitz; bittet um Fürsprache beim Kaiser 
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betreffs des Gesuches der Schweidnitzer und Jauerischen, daß ihnen zur 
Erleichterung ihrer Not das Münzrecht verliehen wird. 

f. 271—282 Orig. Briefe, das Münzrecht in Schlesien betreffend. Caspar de 
Warnsdorf vicecancellario in Javor, 1625, 3 Nov., Juni; Felix Reding 
demselben, ohne Ortangabe, 1626, 21 Feber; Warnsdorf imperatori, Javor. 
1626, 8 Jd. Quinct.; Warnsdorf dem Vicekanzler, Jauer, 1626, 29 Januar; 
Sigismundus de Bock vicecancellario: litterae sine dato; derselbe demselben 
Breslau, '1627, II ‚Juli. 

f. 283—285 (Orig.) Warmbrunn, 1622, 24 Junii. — Hauptmann Kaspar 
von Warnsdorf dem Vicekanzler, über Personen und Sachen in Schweidnitz, 
hauptsächlich über das Münzwesen, von der Strafe Fünfkirchners u. anderen. 

f. 286—287 (Orig.) Neisse, 1626, 21 Junii. — Joachim von Bosch an den 
Kanzler, er möge seine Ernennung zur Erlangung der ihm zugesagten Haupt- 
mannschaft in Schweidnitz unterstützen. 

f. 288—289 (Orig.) Ohne Ort. u. Dat. — Erzherzog Ferdinand dem 
Kaiser; seiner sukzessiven Schrift gemäß, gedenkt er dıe Nachfolge des 
Rebellen Joh. Bernard Fünfkirchner in Schweidnitz zur Erlangung des Geldes 
einzugreifen, da Glatz und andere Fürstentümer in Folge der Confiscations- 
comission und dem Kriege zu Grunde gerichtet sind. 

f. 290— 292 (Orig.) Jauer, 1627, 5 Jan. — Georg der Jüngere von Polsnitz 
an den Kanzler; bittet um Fürsprache beim Kaiser, daß dem Lande betreffs 
der Militäreinquartirung und der Kontribuzionen Erleichterung gewährt 
werde. 

f. 293— 294 (Orig.) Liebenthal, 1622, 6 Sept. — Georg der Jüngere 
von Polsnitz an den Vicekanzler: bittet, beim Kaiser die Schweidnitzer und 
Jauerischen Stände zu entschuldigen, daß sie wegen der Schwierigkeiten 
in Glatz bis jetzt nicht nach Wien gekommen sind, um ihre Dankbarkeit 
zu bezeugen; und auch damit in Folge der Botschaften aus den Städten, 
keine Minderung der Ständeprivilegien erfolge; er schreibt ausführlicher 
über die schlesischen Verhältnisse, besonders über das Münzwesen. 

f, 294— 296 (Orig.) Breslau, 1626, 30 Mai. — Wolf von Reppisch an den 
Kanzler: von dem Prozesse seines Sohnes, der bei dem Schweidnitzer Gerichte 
von den Gebrüdern von Mühlheim und Wolf Abraham von Haunold verklagt 
wurde. 

f. 297—299 (Orig.) Javor, 1626, 13 Julii. — Praefectus Casp. de Varnsdorf 
vicecancellario de legatione sua in Silesia, de cessione ducatuum regi Ferdi- 
nando, de privilegiis Silesiacis. 

f. 300— 302 (Orig.) Jauer, 1626, 9 Juli. — Derselbe an denselben über 
den Eindruck des Berichtes, dass der Kaiser dem Könige Ferdinand die 
Fürstentümer überlässt; da der Schreiber wahrscheinlich seinen Posten 
verliert, bittet er, ihn dem Kaiser zu empfehlen. 

f. 303—306 (Orig.) Holstein, 1626, I4 März. — Gebrüder von Lest 
an den Vicekanzler: sie sollen des Lehnguts Seittendorf verlustig werden, 
bitten um Beistand. 

f. 307—308 (Orig.) Ödenburg, 1622, 22 Juli. — Das kaiserliche Reskript 
an den Schweidnitzer und Jauerischen Hauptmann Warnsdorf, er soll sogleich 
von der Prätension Fünfkirchners auf das Schmelwitzer Gut Bericht er- 
statten. 
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f. 309—310 (Orig.) Modell, 1627, 13 April. — Heinrich Bibthen an 
Nostitz: über die Amtirung des Landeshauptmannes, über die Herren von 
Opperstorf, Warnsdorf u. s. w. 

f. 3Iı (Orig.) Liegnitz, 1627, 1 April. — Derselbe an denselben über die 
Besetzung der schlesischen Ämter usw. 

f. 372—314 (Orig., nicht beendet). Ohne Ort., Dat. u. Unterschrift. — 
N. anden Vicekanzler über den Erfolgseiner Verhandlung mit den Schweidnitzer 
Ständen. 

f. 316— 318 (Orig.) Jauer, 1627, 25 Juni. — Hauptmann Kaspar von 
Warnsdorf an den Vicekanzler; er dankt dem Kaiser, der ihn seines Amtes 
enthob und mit einem Titel und einem Prädikate belohnte; wenn es sich um 
die materielle Belohnung handeln wird, bittet er um neue Fürsprache. 

f. 3I9—320 (Orig.) Jauer, 1622, 31 Aug. — Hauptmann Kaspar von 
Warnsdorf an den Vicekanzler: er möge sich der Schweidnitzer hinsichtlich 
der Bestätigung ihrer Stadtprivilegien annehmen, auch was die Münzfrage 
‘und die Angelegenheit des Herrn Schöneich im Prozesse um das Schmelwitzer 
Gut anbelangt, und a. m. Empfiehlt seinen jüngern Sohn für den Hof- 
dienst. 

f. 321—322 (Absch.) Ohne Ort. 1637, 2 März. — Die Proposition des 
Grafen von Annaberg bei der Installation des H. von Starhemberg auf 
die Hauptmannschaft in Jauer. 

f. 323—324 (Absch.) Pressburg, 1638, 26 Feb. — Kaiserliches Reskript 
nach Schlesien, in welchem die neuen Räte der schlesischen Kammer ange- 
kündigt sind. Dabei befindet sich der Geleitsbrief des jauerischen Haupt- 
mannes Starhemberg. 

. 325—328 (2. Orig.) Glogau und Haselbach, 1622, 1 August. — Kaiser- 
licher Fiskal David Wachsman an den Glogauer Amtsverwalter und an N. 
über die Besetzung der erledigten Ratsstellen. I 

f. 322—330 (Orig.) Glogovia, 1625, II Dec. — Christianus Keller vice- 
cancellario: gratias agit n nomine collegii neofundati pro beneficiis; rogat 
in causa donationis cuiusdam collegio ex camera exhibendae atque ut ecclesiam 
St: Nicolai adipisci possint, ne veniat in manus haereticorum. 

f. 331—332 (Orig.) Glogovia, 1625, 30 Dec. — David Wachsman vice- 
cancellario de controversia Konotopensium; recommandat Fridericum de 
Krekvic ad magistratum cameralem. 

f. 333—336 (Absch.) Wien, 1626, 27 Juli. — Ein kaiserliches Reskript 
an den Hauptmann in Glogau: Joh. Ern. von Sprinzenstein berief sich auf die 
Appellazion in seinem Streite mit Siegmund von Kittlitz; sein Prozeß wird 
also eingestellt. Mit zwei kaiserlichen Dekreten über die schlesische Appel- 
lazıon 1612, 3 Nov. und 1622, Io September. 

f. 337—342 (2 Orig. und I. Abschrift.) — Glogau und Breslau, 1626. — 
3 Schriften, welche die Sequestrazion Konetop der Gebrüder von Kottwitz 
betreffen. 

f. 343—344 (Orig.) Glogau, 1622, 22 Jun‘. — Christoph von Dyhem an 
den Vicekanzler über die Vorarbeiten zur Bestätigung der Privilegien und 
die Einhändieung der Beschwerden dem Kaiser durch eine besondere Depu- 
tation, bittet um Empfehlung seiner eigenen Person und teilt minder- 
wichtige Nachrichten mit. 

f. 345—348 (Orig. lat.,- deutsch beendet). Glogovia, 1622, 22 Aug. — 
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David Wachsman an den Vicekanzler: über den Prozeß mit Wilprat, von 
den Intriguen Angehöriger beider Religionen zur Erreichung von Ämtern. 
Von Kandidaten für die Hauptmannschaft, von schlechtem Münzwesen und 
wie dem abgeholien werden könnte. 

f. 348—350 (Orig.) Glogovia, 1624, IO Feber. — David Wachsman 
Ottoni Nostitz: de rebus bellicis et damnis in ducatu; de causis fiscalibus, 
de haereticis arlanıs. 


f. 351—353 (Orig.) Haselbach, 1625, 25. Mai. — David Wachsman 
Ottoni Nostitz de controversia in rebus patronatus inter Antonıum de Lesch, 
neoconversum, et Christophorum Sckop in Parchov et Ottendorf. 

{, 354—358 (2 Orig. et copia, 1622, 4 Dez.) Glogovia, 1626, 6 Mai. — 
Canonici glogovienses decano scholastico de schola catholica in urbe eiusque 
accidentüis. 

f. 359—360 (Orig. Glogovia, 1625, 22 Dec.) — David Wachsman Ottoni 
de Nostitz: de causa fiscalı dominii Konotopensis. 

f. 361—370 (Orig.) Glogau, 1625, I5 Mai. — Georg von Oppersdorf 
an den Vicekanzler Nostitz: von den Schwierigkeiten mit den Juden und den 
Dominikanern; er bittet um Rat, was er auf die Forderung des H. Heinrich 
v. Bibran antworten soll. Beigelegt ist die deutsche Abschrift des kaiserlichen 
Reskriptes aus Wien, 1624, wodurch angeordnet wird, daß bei dem Ver- 
kaufe der Landesgüter die Katholiken so wie auch jene, die nicht katholisch 
sind, gleichen Zutritt haben; dabei befindet sich auch die Abschrift eines 
Gesuches des Herrn Bibran an den Kaiser (ohne Datum) um das Vorkaufs- 
recht beim Verkaufe des ersten Gutes in Glogau. 

f. 371—372 (Absch.) Wien, 1629, 2 Juni. — Das kaiserliche Reskript 
des Appellazionsgerichtes in Prag: verordnet die Herstellung der Gerichts- 
übelstände, die in Glogau stattgefunden haben. 

f. 373—376 (Orig.) Glogau, 1625, 13 Mai. — Georg von Öppersdorf 
an den Vicekanzler: über die Frage der Glogauischen Güter. 

f. 377—378 (Orig.) Glogau, 1626, 26 Aug. — Der Bürgermeister Melch. 
Gailer an den Vicekanzler: der verräterische und abtrünnige Rat Porfyrius 
ist abgesetzt worden, aber seine Helfer wollen auch ihn, Galler, absetzen; 
er bittet um Vertretung. 

f. 379—380 (Abschrift) Glogau, I624, 17 Jan. — Georg von Oppersdorf 
an den Vicekanzler: er schickt Schriften über die erledigten Stelle in dem 
Glogauer Rate, beklagt sich über die allgemeine Not, welche durch die Militär- 
einquartierung verursacht worden ist etc. 

f. 381—382 (Orig.) Groß-Glogau, 1625, 3I Dez. — Kaspar Bened. 
Porfyrius an den Vicekanzler: bittet, er möge sich seiner gegen die Angriffe 
des Bürgermeisters Galler, annehmen. 

f. 383—384 (Orig.) Groß-Glogau, 1626, 15 Dez. — Das Kapitel an den 
Vicekanzler: bittet für Peter Mehl, der wegen ausgebrochener Streitigkeiten 
im Rate abgesetzt werden soll. 

f. 385—386 (Orig.) Glogau, 1624, 21 Aug. — Der Bürgermeister Galler 
an den Vicekanzler: er erstattet Bericht über Dr. Balt. Wildpret, der Pardon 
erlangen soll, daß derselbe immer Rebellant und gefährlich war, und daß 
man ihm nicht glauben darf; er klagt über die Streitigkeiten, welche der Rat 
Porfyrius im Senate verursacht. 

f. 387—388 (Absch.) Wien, 1626, 21 Juli. — Memorial des Dr. Franz 
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Mehl über verschiedene Artikel der Glogauer Deputation, welche diese dem 
Vicekanzler übergeben soll. 

f. 389— 391 (Orig.) Groß-Glogau, 1626, 17 Aug. — Dr. Franz Mehl 
an den Vicekanzler: Von dem Fortschreiten Mannsfelds, von den Kriegsplagen; 
er klagt über das verräterische Benehmen des Porfyrius. 

f. 39I—393 (Orig.) Groß-Glogau, ohne Datum. — Der Stadtrat an den 
Landeshauptmann: bittet, er möchte sich ihrer in der unermeßlichen Militär- 
belästigung annehmen. 

f. 394— 397 (Orig.) Glogau, 1638, 16 Juli. — Die im Landtag ver- 
sammelten Stände an den Landeshauptmann: sie klagen über die Militär- 
plagen. 

f. 398—400 (Orig.) Friedeberg, 1640, 4 Aug. — N. an den Fürsten N. gibt 
auf den kaiserlichen Befehl sein Gutachten über das Gesuch Joh. Sieg. von 
Gerschtorf, daß er im Distrikt Guraw zum Landeshauptmann ernannt werde. 

f. 403—404 (Orig.) Ohne Dat. und Ort. — Die Kriegslieferungen aus 
Sagan, Breslau und Glogau. 

f. 405—406 (Orig.) Selten, ohne Datum. — Der Hauptmann in Sagan, 
Nikolaus von Schellendorf, an den Vicekanzler: von den Kriegsplagen, welche 
das besondere Kriegsheer des Herzogs von Friedland verursacht, er bittet 
im Namen der Stände, er möchte dem Kaiser alles berichten und Erleichterung 
verschaffen; für sich bittet er um die kaiserliche saluaguardia auf seinen 
Grütern. | 

if. 407 (Orig.) „Poznamenäni, co se pri pritomnosti J. M. p. p. Jiriho 
z Oppersdorfa svob. p. z Dubu a FrydStejna na Hornim Hlohove etc., tolik&2 
velebneho a düstojneho p- Rud. Petrocinii Iı Mai 1624, vSak na dalSi ]. HR 
päna ratificaci spravilo.“ er: 

7 Artikel eines Kontraktes über Grundstücke, Wein, Wälder, Weide, Bier, 
Fische, Fuhren zwischen einem ungenannten Herrn und den Bürgern. 2 

. 409—416 Vidimus civitatis Glogoviensis I7 Januarii 1626; Henricus 
dux Strelicensis fundat ecclesiam capituli in Glogovia Sup., 1379, 25 Februarii. 

f. 417—418 (Orig.) Neisse, 1625, 23 Okt. — Die Administratoren des 
Bischoftums an den Vicekanzler: Nach Joh. Kanzel, der in Ratzeburg eine 
Prälatur erzielte, wurde daselbst eine Kantorei erledigt; sie verlangen, er soll 
beim Patron, dem Erzherzog Ferdinand Ernst, für den Breslauer Kanonicus 
Jerina fürsprechen, daß jener zu dieser Präbende präsentirt werde. 

f. 419—420 (Orig.) Glogovia, 1625, 27 Giugno. — Georgio de Oppers- 
dorf al vicecancelliere: della sua legazione in Varsovia, delle supplice degli 
stati in Opoli e Ratibor all’ archiduca Ferdinando e cet. 

f. 421-422 (Absch.) Oppeln, 1626, 2 Apr. — Die in dem Landtage 
versammelten Stände erinnern Georg von Oppersdorf, daß durch die Be- 
stätigung der Privilegien und Ordnungen vom Kaiser alle Exemptionen 
aufhören and er daher alle seine Pflichten zum Lande erfüllen soll. 

f. 423 (Orig.) Groß-Glogau, 1626, 3 Juni. — Oppersdorf an den Secretär 
N. wegen seiner Exemption. 

f. 424—426 (Orig.) Sup. Glogovia, 3 Giugn. — Oppersdorf al vicecan- 
celliere: del giovine Nostic, con cui ha fatto conoscenza; vuol esser asservato 
in sua essenzione; della comissione sopra i suoi sudditi, del dottore Vima- 
riese etc. | 
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f. 427—428 (Absch.) Ohre Ort. und Dat. — Memorial über die Exem 
ption des Oppersdorf’s Gutes in Oppeln, wie dieselbe entstand und durch 
welche Gründe sıe widerrufen werden könnte. 

f. 429—430 (Orig.) Rybnicii, 1624, ıı Aug. — Johannes Kanzel N.: 
petit provisionem beneficii in Ratibor. 

f. 431—432 (Absch.) 1626, 18 Okt., ohne Ort. — Auszug aus dem Briefe 
des Hauptmannes auf Oppeln der böhmischen Kanzlei, daß man sich in 
Böhmen nicht über die Durchzüge der Feinde beklagt, sondern über die 
Gewalttaten des kaiserlichen Kriegsheeres und der Polen. 

f. 433—443 (Orig.) Akte und Briefe der kaiserlichen Kommission mit 
dem Burggraten von Oppeln Wenzel Tisovsky von Ti$ov 1572. 

f. 446 (Orig.) Breslau, 1573, I9 Jan. — Die schlesische Kammer an einen 
Beamten in Oppeln, er soll die Untertanen zur Bezahlung der Reste in Holz 
und auch der Geldreste vermögen. 

f. 447—448 (Or’g. Ohne Dat. und Ort.) Der Beamte Mart. Seliger, 
welcher die Inspektion über Holz führt, gibt dem Wenzel TiSovsky, Burg- 
grafen in Oppeln, Bericht über seine Rechnungen über Holz, welches die 
Untertanen des Dorfes auf die königliche Burg zu Breslau geliefert haben. 

f. 450—451 (Orig.) Breslau, 1575, 24 Jan. — Die schlesische Kammer 
an den Burggrafen TıSovsky: der Bericht des Beamten betreffs des Holzes, 
welches die Untertanen liefern müssen, wies viele Unvollständigkeiten aus; 
er soll für Ersatz und die künftige, richtige Ablieferung des Holzes sorgen. 

f. 452—453 (Orig.) Breslau, 1578, ıı Jan. — Die schlesische Kammer 
an TıSovsky: man schickt ihm die Abschrift der Uebereinkunft zwischen den 
kaiserlichen Kommissären und der Stadt Krapitz, so wie ihrer Gläubiger 
und Bürgschaitsleister; er soll sich an das Übereinkommen halten. 

f. 454 (Orig.) Breslau, 1578, 17 Feb. — Die schlesische Kammer an den 
TiSovsky: er soll dem Dorfe Kroschin d.e halbe ausgezahlte Pfandsumme 
zurückgeben und dasselbe wieder dem Schlosse Oppeln einverleiben. 

f. 455—456 (Absch.) Breslau, 1578, Ig Juli. — Kaiserliches Reskript, 
wodurch verordnet wird, daß das Dorf Kroschin, welches seinen Ver- 
pflichtungen den Loskauf betre’fend nicht nachkam, dem Schlosse Oppeln 
einverleibt und die halbe ausgezahlte Pfandsumme ihm zurückgegeben werde. 

f{. 457—460 (Orig.) Breslau, 1579, I6 Mai. — Die schlesische Kammer 
an den TiSovsky über die Schulden in Krapitz. 

f. 461—462 (Orig.) — Die schlesische Kammer an den TiSovsky wegen 
des Holztransports nach der Stadt. 

t. 463—466 (Absch.) Krapitz, 1577, 4 Okt. — Die Stadt verpflichtet 
sich zu gewissen Zahlungen an die königliche Kammer. 

f. 467—468 (Absch.) Ohne Ort. und Dat. — Bericht, wie Hans Moritz 
von Rädern Kunewald erwarb und was er gegen die Ansprüche des H. Zettlitz 
einwendet. 

f. 469—470 (Absch.) ‚Wien, 1622, 20 Aug. — Kaiserlicher Machtbrief 
abgegeben an Albrecht von Waldstein, auf die Herrschaften Friedland und 
Reichenberg. 

f. 471—507 (Orig. und Absch.) Breslau, 1641, 28. Okt. — Drei Stück 
(Gesuche und Vorschläge), wie dem Steueramte von den v. Ritterständen und 
Städten in den Herzogthümern Sagan, Münsterberg, Frankenstein und Breslau 
zurückgehaltenen Schulden, abgeholfen werden könnte. 
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f. 508—5II (Absch., oder unbenützte Reinschrift) Frankenstein, 1627, 
19 Apr. — Von Sigmund v. Bock, Hauptmanne in Münsterberg und Franken- 
stein „Euentual Patent vnd edtliche Erinnerung an die Restanten, welche von 
denen ausgeschriebenen Kriegs-Anlagen ire luelas nicht völlich abgegeben.“ 

f. 5172—513 (Absch.) Liegnitz, 1626, 29 Juli. — Fürst Georg Rudolf 
schickt dem kaiserlichen Amte in Frankenstein Bericht über den Marsch 
des Kriegsheeres Mannsfelds. 

f. 574—515 (Absch. oder Konz.) Ohne Ort. 1624, 20 April. — Sig. 
von Bock an N. Bittet um beständige deutsche Korrespondenz, 
das Münzwesen, Appelazion, Apotheken. 

f. 515—516 (Orig.) Frankenstein, 1626, 7 Nov. — Sig. von Bock an den 
Vicekanzler: von seinen Gedingearbeiten, den Kriegsverhältnissen und 
Kontribuzionen. 

f. 5177—521 (Orig.) Habendorf, 1621, 7 Sept. — Derselbe an denselben: 
über die schlesischen Verhältnisse, hauptsächlich über die Militäreinquar- 
tierung. 

f. 522—523 (Orig.) Frankenstein, 1624, 5 Juni. — Derselbe an denselben: 
Bestätigung der Privilegien der Städte Münsterberg und Frankenstein; 
über das Militär; von den Fürsten, von denen der ältere als Domherr in Breslau 
installirt wurde, der jüngere in Neisse weilt; von den Münzverwirrungen, 
Kontribuzionen und fisk. Prozessionen. 

f. 524—525 (Orig.) Frankenstein, 1624, 25 Apr. — Derselbe an den- 
selben: über Sachen in Münsterberg und Frankenstein, über militärische 
Musterungen, fisk. Prozessionen, von den Absichten Mannsfelds und dem 
Zustande des Landes. Ä 

f. 526—527 (Orig.) Breslau, 1624, 5 Sept. — Derselbe an denselben: 
vom Stadtrate in Frankenstein und seiner Botschaft zum Hofe. 

f. 528—529 (Orig.) Ohne Ort. 1617, 17 Juni. — D.e Münsterberger und 
Frankensteiner Stände an den Vicekanzler: sie verlangen, er möge ihr Gesuch 
beim Kaiser unterstützen, daß die erledigte Stelle der Landeshauptmannschaft 
bald besetzt werde. 

f. 530—531 (Orig) N. an den Vicekanzler (? das Datum und Unter- 
schrift beim Einband abgeschnitten) — Über seine Installazion zum Haupt- 
manne am 7 Dezember, über die Hofkammer, über die Kriegsberichte. 

f. 532—533 (Absch.) Breslau, 1552, 2 März. — Zeugniß des Testamentes 
des Magistratsrates Hans Kelman, in, welchem er sein ganzes Vermögen 
den Spitälern bei Allen Heiligen und Sct. Bernhard vermacht. 

f. 534—537 (Absch.) Breslau, 1521, 2 Mai. — Gebrüder Brockendort 
treten dem Bruder Dominik das halbe Gut Schosnitz ab, welches sie nach 
der Mutter geerbt haben. Die Zeugenschaft des Stadtrates noch mit.weiteren 
Abtretungen derselben Brüder. 

f. 337—539 (Absch.) Breslau, 1588, 14 Feber. — Der Landeshauptmann 
Bischof Andreas verordnet im Namen des Kaisers, daß ein Verzeichnis der 
Schäden, welche Schlesien durch Polen erlitten, eingereicht wird. Antwort 
‚aus Namslau, 29 Feber. | 

f. 540—543 (Orig.) Leuthen, 1623, 13 Aug. — Heinrich v. Hönick 
dem Vicekanzler: bittet um Beistand seines Gesuches, welches die Bestätigung 
seiner Privilegien betrifft. 

f. 544—547 (Orig.) Ohne Ort. und Dat. — „Erinnerungen vber das 
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erste ungleich auffgesetzte Instrument... wegen eines vff des... Gold- 
schmiedischen Guttes situirten Wehres, das Fischerwehr genannt.“ 

f. 548—557 {Absch.) Ohne Ort., 1640, 3I Juli. — Das Übereinkommen 
der Kommission über die Steuern im Breslauer (Grebiete. 

f. 558—559 (Orig.) Breslau, 1626, 6 Aug. — Jakob Schickfusz dem 
Vicekanzler: über den Einfall Mannsfelds, bittet um Moratorium für Andreas 
Reben 

f. 560—561 (Orig.) Blumenthal, 1625, 6 Sept. — Niklas von Koclstein 
an den Vicekanzler: Fürsprache für den Herrn Wenzel Reiss, damit er die 
beschwerliche Vormundschaft nicht übernehmen müsse, welche ihm der 
Breslauer Rat, als Nachbar, auinötigt. 

f. 562—564 (Orig.) Breslau, 1626, 6 Nov. — Balzer Sebisch an den Vice- 
kanzler: bittet um Fürsprache, daß er die Bestätigung seines Privilegiums 
vom Kaiser Mathias aus dem Jahre 1615, daß er von aller Vormundschaft 
befreit ist, erlange. 

f. 565—569 (Orig.) Breslau, 1623, 21 Juli. — Die schlesische Kammer 
empfiehlt der Hofkanzlei die Beschwerde des Tobias Hansel, Kirchners 
und Bürgers in Breslau, gegen die Kundmachung des Stadtrates. 

f. 570—578 (Absch.) Auszüge aus den Protokollen der Breslauer Räte 
aus den Jahren 1615—ı62I, die Andreas Gross betreffen. 

f. 579—580 (Absch.) Breslau, 1621, I0 Dez. — Die schlesische Kammer 
erstattet der Hofkanzlei Bericht über das Gut Ulbersdorf, welches zwischen 
Jägerndorf und Brunthal liegt, dem Joh. Christoph v. Waldstein konfiszirt 
wurde, und welches Christian Kychticky kaufen will. 

f. 581—582 (Orig.) Sine loco et dato. — Fr. Franc. Marcinkowski rogat 
iam tertium, ut Bytomensium petitio recatholisationis exitum habeat. 

f. 583—584 (Orig.) Breslau, 1626, 17 Juni. — Burggraf von Dohna an den 

Vicekanzler: verlangt, er möchte ihm mit seinem Schutze beistehen, behufs 
seines sechshunderjährigen Burggrafen Titels. 
..f. 585—586 (Orig.) Bielitz, 1626, 20 Dez. — Johann Suneg an den Vice- 
kanzler: die Oberbehörde befahl ihm, auf seiner Herrschaft Bud&tin Pässe 
zu besorgen, damit der Feind nicht ins Land dringen kann; er meldet, daß 
seine Güter offen sind, macht jedoch darauf aufmerksam, daß es höchst 
notwendig ist, die Pässe in Jablunkau zu besetzen; bittet geschützt zu werden, 
wenn er aus diesem Grunde angeklagt wäre. 

f. 5387—588 (Orig.) Herzogswaldau, 1628, 26 März. — Johann Bärisch an 
den Vicekanzler: die bestimmten Schriften hat er nach Brieg geschickt, so 
wie die Boten zur Verhandlung mit dem schlesischen Bevollmächtigten, der 
nach Polen fahren wird; von den Forderungen an den polnischen König, 
vom Priester in Lichtenberg u. anderem. 


192 - MS. ee 7. (352 o) 


pap., XVII.; 689, n., 300 x 200. Holzeinb. in Perg. des XIV. Jhdis. 
Sammlung von Orig. u. Kopien aus dem 30Jähr. Kriege. 
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f. 3. Instruktionabschrift des Appellationsgerichtes in Prag 13548, 
20 Januar. 

f. 9 Abschrift der Urteilsprüche des Appellationsgerichtes für die Lausitz 
und Schlesien ım Jahre 1587. (Barth contra Hasenstein, Hertwig v. Nostitz, 
Rothröckel, Hohensteiner Bergwerke, Münsterberk, Pleyenstein, Stillfried, 
Panewitz und Dohna, Minkowitz, Adam Zedwitz, Simon Knor. etc. (Wahr- 
scheinlich rührt es von der eigenen Hand des Nostitz her). 

f. 22 (Orig.) Prag, 1626, 28 Jan. — Friedrich von Talmberg, Präsident 
des Appellationsgerichtes an Otto Nostitz in Wien, er soll beim Hofe die 
zurückgehaltenen Zahlungen der Appellationsräte a en vom Urbar der 
Bräuerei und den Gerichts-Gedingarbeiten. 

f. 24 (Or'g.) Prag, 1626, 18 Nov. — Fried. von Talmberg an Nostitz 
nach Wien; die Expedition der Akten des Appellationsgerichtes ist infolge 
verschiedener Gründe unterblieben; er soll an die Abhilfe denken 

f. 25 (Orig.) Prag, 1626, 9 Dez. — Fried. von Talmberg an Nostitz 
nach Wien, über die Schwierigkeiten des Appellationsgerichtes. 

f. 27 (Orig.) Pragae, 1626, 17 Oct. — Consiliarius appellationis Kropf 
ÖOttoni Nostitz in Vindobona: gratias agit pro beneficio sibi collato; de iudicio 
appellationis, de iure terrae renovando, de ignibus Strakonicii et apud Pragam, 
novitates de Praga et de Bohemia. 

f{. 29 Abschrift der kaiserlichen Resolution betreffend die Reform des 
Appellationsgerichtes, Wien, 29 November 1628. 

f. 33 Abschrift zweier kaiserlicher Verordnungen über die Revision 
des Appellationsgerichtes. Wien, 1634, I4 September. 

f. 35 Abschrift deutscher Artikel, daß die Revision nicht statt- 
finden soll. 

{. 36 Copia propositionis imperatoris ad comitia Pragensia anno 1610. 

. |. 37—39 (Orig.) Auszug des Vertrages zwischen Kaiser Rudolf und 
Matthias I6II, der dem Bürgermeister von Brieg geschickt wurde. 

f. 41—56 Zeittungen aus Böhmen an. I6II. Aus Prag vom 23 Martii, 
25 Mart., 31 Mart., 12 April, 12 Januar 1612; wie der hochlöbliche Kayser 
Rudolf inn Krankheit gefallen, wie er gestorben. (Orig.) 


Abgedr. in Sbornik dej. m. Prahy 1911. 


f. 37 Gedrucktes Patent über die Obligationen, Wien, 1625, 30 Mai. 

f. 59—85 (Orig.) Hans Nicolaus von Nostitzes, Appellation-Rathes 
rechtliches Bedencken wegen der geringhaltiger Müntz vnd daher ent- 
sprossenden höchsten Schaden vnd großen Inquietät, mit eigner Hand 
geschrieben. 
| f. 86 (Orig.) Prag, 1622, 19 März. — Frummer von Weidenau auf Schlatein, 
an den Kaiser; er bewirbt sich um das Lehengut Schönkirch und das Lehengut 
Liebenstein, dessen Besitzer sich dem Pfalzchurfürsten angeschlossen hat. 

f. 88 (Absch.) Wien, 1618, 3 März. — König Matthias bescheidet den 
Herren Zedwitz, daß der unrichtige Lehenbrief auf Liebenstein ihrem Rechte 
nicht zum Nachteil sein soll. 

f. (Absch.) Ohne Ort. 1620, 20 April. — Hans Wilhelm Zedwitz bittet 
den König Friedrich um Erneuerung des Lehenbriefes. 

f. 92—94 Prag, 1612, 30 Okt. und 1617, 24 April. Abschriften der 2 den 
Zedwitzen gegebenen Lehenurkunden auf Liebenstein. 
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f. 96 (Orig.) Prag, 1623, 8 Nov. — Philipp Fabricius gibt dem Nostitz 
sein Gutachten über den Liebensteiner Streit. 

f. 98—1I4 Akte, welche den Streit um die während der Rebellion kon- 
fiscierten Güter betreffen, die unter die Jurisdiktion des Sct. Johann Ordens 
gehören: Brief von Christoph von Nostitz an Otto v. Nostitz in Neiße, 1621, 
4 März (Original); Auszug aus der kaiserlichen Resolution I609, 16 November 
(Abschrift); Briefe des Großpriors Heinrich v. Legen an Otto von Nostitz, 
1624, 28 Feber, 13 März, dem Kaiser 1624, I. kv. (Original) ; Wilhelm Vratislav 
dem Kaiser 1625 (Original); Brief des Nik. Karl von Gaschin, aus Glatz, 
15 Dezember 1625 an den Kanzler (Original); die Resolution des Kaisers 
22 September I6II (Abschrift). 


ır f.—ı18 Ferdinandi II. Confirmatio privilegiorum Bohemiae, worinnen 
die 2 Maiestätsbriefe Rudolphi II. cassiret vnd allein die Catholische Religion 
zugelassen wirdt. 


Scheint nur ein Vorschlag zu sein, da sie nicht unterschrieben ist; auf 
angehängten Blättern sind dem Texte zahlreiche Ergänzungen beigefügt. 


f. 1I9 (Orig.) Jiein, 1628, 26 September. — Gerhard Taxis, Landeshaupt- 
mann des Herzogtums Friedland. Da die Frist zur freiwilligen Übertretung 
zur katholischen Religion verflossen ist, organisiert der Kaiser für die Unter- 
tanen des Fürstentums eine Reformationskommission: Max. von Wald- 
stein, Grafen von Fleinsburg auf Svijan, Münchengrätz, Kloster, Zviretic, 
Kammerherrn und Obristen in Prag, und Ferdinands III. Kammerherrn 
und höchsten Stallmeister, Paul Michna von Weitzenau auf Tloskow und 
Konopischt; alle sollen sich zur katholischen Religion bekehren, oder das 
Herzogtum verlassen, Frist zur Bekehrung bis zu Martini. | 


f. 120 Gedrucktes, deutsches Patent über die Reformation, Prag, 
6 Dezember 1627. | 


f. 121 (Orig.) Tepl, 1626, 3 März. — Abt Andreas Eberspach an Otto 
von Nostitz, über die vorbereitete katholische Reformation in Eger und Um- 
gegend, damit er die mögliche Fürsprache des Churfürsten von Sachsen 
vereitle; er wird den P. Gregorius aus Falkenau abrufen. 


f. 122 (Orig.) 1626, I8 März. — Derselbe an denselben; er bittet für 
Hans Gabler, Bürger aus Eger, der unrechtmäßig in Nam im Gefängnisse 
gehalten war. 


f. 123 (Orig.) Sans lieu et dat. — Le chef des fiefs en Boheme, baron 
Lamminger & Otton de Nostitz: ses affaires familiaires; il vient de lui envoyer 
des livres iuifs: diverses nouvelles chez le tribunal d’appellation, Mons. 
Platteis refuse d’&tre son secretaire; quelle est la situation de la guerre etc. 

f. 125 (Orig.) Pragae, 1626, 24 Oct. — Martinus Santinus, rector collegii 
S. J., Ottoni de Nostitz. — Rogat intercessionem fieri apud imperatorem, 
ut collegium frui possit jure .cereviside coquendae Pragae, propter longam 
villae eius distantiam. 

f. 127 (Orig.) Aulae Regiae, 1627, 21 Marti. — Abbas Georg.,' Vrat. 
vicarius generalis provinciae, Ottoni de Nostitz. Controversiae electionis 
Neocellensis intermittunt; petit intercessionem, ut abbas Hugo Stimer neo- 
electus confirmetur. 

f. 129—132 (Orig.) Ragioni, per le quali & necessario erigere nel regno 
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di Boemia quattro vescouati. „L’arciuescouato di Praga haueua giä sotto di 
se li vescouati di Moravia et Silesia x per conclusione della dieta.‘ 


Anon. Senza data, ma circa 1627. Dai dintorni dell’ archivescovo. 


f. 134 (Orig.) Quot sint in tota Bohemia et archidioecesi Pragensi paro- 
chiae x uideantur adnumerandi. 


14 quaestiones de novis episcopatibus in Bohemia erigendis. 


f. 136—137 Ratio reformandae religionis in regno Boemiae. 


Propositiones in 8 articulis munde scriptae. 


f. 138—144 (Reinschrift) Der Herren Deputirten Gutachten über 
etliche gewisse Puncte in der uerneuerten Landes Ordnung, in Acht zur 
nehmen. ‚Allergnedigster etc. Bei der anbevohlenen Corrigirung der behmi- 
schen Landes-Ordnung x zu determinieren ist.“ 

f 147—154 (Konz.) Puncta, so der Ertzbischof und die Clerisei in Bö- 
heimb begehrent der neuen Landesordnung zu inseriren. 

f 155—ı165 (Abschrift) Akten über den Streit des Vinzenz Lamotte 
v. Frintropp auf Navarov und Aegidius von Prostiep um das Gut Navarov 
aus dem Jahre 1625. (Nur fingiert.) 

f. 166—167 (Conc.?) Instructionis pro capitaneis civitatum Pragensium 
additamenta. ‚Illa articula debent x in instructione fieri.““ 

f. 168 (Orig.) Viennae, 1625, 3 Decemb. — Otto Melander resporndet 
Ottoni de Nostitz de iure terrae renovando. 

f. 170 (Orig.) Prag, 1626, ıg Mai. — Paul Michna von Weitzenau an 
Nostitz. — Vom anempfohlenen Appellationsrate, von der Erneuerung der 
Konfiskationskommission, von der Übersetzung und Druck der erneuerten 
Landesverfassung. Empfiehlt seinen Bruder. 

f. 172 (Absch.) Copia publicationis des Verneuerten königl. Landes- 
Ordnung des Königreichs Böheimb. 

f. 176 (Orig.) V Praze, 1626, 4 brezna. — Jaroslav Bofita z Martinic 
a jini komisafi posilaji cisafı opraven€ kusy z Obn. Ziiz. Z. 

f. 178 (Orig. od. Konz.) Wien, 1626, 21 Juli. — Der nicht unterschriebene 
(Nostitz) an «len Fürsten Joh. Ulrich von Eggenberg. Man schickt ihm ein 
Exemplar der erneuerten Landes-Ordnung, aber da sie vielen beschwerlich und 
unangenehm sein wird und bei den Gerichten es n cht viele ergebene Personen 
gibt, soll sich der Kaiser vor dem Besetzen des Gerichtes mit den ersten 
böhmischen Beamten beraten. 

f. 180 (Orig.? Konz.) Wien, 1626, 2 Aug. — Der nicht unterschriebene 
(Nostitz) schickt dem Herzog von Friedland ein Exemplar der erneuerten 
Landes-Ordnung. 

f. 181 (Orig) Prag, 1627, 19 Juni. — Albin an Nostitz über die 
Arbeit bei der Herausgabe der erneuerten Landes-Ordnung. 

f. 183 (Orig.) Pragae, 1627, 15 Juni. — J. Gebhardt Ottoni de Nostitz; 
de iudiciis Juris terrae renovati; de feudorum intabulatione, de Christiano 
Nostitz, de emptione eius dominıiı etc. 

f. 185 (Orig.?) 1617, 7 Juli (die Unterschrift ist abgeschnitten). An 
Nostitz von der Ausgabe der Erneuerten Landes-Ordnung. 

f. 187—ıgı (Orig.) Wien, 1627, 24 September. — Melchior Goldast 
an Nostitz über die Ausgabe der Erneuerten Landes-Ordnung. 
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f. 192— 193 (Orig.) Prag, 1630, 22 Dezember. — Der königliche Proku- 
rator Sam. Albin von Weißenblut an Nostitz über die Verbesserungen in der 
Erneuerten Landes-Ordnung. 

f. 194 Copey des Reverses bei den Landtafeln. „Ich NN etc. demnach ich 
des Willens x So geben.“ 

f. 196 (Konz.) Otto v. Nostitz bezeugt, daß er im Jahre 1632 von Frau 
Katharina Kaplir von Nostitz eine Garantie auf 500 Sch. m. von Wolf Grafen 
von Vfesovic annahm und trat sie Wilhelm von Lobkovic ab, jedoch die 
Eintreibung der Prozente blieb der Frau. 

f. 197 (Absch.) Kaisers Ferdinandi II. Intimation an alle 4 Stände, 
daß er König Ferdinando III. plenariam regnı administrationem abge- 
treten 1634. 

f. 199— 206 (Reinschrift) Frag, ob dem also sey, wie Irer Kay. Maijtt. 
vorgebracht worden, dass dıe Gütter im Königreich Beham so schlechtlichen 
hingelassen, item die armen Wittiben vnndt Waisen wider alle Gebür be- 
trangt, dardurch die liebe Justitia zuleiden, damidt sonst drinnen gar schlecht- 
lichen gehaust werde. ‚‚Anfengtlich ist zu wissen x gebürender Bericht wider- 
fahren.“ 

f. 207—208 (Orig.) — Utrum ciues regni Boemiae propter rebellionem 
sint poena confiscationis puniendi et iure coquendi cereuisiam aliisque privi- 
legiis spoliandi. : 

Abgedr. in Sbornik ved präv. Prag 10900. 


f. 209— 210 (Orig.?) Casus eines Anspruchs des Cammer-Procuratoris 
an H. Zdeslaus Herzan (von Harasov) auf eın Obligation von 20000 ß m. 

f. 21ı (Absch.) Kurzer Bericht der Taxa eines Guets in Böheimb. 

f. 212 (Abschr.) Vormerk der Stette, Schlesser vnndt Dörffer im Landt 
Böhmen (auch in Schlesien). 

f. 213—214 (Absch.) Avocatorial Poenal-Patent. Tznaim. 18 Juni 1628. 

f. 215. (Abschr.) Patent der böhm. Statthalter, den Termin zur Ab- 
führung einer Victual-Promiss. ‚‚Wie wir daran keinen Zweifel tragen x geben 
in der Stadt Böhemisch Budeweiß, den I4 Novembris a.....“ (abgerissen). 

f. 216 Gedrucktes Patent an die Militärpersonen und andere über die 
Kriegserklärung gegen die Schweden und Sachsen. „Wir Ferdinand etc. 
entbieten allen etc. zu wissen, waßmassen vns des Churfürsten vnnd 
Hertzogen aus Sachsen x Geben in etc. Wien, den 14 Mai 1631 etc.“ 


Ein Exemplar mit den publizirten Formeln für das Königreich Böhmen. 


f. 217 Gedrucktes Patent an die Reichsstände, daß der Krieg mit den 
Schweden ausgebrochen ist, und von den Ursachen desselben. „Wir Ferdinand 
etc. entbieten denen vnlängst zu Leipzig gewesenen x Geben... Wien, den 
14 Monats Tag Mai 1631.“ 


Ein Exemplar mit den publizirten Formeln für das Königreich Böhmen. 


{. 218 Konzept oder Abschrift der böhmischen Statthalter über Schulden- 
wesen, Prag, 27 Octobris 1637. 

f. 220 (Abschr.) Quartier Friedewaldaw, 1633, IQ Januarii. — General 
Gallas befreit Castolowitz, Tinischt und Ledetz, dem Herrn Otto von Oppers- 
dorf gehörend, von militärischer Einquartierung. 
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f. 221 (Absch.) Freiwalde, 19 Januar 1633. — Gallas an den ungenannten 
(Oppersdorf); verlangt schnellen Transport des Getreides; von den Kontri- 
butionen kann nur der Generalissimus befreien. 

f. 222—223 (Absch.) Leitmeritz, 12/22 August, 1634. — General Banner 
verordnet die Kontribution im Saazer Kreise. Begleitung der Deputierten des 
Leitmeritzer Kreises. 

f. 224 (Absch.) Im Hauptquartier, 23 Dezember, 1636. — General 
Banner meldet durch ein Patent seinen Sieg bei Wittstock und fordert den 
Adel dort bewohnter Gegenden auf, er solle auf den militärischen Dienst 
beim Kaiser und dem Churfürsten von Sachsen verzichten. 

f. 226—227 (Absch.) Reformations Patent in Böheimb x Prag, zo No- 
vember, 1637. 

f. 228—230 (Absch.) Königgrätz, 164I, 24 Januar. — Vereinbarung 
über die Einquartierung des Regimentes Ramsdorfs. Die Antwort der Statt- 
halter. 

1. 231—234 (Abschr.) Criminal Puncten vnd Articuli wider die drei 
von der Stadt Tachaw alhero nach Wien abgeordnete, Hans Georg Sörtl, 
Bärtl Fueger, gewester vnd under wehrender Rebellion eyfriger Stattschreiber, 
Johan Zachar. Schedl — von Joh. Philipp Gusmann von Namedo. 

f. 235—2306 (Original) Bautzen, 1617, 22 März. — Der Stadtrat an den 
Vicekanzler von Nostitz und Appellationsrat H. Melander; er legt Fürsprache 
für den Bürger Thomas Krantz ein, daß ihm der Nachlaß seines ver- 
storbenen Sohnes Andreas, Medicinae Doktoris in Jungbunzlau, ausgefolgt 
werde. 


f. 237—239 (Orig.) Pragae 1627, I8 Septemb. — Andreas Sdettna ad 
vicecancellarium Nostitz, quomodo bonum Ronov in districtu Cäslaviensi 
eiusdem possessore Ernesto Robmhap mortuo tractandum sit. 

f. 239— 240 (Orig.) Eger, 1627, 19 April. — Der Stadtrat an den Vice- 
kanzler von Nostitz; verlangt, daß die Bier- und Weinsteuern nicht so 
bemessen werden sollen, wie anderen Städten in Böhmen und Mähren 
weil es gegen. die Privilegien ist; beim Kaiser wird der Stadtrat seinen An- 
spruch und andere vermeintliche Schulden verteidigen. 

f. 24I—242 (Orig.) Prag, 1627, 10 April. — Zdeslaus Hrzan von Harasow 
an Nostitz. Die königliche Resolution hatte ihm auferlegt, zu Sct. Jakob 
in Prag 4000 Gl. rh. zu bezahlen, die Kammer fordert jedoch von ıhm — 
wahrscheinlich aus Mißverständnis — 4000 Schock m.; ersucht, er soll ihm 
den ersten Bescheid erwirken. 

f. 243—244 (Orig.) Vallis Joachim, 1628, 6 Octob. — Physicus civitatis 
Dr. Venceslaus Hilliger Misnensis, imperatori. — Conversus ad fidem catho- 
licam multa passus est, petit subsidium vel officium siıbi jam promissum. 

f. 245 (Orig.) Idem eodem die de eadem re vicecancellario; petit inter- 
cessionem. 


f. 247—248 (Orig.) Glatz, 1625, 25 Juni. — Der Secretär von Glatz 
Joh. Frobenius an Nostitz. Beschwert sich über die Untersuchungs-Komission 
aus Glatz, die nur Verwirrungen verursacht hatte und noch nicht beendet ist, 
namentlich durch die Schuld des Fiscal Wachsmann; empfiehlt als Fiscal 
Hans Reichbroth. 

f. 249 (Orig.) Wiefersdorf, 1626, 22 Mai. — Fürst Gundakar von 
Liechtenstein an Fürst Joh. Ulrich von Eggenberg, verlangt, daß der Vor- 
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schlag für die Verbesserungen der mährischen Landesordnung seinem Bruder 
Karl von Liechtenstein geschickt werde. X 

f. 251— 252 (Orig.) Eger, 1624, 28 März. — N. (Unterschrift und Petschaft 
absichtlich abgerissen) an Nostitz: hebt die wirtschaftliche Bedeutung der 
Wasserschleuße auf dem Flusse Zwodau, namentlich für die Bergwerke in 
Bleistadt hervor und erwähnt, was für ein Schaden durch die Abschaffung 
derselben entstehen wurde, er rät, nach Joachimsthal und Schlaggenwald 
eine Hofkommission und auch Niklas von Globen, dem alles bekannt ist, 
zu schicken. 

f. 2533—254 (Orig.) Prag, 1625, 2 April. — H. Albin von Weißenblut (?) 
an Nostitz von seinem Prozesse mit Lamminger um Eisendorf; der ProzeB 
dauert schon 15 Jahre. 


>. Bilek, De]. konf 21.2427. 


f. 235—267 (Gedruckt) Der Röm. A. Mt. Vngelts Ordnung vnd Tax in dem 
Erbkönigreich Böhem... Prag, 1627. 


f. 268-270 (Typ. imp.) Breuis consignatio ss. religquiarum olim a Carolo IV. 
magnis impensis comparatarum atque in sacello coronae regiae conserua- 
tarum, quae anno praesenti 1645 dominica infra octavam Assumptionis Beatae 
Mariae Virginis ex Minori urbe Pragensi ad metropolitanam s. Viti ad man- 
datum augustissimi Ferdinandi III. ritu et pompa sollenni translatae sunt. 
Pragae, typis academicis. 

f. 271 (Orig.) Brandeis, 1623, am ı4 März. — Hans Moritz von 
Rädern (?) an Nostitz: vom Kaiser wurde ihm das Gut Richenwald 
in Mähren, worauf seine Gattin das Erbrecht hat, versprochen, er will den 
Kaiser um Bestätigung und die Vollmacht zur Disposition über seine 
Güter bitten; ersucht um Fürsprache. 


f. 273—274 (Orig.) Wieferstorf, 1626, 24 Mai. — Gundakar von Liechten- 
stein an Nostitz; wörtliches Gesuch wie auf Seite 249 beigelegt; die Ab- 
schrift eines Briefes, wohl Karls von Liechtenstein an Gundakar, worin er 
begründet, daß es nötig ist, ihnen die Proposition der Erneuerten mähr. 
Landesordnung zur Korrektur vorzulegen. 

f. 276 (Abschrift) „Extrakt eines Fürstl. Liechtensteinischen Schreibens 
an Ihr Exc. Herrn Herrn Otto von Nostitz‘“ (verlangt, daß das Intimat, 
welches ihn aus der mährischen Jurisdiktion ausschließt, ihm geschickt 
werde, und daß der Kaiser ihm bestätigt, künftighin nur mit ihm zu 
verhandeln). | 

f. 278 (Orig.) Nikolsburg, 1627, 27 Juli. — Kardinal Franz von Dietrich- 
stein an Nostitz; dankt für die geschickten böhmischen Exemplare Ern. LO.; 
spricht seine Befürchtung aus, ob man bei der L.-Taf. das Amt so versehen. 
könne, wie vorgeschlagen ist. 

f. 280—281 (Orig.) Glatz, 1624, 13 April. — Der Kongreß der Glatzer 
Stände an Nostitz; bitten um Fürsprache, daß sie endlich vom Kaiser Pardon 
bekommen. 

f. 282—286 (Orig.) Grabstein, 1624, 22 und 29 Juni. — Zwei (I nicht 
beendet) Briefe. David Hein. von Tschernhaus an Nostitz; von seiner 
Unschuld und ungerechter Wegnahme seines Gutes Mittelwalde in Glatz; 
dankt für den Beistand und bittet um weitere Hilfe. _ | 

f. 287—288 (Orig.) Ohne Ort und Dat. — Filip Rud. Graf von Liechten- 
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stein an den Kaiser; bittet um Resolution im Streite um Mittelwalde in Glatz, 
das Gut hat er vom Erzherzog Karl gekauft und Tschernhaus macht sich 
darauf Ansprüche. 

f. 289—291 (Orig., aber nicht beendet). — Ursachen, warumb Herr Philipp 
Rudolph Graff zu Lichtenstain durch Erzherzog Carls zu Österreich, Landes- 
hauptmann der Graffschaft Glaz, mier maine Herrschaft Mittelwalde ein- 
gezogen. 

f. 292—298 (Abschrift ohne Anfang) Glatz, 1625, ıı Feber. — Copia 
Bericht-Schreibens an die Herren Statthalter zue Neiß von den Herren 
Kays. Commissarien... wegen beschehener Arrestirung der Rebellen zue 
Glatz vnd wie es mit den Schlüßeln zue den Stadt-Thoren alda gehalten 
worden. — Copia der Glatzischen Rebellen Protestation vnd euentual Pro- 
uocatıon de dato Io Februarii anno 1625 an die kais. Herrn Execution Com- 
missarien zue Glatz. 

f. 299— 300 (Orig.) Glatz, 1625, 15 Mai. — Die Stände auf dem Kon- 
gresse in Glatz an Nostitz; bitten um Fürsprache, daß ihnen Pardon ge- 
währt werde. 

f. 301. (O:ig.) Ohne Ort. u. Dat. — 5 Personen aus Glatz an Nostitz; 
bitten um Fürsprache, dass ihnen Pardon erteilt worden möge. 

f. 303—306 (Orig.) Glatz 1625, I6 und 20 Juni. — Die im Kerker an- 
gehaltenen Stände aus Glatz an Nostitz; bitten um Fürsprache, daß ihnen 
verziehen wird, legen die Abschriften der Intercessionen der schlesischen 
Fürsten. bei. 

f. 309 (Orig.) Hulndorf, 1626, 4 Januar. — Bu von Barlo (?) an 
Nostitz, bittet um Anempfehlung. 

f. 31I—312 (Orig) Im Gefängnisse zu Glatz, 1625, I3 Oktober und 
15 November. — Die eingekerkerten Stände an Nostitz; bitten um Fürsprache, 
daß ihnen Pardon erteilt worden möge. 

f. 317—318 (Orig.) Grüssau, 1625, Id November. — Melch. Tauber von 
Taubenfeld, Kommissionsmitglied gibt Bericht von seiner Tätigkeit in Glatz 
und verlangt einige Vorkehrungen. 

f. 319 (Orig.) Glatz, 1626, 31 Januar. — Der Dechant Jeron. Keck 
bittet für einige Bürger aus Glatz und Habelschwert, welche die katholische 
Religion angenommen und dem Kaiser Treue versprochen haben, daß ihnen 
ihre Habe gelassen werde. 

f. 321—322 (Orig.) Glacia, 1626, 12 Febr. — Decanus Keck Ottoni de 
Nostitz. Intercedit pro Christophoro de Panvic in Rengersdorf in comitatu 
Glacensi, qui ad fidem catholicam conversus, in Alb. Monte et in Palatinatu 
in exercitu imperatoris pugnaverat, pro crımine autem parentum punitus est 
confiscatione; de progressu fidei in comitatu. 

f. 323—324 (Abschrift) Wien, 1626, 18 Feber. — Ferdinand II. be- 
stätigt dem Dechant Jeron. Keck aus Glatz die Schenkung des Moschov- 
skischen Hofes im Dorfe Eysterdorf von dem verstorbenen Erzherzog 
Karl zu frommen Zvecken. 

f. 325—326 (Orig.) Glatz, 1626, 2 Mai. — Jeremias Reinwalt Noszadell 
an Nostitz: verlangt, daß seine Klagen, welche er wegen der Beteiligung 
an der Rebellion auf David Heinrich von Tschirnhaus, die Witwe Rübisch 
und andere Glatzschen Rebellen eingereicht hat, rechtzeitig ausgerichtet 
werden und dass der Deputatgehalt ihm ausbezahlt werde. 
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f. 327—329 (Orig.) Glaciae, 1626, 28 Mail. — Decanus Keck Ottoni 
Nostitz: intercedit pro statibus, qui fidem catholicam acceperant, improviso 
autem poena gravi affecti sunt. 

f. 330—331 (Orig.) Liberosa, 1626, 4 August. — David Heinrich von 
Tschirnhaus an Nostitz; klagt über sein Unglück und Ungerechtigkeit, 
durch die er um sein Erbe Mittelwalde, welches jetzt Liechtenstein hat, ge- 
bracht wurde; er setzte seine Hoffnung in die Kommission, aber der Einfall 
Mannstfelds hatte es vereitelt, durch den Feldzug ist er dem Verderben nahe; 
bittet um Unterstützung seines gerechten Streites. 

f. 332 (Orig.) Pragae, 1626, 22 Octobris. — Raphael Mni$ovsky Ottoni 
Nostitz de rebus factis in suo officio, nempe de revisione in Glacia et in 
cameralibus; petit intercessionem pro se apud marescalcum regis Daniae 
causa habitationis. 

f. 334—335 (Orig.) Glatz, 1626, 31 Dez. — Die Familien der einge- 
kerkerten Rebellen an Nostitz; bitten um Unterhandlung wegen Pardons für 
ihre Gatten und Väter. 

f. 336—337 (Orig.) Glatz, 1626, 31 Januar. — Die Gefangenen aus 
Glatz bitten um Fürsprache, daß ihnen wenigstens die schwere Gefangen- 
schaft erleichtert werde. 

{. 338—342 (Orig.) Vidimus eines im Jahre 1622, I2 Aug. verfertigten 
Schuldscheines auf 4000 Gl. u. W., welche Wolf von Steinberg am I. November 
1584 Kaiser Rudolf II. geliehen hatte. f 

f. 343—367 (Abschrift) Eine freiwillige Bewilligung vnd Anlage so nach 
jedweden getreuen Inwohners in dem Königreich Böheimb Stande und 
Condition bei dem im Jahr 1645 den 22 May alher aufm königlichen Prager 
Schloß gehaltenen allgemeinen Landtag angelanget werden. ‚I. Auff die 
Standes-Inwohner X zue vbergeben haben. D. Freißleben.“ 

f. 368 (Opis) Hradec Kr., 1646, 12 zäfl. — Patent hejtmanü kraj. o od- 
vedeni koni a odevu vojäaküm; pro panstvi Rokytnicke. 

f. 369 (Abschr.) Prag, 1646, 3I Aug. — Patent der Statthalter an die 
Kreishauptleuten von Königgrätz, wodurch ihnen die Ausführung des kaiser- 
lichen Reskriptes wegen Pferdelieferungen und Soldatenmontur ange- 
ordnet wird. | | 


f. 370 (Absch.) Wien, 1646, 26 August. — Kaiserliches Reskript über 
diese Sachen. 


f, 373—374 (Absch.) Prag, 1646, 9 Aug. — Das kaiserliche Patent 
uber die Getreidesammlung, die vom Landtage zu allgemeiner Deiensive 
bewilligt wurde, und welche unter der Führung des gen. Proviantmeisters 
Heinrich Kusto$S von Zubri auf Neu Studenetz stattfinden soll. R 

f. 375—376 (Abschr.) Prag, 1646, am 14 Juli. — Kundmachung Kustos’s 
über diesen Landtagsbeschluß den Hauptleuten des Königgrätzer Distrikts. 

f, 377—384 (Abschr.) Notull, wie sich vorderist von dero Röm. Kais. 
vnd Kön. Mt. etc. Herrschaften, Hauptleute vnd Beamte desgleichen ein 
jetweder nach seinem Stand, Beruf und Condit'on zu diesen in jüngst vor- 
wichenen Monat Juli dieses gegenwertigen 1646ten Jahres Ihr. K. Mt. auf 
drei die nächst ablaufende Jahr bei dem Landtag vorwilligte Zehende Mandel- 
Getraide Contribution bekennen soll vnd welchermassen man solches Ge- 
traide empfangen wird. 

f. 385 (Orig.) Prag, 1627, 4 August. — Paul Michna an Nostitz; dankt 
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für den Beistand; verlangt, er soll ein Konzept andeuten, als ob es von einem 
Freunde wäre; die erneuerte Landesverfassung wird von neuem übersetzt, weil 
Zäveta den deutschen Text nicht erfaßte; was fertig ist, wird schon gedruckt. 

f. 387 (Orig.) Novadomo, 1627, 14 Febr. — Guglielmo Slavata al Nostitz; 
ringrazia per la lettera; della morte del principe Carlo Lichtenstein; sua 
opinione, come sara procurata ]’amministrazione di Boemia. 

f. 389 (Abschr.) Leitmeritz, 1634, I2./22. August. — Patent des schwedi- 
schen Feldmarschalls Banner in den Saazer Kreis, womit er die Kontribution 
verordnet. Dabei ist die Kundmachung Deputierter dreier Stände im Leit- 
meritzer Distrikt, dieselbe Sache behandelnd; trägt dasselbe Datum. 

f. 391 (Abschr.) Ohne Ort. und Dat. — Kaiserliches Patent, welches 
Heinrich von Kolowrat-Liebstein, Mart. de Hoeff Huerta, Peter Georg Pii- 
chovsky von Pfichovic zur Ausrichtung der Getreiderechnungen bestimmt 
und die Ablieferung aller Reste ordnet an; ein zweites Patent, welches das- 
selbe enthält, ist datiert: Ebersdorf, 1637, 26 September. 

f. 392 (Absch.) Rochlitz, 1639, 29 Januar. — Der Bekenntnisbrief 
des Joh. Nik. von Nostitz auf einen Teil der Kontribution, im Jahre 1638, 
welche der Landtag Donnerstag nach der hl. Lucia bewilligt hatte. 

f. 393—396 Defektive Abschrift der zugestandenen Verpflichtungen zur 
Kontribution, ohne Anfang und Ende. 

f. 398 Copia rationis archiepiscopi Pragensis de lure terrae renovato; 
de episcopatibus erigendis; de beneficiis ecclesiasticis augendis, de refor- 
matione fidei. Copia eiusdem articul in pag. 133. 

f. 399—400 (Abschr.) Prag, 1650, am 2 April. — Patent der Statt- 
halter an die Hauptleute des Königgrätzer Kreises; Kaufleute aus fremden 
Ländern, die nicht katholisch sind, dürfen sich nicht im Lande aufhalten 
und auf den Märkten nicht allein handeln, sondern nur durch hies ge 
katholische Vermittler; Arbeiter können gelitten werden, aber nur unter 
gewissen Bedingungen. 

f. 40I—403 (Abschr.) Wien, 1652, I Januar. — Kaiserliches Patent 
über das Salzwesen. | 

f. 404—407 (Absch.) Prag, 1618, 9 Juni. — Das Patent der Direktoren, 
die Verbannung der Jesuiten behandelnd. 

f. 410 (gedr.) Bautzen, 1581, ıı Juni. — Patent des Vogts Johann 
von Schleinitz über Landstreichern und Bettlern in Ober-Lausitz. 

f. 4ıı (gedr.) Bautzen, 1614, 2 Juni. — Patent des Landeshauptmannes 
aus Ober-Lausitz über die Ablieferung der Bierzetteln. 

f. 412 (Orig.) Bautzen, 1617, 27 Sept. — Die Ober-Lausitzer Stände 
an die für ihren Landtag bestimmten kaiserlichen Kommissäre; nach Über- 
einkommen haben sie den Landtag auf eine bestimmte Zeit verschoben; 
bitten jedoch, man möge mit der Ankunft des Königs warten, bis der Landtag 
geschlossen sein wird. 

f. 4T4—415 (Orig.) Sorau, 1617, 29 Sept. — Der Burggraf von Dohna 
und Nostitz an den König Ferdinand; seine Tronbesteigung wird vom Reichs- 
tag ohne Weigerung angenommen, auch die finanziellen Propositionen 
empfiehlt man seiner Gnade. 

f. 416—419 (Orig.) Bautzen, 1618, 26 April. — Die auf dem Kongresse 
versammelten Stände an Nostitz: von ihrem Streite mit fünf Städten wegen 
des Bierurbars, von ihrem Verlangen, der Kaiser möge beim Verkaufe 

9 


129 


192 


Hennersdorfs vom  vorbehaltenen Kirchenreservate ablassen, da es gegen 
ihre Privilegien ist; bitten um Beistand. 

f. 420—422 (Orig.) Bautzen, 1616, 23 Juni. — Der Ständekongreß 
an Nostitz. Sie sollen dem Kaiser zur Besetzung einer Landhauptmanns- 
Stelle Personen vorschlagen, was jetzt unmöglich ist; beim Verkaufe Henners- 
dorfs hat sich der Kaiser vorbehalten, die Pfarre mit einem Katholiken zu 
besetzen. Wenn das Gut wieder in katholische Hände kommt, was gegen 
ihre Privilegien ist, verlangen sie die Zusicherung ihrer Religionsfreiheit; 
bitten um Beistand in beiden Angelegenheiten. 

f. 424—425 (Orig.) Bautzen, 1618, 29 Juli. — Der Burggraf von Dohna 
an den Vicekanzler; über die Situazion in der Lausitz (Kommissionen, 
Kongresse, Soldatenwerben und Alliierung mit den Böhmen). 

f. 426—427 (Orig.) Bautzen, 1618, 28 Juli. — Der Ständekongreß an den 
Vicekanzler; sie schicken zum Kaiser ihre Boten zur Verhandlung, betreffs 
der Unruhen in Böhmen, und kommen zuerst zu ihm um Rat; verlangen 
ihnen behilflich zu sein. 

f. 428—430 (Orig.) Bautzen, I6I8, 8 Aug. — Der Burggraf von Dohna 
an den Vicekanzler: was den Beschluß in böhmischen Angelegenheiten betrifft, 
darüber werden ihm die Boten Bericht erstatten; in Böhmen ist er verhaßt, 
da er es verhinderte, daß ihnen geholfen wird, und die böhmischen Stände 
falsch tituliert hat. Die Städte haben sich von den Ständen abgesondert 
und rüsten; vom Verkaufe des Gutes nach Meczerod; bittet den Kaiser 
um die 30000 zugesagten Taler; verlangt Beistand. 

f. 430—43ı1 (Orig.) Prag, 1621, 26 Mai. — Dr. Otto Melander an den. 
Vicekanzler in Wien; ü. d. Prozess des Grafen Oldenburg mit dem Besitzer 
des Bremer Erzbistums; bittet, er solle dem gräflichen Botschafter Dr. Mals 
beim Kaiser behilflich sein. 

f. 432—434 (Orig.) Bautzen, 1621, 22 Okt. — Der Kapitulardechant 
Kathmann an den Vicekanzler; er beklagt sich, daß die Kirche ihnen bis jetzt 
nicht zurückgegeben worden ist, daß die Gemeinde sich derselben annahm; 
bittet um Beistand und Rat, wie man bei der jetzigen sächsischen Regierung 
handeln soll. 

f. 435—436 (Orig.) Dobrowic, 1622, 13 Feber. — Henik von Waldstein 
an den Vicekanzler: er ist bei ihm von Georg Nostitz ungerecht verklagt, 
daßersich das Gut Dolanka früher angeeignet hat, bevor er es bezahlt hatte; 
ein Kontrakt war schon fertig, nur die Unterschriften und das Petschaft 
fehlten, und außerden wurden I20 Schock ausgezahlt, aber Georg hat dann 
eigenmächtig den Kontrakt gelöst. | 

f. 437—438 (Orig.) Glogau, 1622, 23 Juli. — David Wachsmann an den 
Vicekanzler: Max von Preiss und Dan. Funcke in Unter-Lausitz sind dem 
Kaiser treu geblieben, dessenungeachtet haben ihnen die sächsischen Ver- 
treter ihre Güter abgenommen; bitten um Schutz. 

f. 439 (Orig.) Bautzen, 1622, 4 Juni. — Die Stände der Ober-Lausitz 
an den Vicekanzler; sie schicken eine Deputation nach Wien, um für den 
erlangten Pardon zu danken; ersuchen denselben beizustehen. 

f. 440—446 (Orig. und Abschr.) Ohne Ortangabe und Datum. — 
Joh. Christoph von Rechenberg zu Krostow und Oppach an den Vicekanzler: 
zu seinem Streite mit Rudolf von Rechenberg schickt er Auszüge aus den 
früheren kaiserlichen Resolutionen und Bemerkungen; bittet um Beistand. 
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f. 447 (Orig.) Scheinnil (?) 1622, 2 Juni. — Siegmund von Gersdorf, 
Hauptmann auf Görlitz, an Joh. Nikolaus von Nostitz; in der Verhandlung 
wegen der Deputation nach Wien haben die Stände des Kreisgebietes Bautzen 
die Stände von Görlitz abgewiesen, er bittet dies und anderes dem H. 
von Fürstnau anzuzeigen und den Vicekanzler zu grüßen. 

f. 449—452 (Abschrift) Ohne Ort. und Dat. — Vorschlag der kaiser- 
lichen Kommission an den Churfürsten von Sachsen, betreffs der Abgaben 
der beiden Lausitz. 

f. 453—457 (Orig.) Prag, 1622, 7 Mai. — Alex. Guntzel stattet den 
Bericht (wem?) über seine Nachforschung in der böhmischen Kammer ab, 
was für rechtmäßige und außerordentliche Einkünfte aus den beiden Lausitzen 
in den letzten vier Jahren kamen. Der Bericht über die Einkünfte ist bei- 
gefügt. 

f. 458° (Konz.) Bautzen, 1625, 15/25. Jan. — Der Ständekongreß an den 
Churfürsten von Sachsen; sie schicken ihm den Beschluß und bitten ihn 
um Resolution, damit sie den kaiserlichen Kommissären den Erfolg melden 
können. 

458b (Unten abgeschnittenes Konzept) — Der Ständekongreß an den 
Kaiser; sie entschuldigen ihre Verspätung, daß sie bis jetzt den Beschluß den 
Kommissären nicht gemeldet haben. 

f. 460—461 (Abschrift) Regensburg, 1622, 22 Dez. — Ein kaiserliches 
Reskript antwortet den Ständen der Ober-Lausitz auf den Beschluß ihres 
vorigen Kongresses. 

f. 462—468 (Abschrift) Dresden, 1623, 29 Mai, — Wolt Winkelmann 
an den Vicekanzler; er beschwert sich, daß man ihn im Ober-Lausitz als 
Einwohner nicht annehmen will. | 

f. 469—470 (Orig.) Bautzen, 1623, 20 Juni. — Mart. Mattig, concionator 
vandalicus, an den kaiserlichen Kommissären; bittet um eine Kirche für seine 
Eingepfarrten, da der Raum in der Dechantei nicht genügt. 

f. 471—478 (Orig.) 1623, 9 Aug. — Bericht, Beschwerden, und Vor- 
schläge des Fiskals von Ober-Lausitz, Gottfried von Glich, an den Kaiser 
Ferdinand II. 

f. 481—482 (Abschr.) Dresden, 1624, 20 Mai. — Der Churfürst von Sachsen 
ratifiziert den Beschluß des Bautzener Ständekongresses und entschuldigt 
sich, warum er sich derjenigen, welchen der kaiserliche Pardon nicht erteilt 
worden, nicht annehmen konnte. 

f. 483 (Original) Sine loco et dato. — Episc. administrator Khattmann 
rogat archiepiscopum, an commissionem pro monasterio Vallis Mariae accıpere 
debeat. | 

f. 485 (Orig.) Gablona, 1623, 24 Sept. — Canonicus Kotva episcop. 
administratori Khattmann; commissio Vallis Mariae sibi, ei et abbatı Aulae 
' Regiae mandatur; est festinandum, nam ipsi Jam in via profecti sunt. 

 f. 486 (Abschrift) Dresden, 1623, 27 September. — Der Churfürst von 
Sachsen läßt den Dechant von Bautzen tadeln wegen der Vorkommnisse in 
Marienthal. 

f. 488— 491 (Orig.) Goßda, 1625, 24 Juni. — Der Landeshauptmann 
der Unter-Lausitz Hans von Wiedebach an den Kanzler. Vor Jahren garan- 
tierten die Stände von Lausitz beim Herrn von Schönberg für den Kaiser, 
und der Landeshauptmann sollte die Interessen zahlen; der Gläubiger dringt 
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und das Land kann nicht zahlen; haben alles mit ihm verabredet, aber dazu . 
brauchen sie den kaiserlichen Beistand und Genehmigung; verlangt, er möchte 
ihnen behilflich sein. ze 

f. 492—494 (Orig. u. Abschr.) Bautzen, 1624, 13 Aug. und ohne Datum. — 
Zwei Briefe des Jakob Bornitius dem Vicekanzler über die projektierte Ver- 
änderung der Lehnorganisation in Unter-Lausitz. 

f. 497—498 (Orig.) Bautzen, 1624, 4 Sept. — Burggraf von Dohna 
an den Vicekanzler über das Kirchenlehen in Bärnstadtl, worauf die Äbtissin 
aus Marienthal Anspruch erhebt. 

f. 499—500 (Orig.) ? — 1624, I2 Dez. — Eva Christine, Markgräfin 
von Brandenburg, geborene Herzogin Württemberg, Witwe nach Joh. Georg 
Fürsten von Jägerndort; bittet in ıhrem und ihrer Kinder Namen um ı Pardon 
und Zurückerstattung der Herrschaft Jägerndort. 

f. 501—502 (Orig.) Budi$in, 1625, 6 Dec. — Administrator episc. 
Khatmann vicecancellario de officiis suis iam impletis, de familia Doninensi, 
novitates de Lusatia, de familia Nosticiana. 

f. 503—504 (Abschr. Konz.?) Bautzen, 1626, 28 März. — Verordnung 
über die Defension. 

f. 505—506 (Orig.) Budi$in, 1626, ı3 Feb. — Khatmann vicecan- 
cellario: rogat informationem, qua re lıtteris suis erraverit, et incercessionem 
pro gratia imperatoris recuperanda; non recepisse litteras; dominum de Rädern 
bonum Seidenberg fisco per didisse; de malis temporibus: necesse esse Ottoni 
subsistere patrui suo in pio eius ardore. 

507—508 f. (Orig.) Budi$in, 1626, 3 Junii. — Khatmann vicecancellario: 
invanum secutus est ei Vratislaviam; fidelitatem suam probabit; pecus 
procurabit; recommendat quosdam dominos de Nostic. 

f. 509—51ıI (Orig.) Breslau, 1626, 8 August. — Reinhard Rosa an den 
Hauptmann N.: bei Oppeln ist es zu einer Schlacht gekommen, in der Stadt 
wurde ein Bote mit feindschaftlicher Korrespondenz gefangen, täglich werden 
von %/,3 Gebete verrichtet. 

f. 512—513 (Orig.) —?—, 1626, IO Aug. — Siegmund von Bock an den 
Vicekanzler über die Kriegssituation in Schlesien. 

f. 51I4—515 (Orig.) Neuburg, 1626, 21 Aug. — Der Pfalzgraf Wolfgang 
Wilhelm an den Kaiser: ersucht, daß das Lehen Pleystein nicht nur ihm 
und seiner Familie, sondern auch seinen Brüdern verliehen werde. 

f. 53176—517 (Orig.) Hoffing, 1626, 27 Nov. — Graf Fürstenberg an den 
Kaiser: bittet um Erlaubnis, damit der Churfürst von Bayern im Streite 
seiner Oheime Jak. Ludwig und Fried. Rudolph vermitteln dürfe. 

f. 5378—519 Das Ende des später 531—532 eingebundenen Briefes. 

f. 520—521 (Orig.) BudiSin, 1627, 16 Jan. — Administrator Khatmann 
vicecancellario de vısitatione monasterii Neocellensis. 

f. 522—526 (Orig.) Marienthal, 1627, 10 März. — Die Äbtissin und 
der Klosterkonvent dem Kardinal Harrach: bitten um Rat, denn der Churfürst 
‘will ihnen nach Reichenau einen aus Böhmen vertriebenen Prädikanten 
geben. 

f. 5327—528 (Orig.) BudiSin, 1627, 5 Julii. — Justus Gebhardt vicecan- 
cellario: de necessitate, ut comitia in Sup. et Inf. Lusatia fient, de suis actio- 
nıbus cum comite de Mannsfeld, cum domino de Schellendorf; de Joanne 
Nicolao et Christiano de Nostitz. 
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f. 529530 (Orig.) Slukenaviae, 1627, 2 Sept. — Idem ad eundem: 
de commissione sua apud comitia in Sup. Lusatia conventa, status minimam 
summam imperatori concessisse; curat conventum provinciae Inf. Lusatiae 
fieri; quosdam de civitatibus adhaerere iam fidei catholicae; comitem 
Mannsfeld ventum irı ad curiam, ut Patrem Lamormain consulat. 

f. 531I—532, 518—519 (Orig.) Lipsiae, 1627, 5 Septem. — Idem ad eundem: 
ımpetrat veniam audaciae ultimae epistolae suae; de commissione sua in 
Sup. Lusatia et de actionibus cum comite Mannsfeld, de domino Schellendorf; 
de Joanne Nicolao et Christiano de Nostitz. 

f. 533—534 (Orig.) Lukovii, 1627, I0 Sept. — Idem ad eundem: relatio 
de commissione sua apud comitia in Inf. Lusatia. 

f. 535—549 (Abschrift) Görlitz, 1626, 24 Julii. — Übereinkunft zwischen 
der Witwe nach Karl Magnus v. Schellendorf, Erben und Vormünder. Mit 
Beilagen 23. Aug. 1621, 31 Januar 1622, ı Feber 1622, 22 April 1622, 8 De- 
zember I61I5. 

f. 550 (Orig.) Bautzen, 1623, 17 Feber. — Das zum Radbrechen aus- 
gesprochene Todesurteil über den Verbrecher Georg Kiesling, Untertan 
des Joh. Nikolaus von Nostitz auf Kunnewalde. 

f. 551—552 (Orig.) Bautzen, 1627, 22 November. — Die Stände im Land- 
tage an den Vicekanzler: bitten um Beistand, daß ihre Privilegien bestätigt 
werden und dass eine neue Lehenerrichtung erlassen werde. Im zweiten 
an Joh. Niklas adressierten Briefe ersuchen sie um Fürsprache beim Vice- 
kanzler. 
| f. 555—564 ist ein Stück der weiteren Schriften, 3: 579008. 

f. 565—578 (Original) Bautzen, 1575, 28 Aug. — Der Ausschuß der 
Stände der Ober-Lausitz an den Kaiser Rudolf II., gegen Hartwig von Nostitz, 
der sein Gut dem Stadtrate in Zittau verkauft hat. Mit einem Belegscheine 
vom Jahre 1546. Ä 

f. 579—608 (Orig.) — Propositionen und RN der Landtage 
in Bautzen, vom Jahre 1622 und 1623. 

f. 609—610 (Orig.) Was bei währender Krieges-Unruhe auf die 3 Herren 
Rittmeister vnd Hauptmann Cotlitzenn an Kriegesfeld ist ausgegeben worden. 

f. 611—612 (Orig.) Dresden, 1630, 53 Januar. — Alex. Fabord an Joh. 
Niklas Nostitz über der Prozeß des H. von Princzenstein gegen die Erben 
nach dem verstorbenen Melich. von Rechenberg. 

f. 613—617 (Orig.) Specification der Privilegien und anderer Urkunden, 
so zur Naumburg auf der Freiheit bei Jobst Kenrfurden auf Pargament 
geschrieben zu befinden und den 3 Juli styli novi des 1624 Jahres von mir 
Dr. Abraham Kaulln, als der löbl. Herrn Land-Stände des Marggraftumbs 
Ober-Lausitz abgefertigten in Beisein des Herrn Burgermeisters zur Naum- 
burg, Herrn M. Esaie Richters durchsehen und anhero verzeichnet worden. 
(Verzeichnis von 38 Stück aus den Jahren 1347—ı620.) 

f. 618—619 (Orig.) Fortsetzung der Kriegsrechnungen aus dem Jahre 
1620, aus den Seiten 609—610. 

f. 620—625 (Orig.) Ohne Ortangabe und Datum. — Controversia inter 
Rudolphum de Rechenberg et David Lutitz. 

f. 626-627 (Orig.) Bautzen, 1627, 2 November. — Der Landeshaupt- 
mann Gersdorf von Ober-Lausitz an Joh. Niklas Nostitz; verlangt, er solle 
am I8 November in den Landtag kommen. 
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f. 628—661 (Orig.) Fortsetzung der Landtagspropositionen und Ein- 
schreibungen aus dem Jahre 1623 und 1624. 

f. 662—673 (Orig.) Commentarii de comitiis Gerlicensibus. Einschrei- 
bungen über den Landtag in Görlitz 8—ıo Dec. 1635. 

f. 674—68g (Abschrift oder Vorschlag? — Datum und Unterschrift 
fehlen) Churfürstlich Sachsische Unterthanen-Ordnung im: Marggrafthumb 
Lausitz, anno I6... ‚Von Gottes Gnaden wir Johann George x zu thun 
gestatten solien. Zu Urkund haben wir etc.“ 


193 MS ee 8. (57 D) 


pap., XVII., 410, n., 300 x 210. Pappeinb. in Pgmt. m. Riemen. Konvolut 
von versch. Akten und Briefen. 


a) f. 1 —13® Ein Gutachten, die | ayserl. Berckhstädt betreffend. 


Gutachten (ohne Dat.) über die Bergstädte des Ellbogner Kreises, korrigiert 
und ergänzt. Es hat Nro. 70. 


b) f. 14?°—23 Verordnung der Reuision (des böhm. Landrechts). 


Vorschlag, der dem Kanzler Joh. v. Werdenberg eingehändigt wurde. 
Sanktioniert am 3. IV. 1625 mit der Anmerkung, daß Dr. Melander und Dr. Hille- 
brandt das Material noch durchsehen sollen. Nro. 86. 


c) f. 24°—35® Antoni Poppen, Gutachten sive Votum in causa Schwam- 
bergiana (contra ]. F. P. von Eggenbergk). 


Adam v. Schwanberg wurde seines väterl. Erbteiles gesetzwidıig verlustig 
erklärt. Er processierte also wie gegen den Fürsten v. Eggenberg, der seine Güter 
erhielt, so auch gegen den Fiskus, doch erfolgles. S. Bilek, Deje konfiskaci I., 661. 


d) f. 36°—37® Votum wegen des H. G. Hatzfelc. 


Gutachten (ohne Dat.) im Processe über das Gut Reichersdorf im Ellbogn. 
Kreise gegen Hans Christoph Tanner. Sieh Bilek, ibid. 673. 3 


e) f. 38°—43» Dissertatio, utrum creditor ad possessorem uel vendi- 
torem respicere debeat in confiscatione bonorum a fiscali facta. 

f) f. 44-51? I. Vtrum post rebellionem comitia sint celebranda nec ne 
et an presente caesare. Demonstratur quod sit. 2. Demonstratur regnum 
Bohemiae esse haereditarium non electiuum. 


Wohl Noten aus einer Beratung, an der der Vicekanzler, Graf Slavata 
vu. an. teilnahmen; davon zeugt die Form eines Protokolls, fragmentarische Auf- 
zeichnung und die fast unleserliche Schrift. 


g) f. 52°—53b Consultatio de collectis ecclesiasticorum in imperio: ‚In 
consilio nunc habito deliberandum est de contributionibus et collectis imperii 
et quaesitum, quomodo secundum constitutiones imperil soleant imponi con- 
tributiones ecclesia sticis mediate imperio subditis.“ 

h) f. 54%—55b ‚In Sachen Frau Kunigunde, abbtißin des Gotthauses 
Rottminster, auch Priorin und Conuent dasselbst vnd deren Ambtman und 
.... der Stadt Rottweil und Balthasar, Meyers, rottminsterischen zu Aichs- 
heim, beklagten.“ 
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ch) f. 56°—61b Argumenta pro testamento tempore pestis condito a 
Margaretha Janlin, Commotovi. 


Mit der Abschrift des 'Testaments, das am 8. Oct. 1649 eingelaufen ist. 


ı) f. 622—6gP Doctoris Güntheri Sententia circa admittenda privilegia 
cum imperio aulica emanata in regno Bohemiae. ‚Oueritur an privilegia ponti- 
ficum et imperatorum ex cancellaria imperiali non bohemica edita, vel confir- 
manda etc.“ 


Noch einige Beilagen und Belege. 


j) f 70—79 Questio juris, num priuilegia e cancellaria imperiali expe- 
dita eius sint valoris et efficaciae, ut etiam in tribunalibus bohemicis attendi 
et secundum illa iudicari et pronunciari debeant. ‚Quando difficiles sunt in 
amore morae etc.‘ Nro 70. 

n) f. 80°—87P Questenbergii defensio contra indictam s’bi absentiam & 
comitiis regni Bohemiae. ‚Non est libido altercandi etc.“ 

l) f. 89°—g3P Consecutiones necessariae, si B[aro] & Oluestenberg] de 
grauamine sibi illato apud M. Caes. conqueri et pro remedio supplicare coactus 
fuerit. ‚‚Origo grauaminis etc.“ 

m) f. 94°—ı13® Der erste Fürtrag der Kön. Mt., in welcher auf einem 
gemeinen Landtag aufm Prager Schloß ... in vigilia s. Bartholomaei Apo- 
stoli im Jahr '1547. 


Auszüge aus den Landtagsartikeln 24. Aug. 1547. (S. Böhm. Landtage II.) 


n) f. 144°—122b... Ettliche Puncta aus der königl. böhm. Hoffcantzlei 
gegen die mährische Landthaubtmanschaft in Puncto der Reformation der- 
selben Landes Orduung. Nro 94. 

o) f. II2—ı2g9 Ferdinand der Dritte oc Instruction vor den.. NN und 
Richtern vnßrer königlichen Stadt NN wie derselbige bey diesem von vnß 
ihme anvertrauten Richterambt sich verhalten solle etc. 


Bekannt in mehreren Abschriften. 


p) f. I302—14g® Revisions-Instruktion. ‚„‚Ferdinandt. Waß der hoch- 
vnnd wohlgebohrne ... Wilhelmb Schlawata etc., Antonius, abbt zue Crembs- 
- münster, Otto von Nosticz... Johann, von Tallnberg... etc etc erwägen, 
führnehmen vnnd verrichten sollen. x Geben... Prag, 7 Dec., 1627.“ 


Instruktion an die Kommission für die erneuerte Landesordnung. Mit 
einer Ergänzung über die Fideikornmiss. Güter in Böhmen, Wien, April 1631. 


q) f. 144°—ı51® Questio quidnam de testamento, in quo testatrix ita 
disponit, wie sie es nach ihrem Todt haben will. (Nro 101.) 

r) f. 152°—163b Quartier-Instruction, anno 1600 Jahr. (Rudolph II.) 
Geben Prag, 5 Julii (1600). 

s) f. 164—ı65b „Wir Friederich der Ander x verfertigen lassen. Actum 
7210... 

Deutsche Übersetzung der gold. Bulle, mit welcher Kaiser Friedrich II. 
Wenzel I. zum böhm. Könige bestätigt. Abgedr. Regesta Bohemiae I. 568. 


t) f. 166°—185® Die Martis 27 April anno 1649. Friedenschluß im Reich 
den Reichstag betıeffend., Legitur et deliberatur notum referentis ratione 
temporis, loci, materiae et modı. 
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u) f. 186°—197® Die kayserliche hoffstädtliche Einlogirung in Prag be- 
treffend. (Nro 83.) 
Ohne Datum, aber aus d. ]J. 1648. 


v) f. 198°—203® Kurtze, jedoch wohlgegründte Vrsachen, warumb die 
röm. kay. Mt. etc keineswegs schuldig vnd verbunden sey, dem Egrischen 
Creiß vnd in specie der Stadt Eger das Augspurgische Religions-Exercitium 
in Krafft deren in $quantum deinde art. 5 enthaltener Disposition des Oßna- 
bruggischen Friedenschluß zu verstatten. 

w) f. 204°—206b Der röm. k. Mt. Patent de dato Wien, 30 Junii 1649 
betreffend diejenigen, welche in... Schlesien... aus Wucher vnd Goldgeitz 
ihres nothleidenden Nächtens Credita vnd ausstehende Schulden an sich zu 
erkaufen vnd zu behandeln pflegen. 

x) f. 207®—214® Bericht an IMt. wegen der Juden-Contribution. Prag, 
den 22 September 1644. 

y) f. 215°—217® Ob hinfüro mehr neue Fürsten in der Reichsfürstentag 
zu introducieren und ad sessionem ad votum zu verstatten. Communicatum 
15 Juni 1672. 

z) f. 218° — 241° Ivdicivm theologicvm svper qvaestione, an, pax, qua- 
lem desiderant protestantes, sit secundum se illicita. Ex princeipüs christianis, 
sententia veteris ecclesiae, summorumque pontificum deductum, iis, qui pu- 
blica tractant, conscientiam suam curant aut alienam dirigunt, lectu utile 
ac necessarium. Opera ac studio Ernesti de Eusebiis, civis Romanı. 

aa) f. 242°—245® [Relatio Andreae Langii concernens comitia Sile- 
siaca.] „Iuae Wratislauiae in. conuentu principum et statuum Silesiae“ etc. 
Bregae, ” Januarii 1647. 

bb) f. 246°—247® Distributio ee in regno Bohemiae. 


Nur ein Entwurf, für die Landesviertel, des S. Veit, Wenzel, Adalbert, 
Prokopius. 


cc) f. 248°—307® Schönbergische Sache der Herrschaft Glaucha betref- 
fend. 

13 Akten des Prozesses, in welchem Joh. Kaspar v. Schönberg seine Reichs- 
unmittelbarkeit gegen die Ansprüche des Sächsischen Churfürsten und des 
Magdeburger Burggrafen verteidigt. 

Darunter eingeklebt: 


dd) f. 273 eine Abschrift der Abdikationsurkunde des Königs Joh. Ka- 
simir v. Polen (1668). 

ee) f. 308°&—409® Abschriften v. verschiedl. Briefen und Urkunden 
(aus dem Hofarchiv; in ı Bde). 

I. Erbeinigung Wladislaus II. mit der Pfalz, 1509, Diereh nach Emp- 
fängn. Mariae. 
| 2. Bekenntnißbrief Konrads Metsch aus Mailand und seiner Brüder 
auf die Verpfändung des Schlosses Graslitz (Greslas) vom König Georg, 
Meißen 1446, am Tage der Verkündigung. 

3. Bekenntnißbrief Tauts v. Schönbrunn, Gebhards und Albrechts 
v. Hertenberg, daß ihre Herrschaft Hertenberg der Krone Böhmen zugehörig 
ist: "Prag, 1350, 37. Marz: | 

4: Gebrüder Spornecker verkaufen eine Hälfte der Herrschaft Schön 
bach an Karl IV., ohne Ort., 1370, Valentinstag. 
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5. 6. Bittschriften an den Kaiser in den Kriegsangelegenheiten, ohne 
Unterschrift. 

7. Huldigung der Egerer Karl IV.; Eger, 1350, Donnerstag, ı2. Mai. 

8. Revers des württemberg. Gesandten, Steph. v. Gundelfingen, Buda- 
pest, I424, am Tage d. heil. Franz. 

9. Kön. Siegmund bestätigt das Privilegium seines Vaters dem Erzbischof 
von Mainz und dem Bischof von Würzburg. Nürnberg, 1422, Donnerstag 
vor Barbarae. ° 

Io. Erbeinigung zwischen K.Georg und Hau Sachsen; Eger, 1459, Mitt- 
woch nach Georgi. 

II. Erbeinigung zwischen K. Georg und Haus Brandenburg; Datum 
dasselbe. 

12. König Sigmund bestätigt dem Kurfürsten von Mainz und dem 
Bischof von Würzburg die Briefe seines Vaters. Nürnberg, 1422, Donnerstag 
vor Bartholomäi. 

13. Eine Bittschrift an den Kaiser, die schles.. Kammer betreffend, 
ohne Dat. u. Unterschrift. 

I4. Bekenntnisbrief des Thom. Winkhler von Falkenau, daß er vom 
Könige Falkenau und Sattel hat; Prag, 1360, Mittwoch nach Frohnleichnam. 


194 IS 08,0.21320,.n) 


auf. pap., XVI.—XVII., 284, 2., 317 x 195. Fester Einbd. m. Pgmt. 
(lat. KanzionalXV.— XVI. Jts.) überzogen. Auf dem Rücken der Titel: 
„Oberlausitzische Priviligia und andere darzue gehörende Sachen.‘ Ab- 
schriften, um d. J. 1600. 


f. 9—ıIIob Oberlausitzische Privilegia 1319—1550. 

f. 1rob—ı1gb Musterregister des Marckgrafthums Oberlausitz anno 1551. 
2 yafl. 

f. I20—ı21’ Der Eldisten Ambt im Margrafthum Oberlausitz. 

Instruktion, deren Aufgaben und Pflichten. 


f. 122—126 ‚„Instruction auf den Herren Landvoigt, Herren Christot 
Burggrafen von Donaw x den 28 Sept. anno 1554.“ 

f. 127—140* Beweis-Articul in schwebenden Irrungen zwischen den 
Ständen des Markgrafthums Oberlausitz und dem gewesener H. Landvoigt 
H. Christofn Burggrafen von Donaw. | 

f. 140°— 152% Erbeinigung zwischen der röm. K. Mayestät und dem Chur- 
fürsten zu Sachsen, I3 Apr. 1557. 

f. 152b—161% Confirmation und Bestättigung einer Abhandlung etzlicher 
zwischen dem vorigen Herrn Land-Voigt H. Christof von Donau und den 
Ständen vorgefallenen Artickeln 1561, 20 Nov. 

f. 161P— 173 (2) Instruction des H.-Landvoigt Graf Joachim Schlickens 
202029 Dec. | 

f. 174— 176 Obligation des H. Land-Voigt Graf Joachims Schlickens 
gegen den Ständen (1562). 

f. 177— 183° Kaiserliche Concession befreffend die Obergerichte in 
Markgrafthum Oberlausitz a. 1562, 12 Mart. 
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f. 183P—185% Vergleichung des Gerichts-Process zu Budissin wider die 
eximierten Personen 1564, Freytags nach Jacobi. 

f. 1850—187 Der Abgesandten von [Oberlausitz.] Städten einfältiges 
Bedenken... über gebene [Gerichts Jartickel und Rescript Kaisers Maximilian. 
1566, 14 Febr. 

f. 188—192. [Oberlausitzische] Privilegia Maximilian II. 1567, IQ Ap., 
1575, 9 Aug. | 

f. 193—1I99° Oberlausitzische Polizei-Ordnung, 1582, 18 Mai. 

f. 1996--214°* Erbeinigung zwischen der Cron Böheimb und dem Hause 
Sachsen, 1587, 24 Oct. 

f. 214P— 2150 Assecuration... den Ständen in Ober Lausitz wegen Aus- 
lassung des zwischen der Cron Polen und der Cron Böheimb erfolgten Ver- 
trages, 1589, 7 Nov. 

f. 216°—237, 243—254 Acta über Pfandes-Vorschreibung und dann 
Abtrennung des Markgrafthum Oberlausitz an das Haus Sachsen, 1620—1635. 

f. 238—241 Kaiser Mathias Mandat wegen der ungebührlichen Neu- 
igkeiten der Bräuurbars und Kretschamt-Vorlage den Landstenden des 
Marggrafthumbs Oberlausitz (1615). 

f. 242—254 Beweis, dass die Stadt Görlitz von dem Amtshauptman de- 
pendiret, wie diesze Veranlassung zum Rechten zwischen Victorin vndt Ono- 
{rıus Gebrüdern von Rossenhain vnd Fraw Vrsula Rossenheinin zue Görlitz 
a. 1575 bezeuget. 

In der Handschrift sind einige Blätter eingefügt: Dekret des schwedi- 
schen Regenten in Pommern, Grafen Wrangel, die Hilfe gegen die Türken 
betreffend, Wolgast, 1663, I. Sept. (6 Bl.); Dekrete des oberlausitz. Vogts 
Joh. v. Schleinitz, 1581 (I2 Bl., nur 5 beschrieben). 


195 MS ee 10. (313 o) 


pap., XVII., 156, n., 305 x I9O fast leer. Einbd. m. Pgmt. (lat. Traktat 
XIV. J.) überzogen. 


f. I—4 (ehemals versiegelt) Privatnoten aus der Hofkammer v. 
4. Jan. — Aug. 1644, deutsch und französisch. Auf den anderen Blättern 
nur hie und da juridische Lehrsätze. 


196 MS: ee 11...(310':0) 
pap., XVII., 1 +78,.n., 3I0 x 195. Fester Einbd. mit Pgmi. überzogen. 


f. 1—75b Vorlauff mit der Haubtmanschaft desz Fürstenthumbs Bresz- 
law und zugehöriger Weichbilder Neumarckt und Nambszlaw de anno 1625. 
Gründliche und aussführliche Relation, was nach seligem Absterben (Titel) 
Herrn Adam Dobschüczens Haubtmanns in puncto der Haubtmanschafft 
vorgelauffen etc. 
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197 MS ee 12. (313 o) 


bap., AVII., 1 4187, 310 x 200. Fester Einbd. mit olivenfarb. Leder 
überzogen. 


f. 1—26° Kopien von verschiedenen, über den gräfl. Berkischen Fidei- 
kommiss 'n den J. 1688—ı1689 ausgegangenen Gerichtsakten, die Franz 
Ant. Berka v. Dubä dem Kaiser mitteilt. 


198 IVES. eer 13.307. A 
DEE XVII. 59.n.,.315 X 210. Heft. 


f. 1—59 Notular von verschiedenen, an den breslauer Landeshauptmann 
von L. Simeon adressierten Gerichtsakten; 1647, 14 Jun — 7 Oct. (A-S), 
1645—6 (A—D), 1648 (T—W). 


199 WISBeE TAN ZOLL OS) 
pap., XVLII., 140 +2, 316x 180. Einbd. m. Pemi. 


f. 1—77® Vorbericht desz Reitten vnd Zeumens ex fundamento (1623). 
f. 817°—108° Tagliche Roszarczney. 

f. 121°—122°% Verzeichnus eczlicher sonderbarer Stangen. 

{. 125°—130b Registrum. 


Bei der ı. Abteilung zahlreiche Federskizzen der Reitschul, der Pferde, der 
Gebisse, Hufeisen, Spornen etc. 


200 MS ee 15. \127 m) 


pab., XVII., 192, n., 305x190. Pappeinbd. m. Pgmt. (lat. Traktat XV. ]. 
„de octo generibus mendatii‘‘ ) überzogen. Außen, auf dem Vorderdeckel 
Beischritten: ‚„Nro 3, vom 26 Octobris anno 1642. bis auf den ıo No- 
vembris anno 1645. 


f. 1% „„KdyZ se tuto do ty knihy psätı poCalo, tyto vecı za Ceskym sekre- 
täfem panem Wendelynem k expediroväni a vyrizeni züstävaly.“ 


Verzeichnis v. 37 Akten, die mit dem der Jungbunzlauer, ihr Schloß 
betreffend, anfangen, und mit dem des Obristen VynsS enden. 

Ib leer. 

f. 22 —ıg2b Manual des böhm. Kammersekretärs, v. 26. Oct. 1642 bis 
17. Nov. 1645. 

Bis auf d. S. 161%, dann 163° —ı64 u. 169® schreibt ein Schreiber, 161%—162b 


164% ein anderer. Außer dem Text liegen im Buche lose Blätter. a) 1645, 31. Nov. 
Konzept des ı. Schreibers, an Adam v. Waldstein; b) 1645, 7. Aug. Eintragung, 


139 


200 —203 


von demselben; c) Eintragungen, von einem dritten v. 2./XI. — 16./XII. 1645, 
die den ämtl. Text ergänzen. — Bisher richt publiziert. 
201 MS ee 16. (x a 50 N#0 155) 


pap., XVII.—XVIII., 8, 3170 x 200, n. Papier-Überzug. Zierliche Schrift 
gold (durchschlag.) und schwarz.: der Titel mit Mainuscula. 
\ 


f. 22—7b VITRUM ARIOLATORIVM, AVGVRATORIVM. DIVINA- 
TORIVM formatum in quinque circulos, ex quibus varia licet arioları, avgu- 
rari, divinare, celatum ad modum scyphi illivsv Josephaei, de quo 
ilivd: -(Gen.: 44 vis.) Hiece est siphvs, in-qvo bibizoomıaz 
mevs et ingqvo avgurari solet, inscriptum, temperantıiae 


specvlo, sobrietatis soli dedicatum.’ ... domnorRramenae 
Antonio Berka. S.R. I. comiti de Daub et Leipe, domino in Richen- 
burg, Rossitz et Jahbel... obseqviosissimus capellanus Joannes Aloysius 


Geldner, S. R. E. theologus, sacerdos. 


202 MS.een17., OhnerSıon 
pap., XVII., 4, 320 x 270 im einfachem Umschlage. 


f. 22—4® Untertänigstes, Demuthschuldigstes Ehren-Opfer, welches der 
hoch- undt wohlgebohrnen Frauen, Frauen Mariae Theresiae, Gräffin von, 
Nostitz undt Rieneck, Frauen auff Falckenaw, Heinrichsgrün undt Tschocha, 
derer Herrschafften Litmitcez, Tiermitctz undt Gräßlicz auch Mostau, Sahr 
undt Lybochowan, geborner Gräffin von Herberstein, seiner gnädigsten 
Gräffin undt Frauen, zu unterthänigsten Ehren[geschenk]. ... Adam Friede- 
rich Heyderich, keyserl. edel-gecrönt Poet. 


80 Verse. 


203 MS ee 18. (Ohne Sign.) 


bap. Konvolut von losen Akten des XVII. Jh., von versch. Format, Quart 
bis Folio. 


a) 5 Bl.. Wolgast, 1663, I Sept. — Mandat der Schwedischen Regierung 
in Pommern über die Andacht und Steuer gegen den Türken. (S. Seite 133. 
194.) | 

ß) 4 Bl. Prager Schloss, 1658, 9 Junii. — Ewige Verweisung vnde le 
rottung der JESVITEN ausm A Böheimb. Ö 


Abschrift des Druckes. S. Zibrt IV., 2 
y) ıo Bl. Breslau, 1663, 13 Nov. — Hans Christoph Tschwäretsky dem 


Kaiser: über die et mit dem Grafen Ba. Ferdinand 
Truchses zu’Weczhausen. " 


ö) 2.Bl. Verzeichnis der kais. ae adeligen Gütter in Böhmen. 
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&) 2 Bl. Breslau, 1663, 2 Nov. Abt Grögr und andere Personen an den 
schlesischen Landeshauptmann über die Streitigkeiten mit dem Grafen 
Truchses. 

&) 2 Bl. Ohne Datum. Process zu Wienn. „Zu Wien bey der hochlöbi. 
N. Ö. Regierung, wann auf Immobilia geklagt wird x exequirt werden muss.‘ 


Belehrung über die Exekutionspraxis. 


n) 4 Bl. ‚‚Bolkenhain genitus mediocri e stirpe, Johannes Langer con- 
dictus, opus hoc breve et utile feci x hoc opus ipse breve. 


Kalender mit Jahren, mit der gold. Zahl, den Konkurrenten, dem Sonnen- 
kreise etc., für 1500-—1834, von einem Gebete oegleitet. 


®) 6 Bl. [Horoskop] ‚‚Von der Complexion. Art und Eigenschaft dieses 
Gebornen. x dem allein gebühret die Ehr SDG. ]J. Freyinger m. p. 


Horoskop einer Person, die 1608, 24. Mai, um ıo Uhr geboren wurde. 
#) 2 Bl. Neisse 1650, 20 Octob. — Patent über die Besiedelung und 


Pflege der adel. Güter. | 
d) 44 Bl. versch. Auszüge, Noten und Korrekturen aus der Bibel. 


204 | ERS ES 


Derg., AXIV., 381 n., & 490 x 350. Holzbd. (514 x 385) mit vot gold- 
gepreßt. Leder überzogen, gravierte Messingbeschläge. Auf dem Vorder- 
deckel die Pressungen: oben T SS AK, in der Mitte eine Kartusche, unten 
die Jahreszahl 1613: in der Kartusche ein Wappen mit der Umschrift TO- 
BIAS.SSTEFFEK A. KOLODEY. 1611. Gepresster Goldschnitt. 


1. 1P 62 Index des Inhalts: „Sex opera dierum et .creacio celi et terre 
Bee biblıa dominı Cunfonis alkltarıstesancte 
wenn srEcclesia Pragensı.. 


Tabellen, 2 Spalten 355—360 x ı05, durch Federlinien abgegränzt, in 12 
horizontalen Schichten, je in 4—6 kleinere Kolumnen gegliedert, jede Kolumne 
besteht aus einigen Absätzen, die einer unter dem anderen geschrieben durch 
eine rote Linie unterbrochen sind. Über einem jeden Absatz das Schlagwort in 
erößerer Schrift. Rubr. In. — Zahlreiche Ergänzungen Anmerkungen und 
Erläuterungen. | 


f. 72—-358b Der bibl. Text, jedes Buch mit vorhergehendem Prolog. 


2 Spalten ut supra, durchschn. zu 55 Z., von 6 mm Abstand, durch Feder- 
linien abgegrenzt; die Schrift gotisch, stark, gleichmäßig, 41%, mm hoch, die Breite 
des „n“ = 3 mm. Die Tinte einst schwarz, jetzt verblaßt. Rubr. 


f. 358b— 38122 Index derNamen x Explicit Biblia nomini Cun- 
altaristesanctedorotheeinEcclesiapragensı 
uno :doeminiı..MCCC). octuagesimo 'nono, in vigilia 
omnium sanctorum per martinumscriptorem dictum 
202 guescriptärestper IlIlTannos. 
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3 Spalten, 355—360 x 85, 81, 85, durchschn. zu 55 Z. Rubr. Explicit sehr 
flüchtig geschrieben. Fol. 380°—-381% fielen die Ergänzungen weg und die Inıt. 
und Expl. sind nur angedeutet. Auch auf andeien Stellen sind Initialen und 
Zahlen ausgelassen. 

Dreierlei Initialen: in der Mitte des Textes Majuskel, rot oder blau; am An- 
fange der Prologe mit Ornamenten verziert: Figurali-Miniaturen auf folgenden 
Folien: 721, gb! (über den ganzen Rand), 24%, 35bl, 44a1, 56%, 6722, 67bl, „sa2, gza2, 
85@1, g5b2, 04h, 11492, 1239, 124®2, ı3ıb2, 132@1, 14292, 142bl, 14592, 149%, ı53bl, 15368, 
ı56bl, 1608, (2), 163%, 16362, 171%, 173%, 17408, 176%, 17882, ı80®1, ı81b2, 18521 (2), 
1918, 19361, 194P!, 199%, zıob2, 224@1, 224bl, 2409, 2yıb2, 243b2, 25881, 264a1, 26681, 
2671, 26862, 269@1, 2698, 271@1, 272@1, 27262, 27361, 2749, 27661, 27722, 28562, 2g2b2, 
301%, 307%, 3169, 323%, 3268, 3anbl, z31bE, 33202, 3340 sur 
ee en Re | 

Zum erstenmale besprach die Handschrift Dr. K. Chytil im Referate über 
die retrospekt. Ausstellung in Pamätky arch. XV., 538. Eine ausführl. Be- 
schreibung bat der Herausgeber schon zur Publikation vorbereitet. 


208 MS'F 2, \raaR) 


perg., XIV., Fol. bleibt noch 184, 463 x 312. Holzbd. m. gelbgrau., mit 
zierl. Nägeln beschlagenem Leder überzogen. Spätere Metallschließe auf dem 
Lederbande. Der untere Überzug aus weißem glatten Leder. Auf den Innen- 
seiten des Deckels Pgmt.-2 Blätter (velig.-bhilosoph. Traktat XIV. Jhdts.) 
eingeklebt, deren Ränder durch das umgeschlagene Leder gedeckt sind. Auf 
diesem Überzuge des Vorderdeckels eine halb verblichene Bemerkung 
über den Kauf des Buches im J. 1394. Auf dem Vorsatzblaite im XV. Jhte 
geschrieben: „Sum ex hibris Bernhardi B. a Zierotin‘“. — F. I—I2, 3I, 
32, 146, 147, I96—I99 ausgerissen: von den gebliebenen das Letzte weist 
die Nummer 203 auf, die späteren fehlen wieder. Dagegen wird Nro. 85 
zweimal angeführt. 


.f. 13°—203P (Josephi Flavii, De antiquitatibus iudaicis, cap. 2)... sa- 
piencia non pro etate concessa sed sua mensura multo superior x (lib. XXVI. 
cap. 44) Verum est, quod machinis iam uti didicerant paululum ei cottidianus 
aluit periciam... .“ 


Beide Seiten beschrieben; 2 Spalten 350 x 90, durch Federlinien abgegrenzt; 
Sepia-Tinte. In einer Spalte 44 Zeil. mit + 5 mm Abstand. Die Schrift gleich- 
mäßig, schwarz, zierlich. Die ersten Buchstaben der Sätze rot stigmatisiert. Rub. 
Init. zierlich, v. 3lei Art: rot, blau, schwarz. 


206 MS:R 3.2203) 


pab., XVII., F. 641., 475 x 370. Einbd. m. goldgepreßt. Pgmt. überzogen. 


f{. 2 (Der Titel, lat. Majuskel) Compendio de todas las yslas y fronteras 
queSv. Mag“. tiene adiacentes aestos reinos de Espana con los desinios y plantas 
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de las fortificagiones, de las plagas y fortalegas,qve en ello ay, echo por Gero- 
nimo de Soto, capitan ordinario de ymfanteria ano de MDCXXVII. 

f, 3 Index. 

f. 4—64 Karten und Pläne der Festungen in Europa, Afrika, Amerika. 


207 MS 27.0200) 


pap.. XVII., 44, 463 x 360. Fester Einbd. m. braun. reich goldgepr. 
Leder überzogen. 


f. 2 (Gold auf Purpur) LIBRO VNIVERSAL DE LAS NAVEGA- 
CIONES DEL MONDO CON LAS DEMOSTRACIONES DE LOS PVER- 
TOS MAS PRINCIPALES DEI. 


Reich ausgestatteter Atlas von Schiffahrtslinien in allen Erdteilen der 
alten Welt und in Amerika; kolorierte Karten, Pläne, Abrisse der Häfen etc.; 
15 Abteilungen. 


208 MS f 5. (292 q) 
pap., XVII., 96, n., 450 X 325. Fester Einbd. m. Pgmt. überzogen. 


f. I— 96 Papetes para el don Diego Mexia. 


Karten und Pläne (4 groß u. zusammengelegt) von spanischen Festungen 
mit erklärendem Texte, dann verschied. Aufgaben aus der Fortifikations-Theorie, 
mit Abrissen und Tabellen. 


209 MS 6. (Ohne Sign.) 


bap., XVII., Folia waren 182, teils n., + 405 X 285, aber nicht gleich und 
zugeschnitten. Weiß. Pgmt.-Überzug. Auf dem Rücken: „MAPPA ITA- 
LIAE, PORTUGAL ET FLANDRIAE“. Seit F. a Paginierung 1—165, 
Aber 1-20, 40—51, 76-80, 87792, 201-107, 114-119, 126—159 
herausgerissen. 

Hinter dem Fol. 2 ein koloriert. Festungsplan eingeklebt. 


f. 3—167 (p. I1—165) Atlas der Festungen und Häfen in Italien, Por- 
tugal, Frankreich, Hispanien, Flandern. 


Jede Zeichnung mit Feder n. Wasserfarben in einer bräunl. Umrahmung. 


f. 168—182 Feder- und Farbenzeichnungen von Kriegswerkzeuge: Kano- 
nen, Mörser, Pechkränze, Schlagwerke, Leiter, Bomben u. s. w. Spanische 
Erklärungen. 


210 MS: 7.127000) 


Druck aus d. J. 1504, Ptolomaeus’ Geographie, lat. Übersetzung aus d. J. 
1490, 450 X285. Holzbd. m. goldgepr. Leder überzogen. 
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Auf der Innenseite des Deckels einige lat. geograph. Lehrsätze. Das 
erste Vorsatzblatt bildet eine in 2 Stücke zerrissene Pgmt.-Urkunde, in welcher 
Johann, Kardinal-Diacon von St. Angelo, päpst. Legat in Germania und 
Ungarn, ein Benefizium an Konrad Lindenfels, Kantor bei St. Stephan zu 
Wien erteilt, 25. Oct. 1455. 

f. 2. a 3 Vorrede zum Ptolomäus, geschrieben. 

Auf den 2 letzten Blättern, in 2 Spalten gleichzeitige geograph. Noten: 
„Item terram rotundam esse in modum globi testantur x apud eufratem et 
tigrim apud terras in sinum persicum irridens.“ 

Das hintere Vorsatzblatt bildet wieder eine Pgmt.-Urkunde, mit welcher 
Gotthard Hosel, Dechant in Mautern, auf Befehl des Kardinals Johann den 
Priester der Speiern Diöcese Jobst Scheffner seiner geistlichen Pflicht ent- 
hebt, da derselbe Krüppel geworden ist; Mautern, 26. Mai 1501. 


211 MS 8. (156 x) 


bergam., XVI., 298, n., 380 x 302. Holzeinb., mit weiß., goldgepr. Leder 
überzogen, in der Mitte ein goldenes Wadpen, mit der Umschrift: ARMA* 
HESSICA* ANNO 1525; dasselbe Wappen unten im Oval; in den Ecken 
kleinere Schilde mit dem Löwen, Adler, Kopf und W. Oben die Über- 
schrift MOSES PENTHETEVCON, unten M* D* XXVI.; Inden Ecken 
und an den Kanten Messingbeschläge, Messingschließen. Auf dem hinteren 
Deckel anstatt des Wappens eine Mandorle mit einer Kirche und darunter 
ein Kopf, durch den Beschlag beschädigt. Der Rücken fünfmal geteilt, 
mit gepreß. Kanzellierung geziert. Auf der Innenseite des Deckels ein 
Holzstich, 335 x 228, Adam und Eva, mit LC 1504 und einem Drachen 
(= Cranach) bezeichnet, später koloriert. | 


f. 32—2g6b Pentateuch. 


Hebr. Text. Beide Seiten beschrieben, 2 Spalten, 303 X 93-100, mit einer 
gepreßt. Linie und auch mit Feder gezeichnet. 


212 MS fo. 


pap., XVIl., 274 versch. num., 410 x 280. Pappeinb. m. Pgmt.-Doppel- 
blait (Gradual v. XV. Jhdt.) überzogen. 


Sammlung von Wappen der europ. u. asiat. Kaiser, Könige, Fürsten, 
Herren u. Städte, bes. des Röm.-Deutschen Reiches, von wirklichen wie 
auch von phantastischen; mit deutschen Titeln und Erläuterungen, dann 
Figuren der Herolde und Churfürsten u. ähn., mit Wasserfarben ge- 
zeichnet; teils ganz ausgeführt, teils skizziert. Unter den Wappen auch das 
v. Mähren (f. 30) u. Böhmen (f. 129), dann ein Porträt des Kön. Ferdinand I., 
als Churfürsten (f. 52). Die Sammlung ist durch Vereinigung einiger klei- 
neren entstanden, was auch die verschied. Paginierung beweist; unter den- 
selben war eine besondere von spanischen Wappen. 
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213 MS f 10. (q 243) 


pap., XVII., 37 n., 409 x 320. Pappbd. mit braun., schwarz gesprenkelten 
goldgepr. Leder überzogen. 


if. 2 (pergam.) Fausta Coalıitio Arboris Punicae sive Maxima Genealogi- 
cae Probationis demonstratio ad octavum utrinque perducta gradum, quam 
_ Augustissimis Neosponsis LEOPOLDO I Imperatori et MARGARITHAE 
Infanti Hispaniae Austriacis humillime d. d. d. G. F. S. G. P. W 1666. 

Mit Tusch und Gold gemalter Stammbaum von 2 in einem Bogen ver- 
bundenen Zweigen, ininitten einer felsigen Gegend. Zwischen den Zweigen die 
oben angeführte Überschrift. Auf einem Bande über dem Banme: NVNOVAM 
FELICIVS AVT VBERIVS. Stammbaum von Ernst dem Eisernen bis Filip I., 
dann die Nachkommenschaft Ferdinand I. u. Karl V. Auf den anderen Papier- 
blättern Stammbäume der 16 Ahnen Leopolds I. und wieder der 16 Ahnen eines 
jeden von ihnen; auch der von Margarethe. Bei der ersten und letzten Linie 
male Wappen. 


214 MS f ır. (244 q) 


pab., XVI.—XVII., 73, n., 417 x 280. Papp.-Einbd. m. votbräunl., 
goldgepr. Leder überzogen. 


Enfwürfe verschiedener Metallarbeiten. Fol. 1. die Namen der Edel- 
leute, teils ganz aufgeschrieben, teils nur mit Buchstaben und Jahren an- 
gedeutet, als Muster für Eingravierungen: 

1548 H. G. S. Z. B.— George von Braunn; 1544 Kuna H. von Cunstat., 
1546 Paul W. Hr. von Celting,' Nikel v. Sebottdorf 1600... us. w., F. 2. ein 
Wappen der H. von-Kunstadt, gemalt, im unteren Felde spätere Inschrift 

dr 
ZIG AEE 
W. Kuna H. v. Cunstatt. 

f. 3—37® Entwürfe zu verzierten Zaumgebissen, von oben und von 
den Seiten gesehen, Federzeichnungen, graublau schattiert, hie u. da deutsche 
Anmerkung; f. 38, 39 Skizzen nur in Konturen, mit Rötel gezeichnet. 


215 MS f ı2 (xa 51, Nro 183) 


pap., XVII., 36, n., 358 x 150. Papp.-Einbd. mit Pgmi.-Blait (Kanzional 
d. XVI. J.) überzogen, mit Lederriemen. 


f. 22—36° Land-Register vnd Verzaichnuss der Herren Landt-Stände 
vnd Landt-Sassen der Fürstenthumben Schweidtnitz und Jawer nach Ord- 
nung der Weichbilder. (Schweidnicz, am Quartall Lunae, anno 1656.) 


216 MS f 13. (q 288) 


pap., XVIII., 44, 350 x 220. Papp.-Einbd. mit braun. goldgepr. Leder 
überzogen. 
10 
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f. 2—-42 Abschrift der röm. Kayser. auch zu Hungarn und Böheimb 
Königlichen Majestät Ferdinandi Tertii Hochlobwürdigsten Andenckens 
dero löb. königlichen Appellations-Collegio neu ertheilten Instruction, so datirt 
Linz, den 26! Novembris anno 1644 (Abschrift). 

f. I Anmerkungen über die Zahl der expedierten Akten. 


217 MS f 14. (253 g) 


pap., XVII., 32, n., 365 x 260. Mit italien. Schrift geschrieben. Feder- 
zeichnungen. 


f. 4—27° Breve trattato d’architettura militare d’Antonio Vento della 
citta dı Catanzaro, regio architetto. 


218 MS f 15. (98 y) 


berg., XIV. Jhdt., 3 (Papp.) + 486 +3 (Papp.), n. 340 x 220. Holzbd. 
m. rot. goldgepr. Leder aus d. XVII. J. überzen. Metallbeschläge. Messing- 
schließen. Die Vorsatzblätter und F. 486 leer. Fol. I. die Unterschrift 
Otto’s v. Nostitz und in der Ecke die Note: ‚‚Biblia haec 5. sunt a me 
Daniele Vettero Leukopslitae Moravo a dilaceratione totaligue interitu 
sex circıter impervalibus liberata et vedempta vicissimgue a me introligata 
et octo impervalibus vendita. Scribtum Lessnae Polononem 30 Juli 1635“ 


f. 1® Isti sunt libri bybilie (!) ueteris ac noui testamenti. 
Deren Verzeichnis. 


f, 2 Incipit epistola sancti ieronimi ad paulinum presbyterum de omnibus 
diuine ystorie lıbris. 

Folgt der bibl. Text. 2 Spalten, fein liniert, 250—280 x 66. Got., schlanke, 
schöne Minuskel; die Zahl der Zeilen schwankt. Bräunl. Tinte. Rubr. zierl. Aus- 
stattung. Stigm. Initialen von 3 Art: klein je am Anfange*”der Kapitel, größer 
20 mm? bei Prologen eines jeden Buches, groß 4o mm? (in der Zahl 82) je am 
Anfange der Bücher, mit Figuralzierde: f. ı%, ı8b, 32% 43b, 50%, 73%, 333, 05% 
1o8b, 119%, 131®, 144%, 155%, 160%, 173%, 176%, ı81, 186b, 137%,.106°, 100% 201%, 
203®, 205b, 208%, 210%, 212%, 218%, 2ı8b, 225b, 228%, 229®, 235%, 250%, 268%, 268b, 
292%, 295% 316%, 324%, 327%, 327%, 3286, 331%, 3310, 3326 Baar rn 
338b, 342%, 355%, 3646, 376, 384%, 407®, 412%, 4160 (2), 4100, 4212, 423%, 424%, 
425°, 426%, 4265, 428%, 429%, 4200, 433°, 447®, 449%, 449°, 45ıb, 451b, 451% (3), 
452" (2). | 

f. 458b—485b Register in 3 Spalten. 


219 MS f 16. (Ohne Sign.) 


pap., XVIII., 3 +236 +1, 350 x 220. Einbd. m. braun. Leder überzen. 
Auf dem Vorderdeckel in einem voten Schilde der Titel eingepreßt. 
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CATALOGVS LIBRORVM Oui In Bibliotheca Illustrissimae Familiae 
Comitum De Nostitz et Rinek reperiuntur Adcurante Excellentissimo Domino 
Domino Francisco Antonio S. R. I. Comite de Nostitz et Rinek in numerum 
ac ordinem constituti A. A. E. V. 1769. 


Katalog nach Fachabteilungen und in diesen alphabetisch. Reinschrift des 
Jaroslaus Schaller. 


220 MS717.(09.6) 


pap., XVII., 742, 335 X 220. Holzeinbd. in zier. gepreß. Leder. Auf d. 
Vorderdeckel die Buchstaben DRF und die Jahreszahl 1569. 


„Alttes Vrtthel Buch litera,A, daraus ich ein Indicem gezogen vnd ad 
statuta I® comment. Dan. Molleri ad Constit. Elect. Sax. vnd des Memorias 
des Vrttel Buchlins A sonst getragen, angehoben in Januario 1625. Die Auto- 
res derer hierin verzeichneten Vrttel sindt: königliche Appellatio R. B. zu 
Praag, Magdeburgenses, Lipsenses, Wittebergenses, Wratislavienses.“ 


221 MS f 18. (365 0) 


bad., XVIII., 172, 337 X 225. Fester Leder-Einba., auf d. Rücken 
goldägepr. Titel: ACTA DIAETAE 1751. 


f. 5 Titel: (maj.) Diarium momentorum vna cum actis publicis, quae 
sub decursu generalium regni Hungariae comitiorum in diem I8 Aprilis 1751 
per... C. R. Majestatem Mariam Theresiam... pro stabiliter conficiendo 
grandi illo conservandae pacis negotio Posonium indictorum occurrerunt 
gestaque sunt... pro parte... domini Francisci Venceslai de Nostic et Rein- 
eck... S. C. RMt. camerarii et actualis intimi consiliari... per Franciscum 
Györy... districtus Posoniensis commissarium et altetitulatae Suae Excellen- 
tiae ad praefata comitia generalia ablegatum et nuncium conscriptum. 

f. 6 ein, von Königin Mar. Theresia gefertigtes Reskript eingeklebt, 
mit dem sie den Graten zu ihrem Vertreter beim Landtage den 7. Nov. 1750 
bevollmächtigt. 

f. 7—8 die Instruktion. 

f. 8—-172 ursp. Pag. A 331, Diarium v. 22. Ap. 1751 an. 


222 MS 19. — I. II., (94 k) 


bap., XVII. Jhdt., in I. 212, II. 28I, n., 340 x 235. Fester Einbd. in 
braun. goldgepreß. Leder. In der Mitte der Titel eingepreßt. Oben FIDES, 
unten OAYMINOZ. Goldschnitt. Lateinschrift. Die Ränder der beiden 
Bände durch Feuchte beschädigt. 


I fol. 4—212*, II fol. 77—275° LIBRO PRIMO (SECONDO) DELLI 
REGI LEONEO ET VICTORIANO, PADRE ET FILIO. 
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222 —224 


Ein ital. Roman über den Perserkönig Leo v. Ungarn und seinen Sohn, 
den berühmten Ritter Victorian v. Pannonia. Gewidmet dem Federigo Gonzaga. 
Herzog v. Mantua. 


223 BRASS ZOO 


pap., 1625, 2 + 6506, 310 x 200. Fester Einbd. teıls im Pgmt. (Kanzional 
d. XVI. Jhdts.) teils in weiß. Leder. Auf dem Rücken der Titel, später 
geschrieben: BIBLIA SACRA MS in Probhetas et Nov. Testam. D. M. 
Luth. cribtum Ao 1625. To. II. 


f.b (Titel) Die Propheten alle Deutsch Doct. Mart. Luth. Mit den Sum- 
marien M. Viti Dieterichs. 

f. 1656 (512—1168 bezeichn.) ‚‚Vorrede auff die Propheten. Es scheinet 
fur der Vernunfft x Got allein die Ehre. Anno Salutis 1625, die 9 Sept.‘ 


Den I. Teil sieh Nro. a Se 


224 MS E2n=L. I, Den 


Pabp., XVII., I. 845, II. 661, III. 595.n., 316 x 198.. Fester Einbd. im 
Pemt. Auf d. Rücken die geschriebenen Titeln: „Adversaria Jur. et Poht. 
Warnsdorfü Ep. Stil. MS. T.; in II. u. III.: ‚„Adversar. Warnsdorfit II., 
III. Je das I. und die 2 letzten Blätter unbeschrieben; im Texte mehrere 
Blätter, größer als das Format und bis zum Rande beschrieben, umgebogen. 


I. fol. 2b versch. lat. Zitate aus d. heil. Schrift, Unterschrift des Autors 
und Vers: „Nihil hic tam nihil est, quod sı ad sua tempora solvis, si ponas, 
antiqua non bonitate... 


f. 3% (tit.) CASPARI A WARNS — DORF, IN GVSMANSDORP etc — 
Equitis Silesi etc — ADVERSARIORVM — Juris controuersi — PRIMA 
PARS — In quibus uniuersae fere materiae — civiles, criminales, feudales 
controversae — definitionib. vel propositionibus succinctoribus — Ex Jure 
civili. Canonico, Saxonico usuque — recepto, summatim perstringuntur — 
Opus ex sua tantum Bibliotheca — eiusdemque prae ceteris maxime — pro- 
batis authoribus, privato — studio collectum et ad usum — proprium ordine 
Alphabetico dispositum — Labore, opere et horis succisivis — Anno Salutis 
humanae — GLORIA SIT IN ALTISSIMIS — Otto F. v. Nostitz 1606. 

f. 4° Dedikation an Gott und den Kaiser Mathias, wohl später bei- 
gefügt. 

II. Bd. wiederholt den Titel, im III. fehlt der Titel. 

Schlagworte: I. De Abigeis, de abortu, de abolitione... de fastiga- 
tione. | 

II. De gabellis... de mulcta. 
LI De nationibus diversis — de uxoribus. — Zum Schlusse 
ein kurzes Ad lectorem. (Index fehlt.) 


Orig., später noch ergänzt u. korrigiert; bisher ungedruckt. 
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225 MS f 22. (64 e) 


Papp., XVII., Viele Blätier, deren nur 188 beschrieben, n. 320 X 204. 
Fester Einbd. in weiß. Leder. Auf d. Rücken der Titel aufgeschrieben. 


Scripta der Landstände des Breszlischen Fürstenthums vnd Neuen- 
margischen Weichbildsz. 


Briefe u. Akten der Breslauer Stände in der Zeit 1604—1613 an den Kaiser 
und an die schles. u. böhm. Behörde. 


226 MSıf 23. (301 #) 


pap., XVII., 2+ 453+ 2, 335 X 205. Pappbd. in schwarzbraun gespren- 
keltem Pap. 


f. b (Tit.), f£ I—453 (pag. I—905). Disputatio ad consequendam totius 
Philosophiae lauream, tradita ab P. Casparo Jokiseh S. J. in alma c.r. 
univ. Carolo-Ferdinandea Pragensi... conscripta a Joanne Venc. Franc. 
Norb. Bek de Mungau, eadem.... universitate philosophiae auditore. (Defekt.) 


227 MS f 24 (348 s) 


bab., XVII., 370, n., 315 x 202. Pappba. in braun. Leder, auf dem 
Rücken der Titel: THESAURUS . ANTIQUITATIS . ROMANAE. 
EX .EJUS.NUMIS.ELUCIAEATUS. | 


 f. 1%—-366% Series nummorum antiquorum omnium Romanorum impe- 
ratorum & Julio Caesare usque ad Heraclium, historica eorum, descriptione 
illustrata. Die historische Schau-Bühne, auff welcher von Julio Caesare bisz 
auff Heraclium alle römische Monarchen so wohl nach dem Abdruckh deren 
natürlichen Abbildung alsz Vorstellung, deroselben merckhwürdigsten Tahten 
durch die kayszerliche hinterlasßene Müntzen alss ohnlangbahre allen histo- 
rischen Glauben übertreffende Zeügen so anmuthig alsz nützlich produciret 
worden. 
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Abdias, bibl. Prophet 65 

Abel (bibl., Schauspiel) 41 

Abessinien, Relat. über das Reich, 76, 
87558. Johannes,s>Orden Tdesisset. 
Antonius 

Abraham (bibl.) 3 

Ada, Magister (XII. ]Jhdt.) 26 

Adalbert, der heil. 2, 39 

Adam (bibl.) 99, 144; A. Arzt 27 

Adel, A.-familien in Augsburg 17; A.- 
recht 23; A.-verzeichnis (Schles.) 98 

Adorf (Sach.) 96 

Adriatisches Meer 76 

Aeneas, ant. Heros 30; s. Eneas. 

Afrika 63; span. Festungen in A. 143 

Aichsheim, Aixheim (Württemb.) 134 

Akziss (Schlesien) 93 - 

Alamanen, deutsche Studenten in Bo- 
logna 5 

Alanus Magister ‚Summa contra hae- 
TEUCOST KOIHE. 

Alarich, König der Gothen 12 

Alba, span. Herzog 72, 86 — A. Giulia 
s. Weissenburg (Siebenbürgen) — A. 
Longa (ant. Stadt) 30 

Alberi, Le relazioni: degli ambasciatori 
Veneti 74—87 

Albert Sal. ‚Historia plerarunque par- 
tium corporis humani‘ (Wittenberg 
1585) 30 

Albiczius s. de Piseto 

Albin v. Weissenblut Samuel, kais. 
Prokurator (1627—30) 123, 124, 126 

Albinus magister ‚Summa‘“ (XII. Jh.) 
26 

Alchimie’29, 32,42.743, 40,47, 40,30) 
70, 99; Ss. Bodenstein, Bonifacius, 
Pezelius, Sendziwoj 

Aldenperg, Altenberg 96 

Alexander’ VI (Borgia), Papst. 17;.A, 
VI1. 36; A. VIII. 30.— A. der Große, 
König v. Macedonien 54; persisch. 
Gedicht über A. 68; ital. Abhand- 
tung "UmrA. 7679 

Alexandrien (Egypt.) 68 

Alexius, der heil. (Schauspiel) 40 

Alfsittig Musophilus = Schlepelius 

Algir (Afr.) 68 

Alphons, König v. Arragonien 59, 60; 
Herzog v. Ferrara 82 
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de Altarippa Jacobus ‚‚Iractatus de 
securitate‘‘ 6 

Altbunzlau 94 

Altenberg, Aldenperg 96 

Aluernia s. Auvergne 

v. S. Amand Ludwig, Graf 106 

Amerika 63; span. Festungen 143 

„Amiticia politica‘‘ (Handschrift) 72 

Amsterdam (Niederl.) 24 

Amtswesen, A.-ordnungen IQ, 20, 22, 
28, 37,. 88—92, 95, 97, 102, II2—-I15, 
119—121,.723, 130,137 136 

Amurat III., Murad, türk. Sultan (1576 
bis. 1586) 21.70, 7082 

Anaclet, Papst 43 

de Anania, ital. Jurist, „Relatum de 
prebendis’"%7 

de Ancarnano, (Ancarano, Ancorano) 
Peter JUDr. (Univ. Bologna) ‚‚Repe- 
titio, Consilium, Qui sunt casus, qui 
impediunt executionem‘‘ 6, 8, 9 

Andreae Joannes ‚‚Institor amabilis‘‘ 66 

Andreas, Bischof v. Breslau 119 

Angelo, St., Burg-in komme oo: 
A. Johann, Kardinal 144 

v.:Anjou 's, Heinrich III: 

v. Annaberg Graf (1637), 115 


Annales s. Breslau, Görlitz, Lauban, 
Lausitz, * Leobschütz;7”s. = Mylins, 
Richter 


Annibale, Hannibal v. Carthago 75 

Ansbertha (Schauspiel) 40 

v. Antiochien Ignaz ‚‚Episteln‘ 33 

Anton, des ‚heil: Ar Ordens 
Panormita 

„An uni et pluribus obligatis debeat 
fieri .cessio”“ (Trakt. Gas HR 

Apennin. Halbinsel 67 

Aphorismen 28,720, 32 

Apostel, die heil. 64, 65; Wunderaltar 
der h. A. in Asturien 45; s. Bartholo- 
mäus, Jakob, Johann, Paul, Peter, 
Thomas. 

Apotheke 119 

Appellation, A.-Gericht 22, 096, 108, 
115, IIQ, I21—123, 125, 146, 147 

arabische Grammatik 34; a. Texte 25 
s. Kais, Tiracusar. 

Architektur 19, 146; s. Vento, Vitru 
vius. 


de Arena Jacobus (,,Tractatus commis- 
sariorum, T. excussionis bonorum, 
T.expensionum.... .in judiciis‘“) 4,.7,3 

Aretinus Bartolomäus 4 

de Aretio (Arezzo) Tocellus JUDr. 9 

Argentina s. Strassburg 

Arianen in Schlesien 116 

Aristoteles (Werke): 33, 43. 44.:49, 52 

Armee s. Kriegswesen 

Armenien, v. A. Prinzssin Sirin 68 

Arragonien 18, 59; s. Alphons 

d’Arta Graf (in e. Discorso) 72 

„Arte della vera navegatione‘ 67; s 
Monno 

Ascanio della Sala, Guido 85 

Asien 63 

Astronomie u. Astrologie 1,2, 26, 36, 
B0057,58507, 14l;Ss. Copernicus, 
Heriman 

Asturien 45 

Augsburg (Adel) 17; % -er Konfession 
Baer. 130: e.-en, Religionsedik? 
(1530) 105 

Aissustins.der heil. 35, 44; A. MDr.. 27 

Augustus, röm. Kaiser 14 

Aujezdec (Böhm.) 96 

Aurea corona s. Bonifacius a Trirosis 

Auris, Aurith (U. Laus) 83 

Austria s. Oesterreich; — d’A. don Juan 
(2571). 18, 80 

Auvergne, Aluernia 69; — d’A. Graf 


78, 81 
Avicenna, jüd,. Philosoph. ‚‚Tract. de 
Pestilentia‘. ‚‚Epistola ad S. Aug. 45 


Avignon, Avinione (Frank.) 79 


Baden, Markgraftum 83 

Badoerc Federigo, venez. Ges. in Spa- 
nien (1558) 84 

di Baldassare Johann, abess. Ritter 76 

Baldus de Pelchino de Perusio, ital. 
Juris’. (Commentata, Tract. super 
materiam constituti, De carceribus, 
De verbis derogatoriis, Additiones ad 
Factatum. B. .de‘:Sassoferrato.' de 
duobus fratribus, Contrarietates glos- 
sazum,  Iraet. de, :successione, 'Pa- 
nle.desinjus‘) 4,728, 10 

Balearen 68 

Balgan. Halbinsel 67 

Balthasar, der heil., 62 

Bamberg 47 

Banner, schw. General 125, 

„Barbarismus‘‘ Donati 66 

Barbaro Daniele, venez. Ges. 83 

Barbatius Andreas de Sicilia JUDr. 
(Univ. Bologna) ‚‚Consilia‘“ 8 

Barcelona (Span.) 68 

Bärisch Johann (Schl. 1620) 120 

v. Barlo (? Bock) Siegmund (Schl.) 127 

Bärnstadtl (Laus.) 132 


129 


151 


Barth ı21ı r 

Bartholo, Bartholomäus s. Sassolerato 

Bartholomäus, d. heil. 64; B. Arzt 54 

Basiliensis s. Cossa, Erasmus 

Bathory Siegmund, Fürst v. Sieben- 
bürgen 79; Stephan, König v. Polen 
104 

Bautzen 125, 129—133, 138; 
mann, Kranz 

Bayern 94 

vs Bearnyıhürste 30 (’Heamıch rtv. 

Beda Venerabilis 14 

Behramgür, König v. Persien 68 

Bek v. Mungau Johann Wenzel (Hörer 
der Prag. Univers.) 149 

Belgien 41 

Belgiojoso Jakob, Graf, kais. Befehls- 
haber in Kaschau, Ungarn 18 

Bellagarde, Bellegarde, venez. Ges. 81, 
82 

de Beluiso Jacob, it. Jurist, „Än excom:- 
municatus possit condere testamen- 
tum! 

Benacalcar (Span.) 74 

Beraun 94 

Berengarius, Freund des Heriman (XII. 
26 

Berghauer Joh. Thom., Domherr auf 
Vysehrad u. Pfarrer in Tschochau 
(1742)10:52575.3,.6031.02,.200 

Bergwerke 134; s. Bleistadt, 
stein 126 

Berka v. Duba u. Leipa, Franz Anton, 
kair. Gesandte in Venedig (1688—9), 
68, 139, 140. — Heinrich Wolf, 
böhm. Kammerpresident (1640) 96 — 
Zdenko, Grossprior des St. Joh. 
Ordens (1552) 112 

Bernardo Andrea, podesta in Padua 84 


Ss, Kath- 


Hohen- 


Dernstadte(Sohles ROTER IL TEN 
Münsterberg 

‚„Bertholdus u. Ansbertha‘ (Schauspiel) 
40 


Bertram Ant., Buchdrucker in Strass- 
burg (1624) 49 

Beuthen»(Schl pP zragetız 

Bibel, ganze, Fragmente (böhm., lat, 
deutsch/hebräisch) 2837 18,30, 33% 
35,30, 100) III 1224, 1241402748 

de Bibrle et Mont Vai, marchese 87 

v. Bibran Heinrich 116 

Bibthen Heinrich ı15 

Bielig von Cornitz Wenzel (Schl.) 90 

Bielitz 120 

Bierbrauerei’21, 112% 1217, 122% 

Biermöst, Joh} Dr223 

Bingen 37 

Birone Herzog, franz. Marschal 78, 81 

Bischofs.Bamberg, Breslau, Kathmann, 
Plock, Preussen, Würzburg, Zante 

Bizerte (Afr.) 68 


1298738 


Bleistadt (Böh.) 126 

Bloem A., Kupferstecher 97 

Blumenthal (Schl.) 120 

v. Bock Siegmund, Hauptmann in 
Münsterberg u. Frankstein (1627) 114, 
179, 132 

Bocskay, Pozschkay Stephan, Fürst v. 
Siebenbürgen 18 

v. Bodenstein Adam, Alchimist (?) 
(1630) 35 | 

Bo£thius, röm. Philosoph 35 

Böhmen2, 12, IE 2T77,740,.204217703 
37, 41, 44, 51, 57, 58, 63, 69, 70, 73, 
94, 96, 107, 108, II3, IIS, 121—123, 
125, '120,,128;:.139,7:327.135, 740, 244, 
149 

Böhmischaicha (Böhm.) 117 

Bojer (kelt. Volk.) ı5 

Boleslaus, Markgraf v. Mähren (!) 17 
s. Alt- u. Jungbunzlau 


Bolkenhain (Schles.) 45, 141 

Bologna, Bononia 4—10, 

Bonifacius Magnus de Trirosis, Alchi- 
mist ‚‚Aurea corona, De lapide philo- 
sophorum, Kunstkammer der Weisen, 
Lucidissima stella orientalis, Opus 
operationis, Von dem großen Welt- 
wunderwerk‘““ 50 

Bononia s. Bologna 

Borgia s. Alexander VI. 

Bornitius Jakob (Bautzen) 132 

Borivoj I., Herzog v. Böhmen, 95 

Bofita s. Martinitz 

N s. Preussen 
Bosch Joachim (Schl.) 114 

et Namen 45, 54, 55 

Bourbon s. Heinrich IV. 

Brandeis a. der Adler 126; a. d. Elbe 94 

Brandenburg, Churfürstentum 49, 107, 
108, 113, 137; v. B. Markgraf Georg 


;s. Langer 


21; Georg Wilhelm 108; Johann 
Georg auf Jägerndorf, Oppeln u. 
Ratibor, G. Eva Christine, gebor. 


Herzogin v. Württemberg 107, 132; 
Johann Siegmund 105 

Brandius Sebaldus ‚‚Divinatio futu- 
rorum‘‘ (Flugschrift) 57 

Bransdorf (Schl.) 71 

Braunau (Böhm.) 23 

v. Braunn Georg 145 

Braunsberg in Ostpreussen; Kloster des 
heil. Franz, Kustos Joh. Rollan 
(1550) 38, 39 

Breisgau, Universität 97 

Bremen 39; Erzstift 130 

„Breschlische Cronica‘‘ (999—1589) 13 
bis 16 

Brescia s. Busto 

Breslau, Fürstentum u. Stadt in Schle- 
sien (Abt, Administratoren, Annalen, 
Bistum, Chroniken, Burg, Gegen- 


reformation, Güter, Gymnasium, 
Hauptleute, Holzlieferung, Jesuiten, 
Kapitel, Kirchen, Klöster, Kontri- 
bution, Krieg, Landesordnung, Pri- 
vilegien,Schule, Spital, Stadtordnung, 
Stadtrecht, Theater, Untertanen, Ur- 
kunden) 2, 4, 15—16, 20, 28, 30, 37, 
40—42,' 44, 48, 49, 62, 60, 87, 88, 
89—92, 96, 102, 103, 109—113, 
117—120, 122, 132, 186,03 5.002235 
147, 149 — Bischof s. Andreas. 
Gerstmann, Johann, Karl, Kaspar, 
v. Logau, Wenzel; — Chronik sı 
Hagamüller, Kökeritz — Domherren 
s. Jerina, Schultz — Erzdechant s. 
Gebauer — Hauptmann s. v. Dob- 
schitz, v. Nostitz, — Protonotar S. 
Eschenloer — Rektor s. Weinrich. 


Bretislav, Herzog v. Böhmen (sein 
angebl. Wappen) 17 

Biezinka (Böhm., bei Weißwasser) 94 

Brieg, Fürstentum 92,7 202, 130. 
121, 136; Herzog Georg 62, 102,110, 
112 

Britannien s. Elisabeth, England 

v. Brockendorf Dominik und Brüder 
119 

Bruck (monast. Lucense), Kloster in 
Mähren 90 

Brunthal (Schl.) 120 

Budapest (Ung.) 89, 124, 137 

Bude£tin (Schl.) 120 

Budorgis (= Breslau) 40 

Budweis (Böhm.) 124 

Buchdruckerei (Antwerpen, Basel, Bres- 
lau, Frankfurt, Köln, Lyon, Mainz, 
Neiße, Öls, Prag, Salamanca, Straß- 
burg, Wien, Wittenberg 2, Io, 13, 27, 
29, 30, 32, 36, 40—44, 48, 49, 53, 60, 
61, 126 — S. Clingius, Creutziger. 
Crispinus, Dürfeld, Erasmus, Flo- 
rentin, Glogau, Gryphius, Henricus, 
Kliment, Koldin, Landesordnung, v 
Lobkowitz Eva, Monacensis, Marquez 


Bucheim, Generalwachtmeister 91 

Bücherverzeichnis 26, 62, 98 s. Ka 
talog 

v. Bünau Heinrich 17 

v. Burckhausen Niclas, schles. Kammer 
präsident 37 

Burdett P. P. ‚A surwey of the county _ 
of Lancaster‘ 53 

Burgund 56, s. Philipp der Gute 

Busto Pietro v. Brescia, Tonkünstler in 
Siebenbürgen 87 

Butergarii Jacobus, ital. Jurist, ‚ Utrum 
mulier lucretur vestimenta 9 

de Butrio Anton ]JUDr. in Bologna, 
„Repetitio.“ OueR vallis‘“ 6 

Buvorgo 78 

Byzantinum Ss. Konstantinopel 
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ee sauch!K. 
Caesar, C. Jul. (röm.) 75, 76 
Calderia Bartholomäus 4 


de Calderinis Gaspar, Doktor in de- 


cretis, ‚De multiplici residentia cleri- 
corum‘‘ 9 

„Calendarium oecon. perpetuum‘“ 47; 
s. Kalender, Langheim | 

Calixtus III., Papst 46 

„Cameral-Wissenschaften‘‘ 58, 59 

Campagna (Ital.) 79 

de Cantinis Philipp, ital. Jurist 9 

Capilupo Camillo, venez. Ges. 82 

Carasia, Königin v. Hispanien 54 

Carnouia s. Jägerndorf 

Carr&e Jerome 33 

Carthagena (Span.) 68 

Carthago (ant.) 75 

‚Carthomes‘‘ (Schauspiel) 41 

Caslau, C.-er. Kreis (Böhm.) 125 

Castolowitz (Böhm.) 124 

de Castro Scipio don, ‚‚Degli fondamenti 
dello stäto‘‘ 74, 83 


‚Casus, in quibus quis privatur bene- 
fies... 7 

Catanzarp-(It.) 146 

Cato (röm.) 75 

Catharina, die heil. (Schauspiel) 40, 41 

Celdner Joh. Alois, ‚‚Vitrum ariolato- 
rium‘‘ 140 

de Cella Thomas, ‚‚Vita S. Francisci‘ 52 

v. Celting Paul 145 

Ceremoniale (Fragm.) 96 

Cervia (Ital.) 79 

Chamsa (= Fünfzahl), pers. Gedichte 
v. Nizami 68 

Chemnitz (Sachs.) 96 

China, Guenzai 87 

Chirurgie s. Monno 

Christian IV., König v. Dänemark 108 
eReBischof v. Preussen 14 

Christmann Jakob, Magister, Dechant 
an der Heidelberger Universität 
(1603) I 

Chronik 36, 72, 05,08, 102; v. Breslau 
13—16; v. Preussen 14 — s. Böhmen, 
Polen, Schlesien; Eneas, Hagamüller, 
Kökeritz, Logau, Pulkava; s. annales 

Churfürsten 17, s. Brandenburg, Pfalz, 
Mainz, Sachsen 

Chusrav Parvis, pers. Prinz 68 

Cijnus de Pistoribus, ital. Jurist, 6 

Gizee-(ant.) 40 

GasıtarVecchia (Ital.) 13, 80 

Claremberg s. Clermont 

Clement, Tonkünstler (?) 24 

Clermont, Claremberg (Konzil v. C., 
Frankreich) 69 

Cleselius Kaspar Adalbert, Pfarrer zu 
Rokytnitz (Sehl. 1651) 41 

Clingius Melichar 13 


Cödleben, Kodlewe? (Schl.) 96 

‚Coelum philosophorum‘ (Straßburg 
1574) 70 | 

Coiser Volcher v. Groningen in Fries- 
land, Arzt in Nürnberg, ‚Tabulae 
anatomicae‘‘ 87 

Coligny, franz. Admiral 105 

Colmar (Elsaß) 108 

Comenius, Komensky Joh. Amos Ni- 


vanus, ‚‚Informatorium‘, ‚‚Laby- 
int Ira | 

Commendone, Kardinal, Bischof v. 
Zante 82 


‚„Commentarii‘ s. Tilemann 

„Commentata‘ s. Baldus 

Commotovium s. Kommotau 

‚Compositio astrorum‘‘, calendarii 26; 
s. Heriman 

Compostella (Span.) 45 

‚Conclave sapientum‘ 57; s. Schlepelius 

‚Concordantiae‘‘ s. Nuncellensis; ‚,C. 
juris“ s. Sassoferrato 

Constantinus, griech. Arzt 54 

Contarini Tomaso, venezian. Gesandte 
in Spanien (XVI. J.) 17, 74 

Contugli Contugo da Volterra, venez. 
Ges. in China, 87 

Copernick s. Koprnik 

Corea, de coreis 67 

Corfu (Insel) 68 

Cornaro Girolamo, venez. Staatsmann 
81 

von Cornitz s. Bielig 

Corsi di Penna 72 

Cosmo Theophilus alias 
(Schauspiel, 1652) qı 

Cossa Guilelmus. Basiliensis 33 

Cotlitzenn, Hauptmann 133 

Cranach Lucas, Maler 144 

Crato Joh. MDr., kais. Arzt 31 

Crepiz 105 

de Crequi, Herzog, franz. Gesandte in 
Rom 49 

Creutziger Joh., Buchdrucker zu Neisse 
(1567) 48 

Crispinus Joannes, Herausgeber der 
„Institutiones Justiniani‘‘ (1606) 38 

Cromwell (engl. Protector) 49 

Cropf, ‚Kropf -]. Konrad‘ Dr., .kais: 
Geheim.- u. Appell.-Rat (1623), 108, 
121 

Cunso altarista in Prag 141 

Cyvern 84 

Czambor, Herzog v. Pommern 39 

Czubek ‚‚Pismo polityczne‘“ 104, 105 


Landelinus 


Dalmata Tranquillus Andronicus ‚‚Dia- 

 logus de disceptatione Galli et Hi- 
spani‘ 86 

Dalmatien 28 

Dammer (Schl.) 108 
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Dammeratsch (Schl.) 108 

Dänemark 108, 128 

Dardanen (ant. Volk) 30 

David (bibl.) 3; D. (Schauspiel) 40; D. 
Domenico, ital. Dichter 5ı 

‚De carceribus et carceratis‘‘, s. Baldus 

„De lapide philosophorum‘“ s. Bonifa- 
tıus a Trirosis 

‚De mysterio magno‘, alchym. Werk 09 

‚De multiplici residentia‘ s. de Calde- 
rinis 

„De octo generibus mendatii‘“ (Fragm. 
Ver) 030 

‚De signatura‘ (alchem. Handsch.) 46 

Deutschland 63, 93,.94 — Deutsch. 
Orden in Braunsberg 38, 39; D. Stu- 
denten in Bologna 5 

Dieterich Veit M.,',,Summarien'’; zur 
Luthers Bibel 148 

v. Dietrichstein Franz, Kardinal, Bi- 
scho17v5) 0lmut22772.17319126 

Digesta s. Justinianus, Codex 

Dij (Abbreviatur des Namens eines it. 
Juristen), Traet.. eirca'zcasus, Sin 
quibus scriptura requiratur‘. 5, 6, 8 

„D15COTS1:1185:72,,74,.735.179..8 90480 

Direktoren in Böhmen (1618—20) 129 

‚Divinatio futurorum‘ s. Brandius 57 

Dobner Gelasius 95, 98 

Dobre, Dobrzye Mathias v. Zlichow 66 

Dobrichow (Böhm.) .66 

Dobrowic (Böhm., bei Jungbunzlau) 130 

Dobrzye s. Dobre 

v. Dobschitz (-ü-) Adam, Hauptmann 
in Breslau Io2, 138 

v. Dohna Burggraf 112, 120, 12I, 129, 
130, 132; Christoph, Landvogt in O. 
Lausitz (185411137 

Dolanka, Gut 130 

Dominikaner in Glogau 116 

Donatus, ‚‚Barbarismus‘‘ 66 

Donau (Fl.) 106 

Donna Lorenzo, Hauptmannin Padua 8; 

Dresden 596,-173%.135 

Dressler vw. Scherffenstein Hieronym 
auf .Bransdorf (Schl.) 71 

v. Drettenberg Dziewinsky Hans ıı 

Dürfeld Christoph 13 | 

v. Dyhem Christoph 115 

Dziewinsky v. Drettenberg Hans ıı 

Dzami, pers. Dichter 57 


Ebersdorf (Öst.) 129 

Eberspach Andreas, Abt v. Tepl 122 

Eckersdoif (Schl:) 1133°s. Hannibal:v; 
Raueck 

Eder, bresl. Domherr 109 

Eger:122,,225,.126,7137 xEgranus,istde 
Perschnis 

v. Eggenberg Johann Ulrich, Fürst, 123 
125, 134 


Eichmann Martin, Pfarrer in Lichten 
berg (Schles.) ııı | 

Eisendorf (Böhm.) 126 

Elba (Insel) 17 

Elevatopolis 51 

Elisabeth (bibl.) 64; E. Königin v. Eng- 
land 30, 74 — Elisabethpol, Gandza 
(Kaukas.) 68 

Ellbogner Kreis (Böhm.) 134 

d’Elphinston Peter, .schott. Ritter, 
„Matieres et Raisons d’estat‘‘ (1638 
bis 9) 97, 98 

d’Elvert, Schriften 71 

Emmanuel Philibert, Herzog v. Sa- 
voyen 83 

Eneas Sylvius, Bisch v. Siena, Historia 
regni Bohemiae 70, s2/Eschenlosr; 
Werke 36, 59 

v. Engelhartt Gothofredus 
1641) 14 

Engelsburg in Rom s. St. Angelo 

England 83, 86, 94; Könige: s. Elisa- 
beth, Jodocus, Rethael, Rodichael; 
Ss. Burdett, Cromwell, Hume, Smeaton 

Episteln 3; ‚Ep. Haimonis‘‘ s. Sendzi- 
woj; ‚Ep. responsiva‘‘ s. Avicenna — 
s. Postillen, Sermones 

Erasmus v. Rotterdam, Verse, 33; ‚‚De 
praeparatione ad thanasum‘ (Basel, 
1534) 47 

de Erf. L. (Abbreviatur des Namens 
eines ital. Juristen in Bononia) 7 

Erfurt 29 

Ermeland, Varmia 72 

Ernst, der Eiserne, Maıkgraf v. Oester- 
Teich HTAsEH 

Erzbisc.ofv. Prag 123, 129.5 Pressen 
Rheims, Uczanski 

Eschenloer Peter v. Nürnberg, Proto- 
notar in Breslau, Übersetzer der 
Werke v. En. Sylvius, 69, 70 

d’Este Cesare, Herzog v. Ferrara 82 

Ethiopien 76, 87 | 

Eutlides, „‚Geometrie/73 

Euphrat (Fl.) 144 

Europa 63, 70, 143 

de Eusebiis "Ernest, Bürger in Rom. 
‚Judicium theologicum‘‘ 136 

Eutyces, Abt v. Konstantinopel ı8 

Eva (bibl.) 144. 

Evangelisch s. Augsburger Konfession 

„Extravagantem ad reprimendum‘‘ Ss. 
Sassoferratr. 

Eysterdorf (Glatz) 127 


(Schles., 


Fabeln 33 

Faber s. Kökeritz 

Fabord Alexander (in Dresden) 133 

Fabricius Philipp (in böhm. Kanzlei, 
T013»M22 

Faenza 82 (Ital.) 82 
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Kalkenau (Böhm.) 122,137, 140 :8. 
Gregor, Winkler. — F. (Schlss ) 111 

Falkenberg, Kloster (Schl.) 87 

Familienchrrnik 36 

Farnese, Kardinal 18, 80 

Fechten 24 

Fechtner Joannes Christoph Bavarus, 
Physicus in Jauer (1657) 87 

Federzeichnungen, -Skizzen 17, 25, 30, 


53, 60, 67, 139 
Tenestellar., „De. roman. magistra- 
tibus‘“ 52 


Ferdinand I. König v. Böhmen, Röm. 
Kaiser 17, I9—22, 108, I12, 144, 145 
— F. II 73, 105—109, II2—-1I1I5, 
117, 122—125, 127, 129, 130, I3I — 
777 7,2722737.52,.00, 88-03, 08, I12, 
723,124. 126,135, 736, 
146 — F. WV. 4ı 

an tietia, Herzog 81 

Te703 Martin,‘ Schreiber (v. 
1389) 141 

hertarar 79, 82 

v. Feuchtenwangen (Vuchtwanth) Kon- 


Maier?, 


rad 39 

Fiandra. s. Flandern 

Finanzwesen (Ämter, Kontribution, 
Steuer etc.)7, 89—93, 96, 97, 99— 102, 
106, 107, I113—II5, I118—120, 124 
Dis# 191,130, 137 


Fischerwehr (Schl.) 120 

Flandern, Fiandra 74, 83, 86, 
vergl. Niederland. 

Flavius Josephus, ‚De antiquitatibus‘ 
142 

Flavianus, Bischof v. Konstantinopel 19 

Florentin Gab. Sim. ‚‚Les illustres obser- 
vations antiques‘‘ (Lyon, 1558) 60 
— F. Abt, Geschichtschreiber 41 

loren22 0221.) 77,25. Medici,. Toskana 

Flugschriften 36, 37, 57, 103—106 

de Forli Rey, ital. Jurist 8 

Formulare u, Formeln 19, 21,'22, 37, 
00124, 124 

Fortifikationstheorie 25, 
Spanische Festungen 

Fragmente der alt. Texte ıı, 13—16, 
19, 21, 24, 29, 31, 32, 64, 94, 95, 96, 
9 .1100%,.102,2103,109,.141 

Francel Gregor in Breslau 87 

Franken (Deutschl.) 47 

v. Frankenberg und Proschlitz Adam 
auf Lhota (Schl.) 88 


143; 


BADEN TAZSES, 


Frankenstein (Schl.) 92, 118, 119; S. v. 
Bock 
Frankfurt a. M. 106, 107 


Brankreich 16; 17, '37..49, 53,67, 75; 
78, 79—83, 85, 86, 93, 94, 99, 104, 
106, 143; Könige s. Heinrich, Karl, 
Ludwig; Gesandten s. Crequi, Monluc, 
Trimultius 
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Franz, der heilige, ‚Vita S. Franeisci‘ 
51, 52; — St. F. Orden in Brauns- 
berg 90, in Breslau 90 

Freißleben D., böhm. Beamte 128 

Freiwaldau (Friedewaldau) 124, ı25 

Freyinger ]J. 141 

de Frias, Herzog 86 

Friaul 28 

Friedeberg (Schl.) 117 

Friedewaldaw s. Freiwaldau 

v.Briedland Herzoe1172778.122,,723; 
s. v. Waldstein Albrecht 

Friedrich I. Barbarossa, Röm. Kaiser 
14 — E. II. (1216) 135; — F. W. ı2, 
45 — F. Churfürst v. Pfalz, König v. 
Böhmen?2372. 7212. -—-.E,,;Herzog/ x. 
Schwaben 39 

Friedstein (Böhm.) 117 

Frobenius Johann, Sekretär in Glatz 
(1625)7125 

Frummer v. Weidenau auf Schlatein 
(rO22 1247 

Fueger Bärtl, Stadtschreiber in Tachau 
125 

di Fuinemonte Graf (in einem Dialog) 72 

de Fulgineo, Magister ‚‚Tractatus de 
statu hominum“ 6 

Funcke Daniel 130 

Fünfkirchner v. Fünfkirchen Bern- 
hard (Schl.) 114 

v. Fürstenau, Fürstnau 131 

v. er: Grafen, Friedr. Rudolph 

ı. Jak. Ludwig 132 


Gabel, Jahbel (Böhm.) 12, 94, S 
Berkav. Dubazılischer: 

Gabler Hans, Bürger in Eger 122 

Galenus, ant. Arzt 54 

v. Gallas Mathias, Graf, kais. Gencral 
(1633) 124, 125 

Galler Melchior, Bürgermeister (1626) 
in Glogau 116 

GandZa (Elisabethpol, Kaukasj), 
burtsort des Dichters Nizamıi 68 

Gaporus Laudeusis 61 

Garzweiler Paul, Reichshofrat (XV1. 
Jh.) 107 

w Gaschia Nicolaus Karl 122 

„Gazophylacium cordis“ v.Schepelins 57 

Gebauer Peter, Archidiacon id Breslau 
(1625) 109 

Gebete 2, 24—26, 29, 33—35, 56, 57, 
59#07,.732,/=140 

Gebhardt Justus, kais. Rat (XVII. Jh.) 


Ge- 


123% 1329.133 
Gegenreformation I09—III, 113, 116, 
122 —123,7125 571290135. La0werel; 


Reformation, Religion, Schlesien 
Geildorf, Geilsdorf (Sachs.) 06 
„Geistliche Hierten-Luft‘ 57, s. Schle- 

pelius 


Geitzkofler Zacharias ‚Bedenken wegen 
Praeparation zu Reichstägen (1612)“ 


107 
Geldner Joh. Alois, Theolog 140 
Genealogie 36, 145 s. Kosman 
Genua (Ital.) 18, 68, 80, 86, 95 (Ital.) 
Geographische Schriften 19, 58, 63, 67; 

s. Ptolomäus, Reisebeschreibungen 
Georg v. Podebrad, Kön. v. Böhmen 22, 

1304.137 
v. Gersdorf Siegmund, Hauptmann auf 

Görlitz (1622—7) 131, 133; — Johann 

Siegmund (1640) 117 


Gerstman Martin, Dr., Bischof v. 
Breslau (1582) 48, 102 

Ghisa s. Guise 

Ghisilieri, päapst.. Ges. I aVI. 7.7282 


Gianni s. Johannes v. Ethiopien 

Gibraltar 68 

Giorgii, venez. Familie 84 

Giudicca (Ital.) 77 

Giustiniani, venez. Familie 84 

(Hatz 22723, A081 19, 022,12 MOL) 
s. Frobenius, Keck, Tauber 

Glaucha (Pr. Sachsen) 136 

v. Glich Gottfried, Fiskal in Ober- 
Lausıtz 131 

v. Globen Niklas (1624) 126 

Glogau, schl. Fürstentum u. Stadt. 20, 
21, 22, 44, II15, 116, 130; Fürstin Si- 
donie Katherine 44; s. Groß-Glogau, 


Gryphıus 
Gnesen (Preuss.) 62 
‚Gnomonica‘‘ s. Welperus 
Goldast Melchior, jur. Schriftsteller 


(1627).23.7423 

Goldberg (Schl.) 22 

Goldschmied, Familie in Schl. 

Goltz, kais. General (1640) 93 

v. Gonzaga, Herzog Federigo v. Mantua 
83, 148; Luigi 87 

Görlitz (Yzhorelik) 48, 95, 131, 134, 138; 
s. Annalen, Gerstorf 

Goszda (U. Laus) 131 

Gothen 12 

„el Governador christiano‘ v. Marquez 
27 

Grabstein (Böhm ) 126; vergl. v. Tscher- 
hausen 

Gradtte MDr. (XVII. J.) 2 

Grammatik 7, 3I, 34, 49 

Gräßlitz, Greslas (Böhm.) 136, 140 

Gratschreiber v. Zogkendorf Hans zu 
Stabelwitz 102 | 

Graz (Steierm.) 106 

Gregor XIII., Papst 82 

Greslas s. Graszlitz 

Grimme (Sachs.) 96 
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Mechanik 42 

v. Meczerod Kaspar (Lausitz) 130 

de Medici Cosmo, Herzog v. Toscana 79 
82 


Medizin 27, 30—34, 45, 53—55, 61, 87, 


125 

Mehl Franz Dr. u. Peter, Rat in Groß- 
Glogau 116, 117 

Meissen (Mysna) 37, 52, 136 

Melander Otto, Dr. kais. Rat, (XVII. 
Tea Er2R 100.13 

„Methodus catarrhi‘‘ s. Montanus 

Metsch Konrad v. Mailand auf Graslitz 
(1466) 136 

Mettich v. Tschetschau Hans 102 

Mexia, don Diego 143 

Meyer Balthasar 134 

Michna v. Weitzenau Paul auf Tloskow 
und Konopischt, kais. Reformat.- 
Kommissär..122,91237.128 

v. Mieringen Weidmann 21 

Mieschko I. v. Polen ı;5 

Migliore Antonio, Bischof di San Marco, 
gen. Kommendant di S. Spirito zu 
Rom 76 

Militär s. Kriegswesen 

Minkowitz (Laus.-Böhm.) 121 

Mirandola (It.) 95 

Missale (Fragm.) 2, 14, 20,.28, 29, 36, 46, 
10314109 

Mittelwalde (Glatz,) 126, 127, 128 

MniSovsky v. Sebusein Raphael (1626) 
128 

Modell (Schl.) ı15 

Modena (Ital.) 05 

„Modi argumendi in sjure”, 5: 

Moldau (Herzogtum) 79 

Molino Francesco, venez. Ges. in Sa- 
voyen 78, 83 

Moller Daniel, sachs. Jurist 147 

Monacensis abbas 10;M. Wolfgang ‚‚Va- 
lelogium pro valete‘‘ (1516) 61; S. 
Barbatius | 

Monaco (Ital.) 67; s. Monno 

Monluc Johann, franz. Legat in Polen 
1572). 10 

ei Franc., Chirurg v. Mo- 
naco „Arte della vera navigatione‘ 
(1627) 67 

Monoleso, venez. Ges. 82 

Mons Pessuli s. Montpellier 

Montalto, Kardinal 80 

v. Montani Sibylla Polyxena (1648) 22 

Montanus Joh. Bapt., Arzt, „Methodus, 
Aphorismi‘ 31 

Montecuccoli Raimund v. Hoheneck u. 
Juppendorf, kais. Kriegsrat (1645) 
28; (‚‚Tavole militari‘‘) 30 


Baldo 


al 
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Monte Gualda (Ital.) 79 

Montferrat 95 

Montpellier, Mons Pessulanus 34, 61; Ss. 
Rondeletius 

Morea 68 

Morosini, Kardinal 80 

Moschowskischer Hof in Evystersdorf 
12 

Me s. Russland 

Mostau (Böhm.) 140 

Moyses (bibl.) 99, 144 

Mozenigo Aluise, venez. Feldherr 77; 
Lazzaro, venez. Ges. 79, 82 

Mstibohow (Pol.) 105 


v. Mühlheim Heinrich u. Bruder 94, 114: 


v. München, Monacensis, Wolfgang 61 

Münchengrätz 122 

Münsterberg (Schl.) 13, 118, 
Hauptmann, s. Bock 
Heinrich (1483) 48; Heinr. Wenzel 
auf Bernstadt, Landeshauptmann in 
Schlesien (1638—9), seine Gemahlin 
Anna, Ursula GE tG2, RT ar 
Friedrich auf Oels gı, 102 — Fürstin 
Elisabeth Magdalene auf Bernstadt, 
Gemahlin. v. Silvio v. Württemberg 
(1617—1641) 112, — Procancellarius 
s. Henelius 

Münzwesen 23,.94,:113,- 714, 116, T19, 
72170148 

Murad s. Amurat 

Musik 24, 61 

Musophilus = Schlepelius 

Mylius M., Görlitzer Geschichtschreiber 
95 

Mysna s. Meissen 


TIN. WEST: 


Namedo, Joh. Philipp Gusman, auf 
Tachau 125 

Namslau (Schl.) 88, go, 108, 119, 138 

Naso Ephraim Ignatius ‚„Officia va- 
riorum sanctorum‘‘ (1661) 25 

National. Oekonomie 97, 99, 106, I13 


Naumburg (Thür.) 133 

Nawarow (Böhm.) 123 

Navarra 81, 83, 104; s. Heinrich IV. 

Neapel 18, 59, :68, 74, 75» 85, 95 

Neisse (Schl.) Bischof, Buchdruckerei, 
Gegenreformation, Privilegien, Schule, 
Theater 40, 48, 53, 92, IOQg—II4, 122, 
227 

Nem£ic, Nyemczicz bei Prag (?) 51 

de Nemours, Herzog 81 

Neocellensis s. Neuzelle 

Neouville (Frankr.) 78 

Nerger Florian (Schl., in Leobschütz) 71 

Neuburg, Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm 
(1626) 132 

Neudorf (Schl.) 102 

Neuhaus, Novadomus (Böhm.) 129 

Neumann Martin 32 


Neumarkt (Schl.) 90, 102, 138 

Neustadt (?) 108; Wiener N. 109 

Neu Studenetz (Böhm.) 128, s. Kustos 

Neuzelle, Neocella, Nova Cella (Kloster, 
Laus.), Abt Hugo Stiemer 13, 122, 
v. N., Nuncellensis, Neocellensis, 
Johann (Abt) „Concordantiae auto- 
ritatum Sacrae scripturae” (Hand: 
SCHI )STR. 

de Nevers, Herzog 83 

Nickolsdorf (Schl.) ııı 

Niederland 24, 34, 35, 74,83, 30793 
143; vergl. Flandern 

Niemes 94 

Nietzsche (1827) 6 

Nikolsburg (Mähr.) 126 

Nitchen, Familie in Glatz 23 

Nizami v. Gand2a, pers. Dichter ‚‚Cham- 
sa“ 68 

v. Nostitz (u. Rhienek) Familie, jetzt 
Grafen 28, 36 — Anton (?) kais. 
Gesandte in Schweden (1690) IOI — 
Barbara Elisabeth, geb. Wachtel v. 
Panthenau, Gemahlin Ottos v. N. 
(1651) 41 (1627) f23,132; 
133 — Christoph (1621) 122 — Ema- 
nuel, kais. Offizier (um I800) 33, 34 — 
Erwein (1854) ı — Franz Ant. Leop. 
(1742—69). 33, 52, 56, 247 =#renz 
Wenzel (1750) (1622) 
130 — Hans auf Tschochau (1593) 
21 — Hartwig (1575—87) I2I, 133 — 
Johann Hartwig, böhm. Kanzler 
(1644) 46, 72 — Joh. Nikolaus auf 
Kunnenwalde, Appel.-Rat (1623 bis 
1664) 25, I2I, 129, 131—133 — Maria 
Theresia, geb. v. He 136: 
Nikolaus (XVII. Jh.)! 44, — Otto, 
deutsch. Vicekanzler (F 1631) 23, 
106—135, 148 — Otto, Hauptmann 
in Schlesien (f 1664) I, 14, I5, 32, 
36, 40, 41, 61, 64, 88—92, 98, 106, 
108, 146, 148 — Otto Ferd. Be 
(1662—3) 47. 

Noszadel s. Reinwalt 

Notarius publicus 32 

Nova Cella s. Neuzelle 

Novadomus s. Neuhaus 

Nuncellensis s. Neuzelle 

Nürnberg 2, 69, 39227 

Nyemczicez s. N&me£ic 


Ober-Oesterreich s. Oesterreich 

v. Oburg Balth. Heinrich, kais. Kom- 
missär in Schles. (1639—40) 91, 92 

Octavianus Augustus, röm. Kaiser 14 

Oder Hans 14 — O., Viadrus, Fluss 97, 


I, 
Odoffredus „Quando pater vel filius 
teneatur de dote‘, ‚Tract. positio- 
M#num‘,, „T.*”de impubertate” 5, 9 
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Oedenburg (Ung.) 114 

Oels, Groß ©. (Schl.) 4; s. Schulz — (0 
Fürstentum Iı, 40, 91, 
Münsterberg 

Oesterreich, Ober- u. Nieder- ı1; Re- 
formation in Oest. 106 — O.-es Haus 
2 73202,775 163, 104, 145,8. Ernst 
Leopold, Margarethe; Böhmen 

Ohlau (Schl.) 102, 106 

v. Oldenburg Graf 130 

Olmütz (Mähr.) 71, 73; s. Rudawski 

Onate de Guevara, span. Gesandte 107 

„Opera medica‘‘ s. Massaria 

Opierus Peter, Arzt 27 

Oppach (Schl.) 130 

Oppeln, schl. Fürstentum 21, 106, 108, 
117, 132; Burggraf. s. Tisowsky, 
Fürst s. v. Brandenburg Joh. Georg 

Oppersdorf v. Dub u. Friedstein Georg 
auf OÖ. Glogau (1625) ı16—ı18 — 
Otto ‘auf Castolowic (1633) 124, 
125 — Wenzel (um 1620) 113, 1E5. 

„Opus operationis“ s. Bonifacius a Tri- 
rosis 

Orden des St. Antonius 76; O. des 
goldenen Vließes 52; O. der Johan- 
niter 80, 112, 113,122; — 5. Deutsche 
Ritter 

Orsino Giordano, venez. Staatsmann 
(1571) 76 — Lodovico (f 1585) 74, 80, 
8 


Ortelius Erasmus, Bischof v. Plock 53 
Osnabrück 136 

zu Ostfriese Graf Johann (XVI. Jh.) ı 
Otho Valentin ı x 

Otranto (Ital.) 68 

Ottendorf (Schl.) 116 

Ottmochau (Schl.) 48, 109 


Pacius Julius ‚Synopsis ad Justinian. 
Instit.‘“ (1606): 38 

Paczschke (Schl.) 48 

Paa0a, Padova, Patauium 6, 9, 18, 28, 
DR 00, 85; 5, Massaria, Peter de-P. 

Paesi Bassi s. Niederland 

Palermo 68 

Palestine 69 

Palma, Festung 77 

Pandecta s. Justinianus 

Panewitz (Laus.) ız1 — v. P. Christoph 
auf Rengersdorf (Glatz.) 127 

Pankraz, der heil. (Schauspiel) 40 

v. Pannonia Victorian, (Held eines ital. 
Romans) 147, 148 

Panormita, Panormitanus Antonius, De 
dictis et factis regis Alphonsi Arra- 
gonum; In quo consistat humana 
felicitas‘“ 10, 59 

Papinianus 13 

Papst ı0, 17, 
78—81, 


18, 30, 37, 45, 46, 49, 
136, 5. Alexander, Anaclet, 


02,8 'V, 


Gregor, Calixtus, Innozenz, Johann, 
Klement, Leo, Martin, Pius, Sixt; 
S. Kirchenstaat. 

Parchau (Schl.) 116 

Parıs7285038..77.80, 81 

Parma (Ital.) ro, 74, 80, 81, 95 

Paruta Polo, venez. Gesandte in der 
Türkei 76 

Patavium s. Padua 

Patronatsrecht ııo, II6 

Patzschke (Schl.) 48 

Paul, der heil. ı1, 18, 53, 64, — di P. 
Cornelius 119 

Paulinus, Priester „146 


„Pauper Henricus‘, Gedicht v. Henr. 
Septimelensis 27 

Pegau (Sachs.) 96 

de Pelchino: s. -Baldus 

di : Peleve Nicolao di S. Prassede, 
Kardinal, Erzbischof v. Rheims 8ı 


Pelzel Fr. M. 20, 62 

Pentateuch (hebr. Handschrift) 144 

de Perchnis Leo, Egranus, Magister an 
der Universität Wien (1458) 60 

„Perioche“ Hippocratis 27 

von Pernstein Vratislav 17 

de Perosio s. de Ubaldis, Baldus 

Persien 21, 08, 76,,87,.147..Römg v. BR. 
s. Behramgür, Ismael, Mohamed; — 
Prinz s. Chusrav; — Herrscher s. 
Leon v. Ungarn (Roman); — Dichter 
5. Damit, 'Haliz, Nizami: =— Pers. 
Meerbusen 144 

de; Perusio, Perkretaus: 
Ubaldis 

Peter, des.heil.. 64, 66 — P. de Padua, 
Magister v. Paris (1295) ‚Liber 
compilationis Physonomiae 27! —P. 
de Sidera, Arzt s. Johann V., Papst 

Petrocinii Rudolph, Priester (Schles.) 
II 

Pezelius Michael, Alchimist (?) 29 

Petzdorf 96 { 

Pfalz 1907, #68, 4127... 1986;; Ghurfürst 
Friedrich V., König v. Böhmen 37, 
121. — Pfalzgraf Wolfgang 'Nilhelm 
v. Neuburg. 132 

Pferdezucht ı9, 60, 139 

Pfothweih, Abt Georg v. P., kais. Re- 
format.-Kommissär in O. Oester. 
(1619) 106 

Pharisäer 65 

„Philemon‘.z71 (franz., 
morales‘‘) 71 

Philipp I., König v. Spanien 145 — 11. 
17, 38, 73,76,:78, 84, 85 — Ph.der 
Gute, Herzog v. Burgund 41, 52 


Baldus, de 


aus ‚„Livre des 


„„Philopseudes‘ Lucianus 
Philosophie 35, E: 149, S. Aristoteles 
„Philotas‘‘ (Schauspiel) 40 


Physik s. Aristoteles 
11* 
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„Physonomiae liber‘ s. Peter v. Padua 

Piacenza 95 

Piffeni Francesco Don, Prof. in Siena 
„Breve discorso.... della fortifica- 
tione‘“ 69 

Pilsen (Böhm.) 94 

Piombino (Ital.) 107 

Pisa ysnde Salt 

de Piseto Albiczius, it. Jurist, 9 

de Pisis Andreas, it. Jurist, ‚Tractatus 
de questionibus‘ 9 

de Pistoribus Cijnus 6 

Pius; 11.’Papsts. Eneas Silvius; IV. 82; 
N.77,002 

Platteis, . böhm. Beamte 722 

Pleystein, Plegenstein (Pfalz) 132 

Plock (episcopus Pilotensis) 53, s. Orte- 
lıus 

Podebrad 25, 72.500091, 5% 

Podolien (Russl.) 60 

Polizei: 138 

politische und histor. Betrachtungen 17, 
18557487 

Polen 13—ı6, 30, 40, 49, 72, 79, 86, 87, 
103— 106, IOg, IIO, II8S—I2O, 136, 
138, 146 — Ss. Krakau — pol. Chronik 
72 — Herrscher, s. Kasimir, Johann 
Kasimir, Siegmund, Wladislau — 
Kreuzherren 40 — 

v. Polsnitz Georg der Jüngere (Schl.) 
TI3 7704 

Pommern? 7387 1407 
Majolius. 

Popp Anton, Prokurator 134 

Porfyrius Kaspar Benedikt, Rat in 
Groß-Glogau (1626) II6, 117 

Porträts -1I7, 96 

Portugal, Lusitania 18, 58, 74, 85, 86, 
143 

Posonia s. Pressburg 

„Post-Bothe‘“ (1641) s. Majolius 

Postille 64, 96; s. Guillermus, Sermones 

Pozschkay s. Bocskay 

Prag 2, 23, 27, 35, 36, 44, 51, 52, 64, 72, 
OL. 0450984, 109,109, KT 27 103,44 25, 
126, °128,.0120 135, 7308140, 147. 
v. Prag Friedrich 17 

de Sta. Prassede Kardinal s. Rheims 

Prebus (Laus.) 20 

v.. Preiss Max (Laus.) 130 

Premonstratenser in Breslau 90 

Pressburg (Ung.) 115 

Preussen, Borussia 2, 38, IO4, IO5; — 
pr. Chronik 14; — s. Braunsberg, 
Christian, Deutsch. Orden 

Pfichovsky v. Pfrichovic Peter Georg, 
kais. Kommissär 129 

v. Princzenstein s. Sprinzenstein 

Prinkendorf (Schl.) 93 

Priscianus 26 

Privilegien s. Urkunden 


Czambor, 


Prokopius, der heil. 136 

Prokurator der königliche, s. Albin 

Prophezeihung (ü. Böhmen, Schlesien, 
Europa; des blinden Jünglings; ü. 
Rom, ü. falsche Propheten) 36, 37, 
38, 57, s. Brandius — Propheten s. 
Abdias, Joel 

v. Proschlitz Adam (Schl.) 88 

v. Prostiep Aegidius 123 

von Pruskowitz Caspar 17 

Psalmen 31, 57, 70, 99 

Ptolomäus ‚Geographie‘ 19, 143 

Pulcheria, oström. Kaiserin Ig 

Pulkavas Chronik 58, 60, 62 

Pyrenäische Halbinsel 67 


Qualckendorf (Schl.) 108 

Qualekwitz (Schl.) 108 

„Quando pater vel filius teneatur de 
dote‘“ s. Odoffredus 

Querini Leonardo 84 

v. Questenberg 135 

„Questio... decompositione angelorum, 
O... de distinctione rerum (Fragm. 
XV. Jh) 1o — Q. de feudis 5 

Queuedo, don Alonso 72 


„Qui sunt rebelles‘“, s. Sassoferrato 


Rabenhaupt (Robmhap) v. Suchä Ernst 
125 

Racziwuski Jeronym (1647) I1o5 

Radaun (Schl.) 113 

v. Rädern — Christoph auf Friedland 
132; Hans Moritz auf Kunnewalde 
119,126?) 

Raggazzoni Placido, venez. Ges. in Si- 
zilien 18, 74, 84 

Ragusa 84 

Ramsdorf, schw. Befehlshaber 125 

Ranesa, Ranies (bei Magdeb.) 96 

Ratibor (Sehl.) "27, 106. 10020 72 

Ratzenburg 117; Ss. Kanzel 

v. Raueck u. Eckersdorf (Schl.) Heinr. 
auf Klincken (1596) 23 

Rayıse.key 

Rebellion 5; (1618—1620) in Böhm. 
123—125, 129, 130; in Glatz 125 bis 
127; in d. Lausitz 130; in Schlesien 
113—1ıI6, 122; in Ungarn 18 

Reber Andreas (Bresl.) 120 

v. Rechenberg Joh. Christoph auf 
Krostow und Oppach 130; Melchior 
87—133; Rudolph 130, 133 

Rechtswesen (Verfassung, Gerichtspro- 
ceß. u. ähnl.) 4 12, 1022 05 
36—38, 44, 46, 48, 61, 63, 69, 75, 
86—97, 100—IO3, I06—130, 133 bis 
138, I40, I4E, 148 

Reding Felix (Schl. 1626) 114 

Reformation Io6, IOog, IIO, I22, I30, 
132 — Vergl. Gegenreformation 
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Regensburg. (Bayr.): 92; 107, 11T; 131 

Regnarius Israel M., mathematicus et 
poeta caesareus ‚Neuer deutsche 
Bostreiter: (1637) 37 

Rehwein 59 

Reichbroth Hans 125 

Reichenau (Laus.) 132 

Reichenberg (Böhm.) 118 

Reichersdorf (Böhm.) 134 

Reichstag 107, 129, 135, 136 

Reinhelt Barth., Probst des Klosters 
Falkenberg (1616) 87 

Reinwalt Noszadell Jeremias, Proku- 
rator. 127 

Reisebeschreibungen 58, 67, 
Rönholtz 

Reiss Wenzel, Bürger in Breslau 120 

Reitter Onophor, Gerichtssekretär in 
Deesterreich „Ein Frleiterung...... 
über den Ordinari Process“ (1552) IL 

Relationen I7—I8, 36, 49, 72—87, 108; 
Ss= Venezien 

Religion 16, 104—107, 1I09—III, II3, 
207 23706%3:,22, 136; Ss. Augsburger 
Konfession, Bibel, Gegenreformation, 
Kirchenrecht u. Kirchenwesen, Papst, 
Reformation 

Remundus Magister ‚‚Summa secundum 
nova Jura“ 61 

Rencowic Christoph, Soc. Jes. in Breslau 
(1658) 49 

Rengersdorf (Glatz) 127 

Renner Johann und Michael, Kirchen- 
diener in Ludwigsdorf (1579) 32 

„Renovata guerra‘, s. de Ubaldis 

„Repetitio‘‘, s. de Butrio Johannes de 
Ymola, de Sicilia Nicolaus, de Zaba- 
rellis. 

v. Reppisch Wolf (Schl.) 114 

Rethael, König v. England 4ı (Schau- 
spiel) 41 

Rey, Ray de Forli, ital. Jurist 8 

Pepe 27 53032, 45,'53—55, 99 

Rheims; Erzbischof Nicolaus Kardinal 
dessta  Prassede: 81 

Rheticus Georgius Joachim (XVI. Jh.) ı 

Rhetorik 63 

Rhodos 68 

Ribaffo Bernando Giustiniano von Ge- 
aus „Dialog“ (Philipp II. u. Herz, 
Alba) 86 

de Ricciis Johann, ital. Jurist, ‚Filius 
spureus‘' 8 

Richenburg (Böhm.) 140 

Richenwald (Mähr.) 126 

Richter Esaias Mag. Bürgermeister in 
Naumburg 133 — R. Gregor, Lausitz. 
Annalist 95 

Riebnitz (Schl.) 118; v. R. Adam Io2 

Robmhap s. Rabenhaupt 

Rochlitz 129 


TAB 8. 


Rodichael, Prinz v. England (Schau- 
spiel) 4ı 

Rogau, Rogaw (Schles.) ııı 

Rokycan (94) 

Rokytnitz, Rochlitz (Böhm.) 128, (Schl.) 
41 

Rollan Joannes, Kustos des franz. 
Klosters in Braunsberg (I550) 38 

Rom 38, 45, 46, 49, 53, 77, 79, 82, 95; 
s. Kardinäle, de Eusebiis, Ghisilieri, 
Papst, Prophezeiung — Röm. Reich 
16, 75, 106, 107, 124; Ss. Reichstag — 
Röm. Kaiser 30, 106, 107, s. Augustus, 
Friedrich, Justinianus, Karl, Konrad, 
Konstantin, Theodosius; s. Böhmen, 
Könige 

Romagna (Ital.) 17, 82 

„Romana oder der Volontair‘‘ s. Koch 

Rondeletius Gulielmus, prof. in Mont- 
pellier, e formis remediorum, De 
compositione medicamentorum, De 
medicamentorum quantitate‘‘ 34 

Rönholtz, Rünholtz, Christoph (v. 
Jauer), Reisebeschreibungen 93—95 

Ronow (Böhm.) 125; v. R.s. Krinecky 

Rosa Reinhart (Bresl.) 132 

v. Rosenberg Wilhelm, kais. Ges. in 
Polen 104 

Rosic (Böhm.) 140 

v. Rossenhain Ursula, Victorin, Ono- 
phrius, in Görlitz (1575) 138 

v. Rothkirch Wenzel (Schl. 1628) ııo, 
III 

Rothröckel 121 

v. Rotterodam Erasmus 33, 47 

Rottmünster, Kloster 134 

Rottweil, Stadt 134 

v. Rübisch (Glatz) 127 

Rucky, Rudzki v. Ruc Niclas (1627) 
II 

da Laur-2])0oh29Dombkerr in 
Olmütz und Ermerland ‚,Sacri belli 
classicum‘‘ 73 


Rudolph II., Kaiser, König v. Böhmen, 
48, 0078.00, LOAL IT 05 4.109 E12 UI2T, 
T22IR ZIEL 33135, 4849 

Rünholtz s. Rönholtz 

von Ruppau Johann 17 

Ruprechtsberg bei Bingen 37 

Russland (Moscovia) 87, 103 

v. Rybnitz Adam 102 


Saazer. Kreis (1634). 125,120 

Sabellicus Marc. Ant. Cocceius 
neades‘ 10 

Sachsen 10.44 337312077127, 112403125, 
130, 131, 134—137, 138, — Sachsen- 
recht, ..-spiegel 147... 148; se Leipzig, 
Magdeburg! 

de Saffi Andreas de’ Pisa, JUDr. 7 


„En- 
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Sagan, schles. Fürstentum 20, 22, 117, 
118; Hauptmann s. Schellendorf 

Sagk Sebald (Schles.) 102 

Sahr (Böhm.) 140 

della Sala Ascanıo Guido 85 

Salamanca (Span.) 27 

de Salla Rudolph Fortunat 30 

Sallustius, Werke 53 

Saluzzo, Markgraftum 78, 79 

Salvator St. in Asturien 45 

Salzburg 30 

Salzwesen 129, in Triest 21 

Sandau (Sachs.) 108 

Sandomierz (Polen) 105 

di Sansorlino marchese 72 

Santinus Martin, Rector collegii S. J. in 
Erags#122 

Sardinien 68 

Sassaniden, Herrscherhaus ın Persien 
s. Behramgür, Chusrav 

Sassoferrato, Saxoferrato PBart., it. 
Jurist (XIV. Jh.) ‚Tractatus alimen- 
torum, T. de alueis, T. de dictionibus, 
T. de dignitatibus, T. 2 fratrum, 
Concordantiae glossarum totius juris, 
Extravagantes ad reprimendum, Qui 
sunt rebelles, Repressalium, T. super 
materlam consiliorum per assessores 
habendorum,T.testimoniorum‘‘4—Io 

Sattel (Böhm.) 137 

Sauermann Albert, Ratsherr in Breslau 
31 — Konrad auf Zeltsch (1585) 88 

Sauorgnano Giulio, venez. Ges. 77 — 
Girolamo 8ı 

Savoyen 78, 79, 83, 95 

Saxoferrato s. Sassoferrato 

Schaffgotsche, Graf (1654) 97 

Schachmann Lucas auf Herrmannsdorf 
(Laus. 1606) 94 

Schaller Jaroslaus 62, 147 

Schatzung, der Güter 23, 92, 96, 108, 
124, 126 

Schedl, Bürger in Tachau 125 

Scheffner Jobst, Priester 144 

Scheinnil (?) 127 

v. Schellenberg Christoph (1626) 108 

v. Schellendorf Bernhard, Sohn Fried- 
richs auf Neudorf (XVII. Jh.) 102; — 
Christoph, kais. Kommissär in Schle- 
sien (I639—40) 91, 92 — Karl 
Magnus (1626) 132, 133 — Nikolaus, 
Hauptmann in Sagan (XVII. J.) 117 

v. Schemnitz s. Schoff 

v. Scherffenstein s. Dressler 

Schiavonia s. Slawonien 

Schickfuß Jakob 120 

Schiebel Johann (Schweidnitz, 1613) 113 

v. Schieben Helene, Witwe ııı 

Schiff Jakob (Schweidnitz, 1613) 22 

Schiffahrt auf der Oder 97, 99; an der 
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